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Die in Thüringen sehr zahlreichen, oftmals sagenumwobenen Steinkreuz e und artverwandten 
steine rnen Flurdenkmale aus dem späten Mittelalter und der frühen Neuzeit er we cken bis heu · 
te bel der Bevölke r ung gr oßes Interesse. Als Zeugnisse mittelalterliche r , religiÖSbetonter 
Recht ssp rechung sind sie Geschichtsquelle und Kulturerbe , und sie bilden einen ma rk anten 
Bestandteil unserer Landscha ft . Diese oft e.ponierten und dadurch gefährdeten Kleindenk· 
male stehen darum unter dem besonderen Schutz unseres sozialistischen Staates. 
SChon etwa 1927 war in Thüringen mit einer Inventarisierung dieser Objekte begonnen worden . 
Die "Beratungsstelle" bzw . seit 1930 "Thüringische Landesstelle f ür Hei .. atschutz und Denk· 
~alpflege", die vom Thüringi sc hen Volksb tl dungs~lnisterlu m mit der Erfo r schung der Stein· 
oder Sühnekreu ze Thüringen s und der benachbarten Grenzgebiete beauftragt worden war, ver-
schickte I nventarbögen mit der Bitte, Befragungen anzustellen, Lageskizzen, Fotos und Li-
te r aturhinweise zu liefern. Sie regte damit Aktivitäten an, die erst im Zweiten Weltkr ieg 
zum Erliegen kamen. 
Nachdem 194B a~ Wei .. arer Mu seu .. für Urgeschichte Thüringens eine Landesstelle f ür Vorge· 
schichte eingerichtet worden war, welche für die Bodendenkmalpflege und archäologische For-
schungen in Thüringen ( Bezirke Erfurt, Gera, Suhl) verantwortlich ist, wird auch den Stein-
kreuzen wi eder große Aufmerksamkeit gewidmet. In der Vero rdnung zum Schutz und zur Erhal -
tung der u r - und frühgeschichtlichen BOdenaltertümer vom 2B. Mal 1954 s i nd solche ausdr ück· 
lich angeführt. 
Im Jahre 1967 gründete dann das Weimarer Mu seum eine "Arbeitsg r uppe thüring ische Ste inkreuz-
forschun g" und ernannte Dr. R. Künstler zu de ren Leiter . Schon im folgenden Jah r legten aie 
Mitarbeiter des Museums eine detaillierte "Arbeitsanleitung zur Erfassung von Steinkreuzen 
und artverwandten Steindenkmalen" vor und leiteten sie allen Bodendenkmalpflegern sowie son· 
stigen Interessenten zu. Damit begann die erste umfassende s ystematische Aufnahme sämtli-
cher Steinkreuze Thüringen s und der damit in Verbindung s tehenden Über l le r et'ungen. 
In der Folgezeit berichteten di~ Mitarbeiter der Arbeitsgruppe au f mehreren lagungen über 
Fortschritte und Hemmn isse bei de r Erfassung der Flurdenkmale, über die mit solchen verbun-
denen Sagen und Berichte wie überhaupt über die Ergebni sse der Ste inkreuzforschung. Es konn -
ten Maßn ahmen ergriffen werden , die Dank der Mitwirkung zah lreicher Bürger zum baldigen Ab· 
schluß der ersten Phase dieses Projektes führten. 
Das eingehende Material wurde in der Abteilung Bodendenk.alpflege des Museu~s für Ur- und 
Frühgeschichte Thüringens erfaßt, gesichtet, korrigiert und ergänzt. Gleichzeitig wurde n 
unter Leitung der Bezirksbodendenkmalpfleger W. Timpel , W. Gal l und G. Möbes vielfältige 
Maßnah~en zum Schutz und zur Erhaltung de r Flurdenkmale ergriffen. Dabei konnten weitere 
Kreuze en tdeckt, dokumentiert, umgestürzte aufgerichtet, besonders gefährdete umgesetzt und 
zerbrochene restauriert ode r o ri ginalgetreu neu hergestellt werden. 
Nach dem Tode von Or. Kün s tler wurde Frank Störzne r (Erfurt) ~It der Aufgabe betraut, auf 
Grundlage dieser vorliegenden Dokumentationen und nach eigenen zusätzliChen Erhebungen den 
Katalog Erfurt zu erstellen. AnSChließend hat er - nach weiteren Vorarbeiten der Mitarbe!· 
ter des Weimarer Museums - die Fertigstellung der Katal oge für die· Bezirke Suhl und Gera 
in Angriff genommen, die nun hier vor liegen. 
Diese r Band enthä lt die Beschreibung von 151 Objekten aus de .. Bezirk Gera und II} aus de~ 
Bezirk Suhl. Es handelt sich dabei um Steink reuze, Kreuz s teine, Bildstöcke, Gedenksteine 
und um die sogenannten Docken . 
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OaD dieses s ehr aufwendige I nven tarwerk in relati v kurzer Zeit erarbeitet und abgeschlos-
sen we rden konnte, is t vor alleM den zahlreichen ehrenaMtliche n Bodendenk~alpfleg ern und 
zah lreichen Heimatfreunden zu ve rdanke n. Stellvertret end für alle möc hten wi r hier nur 
Or. Rlchard Künstler , Sa al fe ld (ges t. 1976), Erwi n Riske, Eisenac h (gest. 19B 6 ) und Ger-
hard Os t , Zöllnitz, die sich besondere Ve rdienste erwo rb en haben, namentlich anführen. Gro-
Oen Dank sc hulden wir F. St ör zner und seiner Frau (E rlurt), B. W. Bahn, W. Gall, G. Möbes 
und W. Timpel ( Weimar ) sowie Prof. F . K. Azzo l a (Trebu r /BRO) und H. Quietzsch ( Dresden ) für 
ihr großes Engagement bzw. für die vielseitige Un t e rstützung. 
Der Herausgeber 
I. Ein leitung 
Steink reuze wurden im s pät en Mittelalter f ür Personen errichtet, die plötzliCh und - ent-
sprechend den Vo rstellun gen der Menschen - unvorbereitet au f einen gut en Tod ums Leben ge-
kommen waren. Diesem Brauch lag die übe rzeugung zugrunde, daD der Erschlagene, Ermordete 
oder Verung lü ckt e nich t mehr dazugeko~men war , Be ich t e und le t zte Ölu ng vo rneh~en zu las-
sen und daQ seine Seele nun unweigerlich ins Fegefeuer gerat en mußte. Als Bitte zu r Erlan-
gung des ewigen Seelenhe ils r ü r den Toten bzw. zur Erlösung der Seele aus dem Fegefeuer 
wurde das Steink reuz errichtet, an dem alle Vorübe r gehenden für diesen Zwe ck innehalten 
und beten so llten. Es ist heute unbestritten, daD in vorreformatorischer Zeit St einkreu ze 
als Sühnemale, aber auch schon al s Erlnnerungs- bzw. Gedenkmale zeitli ch nebeneinand e r e nt-
s t anden sind. 
Oie mei s ten Steink reuze au s dieser Zeltepoche Sind dabei jedoc h als Sühnemal e anzusehen, 
die in der Folge eines Totschlagsvergleiches - neben anderen gewich tigen Sühneleistungen 
vo. Täter er r ichtet werden Mußten. Im Falle eines ungesühn t en Totschlages, ei nes Ve r bre-
chens oder eines tödlich verlau f enen Unglücksf all es k ... en die Angehörigen und freunde f ü r 
die Ers tellung eines s teiner nen Kreuzes auf. 
Durch die Umwälzu ngen im Zuge de r Reformation wurde der Glaube an die Wirksamkeit guter 
Werke f ü r das Heil der Seele s tark erschüttert und damit den Steinkreuzsetzungen in der 
traditionel l en Form die wesentli chste Grundlage entzogen. Hinzu kam, daß 1532 das Sü hnrecht 
du r ch das erste deutsche Rei Chss trafgesetZbuch (Le~ Constitutio Crlm inali s Carolina) zumin-
dest formell s ei n Ende gefunden hatte und nur noch de r ötfentli che St r afvollzug zuge l ass en 
war. Im Lau f der nächsten Jah r zehn te verlor sich dadurc h der Brauch , Sühnesteine zu er-
rich t en. Oagegen s tellte ma n weiterhin , der Tradition f olge nd, bis in das Zß. Jahrhundert 
hinein Gedenk~ale für gewalt sa~ Ge t ö tete oder Verunglückte auf. Ihr Anliegen war allerdings 
ein ganz anderes geworden: Ni cht ~ehr die 8eförderung des See l enheilS war da s ausschlagge-
bende Mo t iv, sondern einzig die 8ewahrung des Andenken s an den hier unversehens Verstor be-
nen. Oie über ragende Bedeutung der groDen Gruppe der Steinkreuze darf ni cht dazu verle i -
ten, andere Denkmalfo rmen, die s ich von den Steinkreuzen vielfaCh nur formal und vom Er -
sc heinung s bild her unterscheiden, auDer Betracht zu la ssen. Hier sind zunäChst die Kreuz-
s tei ne zu nennen, die mit den Steinkreuzen durch eine we itgehend einheitliche Tradition 
und d ie gleic he historische Bedeutung verbunden sind. Entwicklungsgeschichtliche 8esonder -
heiten be r üh ren diese Zusammenordnung nicht. Allerding s können ei ni ge Steine auch aus an-
derem Grund, besonde r s zur Gr enz~arklerung. aufgestellt worden sein bzw. sind als Gr enz-
s tei ne u~f unk tl oni ert worden . 
Aber nicht nur Steinkreuze und Kreuzsteine wurden im späten Mittelalter als Tell des Seel-
gerätes f ür gewaltsam Getötete Oder Verunglückte errichtet. Betsäulen bzw . 8ilds t öc ke über-
nahmen mitunter die gleiche Aufgabe und dürfen daher In diesem Zusammenhang nicht unbe-
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rücksichtigt gelassen werden. Sie können jedoch auch durch fromme Stiftungen als reine De-
votions- ( Andachts-)male entstande1 sein. Das trifft auf eine Reihe jüngerer (nach ref orma to-
rischer) Bildstöcke in den Kreisel Meiningen und Bad Salzungen ( Rhön) zu. 
Der Kata l og enthält nur die zweif~lsfrei vorreformatoriSChen Bildstöcke von Dppurg ( Kr. 
PöOneck), Eis feld und Hildburghau;en ( Kr. Hildburghausen) sowie den - jüngeren - Rest eines 
Bildstockes oder blldstockähnlich~n Andachtsmales, den wieder aufgefundenen und beispiel -
gebend neu aufgestellten "P ri nzen- oder Knappenstein" von Kaulsdorf ( Kr. Saalfeld). Als 
Südthüringische Besonderheit sind hier vier ebenfalls bildstockähnliche Denkmale einzurei-
hen, die sowohl im Volksmund als auch in der Fachliteratur Docke genannt werde n. Dieser Be-
griff wird auch für ein GarnmaO, ipie lpuppe und Getreidepuppe gebraucht. Es handelt siCh 
hier jedoch um etwa 100 - 175 cm 10he gedrungene St einsäulen , die sieh oben kelch- oder 
kopfförmig erweite rn und mit dem 'uO in eine Steinplat te eingelassen sind. Übereinstimmen-
de mündliche Überlieferungen sowi! Stand or tverglei che berechtigen zu der Annahme , daß es 
siCh um Markierungssteine ( im we i t esten Sinne) an einem aus Bayern kommenden alten Pilger-
und Wallfahrtsweg (e twa als Orien t ierungssteine an Rast- und Andachtsort en, nicht aber um 
Opferstätten ) handelt (S tieler 19!5 a ). 
Im Hinblick auf den allgemeinen Al1aß zur Errichtu ng von Stei nkreuzen, Kreuzsteinen und 
Bild s töcken, dem plötzliChen Ablelen eines Menschen durch Gewalt oder Unglücksfa l l, darf 
auch die mannigfaltige Kategorie ler Gedenksteine nicht unerwähnt bleiben. Das sind in der 
Regel bearbeitete Steine recht un:e rschiedlicher Formg ebung , die zumeist mit einer Inschrift 
oder sogar bildlichen Dars tellu ng des Gescheh ens ve rsehen wurden. Zahlreiche solcher oben-
genannter Gedenksteine sind in Trjringen noch zu finden und verlangen eine gesonderte Er-
fassung, Bearbeitung und Verö ffe nt lichung. 
Mit zunehmendem Alter nimmt im al lgeneinen die Ausführlich keit der Texte auf diesen St einen 
ab. Im Katalog sind alle älteren ;edenksteine enthalten; ebenso aber auch jüngere, die der 
historiSchen Traditon folgen oder' und durch stilistiSChe Besonderheiten von Interesse sind. 
Die getro ffen e Auswahl muß angesi;h t s der Vielzahl solcher Denkma le besonders im südthürln-
gisehen Raum subjektiv bleiben. Bli den Steinen von Beulwitz, Kr. Saalfeld, Kloster VeOra 
und Stelzen, Kr. Hildburghausen, ;onneberg und. Truckendorf, Kr . Sonneberg, sowie Wallbach, 
Kr. Meiningen, war en allein die ö: tlichen volksmündlichen Überlieferungen entscheidendes 
Kriterium für die Aufnahme in den Katalog. Der älteste (1593) erfaOte Gedenkstein ist der 
erwähn t e von Wal lbach, der jüngstl (IB64) der ebenfalls schon genannte von Bachfeld. Der 
im Sct",rif t tum mehrfach genannte Gldenkstein an die Verbrechen des Hans EisenbeiO in Elias-
brunn , Kr. Lobenstein, ist seit al ter Zeit verschwunden und nicht beschreibbar (Hänsel 
1921; 1927a; Gruber 1925; Degenkolb 1933); er blieb daher ausgeklammert. Nicht mehr auf-
findbar ist eine (Gedenk-)InschriEt am Felsen des Bleiloches nahe der Staumauer der Blei-
loch-Talsperre. Die unterschiedli:h gelesene Inschrift hätte aufgrund der örtlichen Über-
lieferung zu den Gedenksteinen eilgereiht werden können (dazu Hänsel 1925 b; 1942; Stein-
fund 1930; Flößermarterl 1931). Qlr "Frauenstein" von Großebersdorf, Kr. Gera -La nd, ist 
kein Gedenkstein des TotengedenkeIS (Kemnitz 19B2). 
Ausgeklammert blieb der von KÖber (1960, S. 69, Nr. 492) angeführte Gedenkstein bei Stepfers-
hausen, Kr. Meiningen, für den 19n im Wald ve rstorbenen Forstmeis ter Ernst AbeOer . Nur 
etwa 400 m no. davon entfernt befi ndet sieh ein ganz ähnlich gearbeiteter Stein, der an 
den Unfalltod des Otto Rudolph im Jahre 1923 erinnert. Der sogenannte "Rads tein" an der 
StraOe Ilmenau-Neustadt, et wa 450 m nw. vom Oreiherrenstein entfernt, ist im Sch r ifttum 
als Gedenkstein für einen verunglickten Postillion in Anspruch genommen worden (Die tr ic h 
(912). In einer au f SChlußreichen Jntersuchung weist dagegen Kühn (1936) nach, daß es sich 
bei diesem und einem gegenüberstelenden, alt verstümmelten Stein um Grenzmale handelt. 
Ebenfalls als Grenzstein entfiel fü r den Katalog das sogenannte "Heiligenstöckle" (s. 2 
hei Steinkreuz Nr. 106/Bez. Suhl) im Suhler Stadtwa ld (dazu Kunze 1920, 5. 1B2-IB4; 
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E. Richter 19B} ) . ~ eniger auf gru nd se iner Form, sondern viel~ehr durch die Besonde rheit 
der Errichtung von z~ei Gedenksteinen für ein Ereignis, ist der " Mar terstei n ~ von Neuhaus-
Schierschni t z, Kr. Sonnebe r g , er~ätnenswert (~ ichle i n 19B3).Oas l i t era t urverzei chnls en thäl t Hin-
~ eise auf ~eitere, hier nicht nä her behandelte Gedenksteine. 
Ste inkreuze i_ Sinne von Flurdenkmalen (" Flur-Steinkreuz zur begrifflichen Unt erscheidung 
von "G ra b-Steinkreuz~ ) sind ohne zeitl i che Besc hränkung 8ufgenOllmen ~orden, so daß auch 
z~ei j üngere Gedenkkreuze enthal t en sind ( Zeu t sch, Kr . Rudolstadt , 1927, und St re ufdorf , 
Kr. Hildburghausen, 1B90 ). 
Bei einem von G. Hummel ( Neumark / Sa.) und F. Reinhold ( Obergeißendo rf ) in jüngster Zei t ge-
meldeten Stein in de r lIüstungsgemarkung Cu lmitzsch ( je tzt Berga/Els ter ) , Kr. Greiz, könnte 
es sich um ein Steinkreuz handeln. Eine Überprüfung und mögliche Einarbei t ung in den Kata-
log is t n ich t mehr möglich ge wesen. 
1m süd thür ingisc hen Gebi et sind eine ganze Reihe älterer Grab-Steink r euze e rhalten gebl ie-
ben, die - anal og dem Bezirkskatalog Erfurt (Störzner 19B4 ) - n i cht grundsätzlich au sge-
kla mmer t worde n sind. Sie zeigen eine große stilistische Ver wandt sc h8Ct zum Flur-Stelnkreu z 
un d ges talt en durc h die ~eistens gegebene zeitliche Einordnung i nte re ssan t e und unverzicht-
bare Vergleichsmöglichkeiten. Hier si nd besonders die Denkma le von Belrieth, UntermaO feld , 
Utendorf und ~ asungen, Kr. Meiningen, zu nennen. Eine Abgrenzung zwischen den beiden Funk-
tionsgruppen ~ äre du r ch die fließenden Übergänge ohnehin nicht Immer mit le t z t er Ge~ißheit 
möglich ge ~esen. 
Deutlich abgeg renzt ~urde jedOCh zu sonstigen Grabdenkmalen , wie Gr abs tei ne und -platten . 
Auch mehre r e sehr bellerkens~er t e Grab -Kreuzsleine de s 17. Jah rhunde rt s, ~ ie beispiels ~ eise 
in Meinlngen , Oberweid und Unte rmaßfeld , Kr. Me in ing en, ent f ielen In di eseIl Sinne und blei -
ben gesonderten Bearbeitungen vorbehalten. Fü r d ie in Qualitativer ~I e auch In Quantitati -
ver Sicht einzigartige Gruppe von Gra b-K reuzsteinen in Rohr, Kr . Su hl -Land, i s t d ies schon 
geschehen (Azzola 19B} ) . Fr ag l ich is t die Bedeut ung der beiden ( Gr ab-?) Kr euzsteine von 
Kühn dorf , Kr . Suhl - Land; jedoch is t ih re Aufnahme in den Katalog al le in s chon durch die 
örtliChe Überli ef erung gerechtfertig t . 
VerSchwunde ne Oenkma l c wurden nu r dann aufgenommen , ~enn sie im Rahmen de s Sc hema s ~e it­
gehend noCh Zu beschreiben s ind und möglichst eine Abbildung von ihnen vo rlag. Es ist nicht 
möglich gewesen, zu den in den Orten noch gut bekannten Steinkreuzen von Zeutsch, Kr. Ru-
dolstadt,und ~a lldorf, Kr. Mei nin gen, BilddOkumente zu ermitteln. Auch von dem sicher noch 
vorhandenen, aber an nicht genau bekannte r Stelle überputzten Steinkreuz In der Ge raer 
Trinitati sk ir che ist keine Abbildung bekannt. 
Die Anzahl der Beschreibungen im Kata l og ( 151 bzw. 113 Oenk~ale) kann keines f alls reprä-
sentativ für den ursprünglich größeren Gesamtbestand sein, ~enng leich auch die Verlustrate 
allgeme i n n icht so hoch liegt wi e im NaChbarbezirk Erfurt . 
Grundsätzlich unberilcksichtigt blieben solche Klein- und Flurdenklla Ie, die durch abwei-
chende Errlchtungs~otive nicht mehr sinnverwandt ~It den Totengedenkzeichen der Flur sind 
(z. B. GIebelkreuze, Votiv- und Andachts_ale , Friedhofskreuze , Nagel s teine, forstliche 
Denkmale, Grenzsteine u. ä.). So mußten die Giebelkreuze auf den Kirchen von Belrieth, 
Gerthause n und ~ölfershausen, Kr . Me iningen, ausscheiden, auch ~enn sie n8ch mündlicher 
Uberlieferung ursp r üng li ch einma l in den Fluren gestanden haben so llen . Ihre Formgebung 
spricht dagegen; ebenso bel dem an der Südsei te der Kirche i n Haselbach, Kr . Gera-L and , 
gut sichtbar eingemauerten Steinkreuz ( Lehfeldt IB9 5, S. 32. ). Auch bei dem In eine~ Turm-
fenster Innen vermauerten und nur teil~eise sichtbaren Kreuz in der Kirche von Kaltensund-
heim , Kr . Mein ingen, dürfte es sich um ein Giebel- oder Zierkreuz handeln, dessen Aufnahme 
in den Katalog n icht gerechtfertigt ge~esen wäre. Das betrifft auch da s kunstvolle Stein-
kreuz ( wohl stiliSiertes lilienkreu z ) auf der Kirchhofsmauer von Ebersg l'ün, Kr. Zeulenroda, 
das nachweislich vom Kirchengiebel stammt und seit 18S9 seinen jetzigen Platz innehat (KÖh-
l er 1867, S. 528; Hiller 1890, S. 127; Schramm 1983, S. 44 ). Als echtes friedhofskreuz, 
vor dem die Beisetzungen vollzogen bzw. die Grabpredigt gehalten wurde, schied die Ooppel-
s tati onsta Cel vom JohannisfrieCho f in Jena aus. Es handelt sieh um eine S teinmetzarbeit 
hoher kunstlerischer Wertigkeit aus dem Jah r e 1484 (dazu Haun 1977; Mühlmann 1980 a, 1980 b). 
Ein Friedho f s-Gedenkkreuz bzw. symbolisches Grabkreuz Cur die Opfer der Pestepidemie 1625 
Is t der im Heimatmuseum 8urg Ranis, Kr. Pö!lneck, befindliche "Peststein". Er stalllm t vom 
Alten rriedhof in Pö!lneck (Bahnh o fstra!le ) und kam nach ZwischenSlationen 1956 an seine 
Jetzige S telle. Oas kunstvoll i usgeführte und ~I t einer ausführlichen, lateinischen In-
sch r i ft versehene gr iechische .' reuz mu!lle im Katal og ebenfalls au sgeklammert bleiben, weil 
es außerhalb der Iradition der in der vorliegenden Arbeit behandelten Kieindenkmale steh t 
(d alu Peststein 1928 ; Ursprung 1930; OKO 1978, S. 32-H). 
Ganz eindeutig ein Grenzstein cuf einer noch heute bestehenden und mit ähnli c hen Steinen 
markierten Grenzlinie ist die bei KÖber (1960, S. 66, Nr. 4(2) genannte "Platte mit Kreuz" 
am Oambache r Weg. Oer Standort ist z. Z1. n ictH zugänglich; es handelt sieh aber um einen 
nahezu unbearbeiteten S telnbl ot k mit kleiner Kreuzma r ke, der im Verlau f der Gemarkungs-
grenze Ehrenberg/Zollbruck, Kr Hi ldburghausen, s t eh t ( 8eschreibung nach Unte rla gen von l. 
Hein z , Waldau, illl NachlaO E. R.ske). I m Katalog unberücksichtigt blieben auch die In ihrer 
mög lichen Bedeutung sehr fragI.chen und wohl unbearbeiteten SteinblÖCke von Oetters dor f 
(Hänsel 1957) und Grä fenwarth Häns el 1956. S. 220), Kr . Schieiz. Ebenso unsicher 1st die 
Bedeutung einiger zwar bearbei:eter, aber sons t fraglicher Steine im heutigen Stadtgebiet 
von Rudolstadt ( Köber 1960, S. 60, Ur. 388, unter Vo lkstedt; dazu Deuble r 1962 a ; 196B; 
OKD 1978, S. 40 ). Entfallen is: auch ein angebliches Stelnkreuz-Bruchstück In der alte n 
Oor fmauer von 8ettenhaus en, Kr Meiningen (Köb e r 1960, S. 69, Nr. ~94). Dabei handelte es 
sieh ganz sicher nicht um e ine , S tei nkr e uz-Rest, sondern vielmehr um einen Hau s- oder lor-
s tein. Seit der Niederl egung d!r Mauer 1979 gilt der S tein als verschollen; das gleich-
fall s hier eingemauert gewesen! S teinkreuz hat an geschützter S tell e einen neuen Standort 
e rh al ten . Ein erst in jüngster Zei t gemeldeter ~Stelnkreul-Re sl" In der KIrchhofmauer von 
8ehrungen, Kr. Mei ningen, ist .n seine r Form se hr fraglich und wurde daher nic ht in den 
Katalog aufgenommen . 
Oie von KÖber (1960) au fgef ühr:en Steinkreuze von Mellrichstadt (S . 68, NI'. 487), Hendun-
gen (S . 6B, NI'. ~BB) und Osthe . m v. d. Rh ön (S . 6B, Nr. 6B9) stehen außerhalb des Staats-
gebietes der DOR; ebenso die b elden von ihm unter Linden, Kr. Hildburghausen, und Franken-
heim, Kr. Heiningen, er f aßten ~enkmale (S . 67, Nr. 52 1, Abo. Fig. 59; S. 69, NI'. 495 ). 
Als vermutliCher Gerichtsstein (n icht Sühnestein, wie versc hiedentlich angegeben') t u r die 
Hinrich tung des Dietzel von Gela entfiel der sogenannte "Handstein" • oer in der Nähe der 
Kreuzung des Renns teiges mit o ~ r Zellaer leube bei Obe rhof, Kr. Suhl-land, st and und be-
reits im 19. J ahrhundert ve r sc1w and. Oie Bezei chnung "Dietzel-Geba-Ste in " wurde um 1900 
auf den Gr enzstein Nr. 16 an d~r genannten Wegkreuzung übert ra gen. Auch dieser Ste i n ist 
sei t 1982 nicht mehr aufflndoa : . 
Ob es sich oe i dem mi t " Oani e 1 i Wende" beschr if te ten S te i n am beg innend en Muhl ta 1 in Jena 
um ein frühere s Steinkreuz hanJelt ( so andeutungsweise Haun 1981, S. 49, Abb. S. SB), ist 
kaum anzunehmen. Über den von (ö ber ( 1960, S. 58) un te r NI'. 357 atme Maßangaben regi st ri e r -
ten Kreuz s tein i .. wolfsschlag bei Tauten burg, Kr. Jena-Land, ist auOer seiner (ei ns tige n ) 
EKis t enz nichts weiter bekannt 
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2. Erläuterungen zu den Katalogen 
Unverändert zu~ Bezirk s band Errurt ( Störzner 19B4) liegt den Einzelbeschreibungen ein ein-
heit l iches Sche~a von 16 Gliederungspunkten zugrunde. Darin sind alle erreichbaren Angaben 
über das jeweilige Denk~al s ystematisch erfaß t. Gliederungspunkte, zu denen beim gegenwär-
tigen Kenntniss tand keine Angaben gemacht werden können, entrallen. 
Oie Reihenf o lge der 151 ( Bez . Gera ) bzw. II} ( Bez. Suhl) besch r iebenen Kleindenkmale rich-
tet sich innerhalb der Bezi r ke alphabetisch nach den Ve rwaltu ngskreisen; Innerhalb der 
Kreis~ nach der Zugehörigkeit des Standortes zur jeweil s festgestellten Ortsgemarkung. Oie 
Ortszu we isung bel Standort en im Verlau f von Gemarkungsgrenzen unterliegt de r selben Handha-
bung. Bei Ein - und Umgemeindungen hat es sich al s zweckmäßig erwiesen, dem Ortste ll als 
historiSCh unveränderliche Komponente den Vorrang einzuräumen und ihn dem Hauptort vo r an-
zustellen (Ort, Ort steil von . .. ). Vo r dem Ortsnamen steht jewe ils die Nummer der laufen -
den Zählung der erfaGten Denkmale In den beiden Bezirken. 
Bis auf die versc hwundenen Steink reuze von Gera ( Trinitati skirche ) , Kr . Gera-Stadt, Zeutsch, 
Kr. RUdolstadt, und Wall dorf, Kr. Meiningen , werde n alle Objekte abgebildet . Die Abbi ldun -
gen können jedoch aus Raum- und Gestaltungsgründen nicht maOstäbl i ch sein. Das Jah r der 
Aufnahme Ist nur dann vermerkt, wenn die Verwendung einer ne ueren Abbildung aus ve r schie-
denen Gründen nlch\ möglich ode r nicht zweckmäßig erschien . Da s I s t hauptsäChlich bei nich t 
mehr e~istle renden Denkmalen der Fall, aber auch bei inzwischen geschehenen Umsetzungen, 
Verstümmelungen, derzeit unzugänglichen Standorten und ähnlichen Umständen . Oie weitaus 
meisten Fotos wurden zwi s chen 198. und 1987 bei der Ube r prüfung und Unter SUChung fast aller 
DenklJlale ( außer Bir~, Kr . Melningen, und Truckendorf, Kr. Sonneberg ) aufg enommen und dOku-
mentieren den derzeitigen Zustand der Denkmale. Das längst verschwundene Steinkreuz von 
Rabis , Kr . Stadtroda, ist von dem verdienstvollen Jenaer Heimatfreund und Kun s tmaler Hans 
Fischer nach der Beschreibung von Gewährsleuten authentisch nachgezeichne t und so bildlich 
nOCh übe r liefe rt worden. 
1. Objekt 
Zur besseren Uberschaubarkelt wird den Beschreibungen Jeweils eine Charakterisierung des 
Denkmales vorangestellt. Diese Angaben beschranken Sich auf die Begriffe "Steinkreuz", 
"Kreulstein", "Bildstock", "Gedenkstein" und - Im Bez. Suhl - "Docke". Handelt es Sich um 
s tark zerstörte bz w. nur als Bruchstück überkommene Objekte, wird der Zusatz "Rest" ange-
fügt. Ist das Denkmal Bestandteil einer Gruppe von mind estens zwei Denkm alen an einem 
Platz, wird diese Besonderheit zugleich mit der Angabe der Or ientierung des Steines inner-
halb der Gruppe so wie mit dem Abstand zum nächstgelegenen bzw. anderen Denkmal angegeben. 
Bei nicht mehr vorha ndenen Oenkmalen wird auf den Verlust hingewiesen ("versc hwunden"). 
2. Standort 
Bei der Beschreibung des Standortes wird zunächst stets von der rlchtungs- und ent f ernungs-
mäßigen Lage zum Ort bz w. von dessen lage inne·rhalb des Ortes ausgegangen. Oie En tf ernungs-
angaben beziehen SiCh dabei den den (unveränderliChen) Dr t ske rn j auf ve reinzelt notwendig 
ge wordene Abweichungen von diese r Handhabung wird jeweils hingewiesen . Die nähere lagebe -
sChreibung or ient ie rt siCh bewußt an den Eigentü~lichkeiten des Standortes und 1st nur 
in Ausnah~efällen (z. 8. bei derzeit unzugänglichen Standorten ) der Karte oder de~ Sch rift-
tum entnomlJlen. So sol l anhand beständiger landschaftlicher und bauliCher Gegebenheiten das 
Auffinden des Oenk~ales ohne weiteres er~öglicht werden. SchlieOl !ch wird hier auf Stand-
orte I_ Verlauf oder In un~ittelbarer Nähe von Ge~arkungs- oder ehemaligen Landesgrenzen 
hingewiesen. 
}. Kartie r ung 
Oie exakte Festlegung des Stando rtes geschieht in bewährter Weis e ~it Hilfe des Gi tter-
netze s auf der a~tllchen Topographischen Karte 1:2 5000 (MeOti schblatt). Dazu wurden durCh 
Anlegen des Planzeigers die Hoc h- und Rech~swerte er~lttelt. 
Vorangestellt werden Nummer und Name des jewe·tl l gen Blattes. 
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A. Flurname 
Oie hier genannten Bezeichnungen beziehen Sich auf die engere Umgebung des Denk male s . Häu-
fig bildet es dabei selbst den Anknüpfungspunkt. Ande rerseits wurden auch Flurnamen aufge-
nommen, die in keiner Beziehung zum Denkmal stehen. In der Regel sind die Namen in den Or-
ten noch erfragbar, 
Ausgesprochen historische Belege, die eine frÜhe Existenz des Denkmales bezeugen, erschei-
nen unter Gliederungspunkt 12. 
S. Standortveränderungen 
Fast die Hälfte der erfaßten Denkmale sind nachweislich i r gendwann aus den verschiedensten 
Gründen umgesetzt worden, viele davon sogar mehrfach . Der vorherige Standort bzw. die vor-
herigen Standorte werden hier so genau wie möglich genannt. 
Siehe dazu auch die Erläuterung zu Gliederungspunkt 11. 
6 . Name 
In einer beträchtlichen Anzahl und Viel f alt sind volkstümliche Namensgebungen zu den Denk-
malen erfragbar oder - da diese oft nu r noch we nig geläufig sind - durch das Schrif tt um 
überliefert. Meist stehen diese Namen mi t den Sagen und Überlieferungen im Zusa mmenha ng; 
mitunter sind sie auch durch den St andort, durch Einzeichnungen und Inschriften, aber auch 
durch frühere Erklärungsversuche begründet. 
7 . Beschreibung 
Hier sollen in Kurzfassung die formgebung, der Gesamteindruck und etwaige Besonderheiten 
der Denkmale vermittelt werden . 
















Bei der Beschreibung der Steinkreuze wird stets von der Zuordnung zu einer der bekannten 
Formengruppen ausgegangen: 
a) Gri echische Kreuzform (g l eicnlange Balken). 
b) LateiniSChe Kreuzform (paral l elkantige, rechtwinklig gekreuzte Balken mit verlängertem 
Schaf t ). 
c) Malteser-Kreuzform ( nach außen verbreiterte bzw. zum Kreuz ungs feld hin e ingezogene 
Balkenteile) . 
d) Gotische Kreuzf orm (SChmuck form unter gotischem Einfluß. Verzierung der Balken mit 
aufgesetzten Nasen; runde Obergänge von Balken zu Balken; Ausarbeitung bzw. Andeutung 
des vierten Armes gegenübe r dem Schaft). 
e) Kleeblatt-Kreuzform (SChmuckform mit ge~chwungen abgerundeten Bal kenenden). 
f, Antonius-Kreuzform (O riginal ohne Kopf angefertigte Steinkreuze). 
g) Sch eibenkreuz-Form ( auf einen SCh3ft aufgesetzte Scheibe, die mit einem Kreuz kombi-
nie r t ist) . 
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h) Radkreuz-Form (Kombination von Scheibe und Kreuz, wobei die Sc heibe durchbrochen ist. 
Die Balkenenden des Kreuzes gehen in den Kreuzring über). 
Du r ch die alleinige Verwendung dieser Nom enklatur ist jedoch n i cht jedes Stei nk reuz aus-
reichend beschreibbar, so daß, wo es not wendi g ist, noch we itere Erläuterungen folgen. 
8. Mat e ri a l 
Die zur Anfertigung des Denkmales ve rwendete Ges teinsart wird h ier angegeben. 
'1. Maße 
Die Maßangaben sind bei allen Denkma lfo rmen im wesentli chen au f Höhe, 8relte und Stä rk e 
beschränkt geblieben. Dabei gibt die Höhenangabe ei nen auge nbl i ck l ichen Zustand wieder, 
während da s Ma ß de r Gesamtlänge unveränderl ich is t und zudem f ür Ve rgleic he mit oft in 
Sühn e ve rt rä gen ge f orderten Längenmaß en sehr wichtig seIn kann. ~ o die Gesam tlän ge durch 
Hebungen ode r Umsetzungen bekann t i s t, wird sie mit angegeben. 
Alle Maß angaben erfolgen in Zentime tern (cm). 
10. Einzeichnungen 
Hier werde n all e bildhaften Da r s te l lungen, Inschriften , 8u c hs tabenfolgen , Zahlen so wie 
Grenzkerben, Näp f Chen und Rillen au f den Denkmalen erfaOt. Glei chzei t ig sind die Art und 
~eise de r jeweiligen Einzeichnung und ihre lage auf dem Denkmal ange geben. Bei der ~Ie­
dergabe der I nsc hrift en er f olg t die Groß- und Kleinschreibung entspreChend der SCh reibwe i -
se auf dem Denkmal; ein Sc hr ägst r ic h ("I") gibt die Zeilentrennung In der Or iginal-In-
schri ft an. 
11. E rha I t ungs zus tand, P f I egemaßna hmen, B ee in t räch t i gungen 
Diese bodende nk ma l pf lege r ischen Angaben ve r mi tteln de n Allgemeinzustand de s De nkmales. Ne-
ben den Beschädigungen werden alle ermittelten Maß nahmen zur Si che r ung und Pfl ege so wie 
möglichs t deren Zeitpunkt genannt. leider Si nd bei erfo lgten Maßnah~en und Ve r änderungen 
in Thüringen nur selten Mitteilungen ode r ProtOkolle f ür die Schutzbehö rde angefertigt 
worden, so daß viele Vorgänge nu r noCh schwer rekonst r uierba r oder ga r nicht me hr im De-
tail bekannt sind. Dieser Mangel schlägt siCh natürlich in den 8eschrelbungen niede r und 
führt vor Augen, daß hie r ZUkün ft ig konsequenter gearbeitet werden muß. 
11. His t orische NaCh weise 
Nur zu verhältnismäßig wenigen Denkmalen können beim gegenwärtigen Fo r schungsstand histo-
rische Er wäh nungen mitge t eil t werden. Auch histo r ische Karteneintragungen sind hier ein-
geschlossen. Me ist handel t es sich um spä tere Erw ähnungen, die zwar keine Da t ie ru ng zu-
lassen, aber die Exis t enz eines Den~ma le s zu einem bestimmten Zei tpu nkt belegen. De r zwar 
mühevolle n und zeitaufwendigen, Im Hinb li ck auf den hohen Au ssage wer t h is t orische r Quell en 
j ed oc h äuße r s t wich tig en und durch nicht s zu ersetzenden Archi va rbeit muß in Zu kunft noch 
mehr Bea chtung geschenkt werden. 
13. Sag en und volksmündliChe Überlieferungen, 8rauchtum 
Alle Sagen, sagenähnlichen Berichte und sonstige volksmündliche Überlieferungen wurden mi t 
großer Aufmerksamkeit gesammelt und aufgezeichnet. Immer mehr ist bel den 8efragungen er-
kennbar, daß derartige Erzählungen in Vergessenheit geraten . Vergleiche mit dem Schrlft-
um zeigen, daß oftmals nur noc h relikthafte Kurzformen bekannt sind, die zudem mit Distan z 
beriChtet werden. Die Anmerkung "mündlich" zeigt an, daß die mitgeteilte Überlleteru ng 
durch per sönliche 8efragung am Ort erhoben werden konnte und In dieser Form noch bekannt 
ist. Auf die se ~eise wurde eine gewisse Trennung zwischen vergessenem und noch lebendigem 
Erz ählgut versucht. Das bedeutet jedoch nicht, daß eine na Ch dem Schrifttum mitgeteilte 
Überlieferung am ßrt nicht mehr erfragba r ist. 
Volkst ümliche s Brau chtum is t nicht mehr lebendig; ganz ve rei nzelt I s t es aber durch ä lte -
res Sch r i rttu~ übe rli efert . 
14. Da t ierung und Deu tung 
Hie r dürf en keine Einschätzungen des Alters de r Denkmale bzw . Erkl ä rungsve r s uche erwartet 
werden . Angaben erfo lgen nur, wenn sie aufgrund von Inschriften auf dem Denkma l se lb s t 
ode r l und historischer Aufzeichnungen we i tgehend gesichert vorliegen. 
Außerdem werden hier diesbezügliche Bemerkungen aus de~ Schrifttum angeführt und kurz kom-
~entiert . Das erwies sich als angebracht und notwendig, weil seh r häut ig reine Vermutungen 
als definitive Alter s - und Z weckbesti~~ung einzelner Denk~ale formuliert worden sind. Hier 
galt es, wieder sachliche Grundlagen zu schaffen und die Spekulationen zurückzuweisen oder 
sie zumindest als unbewi esen zu kennzeichnen. 
15. Bemerkungen 
Alle sonstigen Angaben, die bisher keine Erwähnung fanden, erfolgen hier . Das sind haupt-
sächliCh Hinweise auf andersartige Drtszu we isungen Im Schrifttum, Eintragungen auf dem 
Meßtis chblat t und derg l eichen. Auch au f kü nstlerische Darstellungen wird hier hingewiesen. 
, 
16. Literatur 
Oie literaturangaben erfolgen ch ronologisch. Bei l äufige und bloGe Erwähnungen eines Denk-
males werden im allgemeinen hie r nicht angegeben; es sei denn, es handelt sieh um die erst-
bekannte Nennung des Steines im Schrifttum. 
Oie vollständigen Titelangaben sind dem LiteraturverzeiChnis zu entnehmen; von den 474 (Bez. 
Gera) b zw . 257 (Be z . Suhl) Ti teln konnten zwei (Hänsel 1927b; Reuter 193Bb ) nicht am Ori-
ginal übe r pr ü f t we r den. 
Anonym od e r unter Signum erSChienene Beiträge, deren Autoren sicher ermittelt werden konn-
ten , sind im VerzeiChnis unte r ihrem Vertassernamen zu finden. 
Das literaturverzeichnis enthält luch einige Beiträge, die sich mit anderen als den in de n 
Katal og en behandelten Klein- und flurdenkmalen beschäftigen. 
[r r aGte Steinkreuze, Kreuzsteine, Bilds tÖCke und Gedenksteine in den Bezirken Ge ra und Suh l 
(a vorhanden; b versch wunden ) 
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J. Katal o g 8ezirk Gera 
,,1. Kreis Eis e n b e r q 
8 ü r q e 
1. Steinkreul. Abb. 7 
2. Am nw. Ortsrand, 80 m n., unterhalb der Jenaer Straße, in der Gabelung der nach Po>< -
dorf und NausnitllGrait ' Chen führ enden We ge , unmittelbar neben einer markant en Weg-
säule . 
,. ~OJ6 ( 8ürgel ) H 4~ 270; R 82 660. 
6. SChwedenkreul . 
I 
7. lateinische Kreuzfore. Ungleicheäßig; Oberfläche uneben. 
8. K.lk,tein. 
9. H 48 ; 8r 65; S t 14 cm. 
" . 8is zu den Unterkanten de r Arme im Erdboden steckend. - Stärkere oberflächige Verwit-
terung, sonst gut erhalt en. 
lJ. "Man erzählt , daß das ... Kreuz zur Erinnerung an einen im JOjährigen Krieg an dieser 
Stelle erschossenen schwedischen Of f i z ier gesetzt worde n ist." ( Heinecke 198J ) . 
15. Ob die in Urkundenabschriften von 1)71 und 1444 (Hitzschke 1895, S. 284, (52 ) jeweils 
aufgeführten ~C r u tz e~ sich auf die ses Steinkreuz beziehen, ist auch aufgrund der Ört-
lichkeiten seh r fraglich . 
16. Hoffmeier 1956, S. 10; Heine e ke 1960, 5. 129; 198', S. )8, 40; Köber 1960a, S. 6J, 
Nr. 410; Ost 1962, S. }7; OKO 1978, S. lJ-14, 72. 
2 E t z d 0 r f 
I. Steinkr euz. Abb . 
2. Etwa 600 In sw . des Ortes, 250 m s . der LandstraOe Etzdorf-Eisenberg, in der NW-Ecke 
des Carteng ru ndstüekes Oertel. 
J. 50}7 (Eis enbe r g ) H 48 400; R 95 a}o. 
4. Ae vorherigen Standor t: Nass e r Wald. Ae wohl ursprünglichen Standort: Ortelweg. 
5. Bill ZUII 1. 7. 1978 s t and das Steinkreuz et wa 600 e wsw. des jetzigen Standortes, un-
mittelbar om n . Rand des Naa se n Walde s, a n eine. hier aua dee laI (OrtelgTundl herauf. 
führenden und den Wald verlasaenden Weg . Hierher war es all 9. 9. 1961 gesetzt worden ; 
bis dahin stan d da s Kreu z _ wohl ursprünglich _ weithin a iehtbaT an eine m eingee b ne -
ten Feld weg et wa 1 50 m ö. dieser Stelle . In unmittelbarer Nähe dieses a l ten Standor -
tes s toOen die Gemar kungsgrenzen von Eisenberg, Etzdorf und Ku r sdor f ane inander . 
Alle Standorte lsgen in der Gemarkung Etzdo rf . 
7. Lateinische Kreuzform. Arme ve r rundet ; Kop f k urz. Oer Sc haft ve r breitet sich nach 
unten zu einee mas sigen, vierec k ig bearbeiteten 81ock. Oie Scha r rierung zeigt, daß 
nur des sen untere Hälfte (a b Schwertspitze . s. 10) fü r die Einsenkung ins Erdrei c h 
vorgesehen war. 
8. Sand a tein. 
9. Gesamt-L 118; H 75; Ar e -Br 41; fuß-Br 4B; St }1 cm. 
10. N_Seite (vor her S-Seitel, auf Kopf, Kreuzungsf eld und Schaft im Umriß eingeritzt: 
Crieehiaches Balkenkr euz (Br 10; H 1 7 cm). Oarunter, heraldisch links, im Umriß ein-
geritzt: Kurzschwert (L 52 ; er 20 CM) . Hera ldi sch rechts daneben, eingeritl: " 1451" , 
wOhl origina l. Da runter, in Er dbodenh Öhe, ist ein 0 ce tiefes und 20 CD brei tes Lang-
loeh eingehauen . S-Seite , im I(reuzungsfeld und auf deli Schart einger itzt: "CR. / 1869 / 
(PS.)~ ( so 11). Auf de. Scheitel des Kopfes: Drei Rillen. 
11. 1869 liegend aufgefunden und von C. Buckler und P. Scher f, Eisenberg , neu gesetz t 
(s . 10 - Schneide r 19}0). All vorhe rigen Stando r t zwei.al lIut will ig uegeworfen , da-
rauf hi n zue jetzigen Standort umgesetzt. _ I . UMzäunten Privatgrundstück nieht ohne 
weiteres zugänglich. - Alte Kante nabschl äge. Allge meine oberfläc h ige Ver witterung. 
12. 165) als "Stein lIIi t eine. +" in flurzugsbesehreibung e rwäh nt (n ach fischer 1906). 
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1}. "Oie Sage erzählt, daO hier ill ' Bruderkriege' nach der Schlacht bei Ge ra ein ... e r -
sprengte r Ritter get ö t et sei . " ( Neumann 1907 ) . - Hier sei ein Schornsteinfeger ... er-
unglüc kt ( fraglich - Ost 1962). Brauchtu .. : Hdu nter seien fre ll'lde Leute gekommen 
( Zigeuner? ) , d i e den Stein "bekränzt" hätt en (fischer 1906). 
14. Wohl 1451 oder kurz danach errichtet; AnieO nicht bekannt . 
1 5 . Der Besitzer des feldes habe Geld erhalten, damit e r den Stein nIcht beseitige (fi_ 
scher 1906 ) . Auch eine - ergebnislose _ Nachgrab ung hätte am Steinkr e uz stattgefun-
den. - I m Schr I fttum auch unte r [ isenbe r g , Kursdorf und Nasse r Wald g e füh r t . 
16. Back 1864, S. 01; fIScher 1906, S. 9-10; Neufllann 1907. S . 16, Mit Abb.; SC hn eide r 1924. 
S. }9-40, 19)0, S. 156-157, Abb. ); l unMann 19)\/ H , S. 16 ; lhl e le 19)6, S. 182; 
SChuh 1954. 1959, S. 275; Hoff .. eier 1956, S. 29; Le ... en 1956, IIlt Ze lch ng.; Heinecke 
1960 , S. 129, 1962c , S. 101, 1971b, 1971c, 198), S. )8; Köber 1960a, S . 62. Nr. 408, 
1965, S . 6 , Nr. 408; Saal 1960 , S. 100; Ost 1962, S. 4)_44, mit Abb., 1978a, mit Abb.; 
Kemnitz 1971; OKO 1978, S . 1" 72, Abb. S. 82. 
) Gösen 
I. Steinkr euz ( ... e r s c hwundcn ) . Abb . B ( Zeichnung um 1900 ) 
2. Etwa 1200 11 ss ö . des Ortes, "a n der StraOe nach [lSenberg oberhalb der JetZIgen Aut o -
bahnbrücke" ( OKO 1978 ) , bel de r hÖChsten Stelle •. der Straße . 
L 50)7 «(Isenberg ) et • • H 49 620; R 92 02ß. 
01. Beuche; Nauoburge r Straße . 
7. Lateinische Kreuzfor .. ( nach Zeichng . - s. 15 ) . 
8. Nicht bekannt. 
9. Nicht bekannt. 
11. Vor dem e r sten WeltkrIeg stand das Stelnkreul noch. Sein Verbleib Is t nicht bekannt 
( Heinecke 1970c ) . 
15. Das Steinkreuz Ist abgebildet auf einer Zeichnung von K. Rudolph , Jena, um 1900 ( Hltt. 
P. Heinecke, (lsenberg. Nachlaß R. Künstler, Saal feld ) . 
16. Heinecke 1963a, 1970c; OKß 1978, S . 12. 
{) Hetzdorf 
I. Steinkr euz. Abb. 2), 24 (rota 1964 ) 
2. (twa 100", n. des Ortes, a .. ö ., talseitigen Rand eines alte n Hohlwege s , d e r ar. n. Or t s-
rand (obstbaumbestandene Wiese) beginn t . 
3 . 50}6 (Bürgell H 44 990; R 85 140. 
4. (r anzosengrub e . 
6. 'ranzosenkreuz; franzosengrab ; Schwedenkreuz ; Soldatenkreuz . Nach SChneider ( 1909 ) 
auch "Wetterkreuz". 
7. Ur sprünglIch lateIni s che Kreuzfo r ... Kopf korz. Unterschiedliche ArfllansatzhÖh~n. 
B. Rötlicher Sandstein . 
9. Gesam t- L 100 ( Ost 1962): H 60; Br B5; St 3D C •. Jetzige Rest-H }S c • . ( s . 11 ) . 
10. Auf dem Scheit e l de s Kopfcs: Eine tiefe Kerbe ( Hltt . G. Werner, 8algstädtl. 
11. Das Steinkreuz wurde im August 19B6 vö l lig zertrümmert vorgefunden: die Gestelnsbrok-
ken lagen :m weiten Umkreis verstreut. Ober eine mögliche Restaur ierung wurde noch 
nicht entschieden . Oer Kopf war all beSChädigt. 
I). Unter dem S te ink r euz so ll ein franzö sischer Offizier begraben liegen (Schneider 19}O ) . 
15. Oei einer Nachgrabung am 5 . 5 . 19}0 wurden keine funde beobachtet ( SC h neider 19}0 ) . 
16. SChneider 19ß9, S. 242, 1930, S. 157, Abb. 4; Hoffflleier 1956, S. 29; HeineCke 1960, 
S. 129, Abb. S. \JO, 198}, S. 38, }9; Köber 19600, S. 62, H.r 409; 09t 1962, S . }8, 
1987b; OKO 1978, S. 1J, 72. 
S K Ö n i 9 s hof e n 
1. Steinkreuz . Abb. 4 
2 . Am sw . Ortsrand, 10 m 'ö . der nach Gösen führenden Slraße , im Gart e n des Grundstückes 
11 
Nf. 91 ( Zim~er~ann ) , neben einer mar kanten Eiche. 
,. 49'7 ( Osterfeld ) H ~1 ~QO ; R 9' 100 
5. Die lage des ursprünglichen Standortes ist nicht sicher bekannt: Das Steinkreuz soll 
bis u. 1690 in der flur gestanden hsben und dann i. Keller des Wohnhauaes Reinhardt 
(H r. 2) eingelagert worden sein. Nach dem Abbruch des Hsuses u. 19'0 gelangte es auf 
den friedhof und etwa 19'6/40 sn die jetzige Stelle ( Mitt. P. Heinecke, Eisenberg ) . 
Nsch einer anderen Mitteilung (noch erfragbar ) so ll das Kreuz bei. Bau der Autobahn u. 
19'4 von seinem Standort in dem dort l iegenden 'eId abtransportiert und an der jetzigen 
Stelle neu aufgestellt worden sein . 
16. Hoffllleier 1956, S. 29; He inecke 1960 , S. 129-DO, 19BJ , S. 'B; Köber 1960a, S. 62, Nr. 
411; Ost 1962, S. 44; DKO 197B, S. 12, 72. 
6 K Ö n i 9 S hof e n 
1. Steinkreuz . Abb. 5 ( ,olo 1960); Abb. 6 
2. Etwa 1500 m s w. d es Orles, 5 ~ nw. an der lsndst r aDe Kön igs h o fe n-Eisenbe rg, etwa 150 m 
n. der Autobahnbrücke, im sw. Winkel der Kreuzung der Strsße ~it der alten Weinstr aße. 
Im Verlauf der Ce~srkungsgrenze Königsho fen /Eisenberg . 
3. ~0'7 ( Eisenberg ) H ~O 400 ; R 9} 200 . 
4. A~ vorherigen, wohl ursprünglichen Standort: Wetterkreuz ( auch Welterstein; Wetterschei -
de ) ; leuf e lsgraben. 
~. Bis 194 ~ s l and das Steinkreuz e tws 1~0 m osö. des jetzigen Stand o rte s , auf exponierter 
Hö he ( Wa sse r sc hei de ) , a. n. Rand des "Weinst raOe n genannten alten fahrweges, im Schnitt-
punkt der Cema rkung sg r en zen Königshofen/ Eisenberg/eösen. ( Mbl. ~o:n, H ~o }70i 
R 9' }80). 8is ua 1840 führte di e alte LandstraOe Königshofen-Elsenberg an di ese r Ste l-
l e vorbei und kr euzte die Weinstraße ( SChneider 19,0 ) . Seit ~. 7. 19~9 a. jetzigen 
Standort. 
6. We tterkreuz; Wetter a t eln. 
7. Ur sprüngliCh wohl latei nische Kreuzfotm. Schaft nach unten ve rbreitert. UngleichmäOig; 
uneben. Alt verstü .. ~elt ( Abb. Schneider 19}0 ) . 
S. Sandslein. 
9. H 10~; Sr 58; St et wa 1 ~-22 cm. 
11. Um 1900 neu aufgerichlet und dabei Orientierung verändert. 1929 zerbroc h en und auf Ve r-
an"l assung des Ceschichts- und Altertu~sforschenden Vereins Eisenberg wieder instandge-
setzt. 1945 in der folge von Kriegshandlunge n zerstört. I m Juli 19~9 wurden die von 
Eisenberge r Bodendenkmalpflegern unter Leitung von P . Heine c ke sichergeslellten Obe r -
reste des ze r trümmerten Kreuzes () größere und 4 kleinere StÜC ke) wieder fachgerecht 
zusamme ngefügt und das Steinkreuz neu aufgestellt. 1971 neu aufgerichtet und dsbei tie-
fergelegt. - Verstümmelt. 1986 erneut durch Anfahren beSChädigt. Allgemeine oberflä· 
c hige Verwitt e rung. 
12. 1617: "14 gr. - Vom Wett e rkr eul auf der Straße bey König sha fen, we l c h es umbgefallen, 
neu zumachen den 7. Ha I 1617, ... " (nac h Löbe 1906). "I n der Beschreibung eines flur-
zugs va. Jahre 16 5' heißt es: das Wetterkreuz scheidet Gösenet, Elsenberger und Königs-
hofe ner flur , , .. ssen ein großer Stein an dem Wetterkreuz slehel. ... In den AmtsbüChern 
des A. t sgerich t es hier (Eisenberg - f. St. ) wird dss Kreuz ö fter angeführt. n (Schnei -
der 19JO). _ Als ~arkante Stelle seit dee 16. Jh. mehrfach genannt (töbe 1906 ) . 
13. "Han hört wohl hier sagen , der Nsme kom~e daher, d,O dort eine Wetterscheide se i. 
eine Ober lieferung erzäh lt, daß vor lsnger Zeit einmsl ein schreck l ic hes Unwetter 
in Stsdt und U.gegend drei Tage lang gehaust habe und daO die ... tehrer Mit den Schul-
kindern zu dem Kre uze h inausgezogen seien und hie r gesungen und gebetet h ät t en , worauf 
das Wetter sich geteilt habe und gewichen sei. '[s hat einmal ein sch r ec kl iches 
Ccwitte'r dsgestsnden , vierzehn Tage lsng. Am sechsten Tsg s ind zwei I~önche hi.nausge -
gangen, die sind vom Welter ersch l sgen worden; am zehnten ging noch einer, der wurde 
auch erllchlagen. Oeshslb ist das Kreuz gesetzt.'" (rischer 1906). - "Alt e leute e r-
zählen, daO einmal mit einer aus Zeitz herbeigeschafften Kanone am W~tterkreuz gesc h os-
1J 
sen worden sei, um ein Unw~tter zu zerteilen ... Nach einer anderen Sag e konnte man 
in der Geisterstunde auf der Weins tra Oe einen Hann ohne Kopf daher reiten sehen, der 
Olm We t terkreuz haltmachle LOd mit den Armen um sich schlug . " (DKO 1976) . 
15. Nahe beim Steinkreuz befan G sich eine Gerichtsstä t te . 1625 fand hier die letzte Hin_ 
richtung stalt. "Das Schaf u t war beim Wetterkreuz an der Königshofener Straße errich-
tet . " ( Weise 1900 ) . - "Die Vermutung, daO sich unter dem bisherigen Standort ein vor-
geschichtliches Grab befin c.e t, hat sich n i cht bestätigt." ( Schuh 1959 , nach Hitt. P . 
Heinecke, Eisenberg ) . Am a lt en Standort stand das Stein k reuz a uf einem mar ka nten Hügel, 
der aber z wischen 1906 und 1930 besei t ig t worden ist. _ Unmi t telbar neben dem Stei n -
kr euz stand "ein von Zeit N Zeit erneuertes hohes hölzernes Kreuz" ( Sack 1664 ) . _ I m 
SChrifttum au c h unter Use r"o erg und Gösen geführt . _ Als "We t ter k reu z " im Hbl. ei n ge-
tragen. 
16. Back 1664, S. 4; SChirmer 18 98, S. 12; Weise 1900, S . 22 ; Fischer 1906, S. 8-9~ Löbe 
1906, S . 115, 118, 131, 13 3: Neumann 1907 , S . 15 _ 16: SChneider 1909, S . 234, 1930, S. 
154-155, Abb. 1; Kuhfahl 192 8 , S. 189: Tunmann 1932 ! }3, S . 16 : GreO ! Lommer!Störzner 
1935 , S . J3-J4 : L,ebers 19 ~5 a, S. 20, 1935 b, S. 301, 312 , 315: Hörle 1937 , 1936 : 
Schulz 1954, 1959, S. 275- n 6 , mit Abb.; Heinecke 1960, S . 130_1)1, Abb . J, 1971 f , 
1963, S. 38, 40; Heinecke /ts t 1969, S . 38-39 ; Köber 1960 a, S . 62 , Nr. 406, 1965, S . 6, 
Nr. 406: Saal 1960 , S. 96 : Os t 1962, S . 44_46, mit Abb., 1964 , S. 39-40, mit Abb.: 
Kü nstler 19 75 c, S . 254: Dill 1978, S. 11_12, 72, Abb. S. 82 
7 Kur s d 0 r f 
1. A, Stein k reuz ( versch wunder ) . Abb . 2 (Foto 1930 ) : Abb . 
S , Sleinkr e u z (NaChbildung vOn A). 
2. A, Elwa 500 m sö . des Orte', 15 m s . der Landstr aße Kursdorf-Rauda, 90 m nÖ . der Weißen 
Mühle, im Mühlengrundslück Olm Ö . Gartenzaun . 
S : "'rüher ging der Fahr w e ~ nach Rauda unterhalb (südlich _ r . St. ) an der Hühle vor-
bei, so daß das Kreuz an d le sem rahr .. eg stand .. . (Schneider 1930). 
3 . 5037 ( Eisenberg ) H 46 340 : R 95 320. 
5 . Die Nachbildung ( S ) des vers chwundenen Stein kre uz~s (A ) wurde dichl am allen Stand-
platz aufgerichtet. - Eine frühere Versetzung des Original-Steinkr euzes (A), wie sie 
Formu lier ungen im neueren ~h rifttum annehmen lassen , ist nicht er .. iesen . 
7. A: Mal t eser -Kr euz f orm . Sti,n f läche des S-Armes verrundet. Leicht ungleichmäßig , wohl 
auch uneben ( n a ch Abb . Schre i der 1930). 
B : Wohl ausgewogene Haltese,-Kreuzform. Oie Stirnfläche des NW-Armes ist gegenüber der 
des anderen Armes leicht v,rrundet; ansonsten iet die form des Kreu ze s symmetr isch . 
Scharfkantig . 
B. A. Wohl Sands t ein. 
B : Grauer Sandste i n . 
9 . A: H 106: (Neumann 1901: H 140) ; Sr 56 : St nicht bekannt (nach Schneider 1930). 
B : H 93; Br 53: St 17 em . 
10 . A: W-Seite: Schwert. Art d(r Ausführung nicht bekannt. 
B : SW_Sei t e, auf dem Längs~lken plas t isch heraus ge arbei tet mit vertieften Kontu r en : 
Sc hwe r t mit rundem Knauf u , d Parlerst a nge (L 49: Br IS cm) . 
NO-Seite, eingeritzt im un~ren lei I des Sc h a ft es : "N[U ER RI CHTE T ! 1953". 
11. A: fischer ( 1906) beschreitt das Steinkre u z a l s " in ne uester Zei t zersprungen" ; 
Ki rst e!Grife (1912) nennen e s bereits "zerbrochen". Ob e ine I nstandse t zung noch er-
folgte, ließ siCh nicht er nitteln. 1947 ist das Kr eu z be im Fälle n eines Baumes zerstört 
worden; die Bruchstüc k e farden Ver we ndung als rüllmaterial im HÜh l en g ru nds tü c k. 
S: Die Nachbildung .. urde I SS) auf Veran l assung von W. Sc h ulz un d des Deutschen Kul tur-
bundes (Ortsgrupp~ Eisenberg) von einem Geraer Bildhauer geschaffen . - Abgesehen von 
einem o b erf~ächigen Hat e ri uriß am Schaft ist das Kr euz ausgezeichnet erhalten. 
13. A: Das Steinkreu z soll "Z Ul Erinn"rung a n den Tod des tap fere n Ma r k grafen Ec kb ert 111. 
von Heißen, der einst hier schändli ch erschl agen worden ist", errichtet worden se i n 
14 
(GreO/Lommer/Störzner 193~). Als Täter wird Kaiser Heinrich IV. genannt (ausführlich 
dazu rischer 1906). - Unter dem Kreuz liege ein Ritter begraben (Schulz 19~4). 
14. A: Oie altüberlieferte Legende von der Ermordung Markgraf Eckberts (zuerst durch rabri-
clus 1~97: " . .. Quoddam molendinum; non procula a pago Eisenbergo ... ") ist im Schri f t-
tum mehrfach bezweif e lt bzw. zurückgewiesen worden (so Back lB43; Sc h ulz 19~4; Schnei-
der 1930 u.a.). 
15. 1m Schrift t um auch unter Rauda und ~eißer Hühle geführt. 
16. rabricius 1~97, lib. UI, p. H6; lib. V, p. 5'4-535. Back 1843, S. 75, 191; 1864, S. 
4; Eisel 1871, S . 288. Lehfeldt 1888, S. 227; Löbe/Löbe 1891, S. 46; rischer 1906, S. 
6-8; Ne umann 19ß7, S. 16; Kirste/Gräfe 1912, S. '5; Körner 1925, S. 69; ßertel 1927 c, 
S. ~72; Schneider 1930, S . 155- 156, Abb. 2; Tunmann 1932/3], S. 16; Greß/Lommer/Störz-
ne r 19'5, S . 33-'4. Liebers 19}~ b, S. 3ßI, J06, ]15; Ihiele 1936, S. 182; Schulz 19~4; 
1959 , S. 274-275; Heinecke 1960, S. 129; 19 71 b; 1983, S . 38, 39; Köber 1960 a, S. 62, 
Nr. 407; Saal 196ß, S . 100; ßst 1962, S. 43; Kemnitz 1971, mit Abb .• OKO 1978, S. '3, 
72, Abb. S. 82 
8 l u C k a (Ot . von ROdlgast) 
, . Steinkreuz. Abb. 9 
2. Etwa 6ßß m nö. des Ortes, sw . unterhalb des steilen Hanges der "Dlberg" genannten An_ 
höhe. Der Wiesen weg , der am n. Rand des Ortes am Teich von der Landstraße nach Rodi-
gast in Ö. Richtung abzweigt, fÜhrt dorthin. Nahe an der Gemar k ungsgrenze Luc ka /Gniebs-
dar f . 
3. ~036 (Bürgel) H 43 9BO; R 81 200 . 
4. Dlbe rg. 
~m vorherigen Standort: Gemeindewiese, auch Mittelrasen. 
5. Oer genaue ursprüngliche Standort ist nicht bekannt. ~ährend der Separa t ion im 19. Jh . 
soll das Steinkreuz auf die Gemeindewiese ö . des jetzigen Standortes umgesetzt worden 
sein , wo es infolge von Versumpfung einsank. 196J und 1973 ohne Ortsveränderung durch 
Eisenberger Bodendenkmalpfleger unter Leitung von P. Me inec ke gehoben und neu aufge-
stellt. Das Kreuz atand dert, wO der Acker an d e m nach S abbiegenden Wi eaen rain an den 
Sumpf grenzt. Erneute Beeinträchtigung durch Viehtrift und Schilfbewuchs, deshalb im 
Sommer 1974 durch K. Bauer, (isenberg, um etwa 150 m nac h 0 an den jetzigen Standort 
umgeset zt . 
6. Schwedenkreuz . 
7. Lateinische Kreuzform. Schaft kräftig und nach unten verbreitert. In der Stärke nach 
un ten deutlich zunehmend (Kopf plattenförmig schmal). Sehr ungleichmäßig und uneben . 
Rückseite nur grob geglättet. 
8. Kalkstein. 
9. Gesamt-L 115 ( Mitt. P . Heinecke, (isenberg)j H 80; Sr 72 ; St 23 cm. 
10. MSW_Seite, auf dem Längsbal ken im UmriO eingeritzt: Schwert mit rundem Knauf und 
Parierstange. 
11. Zu den aus Erhaltungsgründen nötig gewordenen Hebungen und Umsetzungen s. 5. - 2eit-
"eilig galt das tief eingesunkene und zeitweilig umliegende Steinkr euz als verschwun-
den (so Heinecke 1971 d) . _ Standplatz jetzt sicher und günstig. Größere alte Abschlä-
ge am S_Arm und am Sch a ft. Starke oberflächige Verwitterung. 
13. Bezogen auf einen vorherigen Standort: "Der Sage nach für einen dort umge k ommenen Rei-
ter." (Le hfeldt 188B ) . - Das Kreuz aoll auch ein Massengrab bezeichnen und mit den 
Sc hweden zu tun haben (mündl ich - Ost 1962). 
15. Im Schrifttum auch unter Lucka-Rodigast geführt. 
16. Leh f eldt lB88, S. 24; Köber 1960 a, S. 63, Nr. 413; Ost 1962, S. J6 - 37, mit 2 Abb.; 
Heinec ke 1971 dj 1971 ej 1971 h; 1971 i; Künstler 1975 b, S . 44, 46; DKO 1978, S. 14, 
72 . 
" 
9 P rat s c h ü t z (Ot . von Nautschütz) 
1. Steinkreuz. Abb. 10 
2. Am nw. Ortsrand, etwa 50 m n. der Welhau, In einer Buschreihe an der Wiese . Zu errel-
ehen über den Weg, der am w. Ortsrand von der in den Ort führenden Straße in n. Rich-
tung abzweigt und den Bach überquert. 
3. 4937 (Osterfeld ) H 55 430; R 90 390. 
4 . Steggarte n . 
7 . LateiniSChe kreuz form . 
8 . Quarz l lischer Sandstein. 
9 . Gesamt-L 95 ( Hitt. P. Heinecke, Eisenbergl; H 64; Br 42; St 21 cm. 
10 . NO-Seite, auf kreuzungsfeld und Schaft im Umritl einge r i t zt: Klinge, wohl eines Dolches 
oder Kurzschwertes ( erhaltene L }O cm ) 
11. Von P. Gabler, Pra t schütz, wurde das Steinkreuz wieder aufgefunden und am 13. 3. 1967 
durch P. Heinecke, Eisenberg und A. Kettner, SChkölen, Ohne Ortsveränderung neu aufge-
s t ellt , nachd em es mehrere Jahre lang umgelegen hatte und verschüttet gewesen ist. -
Alt ~erstümmelt. Größere Teile des kopfes und des NW-Armes fehlen alt durch Abschlag. 
Allgemeine oberflächige VerwItterung. 
13. Hier soll ein Schäfer wege n der SChaftrift von e inem Bauern erstochen wo rden sei n 
( mündl i ch 1985 ) . 
16. OKO 1978, S. 12, 72; Steinkreuz 1980; Heinecke 1983, S. 38. 
10 S C h k öle n 
1. Stei n kreuz. Abb. 12 
2. Im Ort, etwa 100 m sw. der Kirche, auf dem friedhof, 12 m nÖ . vom hinteren friedhofs-
eingang entfernt, in der vorletzten Gräberreihe. 
3 . 4936 ( Camburg ) H 56 160; R 87 240. 
5 . Das Steinkreuz wurde 1931 e tw a 1400 m sso . des jetzigen Standortes gefunden. [s lag auf 
einem ACker in der Gemarkung Launewit z, et wa 400 m n . dieses Ortes . Kurz nach 1946 ist 
es auf den friedhof gekommen (mündlich 1986 ) . 
7. t~alteser-Kreuzform . Ungleichmäßig; Oberfläche uneben. 
8 . Kalkstein . 
9. H 109; Br 78; St 18 cm. 
10. NO-Seite, auf dem Lä ngsbalken im Umriß eingeritzt: Einfaches Sch wer t (L 49 cm). 
SW-Seite, angebrachte Tafel mit Grabbeschriftung ("Hier ruht in Gott Günther Rudolph 
- 20. 12. 1923 .. 29. 1. 19 42. Zum Gedenken Helmut Rudolph • 28. 11. 1921 vermißt Juni 
1944") . 
11 . Neumann (1909 ) beschreibt das Steinkreuz als "umgesunkenen, halb mit Erde bedeckten 
SteIn"; nach fritzsche (19)4) ist das Kreuz später von einem Lehrer "vor völlig e m Ver-
sinken bewahrt" worden. 
flächige Verwitterung. 
Größerer alter Abschlag a n Kopf und NW-Arm. Stär kere ober-
16 . Neumann 1909, S. 49-50; fritzsche 1934, S . }1' ; Sa a l 1952, S. 159, Nr. 113, Schulz 
1959, S . 215; Köber 1965 , S . 6 , Nr . 561; OKO 1978, S . 12, 72; Heinecke 1983 , S . J8 . 
11 Sc h k öle n 
1 . Stein k reuz. Abb. 15 
2. Etwa 1000 m sw . des Ortes, a m sö. Rand des feld wege s, der am Sportplatz beginnt und 
fast parallel zur LandstraOe Schkölen-Grabsdorr verläuft, etwa 250 m südliCh dieser 
Straße . An einer sch waChen Rechtsbiegung des Weges. 
~. 4936 ( Camburg ) H 55 510; R 86 7~0. 
4. Langer Rain; Am Langen Rande . 
5. Das S teinkreuz wurde im Okt ober 1962 am feldrand liegend entdec kt und am 7. 11 . 1962 
von Eisenberger Bodendenkmalpflegern unter Leitung von P . Heinecke "in der Nähe des 
fundplatzes" (Heinecke 1962 a) aufgestellt . 
7. Latein i sche Kreuzform. Schaft nach unten verbreitert. Armhöhen ungleichmäß i g . Kopf 
( jetzt fehlend _ s . 11) schmal und zum Kreuz ungsfeld verbreitert. 
" 
8. Hu sc helkalk s t ein . 
9. Cessllt-L 118 ( Hi U. P. Heinecke, ( ise nberg ) ; H 51; 8r 70; St 28 ca. 
11. 1971 wu rde d ss Kreuz du r c h lsndwirtscha f tliche Haschinen herausgerissen und 10 8 ~itge­
schleift: die Neuau f ste ll ung geschsh ia gleich en Js hr Sll yorherigen Standpistz. 1978 
erneut ohne Orlsyeränderung neu aufgestellt. De r Kopf ging kurz yor 1967 yerloren; de r 
NO-Ar . is t alt be ac hädlgt. Stä rk e re oberfläch ig e Ver wi tt e r ung. 
16. Heinecke 1962 s; 1962 b; 196} a, a it Abb.; 1971 d; 1971 e ; 1971 g ; 198), S. )8; Kijbe r 
1965 , S. 5, Nr. 559; OKO 1978 , S . 12-1}, 72 . 
12S ilbit z 
1. Steinkreuz - Re s t. (?) . Abb. 11 
2. l ~ nÖ. l ei l des Ort es, s w. gegenüber dem friedhof, unllit telb a r an der s pitzwi nkl igen , 
s . Gsrtenz.8unecke de s Grundstüc kes Nr. 19. 
J. S038 (Lsngenberg ) H 46 780; R 00 ISO. 
6 . Gericht ss tein. 
7. Rest (St u.pf) eines St ei nkr euz - Sc hsftes oder Längsbslk en eines Steinkreuzes. Nach untef' 
verbreitert. SC h ei t e l gerundet. 
8. Ssnd s tei n . 
9 . H S2; 8r 17-2 6 : St 17 cm. 
10. S- Seite, ei ngeritzt: "( / H( / HNI " (?). 
In der Mit te de s Scheite l s : ( in krei s rundes Näpfchen. Von eine r durch Tun .. snn ( 1932 / J' ) 
lIitge t eilten 8esch r iftung " fel dweg " i s t nic hts lIe hr erkennbsr. 
11. Alt yer s tü.lle lt. In schriftreste durch fortschreite nde Verwitte r ung ksus sehr e rk ennba r. 
I}. An deli Stein, der nsch ör tl ic her Uberlieferung ein Steink reuz gewesen i s t, soll fr ühe r 
Gericht gehalten wo rden sei n (Schu lz 1959, nac~ alter Münd l ic h e r Ube rli eferung). 
14. Na chträg li ch als Wegweise r-Stein benutzt. 
15 . 8ei deli von OKO ( 1978) erwähnt e n zw eiten St ein dürfte es s i c h U8 einen s I len Grenzstein 
handeln , der sl s Prellstein Aufstellung gefunde n hst. 
16. Tunllann 19) 2/)3 , S. 16: Saal 19 52 , S. 159, Nr. 119; 1960, S. 86; SC hu h 1959, . 5. 216; 
Köbe r 1960 a, S. 6J , N.f 414: Ke",nitz 1964: DKO 1978, S. 1 ), 72: Hein ecke 198 ', S. J8. 
13 T h i e r s c h n eck 
1. Steinkreuz. Abb. 1) 
2. (t wa 1000 m s . des Orte s , im nw. Winkel der StraOenkreuzung Ihi e t st hneck-Wetzdo r f und 
frauenprieOn i tz- Sc hkölen, im Verlauf der Gemarkungsgrenze Ih iersthnetk/ frau enprieOni tz. 
3 . 49J .6 (Camburg l' H 54 220; R 8' 140. 
4. De c hant s acker; Alte Regen sb urge r Straße. 
7. Halte se r-Kr euzform . (in Arm fehlt. 1m unte r en Wi nkel des NO-A r mes befindet sic h eine 
7 ,5 Cm weit e Oreieckfüllung, bei ds e itig l e icht zur üc kgesetzt. 
8. Huschel kalkstein. 
9. H 10 7 ; 8r ~ 1; St 25 ca . 
10. S-Seite , auf dea Sc haft i ~ Um r iB eingeritzt: ( Schwert- ) klinge (sichtbare L 42 ca). 
( ingeri,tz t i _ Kreuzungsfeld: " W . .. / 18'6 ~ . Oe" " W" fo l g t en wohl noch zwei 8 uC hst aben , 
die ni cht _e hr kenntliCh s ind. N-S e it e , eingeritzt i a Kr e u zung afe ld: " H ..• I ... 76". 
11. Der SW_Ar m fehlt s l t. Sta rk e oberf lächige Ve rw itterung , dadu r ch [i nzeic hnung en se hr 
be e intr äc hti g t und ksu a . ehr erkennbar. 
12. 1728: ..... bis sn de n Kreul a tein, welcher an d e r Thörsc hne c k e r flur s t ehe t. " (nach Lö-
be 1906 ) . 
I}. A~ Stei nk r euz sol l mi tunt e r ein Reiter ohne Kopr ullhe r geiatern (mü ndli c h 1986). 
14. [in Zusa",menhang zwi sc hen de", Steinkreuz und einer Nac hricht von 1~06 über eine Stein-
k r euze rri ch tung bei Thier sc hneck (S TA Weimar, Aa 2878, B1. 8 - l eic ht f e hl erhafter 
Druc k b ei Sc hn eide r 19 '0 , S. 160-161) SCheint sufgrund ve r ac hiedener Standorte nicht 
zu bes tehen. 
15. I m Schrifttum au c h unter Grabsdorf geführt . 
17 
16. Lö be 1906, S. 129, "8; Kö b . r '~6', S. " Nr . 558; DKO '978, S. 1], 72 ; Heinec ke 198', 
S. '8. 
'.2. Kr eis Ger a 
14 Bei e r s d 0 r f 
,. S t einkreuz. Abb . 14 
L a n d 
2. iI. ... w. Ort s ra nd , i n der Cart,necke nw. ge ge nüber de. Ha usg ru ndstüc k Nr. 17. 
J. 'O H (Kayn a ) H 46 760; R 12 '00. 
, . Der alte Standplatl liegt 1; m we i ler w. , unmittelb a r a m Zementpfeiler e ines Geräte-
SC huppe nS . Am 24. 11. 1979 I st da s Sleinkreuz dur c h C. Ke mnitz, Gera und die Mi t gli e-
de r des Jugend kl u b s im Hu s e ,m f ü r Ceschichte unter Leitung von W. r ü hr •• jetzigen 
Sta ndort neu aufgestellt wo; d en . 
6. Pferdekopf; a uc h Zigeunerst,in. 
7. Vierec k iger Sc h aft, naCh un"en verbre i te r t zu eine m k r ä ftig en rußteil . rorm des Ou er-
balkens verwaSChen und verr,ndet. Ob u r sp r üngliCh e in Kopf t el l vo r hande n war, ist fr ag -
li ch. 
B. S a ndstein. 
9. Ges amt- L 1 52 ( Hi t t. G. ~ e mru tz, Gera ) ; H 110; Br 46; St 24 cm . 
10. SW-Seite, eingeritzt im unt~ ren Teil des SChafte s : (SCh wert_ )S pitze . Oie fortsetzung 
der (inzeichnung nach obe n IS t nu r nOCh a ndeutungsweise e rk e n nbar; di e ö rtliChe Üb e r-
l ieferun g will dari n auCh einen "Schlüssel M e rkennen . NO-Seit e , eing e k n tzt in eine 
Zement ausbesserung: " 21. 5. 61" (s . 11). Auf der Scheitelfl.che bef i nden s ieh zwei 
kre is ru nde , näpfchenartige ~ush Ö hl ungen . 
11, Am vo r heri gen St a ndort die nt e d a s Steinkr euz al s Prellstein und wurd e mindestens z wei-
_a l umge r issen : dabei lerbllch es sC h l ieOlich unterhalb de s Kreuzung sfel d es . 1961 durCh 
O. KÖhne , 8eiersdo rf, ins t 8'ldg esetzt ; wegen der we iterh in bestehenden Ge f ährdung 1979 
versetzt (s . 5) , - Stä rk e r e oberfl äc hige Verwitterung . 
I}. Bezogen auf den vorherigen St a ndo rt: Durchzi e he nde Zigeuner so ll e n hier ein Kind be -
crd lgt hllbc". [J1!; i" tlie 1 ~20er Jo h re hinein :lo ll en o i e h Zig o uner 'H. S t Qin b e k r eu71g l 
haben ( mündliCh 1986 ) . 
15. Das S l e i nk rcuz ist a l a Symlo l i. ehemali ge n C·ellLe indesiegel vOn Beie r ador f entha lt en 
( SIA Weimar, S a m. l ung von ! te. p elabdrüc ken de r th. Kreis- u , CellLeinde siege l; S t adt -
archiy Cere ) . - Im Schr ift tum au ch un t e r Pölzig geführt. 
16. KÖbet 1960 11, S . 6}, Nr, 4 12; Kemn i t z 1964; 1979; 1980, mi l Abb. ; Reutet 1968 a, S. 12, 
Abb. S . 11; 1976, mit Abb. : Seier 19 69 : OKO 1978, S. 15, 7}. 
I!> H ü his d 0 r f ( at. vln töpp eln) 
1 . S leinkre uz , Abb , 17 
2 . 1m nÖ. Teil des Ortes, 10 . sö. der In Rich t ung Au t obahn un d Wüst u ng Cosse fÜhrend en 
S traße, aIR s . Ga r tenzsun dIS Grundstückes Nr. 39 , n. gegenüber de ... Grundstück Nr. }4. 
Bi s 19B6 halbbündig in die S tütz llLaue r des Zaunes einge f üg t (a . 5; 11 ) . 
'- 50JB ( langenberg) H 40 760 R 00 9 70 . 
5 . Das Steinkreuz soll an gle eher S t e ll e , bloß fr e i vor der Hauer , wieder aufgestellt 
we rden. 
6 . Pferdekopf; SC hwede nslein . Sc hon länger a uch als " Sühne k r euz" be k a nn t ( lu nllL ann 19} 2/,} ) 
7. Beschädigte s , u rspr üng l iCh große s lat einisches Steinkreu z .it nac h unten s tar k ve r -
breiterte" Schaft, ohne belonderen rußtei!. De r Kopf, ein Ar " und ein lei! des Schaf-
t es fehl e n. Rü c kseite nur ]r ob zuge hauen . 
B . Sands teI n . 
9 . Cesa .. t - l 104; H (vor fre il<g ung ) 79 ( Hi tt. G. We r ,' e r, Balg s tädt ) ; Re st-S r et .. a 56; 
Sasis -Br 6}; S t etwa 16 C. 
10. (hemalige SW-Sei te, auf dei Schaft einge rit zt: Zwei parallel zueinander ve rlaufe nde 
Rillen, wohl Reste e iner (ic hwe rl_ )Klinge (sichtbare L 62 c m) , (ingeritzt auf dem 
Sc heit el : Kl ei nes Kr eu z. 
" 
". Bei der Vorbereitung eines Geragenbaues ist das Steinkreuz 19B6 von (inwohnern freige-
legt word en und soll in nächster Zeit vor der Hauer in einer kleinen Grünfläche neu 
aufgestellt werden ( Hltt. W. Pfeil, Hüh l sdor f , 19B7). - Alt ve r stüsmelt. Allgeme ine 
oberflächige Verwitte r ung. 
lJ. ~Oie Sage erzählt, daß einsa l ein Ortsf r eMder nach Hühlsdo r f auf die freite ka"" und daß 
die Hühlsdo r fer Burschen ihn, als er nachts nach Hause ging, erschlugen." ( Reuter 
1968 a). 
16. Tun. ann 1926, 5. }6 (Nach trag ) ; 19}2/}}, S . 16; Kuhfahl 19}1, S. 2}; Thiele 19}6, S. 
lB2; Köber 1960 a , S. 6} , N. r 1116; Ke_nitz 1964 ; Reuter 1968 a, 5. ", Abb. 5. 1); 
1976, mit Abb.; OKO 1978, S. ll1_1S, 7}; Krause 19B}. 
16Roben 
1. Steinkreuz. Abb. 18 
2. Im Ort, in e i ner kle i nen Grünanlage , } m nw. der Haupts t raße, n w. gegenüber dem Haus-
grundstück Nr. JJ. 
J. SOJB (Langenberg) H IIS 260; R O} 960. 
4. Am wohl ursprünglichen Standort : Am Stein kreuz . 
S. Bis 1974 s tand das Steinkreuz etwa 1000 01 sö . des jetzigen Standor t es, in de r Geear-
kung Rusitz, Kr. Gera-Land, Sw. an der Landstraße ROben-Rusitz, am (nde des Hohlweges 
( Hbi. SOJe, H 44 B80; R 04 860). Hie r soll es erst i m 19. Jh. (Sepa r ation) aufges te l l t 
worden sein; der wohl ursprüngliche Stando r t l ieg t _"auf der Höhe }16 westlich von Ru-
sitz as Reichenbach-Langenberger Weg" (S aal 1960 ) . A. S. S. 1979 wurde das Steinkreuz 
durch G. Ke . nitz, Gera und die Hitglieder des Jugendklubs am Huse uM für Geschichte Ge -
ra unter Leitung von W. führ a_ jetzigen St andort aufgestellt. 
6. Oie von OKO ( 1978 ) angegebene Bezeichnung "Pfe r de kopf" beruht luf einer Verwechselung 
llIit Steinkreuz Hr. lS. 
7. Sehr ungleichMäßige , plump e fo r m lIit angedeutetelll Kreuzcharakter. Kreuzwinkel nicht 
ausgearbeitet. Schaft nach unten stark verbre i tert: UllIriOkanten verrundet. Wohl ur-
sprünglich nur grob zugehauen und später außerde"" verstümlle l t. 
8. Sandst"in. 
9. Gesamt-L 129 (Hitt. G. Kemnitz , Gera); H 7B : Br 56 ; St e twa JO cm. 
10. Oie auf der SO-Seite auffällig eingeritz t en kyrillischen Schriftzeichen ("TULA UrT 
KRI H") sind eine neuzeitliche Zuta t. Auc h das eingeritzte l ateinische Kreuz ist jünge-
ren Ursprungs und nich t original . 
11 . Am vorherigen Standort gefäh r de t, umgeworfen un d zeitweilig ala vermiOt gemeldet. -
An Stelle de s feh l enden SW-Armea deuten dre i Lochspuren auf den wohl länger zurüc k -
liegenden Versuch hin, den abgetrenn t en Arm wieder anzubringen. Al t veratümmelt. Stär-
kere oberflöchige Verwitterung . 
lJ. Bezogen auf einen früheren Standort: An dem {schon vorhandenen!) Steinkreuz sei in der 
Silveste r nacht ein Ruaitzer aursche ersch l agen worden, als diese r in eine Kuhhaut ge-
krochen war und eine n anderen Burschen am Steinkreuz e r sch recken wo llte. Dieser hatte 
sich jedoch zur Wehr gesetzt und den ande r en dabei getötet. - AIII .Steink r euz sei es 
nicht geheue r, und es aoll hier UMgehen {Schulz 1959; po e ti SCh von Hau sc hi l d 1926 ). 
lS. 1111 Schrifttum auch unter Ruaitz geführt. 
16. Völkel 1879; Albert! 18911 , S. 269, 271; Hauschild 1926, S. J9-1I0; Tunmann 1926, S. J6 
(N achtrag ) ; 19J2/JJ, S. 16; Kuhhh l 19J1, S. 2J ; Schulz 19S9, S. 276-277; Köber 1960 a, 
S. 6}, Nr. 1I1~; Saal 1960, S. 98; Kemnitz 19611; 1979, lIIi t Abb.; 1980 , lIIit Abb.; Reuter 
1968 a, S . 11_12, ""it Abb.; 1976, Mit Ab b .; OKO 1978, S. lS, 7}. 
17 S ö I I m n i t z 
1. Steinkreuz. Abb. 19 
2 . Am sö. Ortlrand, s w. vo r dem Ku l turhaus "zum alten Bahnhof" (ehem. Bahnhof Söllmnitz), 
in einer k l ei nen Grünanlage. 
} . 50}B {Langenberg) H 4 11 520 ; R 10 720 . 
" 
4. Am ~orherigen Standort : lämmerholz . 
5. Das Steinkreuz ist 1978 ~on K. Weidhaas, Söllmnitz, am S-Rand des " Lämmerhol z " gena nn-
ten Wäldchens, etwa J50 m s. des jetzigen Standortes und unmittelbar an der Gemarku ngs< 
grenze Söllmni t z / Brahmenau, wieder aufgefunden worden . Es lag dort umgesunken un d ~ o n 
ErdreiCh überdeckt ( Mbl. S038, H 44 160; R 10 700) . Der u rsprüngliche Stand o rt soll 
e twa 400 m w. dieser Stelle gewesen sein. Als dort zu Ende des 18. Jh. de r Wald ger odet 
wurde, sei das Steinkreuz auf Veranlassung eines Lehrers zum Lä mmerholz gebracht worde n 
( Mit t. K. Weidhaas, Söllmnitz ) . - Am 19. 5. 1979 geschah durch G. Ke mn itz, Gera un d die 
Mitglieder des Jugendklubs am Museum für Geschichte Gera unter Le itun g von W. F ühr die 
Neuaufstellu n g am jetzigen Standort. 
7 . Malteser-Kreuzform. Untere Kreuzwinkel ( einer nur als Ansatz erhalte n ) mit auffällige n , 
beidseitig zu r ückgese t zten scheibenförmigen Füllungen ( Radius 16 cm ) , de r obere Wi nk e l 
mit e iner beidseitig zurückgesetzten konka~en Füllung versehen. 
8. Sandstein . 
9. Gesamt-L 128 ( Mitt. G. Kemnitz, Gera); H 98; Sr 50; Br an Basis 65; St etwa 17 cm. 
10. SW-Seite, auf dem Längsbalken _ bis weit nach unten reichend - im Umr i ß e i n ger i tzt: 
Nach oben gerichtete St i Chwaffe mit langer, leicht geSChwungener Kl i nge, wohl ohne Pa-
rierstange ( zumindest nicht mehr eindeu t ig erkennbar ) , mit Grif f . Heraldisch recht s 
daneben ein noch nicht sicher gedeuteter Gegenstand, oben und unten stumpf endend und 
nach unten deutlich und leicht geschwungen verbreitert. Möglicherweis e plumpes Haumes-
s e r mit kurzem Griff . In seiner oberen Hälfte sind beidseitig je eine l e icht abgewi n -
ke lte, kurze Rillung angebracht . 
11. Das Steinkreuz lehnt schräg an einer Terrassenmauer, s t eht aber fest . Oer NM_Arm fehlt 
alt; an seiner Stelle ist eine tiefe und weite Einbuchtung im tängsbalken . - Stärker e 
ober f lächige Verwitterung. 
1J. Bezogen auf einen fr üheren Standort: Hier sei e i n Sch ä fer erschlagen worden ( Mi lt . ~ . 
Weidhaas, SÖllmnitz ) . 
" . Reuter 1976; Kemnitz 
3.3. Kreis Ger a 
18 Ger 0 
1979, mit Abb .; 1980, mit Abb . 
S t a d t 
1 . Steinkreuz, möglicherweise Werkstück (verschwunden?) . Abb. 16 (foto 1967 ) 
2. Sladtmitte, Straße der Republik, im Gebäude des Museums für Geschichte Gera . 
3. Fundsteile ( s. S): SOJ8 (Langenberg) H 44 780; R 01 810. 
4. Fundsteile: Ange r 
5. Da~ Steinkreuz ist 1967 bei Ausschachtungsarbeiten in Pohlitz (Ot . von 8ad Köstritz l , 
gefunden worden. Es stand etwa 30 cm unterhalb der Erdoberfläche schräg im Auelehm. 
Oie fundsteile liegt auf dem Grundstück Lippold am Anger in Pohlit z . 
7. Plattenförmiger Slein (zerbrochen aufgefunden) mit Armansätzen und deutlichen Auskeh-
lungen der oberen Winkel. t~öglicherweise un~ollendetes Stein k reuz-Werkstück . 
8. Sandslein ( DKO 1978). 
9. Gesamt-L 129; Br 48-56; St 12 cm (Mitt. G. Kemnitz, Ger a ). 
10. Ehemalige Sichtseite, im Um r iß eingeritzt: DolCh mit Knauf. 
11. Nach der Auffindung k am der Stein in das Huseum für Geschichte Gera und sollte dort i n 
dem geplanten Lapidarium aufgestellt werden. Sein derzeitiger Verbleib ist nicht be-
kannt ( Mitt . Museen der Stadt Gera v. 17. 8. 19B7 ) . 
1 5 . " Neben dem Stein fand man mittelalterliche glasierte und unglasicrte SCherben sowie 
Holzkohlenstückchen." (Hitt . P. H. Gerisch, Gera ) . 
16 . De n kmal 1967 - Steinkreuz 1967; Reuter 1968 B, S . 1J, Abb. S. 12; O~O 1978, S . 14, 72. 
19 Ger a 
1 . S tei nkreuz ( verschwunden). 
2 . S tndt mi t t e , bündig eingefügt in das Kellermauerwerk der Trinitatiskirche, a n nicht ge-
nau bekannter Stelle der Südseite in"en . 
3 . S UB ( Gera ) n 880; R 05 880. 
20 
7. Wohl griechische Kreuzfor~ ~it gleichlsngen Balken , "derb zureeh t geh8uen~. (in Ar M fehlt 
(Tunmann 1926). 
B. Nicht bekannt. 
9. Nicht bekannt. 
10. " ..... eder I nschrift noch sonstige Zeichen ... " ( Tunman n 1926). 
11. Das Ste inkr euz ist 1924 beim (inbau einer Heizung entdec kt und danach .. ieder überputzt 
.. o rden. Dadurch ist es bis heute nicht s i chtbar. 
1~. (s ist keine Abbildung dieses Steinkreuzes bekannt. 
16. TUnllllnn 1926, S. '6; Reuter 196B a, S. 1J; OKO 197B, S. 14. 
'.11. Kreis C r e i z 
20 Alb e r s dar f 
1. Steinkreuz. Abb. 20, 21 
2. Et .. . 100 m s . des Ortes (O rt arond), dicht .. . am Weg von Albe r sdorf zum SChloß Be r gal 
Elst e r, auf der Höhe an einer Mtr k enten lind e . Das S t ei nkreuz steht quer zum Weg und 
im Verlauf der Gemar k ungsgrenze Albersdo rf /Berga/(lste r . 
,. ~2'B (Weida) H 2~ 000: R 11 1120. 
11. 8ade r be r g. 
6. Generalsgrab. 
7. längsbalken eines ursprünglich .. ohl lateinischen Steinkr euzes . Vo~ SW _ArM ist der An-
satz noch erkennbar; anstelle des NO -Ar ~es befindet lich eine Einbuchtung. 
B. Rötlicher Sandstein . 
9. H 701 Rest-Br 29; St 27 cm. 
10. SO-Seile , eingeritzt im ursprünglichen Kr euzungsfeld: "SB" 1= "Stadt Berga" ) . NW-Seite, 
eingerlt~t im ursprünglichen Kreuzungsfeld : "A 1 }B" (= "Albersdorf H ) . Auf dem Scheitel 
des Kopfe a befindet sich ein vie r eckiges, 8 Cm tiefes {Dübel-)loch . Am Steinkr euz be-
finden sich mehrere Näpfchen und eine {Wet z- )Rille (SO-Seite) : dazu Hu~mel (1986). 
11. Alt verstÜ~melt. Allgemeine obe r flächige Ver . itte r ung. 
12 . 1506. in de r Crenzbesch r eibung der Ce r ichtsbarkeit dcs Schlo . ses Be r ge: ds. SCh loß. 
berge ab und fort den 8aderbach nach biß a n das (reutz, von dem Creutze bis zu (nde des 
Hammers ... " (SIA Weimar, Ast. Greiz , Rittergut Wolterldorf Nf. 66, 81. 4 a - verg l i -
chen nach Reinhold 1979 a). S. auch 14. 
1}. "Auf der Hühl straße bei Albersdorf treibt ein SChimmelrei t er ohne Kopf sein Welen ; e r 
sieht imme r nach dem Wartthurme von Sc hl oß Dr i f elsen bei Berga. (inst al s Drelfe l sen 
belagert und beschossen .. orden ist, ist dieser Schimmelreiter der fe indliche Cene-
ral ge .. esen , der dabei gefal l en ist. Oer noch vorhandene Kr euzstein ... ist ihm euf's 
Crab gesetzt .. orden.- «(isei 1871). 
16. Reinhold (1979 a) hält es eufgrund seiner Untersuchungen für sehr .. ahrscheinlich, daß 
cin Zuse_menhsng z .. ischen de_ Steinkreuz und dem sog. Neustädter Sijhnevertrsg von 1666 
besteht. Danach muß t e Peter von Wolfremsdorf zur Sühnung des TotSChlages sn dem Vesal -
len Hans von Wolfefsdorf u. o. "ein s t einen Crutle in des geric ht da die t hst gescheen 
ist nem l iCh einer ellen lieff in die erden vnd drier ellen hOCh ob .. end;g der e rden 
setzen l aßen, d~r8n des zceichen demi t de r tot gescheen geheiben ist mit vmbschrifft 
des totenn namen" (S IA Dresden, Cop. }, BI . 8 11 b - 86 b , alt 71 b - 73 b; Abdruck OKO 
1978: Reinhold 1979 a: s. auch Justiz 192~). 
1~. Auf dem 2~-Pfenning -Schei n der Bergae r Notgeldserie (1921) ist der "Kreuzstein bel 
Albersdo r f" zusa",_en ... it der Sagenges talt (s o ") dargestellt. 
16. Rothe 1861 , S. 77: Köhler 1867, S. 596 ; [isel 1871, S. 6); Bechsteln 18B~, Bd. 2, S.B5: 
Justiz 1925 ; Quensel 1926, S. 151 ; Otto 1927; 1928; Reuter 1968 b , _it Zeichng.; OKß 
S. 16, 7) ; Reinhold 1979 a, _it Abb.; 1979 b; Schremm '982, S . '6-35, mit leichng. ; 
Hummel 1986, S . 72-7L 
" 
LL Kr eis J en a - L a n d 
21 Camburg 
1. Steinkreuz. Abb. 22 
2. 1/11 Ort, dicht Ö, vor deM Ge bioude des HeiMatMuseuMs, 6 .. n . \Ion desse n (Inqanq entfernt. 
}. 49}6 ( CembuTg ) H ~6 1701 R 87 2~O, 
~ . 8is 1968 stand das Stein kr e ul etwa 2700 m sÖ . vom jetzigen Standort e ntfe r nt . dicht sw . 
an d e r LandstraOe Rodam eusche l-fr auen prießnit z , gegenüber der (Inmundung des von S Cheus-
kau kommenden Weqcs in die St r aße. Oer Standort lag in der Ge.erkunq ROdaMeuschel , Kr. 
Jena-Land und dicht an der Gemarkungsgrenze Roda.euschel / frauenprießnltz ( Hbl . 49}6, 
H ~~ 240 : R 80 800) . Oi e Umsetzung erfolgte am 5 . 11. 1966 . 
7 . Halt eser- Kre uz f o r m. Untere Kreuzwinke l mit beidseitiq zu r üc kgesetzten, sche ibenförmj_ 
gen rüllunqen ( Radius je 6 cm ) versehen. Oie oberen Winkel sind original ohne füllun_ 
gen. GI e I chmäß i g; ausqewogen . 
8 . S a nd s t e in . 
9. Gesamt - L 1}5 ( OKO 1978 ) ; er 56; St 26 CM. 
10. O-S ei te ( vorher NO-Seite, zur S t reße ) . a u f Kr eu2ungsfeld und Sche rt plastiSCh h~rausg e ­
arb ei tet: Sch_ e rt ( L 6} CM ) mit leicht gebog e ner Kl inqe. 
11 . Am \lorherigen Standort qefährdet und deshalb durch C. Brill, C,mbu rg, umqese t zt. _ 
Alter Abschlag am S-Arm. s onst qut erhalten . Allgemeine oberflächi~e Verwitterung. 
1 ~. Be i Hädr i ch ( 1969 ) unt e r Schleusk8u genannt. 
16. Hädrich 1969, OKO 1978, S. 26, 7L 
22 C l os e w i t 1 
I. Steinkreu z. Abb. 2~ 
( Ot. von Cospeda l 
2 . (t wa ~OO m w. de s Ortes bzw. e twa 2~0 11 w. des Ort srandes, im nw. Winkel de r von Close-
witz nach Lü tz ero da und Krippendorf führenden Lands tr sßen, etwa ~ m von be iden Straß en 
entfernt . Oer Standor t liegt nahe der Gemarkungsgrenze C l osewitz/tützerodo. 
}. ~OH (Jena) H 47 HO : R 69 ~90 . 
4. Am Do r nbe rg . 
7 . Lateinische Kreuzform. Schaft n a ch unten verbreite rt. Scharf kantig . Seitenf l ächen des 
Kopfes abgeschrägt durch Umarbeitung im 19. Jh . (5 . 14). 
8. Huschelkalksteln ( Köber 1960 irrig: Sandstein) 
9. H 127; Sr 70, St 20 cm. 
10. O-Scite , auf Längs- und Quer balk en eingeritzt: '· W. n. I Kri pp I endor f", mit WegweIser-
pfeIl; darunter "Weg n. Jena u. Apol. / 1 St. 2", Mit Wegwe iserpfeil ; darunter "Di e 
Ce ... Closew". W-Seite , auf de. Querbalken eingeritzt: "Anno lB4~ / H." ( "H" mögliche r-
wei se rür den Namen des Steinme tz en, der di e Umarbeitung vornahm ) . N-Seite , auf der 
Seitenfläche des Ko pfes einge ritzt: " VIerzeh / heili / gen" , mit Wegweiscrpfeil; dS-
runter, auf der Stirn fU che des Armes: "fa / Z St, " . S-S.,ile, au f der Sei te n flä che des 
Kopfe s e inger i tH: "Wei / Mar / 11 St.", mit tlegweiserpfeil; darunter, auf der Stirn. 
flä c he des Arm es : "Lüze / roda", mit Wegweis e rpfeil. [ Lnq e ritzt auf dem Scheitel de s 
N-Arme o : "1877". 
11 . Heh re r e Kantenabschläge, sonst gut erhalte n. AllgeMeine oberflä chige Verwitterung. 
14 . Nacht r äg l ich als Wegwei se r s tein benutzt: auf die Umsrbeitung dürfte die Jahresangabe 
184~ hindeuter . 
1~. Als Weg"&iscr Im Mbl. eingetr a gen. 
16. Steinkreuze 1916, S. I~B: Schönhei t 1926, H 2, S. ~6 ; Kern 1929; KÖber 1960 a, S. ~7 , 
tlr. H2 . Abb . f 19. 7~; 1960 b, S. 17, Nr . H; Ost 196Z, S. 16, Mit Abb.; 1974 /75 . H.7, 
( 19n l , S . 27; 1984 a, S . 25 ( Abb. l ; Haun 1977: 1981, S . 49 , Abb. S . 58 ; 01(0 19 78 , S . 
20-21. 73, 
22 
23 C los e w i t z lOt. von Coapeda) 
I. Steinkreuz (Verschwunden) . Abb. 26 {Foto 1931i Abb. 27 (Fo lo um 1946) 
2. Etwa 1400 m s. des Ortes; sm Windknollen unlerhslb des Napoleonsteines, w. sm Weg von 
Jens nsch Closewltz, kUfZ bevor dieser das Hochplstesu erreicht (Hilt. H. Fischer, 
Jens). Im Schnittpunkt der Gemarkungsgrenzen von Closewitz , Cospeds und Jena. 
3. 50}S (Jena) H 45 840; R 70 170. 
4. Apoldser Steiger . 
7. Halteser-K r eu zfor •. Arme gerade. UmriOkanten gerundet. Der Schaft ging in einen grob zu 
gehauenen fuO über. 
8. Kalkstein ( Hilt. H. fische r, Jens). 
9. H 87; er 64; St 25 CII ( Hitt. H. fischer , Jens ) . 
10. O-Seite, auf dem Längsbalken im UmriO eingeritzt: Schwert mit Psrieratsnge und rundem 
Kn auf. Auf dem Scheitel des Kopfe s: Gewinkelte(Grenz-1Kerben {n ach foto H. fischer, 
Jena 1. 
I'. Seil 1947 gilt dss Steinkreuz sls verschwunden. Kurz nac~ 1945 fotogr a fie r te es H. Hey, 
Jena, noch herausgerissen und umliegend; Köber ( 1960 s) fsnd es "in Trümmern". Der Ver-
bleib ist nicht bekannt. 
12. 1480 er wähnt in der 8eschreibung des Verlaufes der Jenaer Gerichtsgrenze: " ..• von dem 
[rffurtischen thor, anhebend, und fort die StraOe den Steiger hinauf, an den Windknol-
len, das s teine rne Cr e utz, .•. " und ZUIll SChluO" ... So dan wi eder, bis ur den Windknoll 
zum steinernen Creutze." (S 1A Wei ea r , f 5" , 81. 'lI b, }12 ai Druck Devrient 190} u.a. : 
15}6, Beschreibung des Jenser flurumzuges: " ... zu de .. steine rn Creul, welches da s teht 
zwischen Cospeda und Clusewltz sm Wege." (nach ' Koc h 1937). 1746 in Akten, 1799 In einer 
Jenaer rlurkarte genannt (Buc hm ann 1911 ) . 
14. Na chträglich (?) seit 1480 sls markantes Grenlmal genutzt. Im Verlauf der Gerichtagren-
ze standen ursprünglich fünf Ste inkreule (s. dazu Kühn 191B; Hühlmann 1959; Rechts-
pflege 1919); s. Steinkreuze Nr. 41 und 59. 
15. Abgebildet auf einem Aquarell von H. rischer, Jena (fischer 1984; Ost 1962). - Im 
Schrifttum auch unter Cospeds, Jena und Windknollen geführt. 
16. Lehfeldl 1892, S. 2]; Devrlent 1901, S . 281; Neu~ann 1907 , S. 17 , mit Abb" S teInkre u-
ze 1916, S. 17, ~it Abb.; Steink r euze 1916, S. 158; Schönheit 1926, H 2, S. 56; Apel 
1929; Kern 1929; 8uch .. snn 19B, S. 451-454 , ", it Abb.; 1939, S. 4 (Abb . ); Schreibung 
19'6, S . 47_48 ; Koch 1917, S. 16; 19'9, S. 190; Kühn 1918, S. }]-]4; Rechtspflege 1919 ; 
Hühlmsnn 1951, S. 12-11, mit Abb.; 1959, S . 66, mit Abb.; Köber 1960 s, S. 57, Nr. 149, 
Abb. rig. 74;1960 b, S. ,17, Nr. Bi Ost 1962, S. 14-16, mit 2 Abb.; 1974/75, H. 1 (1974) , 
S. 25; 1985 a, S. 41, mit Abb.i Houn 1977; Steinkreuze 1977; OKO 1978 , S. 20; rischer 
1984. 
24 C 0 S P e d a 
1. S tei nkreuz . Abb. 28 
2 . Am w. Ortsrond, 4 m w. des hier an den Gärten entlangführenden ~eges, am Abzweig des 
in •. Richtung nach Is sers tedt führenden feldweges. 
L 5015 (Jen a ) H 46 200; R 68 780. 
4. Hinter den Gärten . 
5. 8uchmann (1 9)1) hält es für möglich, daß es sich um dss ols " Sub Saturno" bezeiChnete 
Steink reuz s. am Windknollen, et ws 1400 m aö. ~om jetzigen Stsndort entfernt ( Hbl. 
SOlS, H 4 5 440 ; R 69 940) handelt. [s stand unmittelbar an der Gemarkungsgrenze Cospe-
da/Jena , neben eine m Grenzstein. 
7. Halteser-Kreuzfor • . Arme gerede. Scheitel des Kopfes gewölbt. Höglicherweise i. 19.Jh . 
u .. - oder nachges rbeitet. 
8. Hu schelks lkstein. 
9. H 120; Sr 62; Sl 21 cm. 
10. SW_Seite , auf dem Ouerbalk en flächig vertieftes reld (8r 44; H 22 cm), darin früher 
eingeritzt: "lsserstedt. 1/2 St.". Kaum mehr lesbar. 
" 
". Gut erhalten. Allgemeine ober flä c h ige Verwitterung. 
I } . Das S t einkreu~ so ll ~it der Ze r s t ö rung des Ortes l isk au im Dreißigjährigen Kr ie g in 
Zusammenhang stehen (mündlich 1987 ) . 4 Das Steinkr eu z soll mi t den Kreuzz üg en zu tu n 
hab en (Os t 1962). 
14 . Nachträgli c h ( woh l 19 . J h. ) als Wegwe ise r s t ein benutzt . 
lL I m Mbl . als Wegweiser e ingetragen . 
16. Kniesc he 1920, S . J6 ( Abb. ) ; Schönheit 1926 , H. 2, S . 56; Kern 1929 ; KÖber 1960 a , S. 
58, Nr. 366; Ost 1962, S . 16 _1 7 ; 19 74/75, H. 7 ( 1975 ), S . 27; Zeugen 1967; Ha un 1977; 
1981, S . 49, Abb. S . 57; DKO 1978 , S . 21, 73. 
25 0 i e n 5 t ä d t (O t . ~on [ichenberg ) 
1. Steinkr eu z. Abb. 29 ( foto 1965 ) ; Abb. 30 
2 . Am ö . Ort s r and , 8 m n . der von [iche n be r g in den Or t führenden St ra ße, s . vor dem frIed-
hofsza un. 
3 . 52}5 ( Orlamünd e) H 28 290 ; R 65 }5ß . 
4. Bezogen a uf den wo hl ursprünglichen S t sndort: "Pferdeanger heiOt ein Oienstädter Ge-
meinde- resp. Rssenp l atz, de r ein Drei ec k bildet un d auf welchem s i c h ein Kreuzstein 
erheb t. " (Lommer 1888). 
5 . Wohl u r sprüng l ich stand da s Steink r euz etwa 80 m Ö. des je t zigen Standor t es , 1m nÖ . 
Wi n kel der StraOengabelung nach [ichenberg und Zweifelbach . 1968 mußte es beim Anlegen 
eines Weg es an den StraOenrand ~e r setzt we r den, wO es i m Herbst 1969 zerbrochen wurde. 
Am 9 . 11. 197} an de r jetzigen Stel le neu aufge s tellt (s . 11). 
7 . lateinische Kreuzfo r m. Schar fk antig. Kopf neu. RÜCkseite nu r grob geglätte t. 
8. Mu sc helkalk s tein. 
9 . Ges a mt-L 162 (O KO 1978) ; H 115; 8 r 62; S t 18 cm . 
10. S-Sei te, auf d em längsbal k en 1m Umriß eingeritzt : Schwert mit langer Klinge, Par i e r-
s t ange und leicht gerundetem Kn auf (l 102 cm) . 
11. Am vor h erigen Standort durch Überfahr en in mehre re Te ile ze rb rochen, die von G. Ost, 
löllnitz , sichergestellt werde n konn t en . Nach Anfertigung einea neuen Kopfes ( der Ori-
gina l- Kopf war nicht mehr re staurie r bar l du r c h S t einme tz .e i s t e r H. Schweige r , Or la.Ün-
de, an Ort und S t elle wieder fachg e r echt zu samllengefüg t. - S t ä r k e r e obe rflä chige Ve r -
wit teru ng, sonst gut erhalten . 
1). Bezogen auf d en ur s prünglichen S ta ndort, Hie r so lle n i m Or eißi gjäh r lgcn Kr ieg ~iele 
Pf e rde begrab en worden sein (Os t 1962 ) . Auch d er sog . "Kriegsa c k e r", der s . am Ort 
l ieg t und wO ein Ge fe ch t s tat t gefunden haben sol l, wird in di esem Zusa mmenhang genannt 
( OKO 1978, ebenso mündlich 1987 ) . 
1 5 . "[In a lte r Dienstäd ter einwohner e rzä hlte ... noc h , daß sie in ihrer Kindheit in de r 
näher en Umgebung ~om S t ein kreuz kl eine r e Hufeisen ausgegraben hätten." (funke 1944 .. ). 
16 . Bac k 1864, S . 6; lom~er 1881, S . 126 ; IS88, S. 172; 1906 , S . 156; De rt e l 1921 c , S. 
572; funke 19410 a, IIH Abb.; KÖber 1960., S. 58 , Nr . }64, Abb. fig. 6 ; Ost 1962, S . 
19-20 ; DKO 19 78 , S. 22, 73 , Abb. S. 83. 
26 0 r ö ß n i t l 
1 . S t ei nkr euz . Abb. }1 
2 . 1m nÖ . l ell des Ortes, 1 m nw. vor dem laun de s Grundstüc k es Nr. 45, sö . an der Oorr-
str aße . 
}. 51}4 (B lankenha!n ) H 32 9}Oj R 59 }100. 
5 . Durch den Bau einer Ga r ageneinfahrt mußte das Steinkr euz im Apr i l 1972 um 5 .. nach W 
versetlt werden (s . 11) . 
6. Sch"cden k reuz. 
7 . Ha l tcsc r- Kreuzror~. Kr euzwin kel mit beidseitig zu r üc kgesetzten, sc helbe nfö r lli gen Win-
kelfüllungen (Radius 10 4 12 cm) verseh en . An der 8asis i~ t der tä .... gsbalken ebenso breit 
wl C der Qu erbalken ( Hitt . A. Unsinn, OrÖOnitz). 
R. Kalks t ein . 
" 
9. Cesa .. t-L 165 (OKO 1978); H 110. Br 76; St 20-25 CIII. 
10. NW-Sflitfl , auf krfluzung s fflld und Schaft i lll Ull r iO eingflritzt: Ad (L 60 clld . OarÜbflf, 
1111 Kopf, linflaf eingflci t zt: Stflfn lIit siflben St r ahlfln (naCht räglich? ) . Mög licher weise 
Ausschabung an der obflren nÖ. Winkelfüllung. 
11. Hehrflrfl alte Abschlägfl, besonders an dfln Kanten. [in abgflbrochenes Stück dflS NO - Arllles 
ist 1972 wiedflr .ngfl f ügt wo r den; difl Rflstauciflrung und U.setzung gflsch.hen auf Veran-
las sung und untfl r An leitung von A. Unsinn, Or öDnitz. - S t ä rk ere oberflächigfl Verwittfl-
rung. 
15. I", SChfifttuII auch .ls "CröOnitz" vflrschriebfln. 
16. Lehfeldt 1888, S . 79 , "'It leichng: Schönhflit 1925, H. 5 . S. 138, leichng. S. 1)1; 
Ihielfl 19]6, S. 182; kÖber 1960 a, S. 57, Nr. ]40 , Abb. fig. 84; Ost 1962, S. 2]-24, 
Abb. S . 22: Zorn 1972 a ( Abb. ) ; OKO 1978, S . 2), 7], Abb. S. 8]. 
27 0 ü f r fl n 9 lei n a 
1. Sleinkreuz ( ~er sc hwundfln ) . Abb. }2 (foto 1942) 
2. Et wa 100 .. sö. dflS Orlfl s , an de r Cabfllung der nach Altendo r f, Maua und Schirnewilz 
f ü h r enden Wflg fl (Mitt. H. Fischer, Jflna). 
3. 51]5 ( Kahla ) et wa H 35 720: R 67 760. 
4. Oas Kreuzchfl n. 
7 . Latflinischfl Krfluzfor ... Sc haft untflr dflutlich zu eine .. fuOtflil vflrbreitert. Kopf und 
ein Ar .. fehlt fln ( nach rota H. rischflr, Jena). 
8. Hu schfll kalk stflin ( Hitt. H. rischflr, Jflna ) . 
9. Nicht bflk.nnt. 
11. Schon ill ältflren Sc hrHttuII wird das Steinkreuz als "verfallfln", d. h. ~eratülllmfllt, 
bezflichne t. - U'" 1950 ist flS bfli Wflgebauar beite n versch wu nden ( Mit1. H. Zorn, Dürr e n-
glflina), wohl ~erschüttet worden (Mitt. H. fische r , JflnaJ. 
,]. Am Steinkr euz so ll flin feuriger Hund spuken und untrflue Br.utleute auffressen ( liflbers 
19J5 b). 
16. LÖbe/Löbe 1891, S. 466: LOlllle r 1888, S. 185; Hfll fll rich 1902, S. 69; Nflumann 1907, 5 . 18 ; 
Liebers '9]5 b, S. 312; Ost 1962, S. 24-25; OKO 1978, S. 2). 
28 r rau e n p r i e 0 n i t l 
1. Sleinkreuz (Gruppe mit dfln Stflink r eu ze n Nr. 29, 3D, 31, 32 . No r döstlichfla OflnkmaJ). 
Abb . )4, )5 , 41; Abb. 40 (rota 1959) 
2. Im n. Tell des Ortes, in fliner k leinen Grün fl ächfl sö. gegenübe r dem Dorf teich , w. ~or 
de r Haue r vom Grundatück Nr. 14 . 
). 49)6 (Camburg) H 5) 700; R 81 590. 
4. Am wohl ursprünglichen Standort: Hessenbufg. 
5. Die Gr uppe befand siCh vor der Umsetzung an die je t zige Stelle am 17. 5. 1972 e t wa 
300 m wflitflr Ö., in der Gabelung der von r rauenprieOnitz nach Ihier ac hnec k und Wetz -
dorf führendfln Landstraßen ( Mbl. 49)6, H 5' 650 ; R 81 900). Oort gruppierten aic h difl 
Steine in fli ne r Oreieckforll um einen 8au .. . 8ezogen auf di flsen vorherigfln St andort, 
"diflse fünr Steine ste hfln nOch nicht lange an dieser ~tflile. Sie aind e r s t bei der 
Sepa r ation 1819/80 dorth in gebracht wo r den und haben vorher , wie von [inwohnern ge-
S8gt wird, in de r He ssenbu rg verstreut gestanden. Hessenburg ist ein rlurnalle rür eine 
kleine Hohl e .. il angrfln:tende .. Gebiet zwischen rrauenprieOnitz und Poppflndorr." (Sieling 
1916), Ö. des Ortfla. 
7 . Gotische Krflu:tfor ... Aus einer achteckigen Grundplatte , die auf dem SC haft blW. Unt e r-
teil aursitzt, sind aur der NO-Seite (:Sichtseite l di e Intersektionen dflr Kreuzwinkel 
deutlich au s gearbeitet. Oifl se Grundform des gotischen Kreuzes ist al s schma l es , kaum 
wahrnehmbp r ea Relief auch auf der f l ächig wirkenden Rückseite erke nnbar. Gediegene, 
ausgewogenfl rormgflbung. 
8. Kalks t ein rKöber(1960 a) irrig: Sandstein). 
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9. H 105; Br 53; St 20 cm . 
10 . SW+Seit e , unterhalb der Mitte der ac hte c k i gen Gr un dfläch e beginn e nd und schräg nach 
unten verlaufend, plastisch herausgearbeitet : ~urzschwert oder Dolch (L 64 cm ) . 
11 . Bezogen auf alle Denkmale der Gruppe : Am vorherigen Standort durch fahrzeugverkehr 
sehr gefährdet und des ha l b vorbeugend umges etzt. Beteiligt waren Genossenschaftsbauern 
der lPG "Hagnus Poser", Boderiden kmalpfleger und Mitarbe iter des HfU. + Das St ein kr euz 
is t a u f einem Zementsockel befes tigt. Gut erhalten, Stä rk ere oberflächige Verwitte rung . 
I}. Bezogen au f den vorherigen St and ort : Unter der a l ten Linde hätten di e fr a uen pr ießnitzer 
Bauern Gericht über Angehör ige des Adels gehalten und mußten nach ihrer Niederlage da+ 
f ü r zur Str a f e die Kreuze aufstellen (Ste inkr euznes t 1973 + s . aber 5'). Die ta t säch+ 
liehe Näh e ein~r Richtstätte vermerkt Os t ( 1962) ; der Bezug Zu de n Den kmalen muß aber 
jünger sein. 
14. Von DKO ( 1978 ) in das 2. Drittel des 1~ . Jh. datiert. 
16. Sieling 19 16 , S . Jl+J8 , Nr. 29, Abb . 23; Berg 19J5, S. 64+6~, mi t Zeichng .: Liebers 
1935 a, S . 6; 19J5 b, S . 305; Ihiele 1936, S . 182; Köber 1960 a, S . 5B , Nr. 363; Ost 
1962, S . }2+JJ, mi t Abb.; Steinkreuz nest 1972; Becker 197J, mit Abb . DKO 197B, S. 27, 
73, Abb. S . B4; Ucla 19B1 , S . 70, mi t Zeichng . 
29 fra u e n p r i e 0 n i t z 













28 ent f ern t ) . Abb . 
bei Steinkr eu z " . 
be i Ste in k reuz " . 
be i Steinkr eul " . 
be i St ei nk r euz " . 
J6, 41 ; Abb . " ( foto 1959 ) " . " . " . 
" . 
7. Längsb alken eines ursp r ünglich wohl late inischen Stein kr euz~s, nach unten leicht vcr+ 
breitcrt . Oie Ansätze der Arme sind noch erkennbar. Rückseite nur grob geglättet. 
B. Sands t ei n. 
9. H 100 ; Br 26+39; St 2} cm. 
10. N"'-Sei l e , Guf dem u r " prünglichen ~reuzung"feld i m Umriß eingeri t zt : Gri r.Chi"che" ~ reu' 
mit nac h außen verbreiterten Armen (Rest- Br 24; H Jl cm) . 
11 . S . auch 11 bel Steinkeeuz Ne . 28. - Die Arme fehlen alt. Starke oberflächige Verwitte-
r ung . 
13 . S. lJ bei St e in k reuz Nr . 28 . 
16 . Sieling 1916, S . 38, Nr . 30 , Abb. 23; Berg 1935 , S. 64-65, mit Zeichng . j Lieb e rs 1935 a, 
S. 6; 1935 b, S. 305 ; Thiele 1936, S . 182; Köber 1960 a, S . ~B, Nr. }59 ; Ost 1962 , S . 
}2-J3 , mit A~b .; Stein k reuznes t 1972; Becker 197 J, mit Abb .; DKO 197B, S . 28, 7 3. 
JO fra u e n p r i e 0 n i t z 
1. Steinkreuz ( Gruppe ~it den Steinkr euzen Nr. 2B, 29, 31, 32. 2 m w. von St~inkreUl NI'. 
" ent fe rnt) . Ab b . )7, 41 ; Abb. 40 (fo to 1959) 2. S. 2 bei Steinkr euz " . 26 . 
J . S . J b" Stein k reuz " . 26 . , . 5 . , bei Stein k reuz , . , 26 . 
5 . 5 . 5 be i Stein k reuz " . ". 
7. Schaft eines Steinkreuzes . Nach unten verbreitert. 
8 . Kalk~tein. 
9. H 60 ; Br 24; St 26 cm . 
10. N~- Sei tc, neben der Mittelachse des Steines im Umriß eingeritz t: (Sc hw ert-?) Kli nge, 
unten abgerundet. 
1 1 . S . auch 11 bei Steink r euz Nr . 28 . - Alt verstümmelt . Bruc hstelle s tark verSchlif fe n. 
GröOero;> flächige Absplitterung 3uf der ~jW-Seite (scho n 1916) . Stär kere oberflächIge 
Verwi tterung . 
I}. S . 13 bei Stcinkr eul Nr . 20 
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16. Sie ling 1916, S. H, Nr. 26, Abb. 2'; Berg 19H, S . 64-65, mit Zeichng.; Lieber s 19'5 a, 
S . 6; 19'5 b, S . }0 5 ; 'hiel e 19'6 , S. 182; Köber 19 60 a, S. 58, Nr. }61; Ost 1962, S . 
}2-}', mi t Abb. ; S te in kreuznest 1972; Becker 197 ' , mit Abb.; OKO 1978, S . 2B, 7'. 






Steinkreul (Gruppe .. i t 
" . JO ent fernt ) . Abb. 
S. 2 bei Steinkreuz " . 
S. J bei Steink r euz " . 
S. • be i Steinkreuz ". 
S . , be i Steinkreuz ". 
d," S t einltr euzen 




". 28. 29. 30 , 32. 1,5 . nÖ. von Steinkreuz 
( foto 1959 ) 
7. Ursprünglich woh l l ateinisc h e Kreuzfor • . Kopf f eh lt . S tark ver sc hl i ffen, ungleich"Oig 
und uneben. 
8. Kalk stein . 
9. H H ; Br 57; S t et .. a 19 cm. 
10. NW-Seite, im Umr i O eingeritzt: Schwe rt mit Pari e r s tange . 
11. S. auc h 11 bei Steinkreuz Nr. 28. _ Alt verstümmelt. St ar ke oberflächige Ve rwitt erung , 
dadurch insbesondere Einzeichnu ng beeinträchtigt. 
\). S. \) bei S t eink r euz Nr. 28 . 
16. Siel ing 1916, S. 37-'8 , Nr. 27, Abb. 23; Be r g 1935, S. 64-65, .it Zeichng.; L i ebers 
19 35 a, S . 6; 19'5 b , S. 305; Ih ie!e 1936, S . 182; Köbe r 1960 a, S . 58, Nr. 362; Ost 
1962, S. '2-'3, mit Abb.; Steinkreuzne s t 19 72; Beck e r 1973, mit Abb.; OKO 197B, S . 
27-2 8, 7} . 
32 fra u e n p r i e ß n i t l 
1. Steink r eu l (Gr uppe . i t den Steinkreuzen Nr. 28, 29, 30 , 31. 0 , 8 "' nÖ. von S t ein kr e uz 
Nr. 3 1 entfernt). Abb. 49, 41; Abb. 40 ( foto 1959) 
2. S. 2 be i Steinkreuz " . 28. 
J. S . J be i Sleinkreuz ,,, 28. 
•• S. • be i Stei nkr e u z " . 28 . 
'- S. , bei Ste inkreuz " . 28. 
7. Ursprünglich woh l lateinische Kreuzfo r • . Kop f f eh l t . S t a rk ve r SChli ff en, un gl eich_.Oig. 
8. Kalkstein. 
9. H '0 , Br 47; S t 30 cm . 
10. NW-Seite, im Umriß eingeritzt: Breite Klinge (?) , ob en gerundet. 
11. S . auch 11 bei Steinkreuz Nr. 28. - Alt ve rstümme lt. Oa s Steinlt'reul war län'J S ausein-
andergebrochen und ist mit Ze .. ent . ieder zusammenge f ügt .. orden. Stlrk e oberfl ächige 
Ver witterung. 
". S. 13 bei Stelnkreul Nf. 28. 
16 . Sieling 1916, S . l 8, Nr. 28, Abb. 2'; Berg 1935, S . 64-65, mit ZeiChng.; Liebers 1935 a, 
S. 6 , 19H b, S . 305; Ihiel e 1936, S . 182; KÖb er 196ß a, S . 58, Nr. 360; Ost 1962, S . 
32-B, mit Abb., S teinkreuznest 1972; Becker 1973, mit Abb. DKO 197B, S . 27-2B, 7l. 
, ) I ss e r s ted t 
I. Gedenkstein. Abb. 3B 
2 . Et .. a 90 0 .. sö. des Ortes , i. Kühltal, et . a BO .. s . de r f e rn ver k ehrss t r aße 7, Ö. an de .. 
Weg , der nahe der o beren Waldgr enze in s . Richtun9 von de r Straß e abzweig t. 
,. 50'5 (Jen a ) H 46 580; R 67 150. 
4. HopfthaI. 
6. Stiebri tzstein. 
7. Steinsäu l e _i t viereckig e_ Qu e r schn i tt , nach oben verjü ngt. 
8. Kalkstein. 
9. H 1 20, Br 31-l7; St 20-25 c_. 
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10. W-Seite, eingeritzt: "DENKHAL / DER HIER / AM ~XVI . fEBRUAR / HD CCC~XX / DURCH DAS 
GRDSE / WASSER VERUNGLÜCK / TEN JUNGfRAU / I . r . H. STIEBRII2 / GEB ZU JENA / DEN XXI . 
HAI / HOCCCXIII . " . O-Seite, eingeritzt: Wenige, aber un l eserliche Schriftzeichen. 
11 . I nschrift um 1676 von der Gemeinde Issersted t erneuert ( wohl n ur W-S eite), dabei lag 
des Unglüc kes verändert (H elmrich 1902 ) . _ Kantenabschläge, sonst gut erha lten . Schrift 
alljährlich mit sch~arzer farbe nac hgezogen . 
12. Kirchenbu c h Issers t edt : "Am 12 . februar 18JO verunglÜCkte und wurde am 2 . Haerz mit 
Predigt beerdigt Jungfrau Johanna friederike Henriette Stiebritz, des Joh . Heinr. Stieb-
ritz, Bürgers und Haurers in Jena älteste lachter, alt 16 Jahre 10 Mon ate 6 lage . . 
( nach Helmrich 1902; Original nicht zugänglich ) . 
I } . Ein Hädchen soll hier auf dem Heimweg vOn einem Ver wandtenbesuch in Isserstedt ertrun-
k en sein (mün dlich 19B7; sehr bekannt ) . 
14 . Gedenkmal für die hier am 12. 2. lBJB verunglückte J. H. f . S t iebritz aus Jena, errich-
tet VOn ihrem zu k ünftigen Bräutigam ( Helmrich 1902) . 
16. Helmrich 1902, S . 29-11 . 
34 Iss e r s ted t 
1 . Steinkreuz. Abb . J9 
2 . Etwa 1400 m sö. des Or t es, im Hühltal, ~ m sö der fernverkehrsstraße 7, in der Mitte 
des hier in sö. Richtung von der StraOe abzweigenden Waldweges zur nahen Zigeunerquel-
le ( Leutraquelle ) , etwa 100 m unterhalb der markanten Rechts kurve der Straße. Der Stand-
ort lieg '. in der Wüstungs f lur Röde l . 
}. 50'5 (Jen a ) H 46 200; R 67 570. 
4 . Am Rödelborn. 
5 . Das Sleinkreuz stand ursprünglich "auf einer k leinen Anhöhe rechts am Ausgange von 
Issersted t nach Kölschau, in der Nähe der ehemaligen Waidmühle. Bei der im Jahre 1675 
erfolgten Separation de r flur wurde es ausgehoben und an seine jetzige Stelle gebrachl." 
( Ratz 19}9 ) . Der alte S t andort liegt etwa 1600 m nw. vo m jetzigen entfernt. 
7. Halteser-Kreuzform. Arme gerade un d mit ge r undeten Stirnflächen. Querbal k en (nac hträg-
lich ) gegenüber Schaft und Kopf bis zu 4 cm tiefergeleg t und geglättet. 
8 . Huschel k al kstein. 
9 . H 105; 8r 78 ; St 19-32 cm . 
1 0 . S-Seite , auf dem Schaft im Umriß eingeri t z t : Schwert k linge . Der obere leil des Sch wer-
tes mi t dem Griff fehlt a ufgrund der Nacharbeitung des Querbalkens. Auf dem Que r balken 
beidseitig eingeritzt : "Quelle", mit Weg~eiserp f eil. 
11. Alte ~antenabschläge, besonders an Armen und Kopf, sonst gu t er Ges a mt zustand. Seitlich 
nach SO geneigt . Aillgemeine ober f lächige Verwitterung . 
12 . Möglicherweise ist folgender 3eleg vom 6. 8. 1557 auf dieses oder Steinkreuz Nr . 54 
(Vierzehnheiligen) zu beziehen: "1 sch (Schock - f. St.) 40 gr . (Groschen - f . St . ) 
gibt Hans Hof f eman zu Isserstet, das ehr e tzlich Stuc ke vonn eins eintlei b tenn Creutz-
stein geschlagen und damit z9uberey und ergernus geubet , sieh aber entschuldigt , das 
ehrs darumb aus etlicher lehrunge gethann das [me die schwein nit sterbenn sol tenn . " 
(STA Weimar, Reg . Bb 1502, BI. 9 a). 
14 . Nachträglich als Wegweiserstein benutzt ; die Umarbeitung dürrte lB75 erfolg t sein . 
15 . "Wiederholt wurde das . . . Kreuz an seinem früheren Standort von Schatzgräbern . .. aus-
gegraben, das letzte Hai .. . vOn wildfremden Persone n und t rotz des Einspruchs herbei-
geeilter Nachbarn in einer dunIden Herbs t n9ch t um d as Jahr 1859." (Ra t z 19 39) . - Das 
Steinkreuz steht auf einem Erdhügel. - Als Wegweiser im Hbl . eingetrage~ . - Im Schrift-
tum auch unter Jena, H0hltal und Schwabhausen geführt . 
16 . Neumann 1907, S . 17-18 ; Steinkreuze 1916, S . 158; Schönheit 19 26, H. I, S. 56; Kern 
1929, mi t Abb.: Ratz 1939 , S . 217; Köber 1960~, S . 57, Nr. n}; Os t 1962, S. 11, Abb. 
5.14; 1974/75, H. 9 (1974), S . 20-21 , mit Abb .; Zeugen 1967, Haun 1977; 19B1, S. 48 , 
Abb . S. 57 ; Slein k reuze 1977: OKO 1916, S . 19, 71. 
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35 K a h I a 
,. Steinkreul (Gr uppe mit Sleinkre uz Nr. 36. Nördliches Denkmal . Abstand zum südlichen: 
4,0 m). Abb. 56 
2. 1m w. Stadlgebiet, hinter dem Haus Sergstraße Nr. 8 , dicht sw. an der alten Stadtmauer, 
neben dem löffle rsturm. 
3. 5135 ( Kahla ) H 29 700; R 70960 . 
4. Am wohl ursprünglichen Standort : Am Kreuz. 
5. Das Steinkreuz ist 1900 bei der Kanalisierung der Sahnhofs tr aße im Erdreich gefunden 
worde n und gelangte zunäChs t in de n Ga r ten des Hospitals. Sei der Verbreiterung der 
Bergstraße 1910 wurde es a l s rüllmaterial verwendet, jjedoch konnte das Oberteil beim 
Abriß einer Ma uer 1919 wiederentdeckt werden. Nach 1929 geschah die Aufstellu ng am 
jetzigen Standort. 
7 . Lat ei nisc he Kreuzform. Kopf zum Kr eu zungsfeld hin SChwa ch eingezogen. 
8 . Sandstein . 
9. Ursp r ün gli che H ca . 150 ( Stein k reuze 1929 ) ; H 51; Sr 78: Sl 26 cm. 
10. SW-Seite , i m Kreuzungsfeld: Mehrer e sch wache lineare Ein r itzungen, möglich erweise ge-
spannte Armbrust. 
11. 1900 unversehrt geborgen, 1910 zersc h lagen . Der Schaft ist nicht wieder a ufge funden 
worde n. - Die Unterkant en des Querbalkens stecken im Erdreich. Kle ine r e Ausbesserungen 
mit Zementmörtel. Allgemeine oberflächige Ve rw itt eru ng . 
16. Steinkreuze 1929: Ost 1962, S. 25; Köber 1965 , S. 5 , Nr. ~29 : Enge l mann 1977, S . 21, 
23: DKO 1978, S. 24, 73 . 
36 K a h I a 
1. Steinkreuz (Gruppe mit Steinkreuz Nr. 35 . Süd l iChes Denkmal) . Abb. 53 
2. Im w. Stadt g ebiet , hinter dem Haus SergstraOe Nr . 8, 4 m sw. vor der alten Stadtmauer 
und 4 m 5. von Stein k reuz Nr. 35 entfer nt . 
3. 5135 ( Kahla ) H 29 700; R 70 960. 
5 . Der ursprüngliche Standort des Steinkr euzes 1st nicht bekannt. Es wurde 1919 beim Ab-
riß einer Ma uer in der SergstraOe gefunde n und nach 1929 am jetzigen Standort aufg e-
ste llt . 
7 . Leicht malteser-kreuzförm i g . UnterSchiedlic h e Armansatzhöhen. Umrißkanten, besonders 
am N_Arm, gerundet. Scharrierspuren. 
8 . Sandstein . 
9 . H 56; Sr 39; S l 17 cm. 
10. SW-Seite, auf dem Längsbal k en (und au f die Arme re iChend) flächig bis 2 cm plastisch 
herausgearbei t et: SCh wert mit breiter Kl inge, Parierstange und rundem Knauf ( Sr 24; 
sichtbare H 50 cm). NO-Seite, im Kreuzungsfeld linear eingeritzt: Kleines Kr euz . 
11. Guter Er h altungszustand . Allgeme i ne obe rfl äc hi ge Ve rw itterung . 
16. Steinkr euze 19 29 : Ost 1962, S . 25, Abb. S . 24: Köber 1965, S . 5 , Nr. 530, mit Zeichng .; 
Enge l mann 1977, S. 21, 23 ; OKO 1978 , S. 24, 73 . 
37 K lei n b u c h a (O t. von Eichenberq) 
1. Stein k reuz. Abb. J3 
2. Et wa 1100 m w. des Ortes, 100 m w. des St ra Oeab zweiges nach Ha rtinsroda, im sw. Win kel 
der Einmündung der "Hohen Straße" i n die geradeaus führen de Verl änger ung der von Klein-
bucha kommenden Str aOe. Vom Ort aus ist nur de r OorfstraOe geradeaus in w. Richtung 
Zu folgen. 
3 . 5234 (R udol stad t) H 28 080; R 62 200. 
4. Hohe Straße. 
7. Kleeblatt ·Kr euz f o r m. Stirnflächen dea Kop f es und der Ar me deutlich verrundet. Sc ha ft 
nach unten verbreitert. 
8. Kalkste i n ( Köber (1960 a ) i rrig: Sandstein ) . 
9. H 98; Sr 55 ; St 20 cm. 
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10. NO-Seite, auf dem Querbalken eingeritzt: "Nach 1 Neckroda 1 2 St." . Darunter, längs 
auf dem Schaft eingeritzt: "Nach 1 Kleinbucha 1 1/4 St.". SW-Seite, im kreuzungsfeld 
eingeritzt: "Nach / Drlamünde / 1 St.". 
1, . 1982 durch fahrzeuge umgerissen und 1983 wieder aufgestellt. - Mehrere kantenabschläge 
und neuere Beschädigungen, besonders auf der NO-Seite. Stärkere oberflächige Verwitte-
rung . 
13. Hier soll ein Hauptmann begraben liegen ( Ost 1962). 
14. Nachtrijglich als Wegweiserstein benutzt. 
16. Helmrich 1902, S. 99; Lommer 1906, S. 156; funke 1944 a, mit Abb., Oeubler 1955 d, S . 
258, 261; Kober 1960 a, S. 57, Nr. 338; 1960 b, S. 17, Nr. 36; 1965, S. 5, Nr. 338 : 
Ost 1962, S. 20-21, mit Abb.; 1983 a, S. 70; OKO 1978, S. 22, 73, Abb. S. 84. 
38 M i 1 d a 
I. Steinkreuz ( verschwunden). Abb. 42 (foto 1975) 
~. Etwa 1400 m nw . des Ortes, am nÖ. Rand des feld weges, der etwa 60 m hinter der Straßen-
abzweigung nach Iromlitz von der Landstraße Milda-Schorba in nw. Ri.chtung abzweigt, et-
wa 100 m von der Abzweigung entfernt . Unmittelbar am Grenzstein Nr. 47 der ehemaligen 
Landesgrenze zwischen Sachsen-Altenberg und Sachsen-Weimar ( H$A / $W ) bzw . der Gemarkungs-
grenze Hilda/lromlitz . 
}. 504 (8Iankenhain ) H 37 IOD, R 61 870. 
4. Lieskau, Zigeunergraben. 
7. Lateinische Kreuzform. Kopf kurz und - wie die Arme - stark verrundet. Schaft nach 
unten verbreitert . 
8. Kalkstein ( OKO 1978 ) . 
9. Gesamt-L 120 (Mitt . H. fischer, Jena), H 97, Br 63; St 18 cm (OKO 1978). 
10. SW-Seite ( zum Weg), auf Kreuzungsfeld und Schaft plastiSCh herausgearbeitet: GrieCh i -
sches Kreuz auf Stab ( Vortragekreuz). KOber ( 1965) erwähnt außerdem noch ein SCh wert 
"vorn", das aber im übrigen Schrifttum und nach Fotos (H. fischer, Jena ) n i cht be-
stätigt wird . Auf dem Scheitel des Kopfes: Zwei Grenzkerb~n (OKO 1978). 
11. l wischen April und Oktobe r 1962 herausgerissen, 196} an alter S t elle Wieder geselzt. 
1977 mußte das Steinkreuz flurbereinigungs~aßnahmen weichen und verschwand nach der 
Bergung - kurz vor der geplanten Neuaufstellung - zusammen mit zwei Grenzsteinen spur-
los. 
16. Ost 1964, S. 34; Köber 1965, S. 5, Nr . 5)}, mit Zeichng . ; Zorn 1972 b ( Abb.); OKO 1978, 
S. 23 , 7). 
39 H Ü n c h e n rod a 
, . Steinkreuz . Abb. 43 (foto 1960 ) , Abb. 44 
2. Etwa 500 m sö. des Ortes, etwa 80 m sw. der Landstraße Hünchenroda-Jena, erhöht an 
einem hier in sw. RIchtung von der Straße abzweigenden feld weg. 
J. 5035 (Jena ) H " 390; R >- Bi s '" seiner Zerstörung 
d" Weges i " die Straße, 
66 200. 






Steinkreuz unmittelbar an der Einmündung 
jetzige~ Standort entfernt, dicht am sw. 
Straßenrand. Oie Aufstellung des restaurierten Kreuzes geschah am 16. 7. 19B1 durch 
Mitarbeiter des Steinmetzbetriebes E . Bock, Wogau, auf Veranlassung von G. Ost, Zöll-
ni tz . 
6. Sch .. edenkreuz. 
7. Late i niSChe Kreuzform. Neuer Längsbalken (5. 11), nach unten leicht verbreitert. Wohl-
ausgewogen; gleichmäßig. Scharfkantig. Rüc k seite nur g r ob geglättet (wie Original 
s. 11) . 
a. Kalkstein. 
9. H 135; Br 90; St 18-27 cm 
10. S-Seite, auf dem Querbalken eingeritzt: -Nach / Ooebritschen / '/4 St.- (W_Arm) und 
-Nach / Jena / 1 St.- (O-Arm) sowie in die beiden Richtungen weisende Hände ( Doppel-
hand). Auf der Sti rnfl äche des O- Armes eingeritzt: "Nach / Hün chen / rode" , .. it Weg-
weiaerpfeil. N-Seite, auf delll ursprünglichen Schaft (s . 11) in ein ve rt ieftes feld 
(8 r 22 ; H 14 c.) einger it zt: "1840· ( nach foto H. fischer, Jena). Oie Ori entierung 
sti.mt mit dem vorherigen Standort überein . 
11. Der O-A r m wurde 19~4 durch Anfahren abgetrennt und 1959 wi e der angefügt. 196 0 beide 
Arme mu tw i llig abgeschlagen. 1970 noch beide Arme danebenliegend vorgefunden ( Mitt. G. 
Wefner, BIIgstädt), 197 2 verSChwand das Steinkreuz vollko.lll e n. 1980 konnte G. Olt, 
2Öllnitz. In einem Jenler Privltgrundstück di e beiden Arme sicherstellen. Längsbalken 
dur ch f a. 80ck aus einem in Hünchenroda gefundenen Kalkst ei nblo c k nlch fotografien neu 
ang e f e rtigt und die o riginalen Arme angesetzt. - Ausgez e ichneter Ge sam tzu s tand. Hervor-
ragend e Nachbildung des Längsbal kens . 
14. Nachträglich als Wegw eisers t ein benutzt, auf die Umarbeitung dürfte die ehemalige Jah-
re sangabe 184 0 hindeuten. 
16. Köber 1960 " S. S8, Nr. }~]; 1960 b, S. 17, Nr. ]4; Ost 1962, S . 17-18, mit Abb.; 
19H/7S, H. 7 ( 197S ) . S . 27, 1981; 8ecker 1971; Steinkreuze 1972; Haun 1977; 198201, 
mit Abb . ; 1982 b, mit Abb.; Steinkreuze 1977; Steinkr e uz 1981 a, mit Abb., OKO 1978, 
S. 21. 
40 P f 01 r r k e 0 I a r ( Wpl . von DröOnitz ) 
I . Steink reuz . Abb. 4~ 
2. [tw, 100111 nw. des " ohnphtze s , ~ 10 w. unterhalb der nlch DröOnitz führenden Landstras-
se, am Wiesenr and . 
}. ~1}4 ( 8lanken ha i n ) H H 060; R 59 5~0. 
4 . A. (seishügel; Im Grunde. 
6. Sch we d en kr eu l. 
7. Le icht mllteser-kreuzfö r mig. Ungleichmäß ig. 
B. Kalkst ein ( Köb e r ( 1960 I) ir rig: Sandste in ) . 
9. H 106; 8r 64; St 22 cm . 
10. O- Se it e ( zur S tr a Oenb ösc hung ) , luf dem Längsbalken i m UmriB einge ri tzt: Sc hwert lII it 
Pa rl e r s lange, langem Grif f und rundem Knauf (Br 21,~; a ichtbere L 86 cm) . Auf de. 
SCheitel de s Kopfes: (ine nöpfchenartige Aushöhlung. 
11. Hehrere alte Kantenabachläge, besonders Olm N_Arm, sonst gut erhalten . Allgemeine ober-
flächige Verwitterung. 
16. Back 1864, S. 6 , Lommer 1881, S . 126; Lehfeldt 1888, S . 79; Ihiele 19J6, S. 182; Köber 
1960 a, S . 57 , Nr. JJ9; Ost 1962, S. 22; DKO 1978, S. 22-2], 7]. 
R em der 0 d .. ( Ot. von Hün c henroda) 
,. Steinkreuz. Abb. 57 
2. Etwa 1600 1ft Ö. de s Orte s , dicht ö . unterhalb der Eisenbahnatrecke, 10 M ~. der Land-
streBe Re mde roda -Jena/Hühltal, e twa 50 m sö. der [isenbahnüberführung, im Gebüsch 
eines flachen Grabens. Der S tandort liegt im Verlsuf der GeMlr kung s grenze Re Md ero da / 
Gro6schwabhausen bzw. der heutigen Kreis- und Bezirksgrenze Ge ra / Erfurt. 
}. ~O]S (Jena) H 44 910; R 68 210. 
4. Stangenholz. 
7. Lateinische Kreuzform. U. riBkanten ge rundet. 
8. Kalk s tein. 
9. H 70; Br 72; St 25 cm . 
10. N-Seite, auf der Seitenfläche des Kopfes ( nachträglich ) eingeritzt: ~22 ". Auf de. 
SCheite l de s Kopfe s : Zwei ge kreuzte ( Grenz-)Kerben. 
11. Das Ste i nkr euz steckt bis zu den Unterkanten der ArMe im (rdreiC h. Kentenverwitt e run-
gen, sonst gut erhalten. Stär k e re oberflächige Verwitterung. 
12 . 1480 erwähnt in der Bes c hre ibung des Verlaufes der Jenaer Gericht s grenz e : " ... das 
steinerne Creutze obwendig der fehmstad, do etwa die RBder stunden, undt stöOt an die 
Cappelndorffische gerichte." (SIA Weimar, f ~'], BI. J12 B; Druck Oevrient 19DJ u. 0.). 
" 
1829 Erwähnung in den flurzugsakten von Jena (Buc k mann 1933; Original nicht ermittelt ) . 
14 . Nachträglich (') seit 14BO als markantes Grenzmal genutzt. Im Verlauf der Gerichts_ 
grenze standen ursprünglich fünf Steinkreuze ( s. dazu Küh n 1938; Mühlhause n 1959: 
Rechtspflege 1939); s . Stei n'<reuze Nr. 2} und 59. Oieses Steinkr eul Ist das einZige 
davon erhalten gebliebene. 
15. 1m Schri fttum auch unter Je na und Mühltal geführt. 
16. Oevrient 190}, S. 281; Kniesc he 1920, S . 37, Abb. S. 36: Kern 1929: Buchmann 193}, S. 
4S3, mit Abb., Kühn 1938. S. 33-35 ; Recht s pflege 1939; Mühl~ann 1959 . S . 64-6S : Köber 
1960 a, S . 57 . Nr . }50: Ost 1962, S. 13-14: 1974/75, H. 9 ( 1974), S . 21: Zeugen 1967: 
Haun 1977, mit Abb.; 1981, S. 4 7, Abb. S. 57; Steinkreuze 1977; OKO 1978, S. 19: 73. 
42 Rot h e n S t ein 
1. Steinkreul. Abb. 46 
2. Im w. teil des Ortes, 0,2 m n . vor der Kirche, 1 , 4 m w. neben dem Eingangstor. 
3. 5135 ( Kahla ) H }4 800: R 72100. 
S. Das Steinkreuz ist im Mai 1969 bei der Ausschachtung für einen Kanal in der DorfstraOe, 
beim Hausgrundstück Anteman n, im Erdboden gefunden und auf Veranlassung von G . Arlt 
und R. Ha cnenburg, Rotnenst e ln , in der Kirche abgelegt worden. Wenig später nacn An-
fertigung des neuen Schaftes (s . 11) - geschah die Aufstellung am jetzigen Standor t. 
7. Oberteil ( Kopf, Querbalken U1 d ein StÜC k Schaft ) eines ursprünglich lateiniSChen SteIn-
kreuzes. Schaft neu (s . 11 ) . 
8. Kalkstein. 
9. H 106 (davon Rest-l Original: (5 ) ; Br 44: St 18 cm. 
10. Auf bei den Seiten des Origi na lstückes e i ngeritzt: fragmente einer urs prüng lichen, mehr-
zeiligen Inschrift, von der n ichts mehr lesbar ist . Auf dem SCheitel des Kopfe s, line-
ar und andeutungsweise eingeritzt: Kl eines Kreuz. 
11. Der Schaft ist nicht ge f unden worden. Steinmet.zmeister r . Bock, Jena, fertigte passend 
einen neuen an und verband die leile fachgarecht miteinander. Stärkere oberflächige 
Ver witterung. 
16. OKO 1976, S . 2~, 74. 
4} Rot h e n S t ein 
1 . Steinkreuz. Abb. 50, 51 
2. Am s. Ortsrand, etwa 20 m ö. der nach Kahla führenden fernverkehrsstraOe 88 und 5 m ö . 
der Eisenbahnstrec ke, dicht vor einer s . Gartenzaunecke zwischen Sa a le und Bahnstrecke. 
Zu erre ichen über den feldweg, der gleich hinter dem Bahnübergang in n. Richtung 
(Rothenstein) von der Zufahrtstraße nach Schöps von der f 88 ab~weigt. Von Rothenste in 
aus nicht erreiChbar ? 
3. '-'13S (K ahla ) H }4 }30; R 71750 . 
5. 1962 lehnte das Kreuz-Obert ei l an der Zaunecke; der ursprüngliche Standort dürfte gan~ 
in der Nähe des jetzigen bz .... nahe an der alten Saalefurt l i egen. Im November 1964 
wurde das auf Veranlassung 'on G. Attt, Rothenstein, restaurierte Steinkreul (5 . 11) 
neo aufgestellt. 
7 . lateinische Kreuzform. Arme infolge alter Beschädigungen verrundet und ungleichmäßig . 
Schaft neu, 5charf ka n t ig . 
e. Kalkstein. 
9. H 95 (davon Rest-l Original: SB); 8r 5}; St 11,5 cm. 
10. W-Seite, in KopF und Querba lken eingeritzt: "fACCNE / ( ... )N KAffER (( ... ) / ( ... ) 
NCKEN IM / WASS ER AlOA / NACH DEM". O-Seite, in Kopf und Querbalken eingeritzt: "OIE 
KVTSCH / (UM)B fIEL O(EN) / XX MAI AN(NO) / MO LXXXII". Interpunktionen zwischen al l en 
Worten. 
11. Durch Steinmetzmeister f . Blck, Jena, wurde elas Original-Oberteil auf einen neugefer-
tigten Schaft aufgesetzt. O,s Oberteil 1st durch teilweise beträchtliChe alte Abschlä-
ge beschädigt ( besonders N<eite) und die Inschrift dadurch beeinträchtigt. lUt zwei 
[isenklam~ern war es a~ originalen Schaft, dessen Yerbleib nicht bekannt ist, be-
festigt, also offensichtlich in ältere r Zeit schon abgebrochen. 
I}. [in Kaufmann soli hier bei~ Durchfahren der furt ertrunken sein ( Neumann 1907 ) . 
14. Nach Aussage der InSChrift erinnert das Steinkreuz an eine n Unfall, der sich am 20. 
Hai 1582 beim Durchfahren der Saslefurt ereignet hat. Osa Kreuz ersc heint nicht älter 
(so Arll 1960 a). 
16. Neumann 1907, S. 16; Auffahrt 1925, S. 11; Kern 1919, Arlt 1960 a, S . 171, mit Zeichng. 
1960 b; Köber 1960 a , S. 57, Nr. }06; Ost 1962, S. 28; [ngel~ann 1977, S. 21-121 OKO 
1978, S. 25, 69, 74. 
04 Rot h e n s t ein 
1. Stelnkreul. Abb. 47 
2. [t"a 1000 lfI nnw. des Ort es , dicht ". ,n der fernverkehr s straße 88 z.dschen Rothen s tein 
und Haua. Der Standort liegt e t '" 100 m $. der Gemarkungsgrenze Rothenstein / Haua. 
}. 51}~ ( Kahla) H 36 050; R 71 870. 
5. "[ s s tsd e he dem ein pser Heter weiter sb von der StraOe auf einer kleinen Erhebung." 
( Auffahrt 19'4 ) . Die Umsetzung muß länger vor 1907 erfolgt se in ( Neumann 1907 ) . 
7 . Lateinische Kreuzform . Sti rnflächen der Arme und SCheitelfläche des Kopfes gerundet. 
Ar_längen ungleich ( N_Arm kürze r - alte Beschädigung? ) . 
8. San d s t ein. 
9. H 142; Br 82; S.t 18-H cm. 
10 . Eine Zeitlang war ( nachträglich ) R1806" eingeritzt ( Neumann 1907, auch Abb. ) . 
11 . 1971 durch Steinmetzmei ster f. Bock, Jena, ohne Standorlveränderung neu aufge r ichtet. 
Gut erhalten. Allgemeine oberfläc h ige Ve r witterung . 
11. Möglicherweise '414 erwähnt (OKO 1978; Original nicht e rm i ttelt). 
I'. "Soldatengrab aus dem rranzo sen krieg 1806 .... Es so ll dort spuken . Hanehe wollen eine 
weiße frau gesehen naben." ( Auffanrt 19J4 ) . 
1 ~. "Han nat, als man es ve r setzte, nichts darunter gefunden." ( Auffahrt 19'4 ) . 
16. Ne umann 1907, S. 18, mit Abb.; Ke r n 1929; Auffahrt 19)4; Liebers 19'5 b, S. )15 ; Arlt 
1960 b; Kö ber 1960 a, S . 58 , Nr. )07; Ost 1962 , S . 28; OKO 1978, S. 25-26, 74. 
45 Röt tel m i s c h ( ßt. von Gumperda) 
1. Steinkreuz . Abb . 72 
2. Etwa 600 m wnw. des Ortes, n. am feldweg zum Schönberg, sc h räg ge g enüber der Abzwei-
gung eines ns l h S abwä r ts zur Lsndstraße Bib r a-Reinstädt führenden feldweges. 
). ~1'5 ( Kanla) H }1 260; R 6~ 180. 
O. Kr euztnen. 
5. Vor der Separation soll das Steinkreuz etwa 10- 15 m sw. der j etzi gen Stelle gestanden 
naben, aur der Geländekuppe ( Ost 1962 ) . Oanach sland es a_ s . Wegrand (5 m s. der 
jetzigen Stelle) und ka. _ da es bei der feldbewirt schaf tung stö r te und gefänrdet war -
um 195ß an den jetzigen Stsndort. 
7. Lateiniscne Kreuzform. Schaft nac h unten verb r ei tert. Ungleicnförmig. 
8. Huschelkalkatein (Köber (1960 a ) irrig: Sands t ein). 
9. H 68 ; S, 85 ; st 23 '0. 
10. S_Seite , '"' Kreulungs f eld "od 0'. Gr Hf "od Parie r stange (S, 
" . O- Arln "od Kopf .lt bescnädigt. 
witterung. 
Se hsft im Umriß eingeritzt: (Kurz-?)Sch we r t mit kl ei-
18; sicntbsre H '0 cm). 
Heuer e Abschürfung am Kopf. Stärkere ' oberf l äehige Ver-
1'. "Oie Leu t e bringen das Kreuz in Verbindung mit d e r unglücklicnen Schlacht bei Hi lda, 
in der ein Aufgebot thüringi sc her Bauern von den Schweden aufge r ieben wurde ." ( Os t 
1962) . 
16. LOlflmer 1888, S. 16); Löoe/töbe 1891 , S. 547; KÖber 1960 s , S. 58, Nr. 50'; Ost 1962. 
S. 25, Abb. S. 2Jj OKO 1978, S . 22, 74. 
46 S chi e bel a u ( Wpl. von Su l za) 
1 . Sleinkre uz . Abb. ~4 (f olo 1960 ) , Abb. ~~ 
2. Am s. Ortsrand. 0.5 m w. vor de~ Zaun des ehemaligen KIrche ngrundstückes, nahe dem 
Eing ang und 8 m s . der nach Sulza führenden StraOe. 
,. 51 '5 ( Kahla ) H }6 }50 ; R 74 260 . 
~. Ursprünglich sland das Sleinkreuz etwa 1400 m SSÖ . vom jelzigen Standor t en tfernt, In 
der Gemarkung Sulza , auf dem Helenenb e rg beim Helenensleln (Mbl. ~lj~, H }5 560; 
Rn 5701 . Am 29. 9. 1979 neu aufgestellt. 
7. Echte Anlonlus_Kreuzform. Scheilelfläche des Querbalkens nach oben l e icht zugespItzt. 
aber Oflginal ohne Kopf. Unte r e KreuzwInkel deutlich ausgerundet. Scha rfkantig. 
8 . Sandstein. 
9. H 87; Br 67; St 28 cm. 
10 . W-Seite (alt N-Seite) , auf den beiden Armen eingeritzt : ~18]2~. O-Selle, auf dem Schaft 
unten (n achträgl ich) eingeritz t: "1979 G. 0 ." (= "Ge rhsrd Ost" ) . 
11. Am vorherigen Standor t 1976 um g ebrochen und von G. Osl, Zöllnitz, siChergeste llt . Am 
neuen Standort 20 cm tief in einen Betonsockel eingesetz t. - Auf dem Schei tel neu b e-
kr it zelt, sonst gut er halten. Allgeme ine oberf läch ige Verwitterung. 
14. Wohl 18'2 errichtet, möglicherweise von den BeS itzern des Rittergute s SChiebelau als 
Zufah rt ssperre (Os t 1979 ) . 
15. \ _ Schr iftt um auch unter Sulz a geführt. 
16. DKO 1978, S. 24-25, 74; Ost 1979 b, mit Zelchng.; 198} a, S. 70. 
47 Sei t e n r od' 
1. S l einkreuz (Gruppe mit Sleinkreuz Nr. 48. vor her auch mit Steinkreuz Nr . 49 . östl i ches 
Den k ma l. Abstand zum wes tlichen, 200 cm). Abb . 6 1, 65, Abb. 64 (foto 1959) 
2. Am Ö. Ortsrand, dicht s . an der nach Selt e nbrück füh r enden LandstraOe , oberhal b eines 
hier in s . Richtung abzweigenden We g e s, neben einer markanten Linde . 
). 51)5 ( Kahla ) H Ja 000 ; R 7) 480 . 
4. Alte Wahl. - ·Oer an der anderen Seite de r St raße liegende flurteil wird 'Kreuzacker' 
genann t. " (On t 1962; lobe /lo be 1891 ) . 
7. lateinische Kr euzfor., Schaf t nach unten deutlich verbreitert. ArMe kurz im Verhältnis 
,um breiten Längsbalken. Un~leichför Mig . 
8. Kalkstein. 
9. H 8); Br S5; St 19 cm. 
11. Mit lemen t mörtel verSChmierte und alt geklammerte BrUChstelle am SC lle(t. - S t ärkere 
ober flächige ~erwitterung. 
12. Bezogen auf alle dr ei Steinkre uze der Gruppe: "Bei diesen) S t einen Ist L. J. 170~ eLOe 
Hinrichtung erfolgl; die Akten gedenken dabei dieser Steine, als bereits vorh a nden ." 
(B ack 1864 ) . 
I}. Bezogen auf alle drei Sle.nkreuze der Gr uppe: "OestIich an der StraOe ein mi t ) stei-
nernen Kreuzen bezeichneter Hügel, der Se8ge nac h der Ort, "0 die ersten Dorfbe .. ohner 
Ihre Andacht hielten, ..... (fro .. melt 1841). 
16. frommelt 1841, S. 249; Back 1864, S. 6; Lommer 1881, S. 129; Lehfeld t 1888. 5 . 164; 
töbe!Löbe 1891 . S . 67~; HelmriCh 1902, S. 90; Neumann 1907 , S. 18-19; Oerlt:l 1927 a , 
S. }4-}5 ; 1927 C , S . 572; Kern 1929; fhiele 19 }6, S. 182; Haardt 19}8, 5. 1J9 ; funke 
1944 B, mit Abb.; Köber 19603, S. 57, Nr. ))0; Ost 1962, S. 26-27, mit Abb.: Stein-
kreuze 1972; Becker 197}; Enge l mann 1977, S. 21; OKO 1978, S . 24, 74, Abb. S . 85: Spur 





S • , t • n , 0 d • 
5lelnkr euz (G ruppe 
Oenk"'3 I ) . Abb. 6>. 
S. , be i Steinkreuz 
S. , b .. Steln k rcut 
mi t Steinkreuz Nr. 47. vorher auch _i t Ste.nkreuz Nr. 49. Westliches 
6~, Abb . 64 (Foto 1959 ) 
Nr . 47 . 
Nr. 47 . 
" 
4. S. 4 bei Steinkt eul Ht. 41. 
S. O.s Steinkre uz stand zuers t ) ~ weiter w., dort , wo bis 196) das verschwundene Stein-
kreuz Nr. 49 gestanden hat. Am 6. S . 197} wurde es am jetzigen Stando rt neu a ufge s tellt. 
7. lateinische Kr euz form. Schaft nach unten verbreitert. Oet W-Arm ist nur im Ansatz er-
halten. Ungleichfö rm ig; uneben. 
8. Buntsond s t eln . 
9. H "2; Br SB; St 25 cm. 
10. N- Seite, auf dem Sc haf t eingeritzt: (Sc hwert- ) Klinge (erhllte ne l J6 cm ) . 
11. I m februar 191) durch G. Ost, Zöllnltz, u.gebrochen vorgefunden urid ausgegrlb en; dann 
von [. Geisenhainer, Seilen r oda, wieder zusa.mengefügt und neu aufgestellt. - Bruch-
ste lle a. Sc haft. Alt verstümmelt. Stä rkere oberf l ächige Verwitterung. 
12. S. 12 bei Ste inkreuz Nr. 47. 
". S. I ) bei Steinkreuz Nr. 47. 
16. (rommelt lB41, S . 249; Bsck 1864, S. 6; LOll1me t 18BI, S. 129; leh feldt 1888, S. 1641 
löbe/löbe 1691, S. 675, Helmrlch 1902, S. 90, Neumann 1907, S. 18-19; Derlei 1927 I, 
S . J4_H ; 1927 c, S. 572 , Kern 1929; Ihi e le 19)6, S. 1821 Hasrdt 19J8, S. \}9; fun ke 
1944 a, ",it Abb.; Köber 1960 s, S. 57, Nr. )36 ; Ost 1962, S. 26-27, ",it Abb.; Stein -
kreuz e 1972; Becket 197); [ngel"lnn 1977, S . 21; OKO 1918, S. 24, 14, Abb. S. 85 ; Spu r 
19811 ( Abb. ) . 
49 Sei t e n rod a 
I. Sleinkreuz (verschwunden - vorher Gruppe .I t den Steinkreuzen Nr. 47 und Nf. 48. 
Mittleres Denkmal) . Abb. 62 ( f oto 1962 ) , Abb. 64 ( foto 1959) 
2 . s. 2 be i Steinkreuz Nr. 47. Das Steinkre uz stand an der S t el~e, wo jetzt (sei t 197' ) 
das Steinkreuz Nr . 48 steht. 
J. S. 3 bel Steinkreuz Nr . 41. 
4. S. 4 bei Steinkteuz Nr. 41. 
7. lateinische Kreuzform. Ungleichmäßig. Der Kopf und der W_Ar M fehlten alt. Klein. 
8. Sandstein ( Hilt. H. fischer, Jena). 
9 . ftest-L 62; Br 4S; St 18 cm ( Hit t. H. fischer, Jena). 
11. Das Steink r euz ist zwischen 19S9 und 1962 herau s~erissen worden und stand an den Bau'" 
angelehnt. Bei Straßenbauarbeiten in der zweiten J ah r e,häl ft e 196' ve r SChwand es spur-
los. 
12. S. 12 bei Steinkreu z Nr. 47. 
D. S. ,) bei Steinkre uz Nr. 47. 
16. frommelt 1841, S. 249; Back 1864, S. 6, Lomme r 1881 , S. 1 29; Lehfeldt 1888, S. 164; 
Löbe/Löbe 1891, S. 67S, He l .rieh 1902, S. 90, Neu .. snn 1907, S. 18-19, DerleI 1927 a, 
S. '4_'51 1927 c, S. S12 ; Kern 1929; Ihiele 1936, S . 182; Haardt 19J8 , S. lJ9; funke 
19411 a, mit Abb. Köbet 1960 I, S. Sl , Nt. }}5; Ost 1962, S. 26-27, mit Abb.; Stein -
kr euze 1912; 8ecket 197'; [ngel",ann 1971, S. 21; OKO I'J18 , S. 24 , Abb. S. 8S. 
so Se i t e n rod a 
I. Stei nkr euz - Rest. Abb. ~8 , S9 . 
2. Im Heimatmus eum a uf der Leuchtenburg , in einer rensternische als Ausstellung sgeqenotond . 
3. SI35 (Kahla) H 29 920; R 12 770. 
5 . Der genaue u r sprüng l iche Slando rt i st nic ht bekannt. Zulet~t lag der Steinkreuz-ftest 
et wa 2S0-JOO m sw . unterhalb der Burg , auf eine~ Wieaenhanq aM unteren Schierho l zweg 
nahe de r Slraßenku rve bzw. a .. allen Weg n a ch kahla, unterhalb der l e tzt en Kreuzung des 
We ges .it der Straße ( Hbl. SI}S, etwa 29 190 ; R 72 S20). u. 1945 /50 kam der Stein in 
dIS Hu seum . 
7. Obert e il eines gotischen Steink r euzes . Kopf und Ar .. e nlsenbeset zt; Arme spi tz aus l au -
fend. Schaf t fehlt. 
8. Sand stein . 
9. Rest-L 54; Br 63; St 22 c m. 
" 
10. Erste Seite: Im Kreuzungsfeld, auf Kopf und Arme r eichend, plastisch herausgearbeit e t: 
Achtspeichi ges Rad (Dm 27 cm) . Zwei t e Sei t e: Auf beiden Armen und dem Kopf plastisch 
herausgearbeitet: Je ein rünfspeichiges Rad (Dm je 17 cm). Dazwischen, im Kreuzu ngs-
f eI d , plastisch herausgearbeitet: Eine menschliche figur mit gestreckten Armen und ge-
sp re i z t en Beinen. DIagonal zwischen den Rädern . Traditionell - und irrig - als "Erf u r-
ier ~~J " ( Wappen der Stadt Erfurt ) gedeutet. 
11 . Oe . Sc haft feh lt alt ( Back lB64). - Al te Abschläge . Stär kere oberflächige Verwit t erung, 
dadurch Einzeichnungen teilweise beeinträchtigt. 
14. " Es I st nicht unm~glich, dass .. . dieser Stein ein von den Erfurter Bürgern ge-
setzter Herksteln gewesen ist. " ( Herrmann 1865 ) . Di ese Deu t ung in Anbetracht zeItweIli-
gen [igen tu msrechtes [rfurter Bürger an der Leucht~nbu rg im 14 . Jh. Ist mit Sicherh e it 
irrig . Ebenso unzu t ref fend ist d i e Deutung als "Grenzstein des einstigen Erzbistums 
Hainz" ( funke 1944 a ) . 
15 . Im Schrifttum auch unter Kahla und Leu c htenburg geführt . 
16 . Bac k 1864, S . 5-6 : Herrmann 1865, S. 28 : Lomme r 1881 . S . 129, Lehfeldt 1888 , S . 167; 
Dertel 1927 c, S. 572 : ~ern 1929; Steinkreuze 1929 : funke 1944 a , mI t Abb . : Kober 
1960 a, S . 57 . Nr. ]44 . Ost 1962, S: 25 ; Engelmann 1977, S. 21 . OKO 1978, S. 24, 74; 
Ha ufschild 1983 , S . 50 . mit Abb. 
51 Se i t e n rod a 
1 . SteinkreUl . Abb . 60 
2 . Etwa 100 m sw . unterhalb der Leuchtenburg, ] m s . am Hang d es Schi e rholzweges, 15 m 
vor dessen ö., oberen Ende . 
3 . 5135 ( Kahla ) H 29 8 10 , R 72 700. 
7 . Wohl la te in ische Kreuzform . Ein Arm fehlt . Sehr ungleich f örmig und uneben . Rückse ite 
nur grob geglättet. 
B. Röt . Sandstein. 
9. H 70 ; Br 57 ; St et wa 17 cm . 
10. N-Seite, auf Kr euzungsfeld und Schaft im Umriß eingeritzt : Haumesser mit Griff (L 56 cm). 
11 . Alt verstümmel t, beträChtliche al t e Abschläge. Der O-Arm fehl t alt. Stär kere oberflä-
chige Ver wit t er ung . 
15 . Das Steinkreuz is t e r st seit August 197B bekannt (Wiederentdec kung durch G. Ost, Zöll-
nit~ , aufgrund eines Hinweises von R. Kallies, Jena). 
16 . Ost 1978 b, mit Zeichng. 
52 1 a u t e n bur q 
1 . KreUlstein . Abb . 69 
2 . Et wa 1100 m sö . des Ortes, et wa 200 m s . oberhalb vom Fahrweg im Vogelgrun d en tf er nt , 
im Buchenwald . Günstig zu erreichen über den Wa ldweg , der et wa 900 m hinter dem Säge-
werk s . abzweigend berg a n f ühr t. Nach einer Gabelung e tw a 100 m von dp.r Abz weigung 
~ntfernt benutzt ma n de n linken Weg, der dire k t zum Kreuzstein auf dem nach NW ge-
richteten Hang führt. 
3. SO}6 ( Bürgel ) H 49 740 ; R BI OBO . 
4 . KreUlstein . 
6 . S . 12. 
7 . Steinplatte mit viereckigem Querschnitt. 0- und W-Seite tragen je ein gleich ausge-
führtes, griechisches ~reuz mit nach auOen ve r breiterten Armen (von 9 auf 16 cm 6al+ 
kenstärke ) , aufgesetzt auf einen St ab . Linear im Umri O eingeritzt (8r SS ; H 55 ; St 
des Stabes : 7,S cm). Der Stab endet da , wo der unbe arbeite t e fuß des St e i nes beginnt . 
8. Kalkstein. 
9 . H 117 ; Br 5S ; St 16 cm . 
11. Zahlre i che alte Abschläge und Abwilterungen. Der Stein steh t fest, aber nach tl geneigt. 
12 . "Ei n Chronist aus dem 17. Jahrhundert nennt ihn ( den Kreulstein - f . St.). 
'Knöchels Kreuz' . " ( Os t 1962) . 
1~. In Standorl nähe soll sieh noch ein ~eiterer, ähnlicher Kreuz stein befunden haben 
{Lehfeldt 1892; Köber 1960 a, S. ~8, Nr. }~71. 
16. Lehfeldl 1892, S. 206, ",it leiehng .; Hel lII r ich 1902, S. 12; Sc hönheit 1925 , H. ~, S. 
141, lelchng. S. lf10; AuerbaCh 1929, S. 25; Berg 19}~, S. 6~; Leinho s 19~8, S. 5-6, 
.. it Zeichng.; Köber 1960 a, S. ~8, Nr. H6; 1965 (leichng.) ; Ost 1962, S. }O, Abb. S. 
]1; OKO 1978, S. 27 , 74 , Abb. S. 84. 
5] Tau t e n bur 9 
1. Steinkreuz. Abb. 70 
2. ( tw a 1000111 wnw. des Or t es, sc hwer auffindba r illl Wald. Günstig zu erreichen übe r den 
Weg , der an der ehem.ligen Gasts tätt e (jetzt BOS ) vorbei in w. Richtung berg.n führt. 
Nach (rreichen der HÖhe führt nach eine r we iten Rechtskurve ein ve rw achsener Waldweg 
in s. Richtung .b \ nicht den markanten, dann nach W abbiegenden Weg benutzen!). Nach 
etwa 2~0 m i s t das Steinkreuz erreicht. 
L 50}6 (Bürgel) H 50 940; R 79 100. 
4. Toter Hann. 
7. Wohl malteser -k reuzrÖrlllig. Arm e verstümmelt . Rückseite nu r g r ob geglättet. 
8. Kalkstein. 
9. H 86; Br }6; St 20 e •. 
10. O- Seite, .uf dem Längsbal ken im U.riß eingeritz t: Schwert mit Parierst.nge und Griff. 
Auf delll Scheitel des Kopfes: (Ingeritzte Längsrille, die von einer schwächere n ge-
k r euzt wird. 
11. Ar llle alt verstü •• elt, be so nders S-Ar •. Stärkere oberflächige Ver~itterung. 
16. Schönheit 1925, H. ~, S. 141; Berg 19)~, S. 65; KÖber 1960 a, S. ~8, Hr. ]58, Ost 
1962, S. }1-H, .it Zeichng. OKO 1978, S. 27, 74, leiehng. S. 84. 
V i erz 1'1 h n h eil i gen (O t. von Kr i ppendorf ) 
1. Steinkreuz.~Abb. 52 
2. Im Ort , 20. n. von der lOr Che entfe rnt, in de r Grünanlage vor dem Oenk.al für die Ge-
fall enen von 1806. 
L ~OH (Je na) H 48 740; R 67 540. 
4. Am vorherigen Standort: Kr e uzaee ; Krizch. 
5. Oas Steinkreuz ist 19B} von A. Krahn, Altengönna, etwa 600 m sö. dea jetzigen Stand-
ortes am Rande eines (nt wässe rungsgrabens entdeckt wo rde n (Mbl. ~O]5, H 48 4}0; 
R 68 00). Auf BeschluD dea Gl'lmeindera tes und mit Zustimmung des HfU wurde es am 
10. 6. 1984 am jl'ltzigen Standort aufgestellt. Oie fundsteile, die mit dem vorherigen 
Standort identiSch Ist, I.g im Verlauf der ehemsligen L.ndesg renze zwiachen den Her-
zogtümern S.chsen-Heiningen und Sac hsen-Weimar bzw. der Gemarkungsgrenze Vierzehn-
heiligen/Krippendorf. 
7. Lateini sc he Kreuzfor~. Scheite l des Kopfes und Slirnfläche de s N-Armes gerundet. [in 
Ar lll fehlt. UngleichMIßig. 
8. Kalkstein. 
9. Gesa.t-L 78; H 60; Br 4}; St 15 elll. 
11. AM fundort bzw. vorherigen Stando rt durch Heliorationsarbei t en gefährdet; daher U.-
setzung. - Der S- Ar~ fehlt als. Stärkere oberflächige Verwitterung. 
12. S. 12 bei Steinkreuz Hr. }4. 
1~. Zum Schu t z gegen Versinken st and dss Steinkr euz alll vo rh e rigen Standort auf einer Stein-
platt e und war rings ulII .it Steinen verkeilt. - Ob es sich u. das seit 1890 vermißte 
Kreuz VOIII Pf.rrholz zwiSChen Vierzehnheiligen und l sse r s t ed t handelt ( R.tz 19}9, S. 
2 17; OKO 197B, S. 19), muD dahingestellt bl ei ben. 
16. Ost 1984 a, S. 26-27, mi t Abb. ; 1984 b, mit Abb. 
)7 
~~ W i 1 s d ° r f (Ot . "on Oornbu r g ) 
1. S t einkr euz . Abb. 7) 
2. Am sö . Ortsrand, ~ m a w. der "on Oornburg in den Ort führenden StraOe, neben zwei 
alt en Linden, 18 m n. "om lr~ fo hä uschen ent fernt. 
J. 49)S (Apolda) H 53 660; R 7S 180. 
6. Sch wed en k reuz . 
7. Lateinische Kre uz f orm . Ungleichm äOig. 
8. Huschelkalk stein . 
9 . H 60; Sr 7}; St 2Z c • . 
10 . [inlge jetzt kaum mehr wahr nehmbare lineare Cinritzungen sollen . nach ö rtliCher Über-
lieferung. eine Armbrust dargestellt haben ( Ost 1962 ) . Auf de_ Scheitel des Kreuze s : 
Cin kreisrund es Näpfc hen . 
\1. Mehrere alte Absch l äge, besonde r s an den Arm e n. Tief eingesunk en . Stär k ere oberflächi-
ge Ve rwitterung. 
1) . Nac h dem Kirmestanz se i der Nebenbuhler hier "0 10 Bräu t igam eines Wilsdorfer Mädchens 
ersch lage n worden ( mündliCh 1967). - [in Mord so ll hier gesch e hen sein . Auch von einer 
Ge ri ch t sstätte In Verbindung mit einem Klostergut is t die Rede ( Os t 1962 ) . 
1 5 . Ursprünglich so llen hier fünf linden g es tsnde n haben, unter d ene n d e r Jäh rl iChe Kir r.es-
tanz oder Pfing s ttanz abgehalten wurde ( Ost 1962 ; mündlich 196 7) . 
16. Köber 1960 8, S. 58, Nr. }65: 1960 b, S. 17, Nr . ]~; Ost 1962, S . )0: 1982 , S . )6: 
DKO 1978, S . 26·27 , 74. 
L6. Kr eis Jen 8 _ S t a d t 
~6 Jen a _ A 10 m erb ach 
1. Steinkreuz . Abb. 66 
2. Inmitten der platzartigen GrünfläChe im s pilzen Win k el zw ischen Seutenberg- und Adolf-
Re ic hwein-Straß e , 6 m s. der Beu t enbergs traße . 
L SOlS ( Jena) H 41 200; R 69 240. 
4. aeutenbcrql A. Culg"n. 
5 . Beim Bau der Beu tenbe rgstraße 19}2 / }} i s t da s Steinkreuz gering fügig "erse t z t wo r den 
( M,tl. H. fisc h er, Jena ; foto H. fisch er 19. J2 ) . 
7. Lat~inisc hc Kr euz form mit ausgewogenen Proportionen. Mä ch t ig . 
8. Huschelkalkste in . 
9. H 130; Br 97; St }O. 
10. Auf dem Sc heitel des Kopfes: Kerbe (natürlic he Cnts tehung nicht ausge sc hlossen ' ) . 
11. "Das Kreuz so ll durch Regengüsse losge s pij lt und umgeworfen, da nn aber durch die 8ur-
schenschaft Cer .ani a wieder aufgerichtet sein ." ( Kern 1929 ) . - lrotz s tärke r er ober-
f l äc higer Ve rw it t erung guter Cesa.tzustand. 
12. 1406 "Ein arlagklf, geleg i n bie dem e r ucze, alOe .an gehit k egin Amerbach" (n ach Koch 
1932 ) . - 14 51 "gel e g i n bey den creuzen zcu A.e rbach" ( STA We illa r r 111, BI. 101 b; 
ähnlich F :»), BI. 277 a. - S. auch 15. Oruc k Oevrient 1903 ) . 
13. "Der Volksmund erzöhlt, daß dort einmal eine Mo r dtat ve r übt worden s ei .. .. Nach eine r 
anderen Lesar t s ollen unter dem Kreuz So l daten begr a be n liegen , die in den Napoleon i 4 
schen Kr iege n den Iod gefunden haben." (leidenfrost 192B ) . 
14. Im Schri ftt um wird da s S tei nkreuz gelegentli Ch als eines der f ün f Ln dcr J enaer Ce-
r ic htsgrenzbe sc hr ei b ung von 14BO angeführten Kreule gena nnt (so Recht a pflege 1939 
u . a . ) ; dies I s t nich t zutreff end ( ZU lII Grenz"crlauf s . Hühl . ann 19 59, S . 65; u. a. )! 
Standor t na h e alter Gerichtsstätte . 
15 . Neben de. Ste l nkreUl so ll ein zweite s ges t anden haben , da s i ~ 19. Jh . lu. Kanal- oder 
Br üc kenba u In Amtflcrbach verwendet word en sei . ( s t>:llle d ie Zeichnung eines Pfah l elsens 
getragen ( leIdenfrost 1928; Buchmann 19}} ) . 
16 . Oevflcnt 190> . S . 204 ; Neumann 1907, S . 18; leide n f rost 192B, S . 7-8; Apel 1929 ; Kern 
1929 : Benennung 19)2; Koch 19}2 , S. 28) ; ßuch mann 19}}, S . 4~2, mit Abb.: !hiele 1936 , 
J8 
S. 182; Kühn 1938, S. 34, KÖber 1960 a, S. ~7, Nr. )/I~; Ost 1962, S. 9-10, .dt Abb. 
( 1. U"'achla9seite)j 197/1/7~, H. 6 ( 1974), S. 23; Zeugen 1967; Kreuz 1973. Haun 1977; 
1981, S. 56 ( Abb.)j Steinkreuze 1977; OKO 1978, S . 11, 23. 
57 Jen s 
1. Steinkreuz. Abb. 67 (foto 1937), Abb. 68 
2. 1m w. Stadtgebiet, in der August-Bebel-Straße, 10 m s. ~o r dem Chemie institut (ehem . 
Amt lge richtsgebäude), 10 m w. vor der Einmündung der StraOe Am Steiger. Nahe der fund-
stelle (s . ~). 
}. ~OH (Je ns ) H 64 lila, R 70 /160. 
~. ~ Oieses Steinkreu z ka. bel. Ausschachten für den Neubau dea Jenae r A",tsgerichta ( u. 
1908 _ r. St.) a ns Tageslicht." ( Buch~ann 1933). Seitde. war es in einen Zaunpfeiler 
des sog. Stoy'schen Institutes in der Humboldt s traOe, et .. a 100 m m,. der fundstelle, 
eingemaue rt (foto H. fischer, Jena) und wurde kurz vor 1939 s . vor dem Amtsgerichts-
geb'ude nshe der Fundsteil e wieder aufgestellt ( Hitt. H. Fischer, Jena ). Am 10.8. 1966 
durch Mitarbei ter des In stitu t ea geringfügig an die jetzige Stelle versetzt, 
um das Ste inkr euz beaser zur Geltung zu bringen . 
7. lateinische Kreuzform. Kopf nach oben versch~alert. Rückseite nur grob geg1iittet. 
8. Kalk s tein. 
9. H 8~; 8r 76; S t 22 . 
10. N-Seite, auf Ouerbalken und Schaft plastisch herausgearbeitet: Criechisches Balken-
kreuz (8r 42; H 40; Balken-St quer 11; 8slken-St län9s 111 c. ) au f Stab ( Ballcen-St 9 CII). 
11. Da s Steinkreuz steht auf oder In einem Zementsoclcel. 
gut e rhslt en. AIlge .. eine oberflächige Verwitterung. 
Alter Abschlag a .. O-A r m, ao nat 
12 . 1406: "bie dem Crücze vor dem Erffordschin thorme"; "vorm e rffurdischene thore bey dem 
steynernn Creu tz"; und öhnliche Nennungen (nach ~och 1932 ) . Um 1~00 ist me hrfach die 
flurbezeichnung "da s ~r e ul" für Weing ärten vor dem Erf urter lor nachge wi esen ( Buch-
mann 1939). 
14. ~Triftk r euz dea Deutschen Ri tterordens" ( Apel 1929 ) . aas iat eine unbegründete Hut-
lIaßung! 
16. Apel 1929; Buch .. ann 19JJ, S. 111I9-1I~0; 1939 b, S. 84-8~, .It Abb. j 1940 , S. 211; Hühl-
mann 19~9, S. 66, mit Abb.; KÖber 1960 a, S. ~7 , Nr. )51; Ost 1962, S. 9, Abb. S. 10 ; 
1964, S. 36-37 , mit Abb.; 19710=75, H. 6 (1 9710 ) , S. 2); Zeugen 1967; Haun 1977; 1981, 
S. 49, Abb. S. ~6; Steinkreuze 1977, mit Abb.; OKO 1978, S. 17, 73; Azzola /Bo rmuth 
1979, S. 66, Abb. S. 72. 
58 Jen a 
,. S t ein kr euz (ve rsch .. unden ) . Abb. 71 (fo to 1978) 
2. ' 111 Stadtgeb iet Jens-Osl, au f der w. Kirchhof. auer der Schillerkirche, dicht sn der s w. 
ECke der Hauer. 
}. ~035 (J ena ) H 411 200; R 72 000. 
7. Halte ae r-Kreuzfor •. Abgefaste Seltenkanten. Cleich .. äOig; ausgewogen. Der Scha ft f ehlte 
alt. 
8. Kalk a tein. 
9. Re sl -l 43; 8r 60; St 24 cm. 
10. [he~alIge Sichtsci te: flache kr eisrunde [inti e fungen mit einem mittig ang eo rdn eten 
loch (fü r ursprünglich hier wohl angebrachte Hetallplatte). 
11. Das Stein kreu~ is t 1986 von Unbefugten ent wendet worden. ~uch ein öffentlicher Such-
a ppell (Os t 1987 ) f ühr te b is jetzt nich t zu seiner Wiede rb escha ffung. 
15. 08S Steinkreuz ist erst sei t 1978 bekannt (fund_el dung 8. 8raune / R. KiOro, Jena, an 
HfU ) . 
16. Ost 1987 b, ~i t Abb. 
)9 
59 Jen a 
1. Steinkreuz (ve rschwunden ). Abb. 75 (S tich um lB10/ }0 ) 
2. D. des Stadtzentrums, auf der n . Br~ s tung in der Mitte der alt en, 1911 abgetragenen 
Camsdorfer Brücke ( heute Brüc ke der DSf) ~ber die Saale. 
}. 50'5 (Jena) H 4} 740; R 71 700. 
7. Di e Abbildung en (s . 15 ) z ei gen ein einfaches Steinkreuz in lat e ini sc her form. 
11 . Das Steinkreuz i st 1841 in die Saale ges t ~ rzt worden ( Kamsdorfer Br ~c k e 19}9} . 
1'2. 1480 en.ähnt in der Beschreibung des Ve rl .ufes de r Jenaer Gerichtllgrenze: "An der Saale 
hinaus gleich auf das steinerne Creutz, da s auf der Neuen br~cken auf der mau r en stehet 
ienseit d em Kliiu se le in ... " ( STA Weimar r 5}) , BI. )11 b; Dr uck Devrien t 190)) . 
15)6 , Beschreibung des Jenaer fluru _zuges: M ••• bi s Zu dem steinern Creu z auf de r 
Br ~c ke ... " ( nach Koc h 19}2). 16}6: BIldli e he Darsl e llung u. a. der Sruc ke mil dem 
darau f befindliche n S t e ink re uz i .. sog. Großen Jenae r A .. tss iegel ( SIA Wei lllar. Else nacher 
Polizeisachen Nr. 49, BI. 194 " J. 1660 wurden am Sleinkreuz eine frau und deren lochter 
e inem auswärtigen Gericht ~bergeben (O KO 1978). 1756: "Nachdem ... Anzeige geschehen, 
daß der auf der Saalbr~c k e allhier stehe nde Kreulstein, das steinerne Kr e uz genannt,. 
In die Saale fallen möchte", ist die Stelle lIIit Striche n und d u r ch Au s messen genau mar-
ki e r t word en , bevor es abgenommen und neu befestigt we rde n konnte ( nach Buch .. ann 19)} ). 
17 42 , E r läuterung z um Jenae r Amtssiegel von 16'6: M ••• Camsdorffer Saa lb r ücke, wor au ff 
ein Creutz , befindlich, alwo die Jurisdictlon des Stadt - Rath s S ich endiget , und die 
A .. ts Jurisdlction de n Anfa ng ni .. t." (5 TA We imar , EisenaCher PolizeisaChen Nr. 49, BI. 
194 b ) . 
14 . Seit 14BD als markantes Grenzmal g en utzt. 1m Ve rlauf der Gerichtsgr e nze s tanden ur-
sp rünglich fünf St e in kr e uze (s. dazu Kühn 19'B; Mühlmann 1959; Rec ht s pflege 19)9 ) ~ s. 
auch Steinkreule Nr. 2' und 41. 
15. Di ~ alte Cam s dorfer Brüc ke mi t dem Steink r euz zählte zu den sog. Si eben Wahrzeich en 
von Jena ( Weber 1927. - Das Steink r euz i s t abgebildet auf zw e i Stichen von Ludwig HeB 
(1776-185) "Die Tanne und das Geleit s hau s" , um 182B / 'O ( Stand: Kustodle de r rriedrlch-
Schiller-Uni~er s ltät Jena; Abb. Knoll 1969 u. a. ) . Weit e rhin abgebildet auf mehreren 




16}6 , . 
SChauer 




_ Olge_älde von H. rischer, Jena. Auch das Ortssiege l der Gemeind e Camsdorf 
im 18. Jh. die Br~ck e .. it de_ Steink'reuz ( Diezel 1956l; ZUM Jenaer Amtssiegel 
12. 
1846, 5. 19, )1; Lehfeld t IB92, S. 15'_154; Thüringen 1902, S . 292-29 ': Devri ent 
261; Weber 1927 , S. 14_16; Apel 1929; Buchmsnn 19}', S. 45}; Beschreibung 19'6. S. 
Ko ch 19)7, 5. 16; Kühn 19'8, S. ))-}S; Kamsdorf er Br~cke 19'9, S. B7; Re chts-
19}9, S. 152; Oiezel 195B, S. 242, 24), 259-260, Abb. 84; Hüh l mann 1959, 5. 
Knoll 1969, S . 42, mit Abb.; 1976 , 5. 46 ( Abb.l; Ehrhardt / ris che r 1976 , S. 10-11; 
DKB 197B, 5. 20; Thie ... e 1965, S. 55. 
60 Jena_Lichtenhllin 
I. S t ein kreuz. Abb. 74 
2. 1m n. Te il de s Drt s teiles b zw. am w. Stadtrand von Jena, i. Garten des Hausgrundstückes 
rriedrich-Schelling-Straße Nr. 62 (Arnold), } m s . vor dem Haus. 
} . 50]5 (Jena) H 42 5DO; R 69 ODO . 
4. Am Herrenberg. 
5 . Bis 1970/71 stand d lls Ste inkreu z i~ Garten d e r ramili e Arnold in der w . Verlänyerung 
de s Hufelandwege s , et wa 2000 _ nö. vo" jetzigen S t andort entfernt. Dor t s o l l es siCh 
s eit ulll 1900 befunden haben; der urspr üngliche Standort ist n icht bekannt ( Hitt. I. 
Arnold, Jena-Lichtenhainl. 
7 . Haltes e r-Kr eu zfor .. . Ausgewogene Proport ione n. UmriOkanlen lei c ht gerundet. SCharfkan_ 
ti g . Klein. 
8 . Kalkstein . 
9 . H 63; er 47; Sl 19 em. 
" 
11. Gut e r Gesamtzustand. 
16 . Steinkreuze 1981, mit Abb . 
6\ Jena-lobeda 
1 . Steinkreuz. Abb. 76 
2 . Im n . Teil vOn Alt-lobeda, im Garten des ehemaligen Sch losses (Ernst-Thälmann-S tr aße) , 
et wa 5ß m Ö. vom Schloßgebäude und 2ß m w. von der Ö. Grundstücksmauer entfernt. 
3. 5135 ( Kahla ) H '9 700; R 72 700. 
4. Am _ohl ursprünglichen Standort: Am Kreuz; Über dem Kreuz . 
S. Das Steinkreuz stand u r sprünglich in der Gemarkung Burgau ( Ot. vOn Jena), am Weg nach 
Winzerla, etwa 1600 m _. des jetzigen Standortes. Nach den Er ku ndigungen vOn Ost ( 1962) 
habe es n. von Win zer la "un_eit der Wegkreuzung an der heutigen Tankstelle am w. Stras-
senrande nach Winzer la zu bei der sogenannten Lehmgrube gestanden." ( Mbl. 5135, et_a 
H 39 , 940; R 70 800). Um 1690/1900 ist es vom Standort verschleppt worden und diente 
bis um 1926 am S-Rand von Lobeda ( Orackendorfer Straße) a l s Zaunsäule. Kurz vor 1930 
kam es an die jetzige Stelle (Buchmann 1933 ) . 
7. SChwach malteser - k reuzfÖrmig . RÜCkseite nur grob zugehauen. GroO. 
8. Muschelkalkstein. 
9. H 130; Br 90; St 20 cm. 
10. O-Seite, im Kreuzungsfeld ( auf Kopf und Schaft reichend) linear eingeritzt: Gespannte 
Armbrust (Br 34; L 42; Spanne 20 cm) . Auf dem Scheitel des Kopfes: Sechs tiefe Näpf_ 
chen . Auf dem Scheitel des N- Armes: Kleines, viereckiges Oübelloch Sowie ein einzemen-
tiertes Melallslück (wo hl von Zaunhalterung _ s. SI . 
11. Größerer alter Abschlag am N-Arm, sonst gut erhalten . Stär ke re oberflächige Verwitte-
rung. Seitlich nach S geneigt, aber fest. 
12. 1406 : öbir den Crüczen kegin dem heynechen, alße man kegin Winczerl gehit, . . 
(nach Koch 1932 - s. 15 ) . 
15 . Nahe bei diesem Ste i nkreuz stand am wohl ursprünglichen Standort ein zwe ites Kreuz, 
das um 1900 ver l orenging ( Buchmann 1933). - Ost (1962) beriChtet noch von einer "stei-
nernen Wappenplotte", deren Zugehörigkeit zum Steinkreuz aber zweifelhaft iet . _ I m 
Schrifttum auch unter Surgau und Winzerla geführt. 
16 . Back 1664 , S. S; Apel 1929; Ko ch 1932 , S . 271; Suchmann 1933, S . 452-453; Köber 1960a, 
S. 59, Nr. 510, Abb. fig. 4B; Ost 1%2, S. 11-12, mit Abb.; 1974/75, H. 1 (1975), S. 
23; 19B2, S . 36, Abb. S. 3B; Haun 1977; 1981, S . 49, Abb. S. 56; Steinkreuz 1977, mil 
Abb.; OKO 1978, S. 1B, 73. 
62 Jena-Löbstedt 
1. Steinkreuz . Abb. 77 
2. Im Ort, im nö. Winkel der Einmündung der Straße Am Steinbach in die Naumburger Straße 
(fernverkeh rs straße BB ), an der sw. Gartenecke des Institutes für bakterielle Tier-
seuchen forschung. 
J. 5035 (Jena) H 46 ~BOj R 73 090. 
4. Am Steinbach . Am ursprünglichen Stando rt: Am fleiligenberg. 
~. Bis 1964 sland das Steinkreuz etwa 700 m nnw. des jetziqen Standortea, am N-Rand von 
Löbstedt , ö. unterhalb des Heiligenberges, im Verlauf der Gemarkungsgrenze Löbstedt/ 
Zwätlen. Am 7. 3. 1967 wurde es am jetzigen Standort neu aufgeslellt (s. 11). 
6. Komturkreuz. 
7. Malteser-Kreuzform . Umrißkanten gerundet. Mächtig. 
8. Muschelkalkstein ( Köber ( 1960 al irrig: Sandstein) . 
9. H 130; Sr 101; St 25 cm. 
10. Auf dem Scheitel des Kopfes: Kreuzkerbe. 
11. Zwischen 19 3 1 und 1961 ist das Steinkreuz einmal geklam.ert worden. I m frühjahr 1964 
zerbrach es beim unvorsichtigen Abladen von Betonmasten erneut am Schaft. Vom Stein-
metzmeister f. BOCk, Jena, instllndgesetzt und 11m jetzigen , geschützten Standort neu 
41 
aufgestellt. - Mehre r e ~Ite Abs c h l äge, besonders am SO -Ar m. Star k e ob~r f lächige Ver -
witterung . 
12 . MöglIcherweise 1~ 4 2 als "bei dem Kr eu z" erwähnt (nach Apel 1929 : Buchmann 1933 ; Orig I-
na l nIcht zu ermi t teln gewesen ) . 
14. " Grenz kr euz . das d en Besitz des Oeut schen Kreuzr i tter-Orden s (Zwä tz en ) vOn d er Flur 
Löbstedt trennt ." ( Apel 1929 ) . Oas ist eine Vermutung! 
16 . Helmrich 1902 , S . 23 ; Apel 1929 ; Benennung 1932; 6uchmann 1933, S . 454 , mit Ab b.; KH-
ber 1960 a. S . 56 , Nr . 500: Os t 1962 , S . 11 , mit Abb .; 1974/7~ , H. 1 ( 1975 ) , S . 23: 
Zeugen 1967 . mit Ab b.; Haun 1977 ; 1961, S . 49 . Abb. S . 56: Steinkr euze 197 7 : OKO 1978 , 
S. 18 . 73 . Abb. S. 83. 
63 Jen a - Z i e gen hai n 
I. Ste I nkreuz . Abb. 78 
2. Etwa 1000 m sö . des Ortes, a u f der Höhe, 4 m s . der Straße n a ch Rab is, kurz vor dem 
In n . Richtung wt"gfüh re nden Abz wei zum f'uchstu rm, in einer kleinen Rasen rJ äch e am w~ld' 
rand . [m Verl a uf der Gemar kungsgre nze Ziegenhain/Jenaprießnitz bz w . der heutigen 
Stadtkreisgrt"nze . 
3. ~03~ ( Jena ' H 4 2 1~0: R 7 4 780 . 
~ . Stt"lnkr t" uz . 
7 . la t e I nische Kreuzform . Schaft nach unten l e ic ht verbreitert. Scharfka n t ig . Geringe 
Formveränderungen wohl bei Umarbeitung im 19 . Jh. ( s . 14 ) . 
8 . Kalks tein. 
9 . H 125; S~ ~ 4; S t 18 CIrI. 
10 . S-Seite, auf dem Ouerbalken in einem flä chig vertieften Feld (Sr 42: H 14 cm) einge-
ritzt: "R a b is" , darüber lOegwe ise rpfe il. N-Seite, auf dem Querbalke n in einem flächig 
vertie ft en Fel d eInge r itzt : Zweizeilige (durch einen S t eg getrennte ) Wegweiserbeschrif_ 
tung, nicht mehr leserlich. Je darüber und darunter: Wegweiserp feil . Eingeritzt auf 
dem unt ere n lei 1 des Sc haft es : "IB42". W-Seite, am Schaft unterhalb des Armes einge-
rItz t : "J ena" , darunter Wegweiserp f ei l . 
11 . (,nzelne Ko n te nobochl age, sona t oehr gut erhal t e n . Allgemeine eber f lii c h i g e Verwitterung . 
12 . 1770 Einleichnung auf einer flurkarte von Ziegenhain u n d Jenaprießnitz, am heutigen 
S tand o rt ( Buchmann 19}3; Or iginal nicht er~it t e lt) . 
I ~ . \achtTäglich als Weg weiserst ein benutzt; auf die Umarbei t ung dürfte die Jahresangabe 
lB42 hindeuten. Ein Standortwechsel scheint damit nicht verbunden ge wesen Zu sein 
( s . 12 ) . 
15. Der S tandort liegt im Kreuzungsberei c h mehrerer Wander wege; dadurch is t das Steinkreuz 
sehr be k annt. - 1m Sc hrifttum auch u nt er Wölmse ( = Wöllmisse ) g e führt. - Als Weg weiser 
im r~bl. eingetragen. 
16 . Kern 1929; Buchmann 1933, S. 4~5; Köber 1960 B, S. 5S, Nr . 502; Ost 1962 , S . 12, Abb. 
S. 13; 1974/75, H . 1 (1 97~ ) , S. 23; Haun 1977; 19B1, S. 48, Abb. S. 57; DKO 1978 , S . 
18, 75, Abb. S . 82. 
3 .7. ~reis Lobenstein 
64 0 rl I a 
1. S t einkreuz . Abb . 80 
2. Ortsmitte, am n . Rand der durch den Ort fü h renden Ha uptstr a ße ( Wurzbach-lehesten) , 
dicht s . vor dem Zaun des HBusg r undstüc kes Dor f s traße Nr. 97. 
3. ~~3~ (Lobenstein l H 92 06~ ; R 65 020. 
~ . "Be im Hausbau so ll es versetzt worden s ein . " (leieher 1927). 
7 . Lateinische Kr eu zform . Schaft nach unten verbreitp. r t . Kopf und Armenden gerundet 
I N_Arm stär ker gerundet). 
S . )(ul k st ei n . 
9. H 100; Br 61; St 21 cm. 
". lehrer leicher, Röttersdorf, schrieb a_ 22. 1. 1921 an d i e Thüringische Beratungss tel-
l e für Heimatschutz und DenkMslpflege Weimar, daß das SteinkreUl "im Schlamm de s S tras -
sen grabens verko .... t". I .. August 1927 erfolgte daraufhin eine Neuaufstellung, wohl ohne 
Ortsve r änderung. 1970 wi eder sufgerichtet und in Betonfundament gesetzt. - Starke ober-
flächige Verwitterung . 
I}. "(in Franzosr soll seit 181) darunter begraben sein." (Teicher 1927; mündlich 19B4) . -
Hier sollen sich die Wallfahrer zur Oßlaer Wallfahrt , kapelle gesammelt haben. 
16. Te i che r 1927; Hänsel 19~6, S. 221; Werner 19~9, S. '3D; Köber 1960 a, S. 64, Nr. 42 1; 
Oenklllale 1977, . it Abb.; OKO 19 7B, S. 2B-29, 74; Herkunft 197B; Schröter / Putzier 1987, 
.. i t Abb. 
6~ W eis b ach 
,. Steinkreuz . Abb. 81 
2. A .. w. Ortarand, )0 m s. der von Weisbc h nach Lothr a r ührenden Landstraße, 8 m s w. vor 
dem H ausgrunds t ü~ k Nr. n. 
}. ~4'5 ( L iebengrün) H 02 480; R 71 )40. 
4. Steinernes Kreuz. 
5. Bis u .. 1850 / 80 soll das Steinkreuz an der w. Hausecke des Grundstückes Nr. 52 ges t an-
den h8ben (e twa 2~ • nö. des jetzigen Standort es) , dann weiter im Feld (e twa T~ _ sw. 
va", jetzigen Standort entre r nt). A. 19. 9. 1974 durch Stein .. etzllleister W. Born, Kröl-
pa , R. Künstler, Saal feld und G. Werner, Saalfeld, a_ jetzigen Standort neu 8urge-
ri c htet. Als künftiger Standort ist die Grünfläche ö. vor dem Hausgrund s tück Nr. ~2 
vorgesehen ( geplanter Wegebau 8" je t zigen Standort). 
6. We tterkreuz (" ... 'wo sich die Gewitter teilen', ... " - (8ehr 1927); auch Generalsgrab; 
Hauptmannsgrab (dazu Kü nsller 197~ a). 
7. Längsbslken eines Steinkreuzes, unförmig und uneben. Nach unten leicht verbreitert. 
Der N_A r .. ist noch im Ansstz erha lten. 
8. Zechsteinkalk . 
9. Gesallll-L 12 ~ (Künstler 1975 s); H 95; Br etwa '7; St et w. 20 cm. 
11. All verstüm.elt. Im Winter 197' /7 4 durch Anfahren zerbrochen und durch W. Born, Krölpa, 
wiede r fachgerecht in s ta ndgesetzt. Starke oberf lä chige Verwitterung. 
I'. Unter deli Steink reuz so ll ein Genersl ode r ein Hauptm.nn aus deM Dreißigjährigen Krieg 
begraben liegen (Mündlich 1984). Brauchtum: "Früher war der Glaube verbreitet, daß 
si eh sch were Gewitter an einem Wet terkreuz teil en und verziehen, wenn dort Gebete ver-
richtet .erden." (KGnotler 1975 d). 
16. Zed ler /Sc hott 1902, S. ~2; 8eh r 1927, S. 61; Künstler 1975 a, S. IT-1}; T975 c, S. 254. 
1975 d; OKO 1978, S. 29 , 74; Herkunft 1978; Schröter 1987 a, mit Abb. 
'.8. Kreis p ö ß n eCk 
66Dreitlsch 
,. Kreulslein. Abb. 79 
2. Im Ort, auf der Grünfläche des Platles bei der KirChe, 9 m ö. von der KirChhofsmauer 
e ntfe rnt. 
). ~2)6 (Ne ustadt/Orla) H 22 72ß; R 8~ 940. 
4. All ursprünglichen Standort: Beim h eiligen Kreuz. 
5. Oer Kreuzatein stand ursprünglich etwa T}OO ft sw. des jetzigen Standortes, etwa ~ß m 
s. der [isenbahnstrecke, .n der alten Triptiser lo ndstraOe a_ Rand einer Grobenbö-
schung (G renzqraben ) , ill Verlaur der GeMsrkunqsgrenze Oreitzsch/Holbitz. Oorl wurde 
der Slein zwischen T94ß und 1945 von eine . 8auern wegen Behinderung der Feldaufr,hrt 
eingegraben. 1978 durch 111. Rothe, Neustadt, wiederentdeckt und aft 8. 7. 1980 durch 
G. Oat, löllnitz und H. C!aus, Latschen, au sgegraben und dicht an de r Fundsteile n eu 
ge s etzt. Nachdem der Kr euzetein wieder umgefahren wurde, setz ten ihn 8odendenkmolpfle-
ger und Mita r beiter de r LPG "Vorwärts" Dreitzsch am 1. 6. 198} an die jetzige Stelle. 
4J 
6. Hei l iges. Kreu z (übe rl ief e rt - s . 12). 
1. Grob zugehauene Pla t te ~i t annä he r nd vierec k ige. Que r s c h n i t t . Auf der SW-Seite si n d 
die Re s te eines et wa 8 cm p l astisc h he r ausgearbeiteten l ateini s Chen 8s 1kenk r e v z e s er-
ke nnbar. Ungleichförllig ; se h r besc h ädig t . 
8. 2eChstein k alk. 
9. Gesa~t-l 11 0 ( Hitt. G. Ost, Zö ll nitzJ ; H 18 ; 8 r e tw a ~6; St 28-}4 CII. 
11. Alt s tar k beschädig t, beson d ers im sö. leil. - Der Kr euzs t ein i s t in einen Be t onSOCkel 
ei nge se t z t . 
12. 1~0 ~ : " bey", heiligen ereuez ". Al s Heiliges Kreuz such 1729 und 1168 bez e ichn e t ( nach 
Knsuer 1927 a ) . 
I} . Bezogen auf den u r s p rüng l ic h en Sta ndo r t: "Nur ge h euer soll e s dorl nicht se i n . " . Man 
mied die S t el l e ( Haard t 19}6 ) . 
1 ~ . Bi s 1978 gal t der Kr eu l s t ei n a l s ye r se h ol l en. - Im Schrifttum auch un t e r Mo lb i tz ge-
nannt . 
16. Kanuer 192 7, S . }5-}6 ; Oe rtel 192 7 c , S . ~75 ; Maard t 19} 4, S. 178 ; 19}8, S . 1)9 ; QK O 
1978, S. }6 ; Ost 1980, mit Zei c hn g . ; 19 8 } 01, S. 70 ; 198} b ; 1985 8 , S . 4} , mit Abb . ; 
1985 b , mit Abb . 
67 r r i e d e b ach 
, . S t e inkreuz. Abb. 82 
2. Im n. Teil des Ortes, sm nw. Rand der OorfstraOe , w. gege nüb er de " Mausg r unds l üek Nr. 
20, an eine . ~on NW hie r aus l au f enden Talgrund. 
}. S2H (Orla",ünde) H 21 ISO; R 65 }60. 
6. Al s "Steinerner Sc hutzbrief " be k annt (s . I }). 
7. Malteser-Kreuzfor ... Umrißkanl en gerundet. 
8. Ro tb r auner Sandslein. 
9. Ce samt-l 160 ( Hlt 1. K. Sch a ehe , Pößneck ); H 100; Sr 84: St 2J cm. 
10 . SSO-Selte, linear eingeritl t i~ obe r en l ell de s Kreuzung a r e ide s : Kleines l at einiSChes 
Kreuz. Auf dem WSW-Arm: Hehrere ( Wetz - ?) Rillen . 
11. 1974 (lur c l"l 80dendeQ kMalp f leg e r un t er Leitung von K. SCl"lache, PöOneck, ohne Or t s~erän ­
d e ru n g gehoben . - ONO-Arm a lt ve rs t ümme l t und nu r im Anaat z e r halt e n. Allgemeine obe r -
rtäe h ige .Ve r witterung. 
1). Der Or t so l l im Dr eißi gjäh ri ge n Kri e g nichl zerstö r t worden sein , weil d ie Be wohner 
einen ye rw unde,t en sc hwedischen Off iz i er ges und gepfleg t ha t ten. Diese r ha b e aus Da nk -
bar kei t das St e in k r e u z als "SChut zbr i ef" erriC h tet , . und f or t a n sei r r iede ba ch vo r 
Krl e gsg es che hn iasen bewahrt ge b l i e ben (D e ubler 1970 a ; Heinec k e/Ost 1969 ; mündliCh 
se hr be kan n t). 
14. [m Schri f ttum wird das Sl ein k r e u z mit e i n e m durch Sagittarius (Oe~rient 190) üb e r-
l ie fer t en Tot sc hlag im Ja h r e 14.24 in Ve r b i ndung gebrac h t. Der Ausgang des Ver f ahrens , 
da s nach einem Stre i t u~ die GeriC h tsba rk ei t zwi sc hen dem Saal f elder Ab t Ludolf und 
Landg r af Wilhelm ~on Sachsen f üh r te, i st jedoch niCht be k annt un d sOMil d e r Be weis für 
einen lusa~menhang zwische n de~ Totsch l ag und de m Stelnkreul o f fen. 
1~. I M " bi. e ingetrage n. 
16. Lehfeldt 1892 , S. 2~6; Wünsc h e r 1902; S. 44_46 ; Devrlent 190}, S. B9; Oertel 19 27 a . 
S. )~ ; 1921 c , S. H4; franke 19 28 ; Drechsel 19}1;1, S. 144-14~i Haardt· 19)B, S. 1)9; 
funke 1944 a, mit Abb; Deubler 1955 e, S. 268: 1910 a , S. 2~; 197B, S. 18; Deubl er / 
SC hu .. ann/labe l 1972, S. 28; Köber 1960 s, S. 61, Nr. }91; Heinec ke/Ost 1969, S . 127-
128, Künstler 197~ b, S. 46 ; 1975 c, S . 2~7 : DKO 1978 , S. }1, 14, Abb. S. 85 . 
68 H e r ac h d 0 r f 
1. S l elnkreuz. Abb. 8~ 
2. ( lw;) lOO 10 sö . des Or t es bzw . et wa 150m so . vom Ortsrand enl f ernt, 2,50 m s . der Land-
slr aO e Her se hdQr f -~ößnec k . 
.I. ~2 n (Oriamünqe) H 19 54 0 ; R 67 1120 . 
" 
4. AM ursprünglichen Stando rt: Kreuzstein-Stück; A. Kreuzstein. 
~. Ursprünglich stand das Steink r euz weiter ssö., an der O-Seite des ehema l igen Weges 
nach SchIe ltwein, wen ige Meter s. vor dessen Abzweigung yon der Landstrlße HersChdorf -
Pößneck bzw. dem eheMaligen "SaaIfelder Weg" entfernt. Dort ist daa Kreuz auf einer 
Flurkarte von 18)6 eingetragen ( Mitt. F. fr anz , SchIettwein ; Kopien r. Störzner, [r-
furt ). 1869 setz t e .un es näher an die Stra ße, jedoch etwa 20 m von di eaer entfernt. 
Um 191) rückte der Gutspächter W. Liesicke, Herschdorf, das Kreuz dicht an die Straße, 
etwa sn die .arkante StraOenku r ye in jetz iger Standortnähe ( Mi tt. F. Franzl. Am 6. 4. 
1914 wurde es UM 12 • nach W versetzt (so 11 ) . 
7. Lateinische Kr eu zfo rm. Sc haft nac h unten leicht ve r breitert und mi t 1-8 cm sta rk ab -
gefasten Seitenkan l en versehen. Auch die Seitenkanten des Kopfes waren ursprünglich 
gefsst. ~opf und Arme verr undet. 
8 . ~alk stein . 
9. H ab Soc kel (Rest-L) 96; Br 66 ; St 28 cm. 
10. NNO-Seite, im Längsbanen einge ritzt: Zw ei senkrechte parallele linien, dere n ( heral-
di sc h ) linke oben verkürzt ist und abgewin kelt zum oberen ende der länger e n Linie we i-
te r führt. Noch in der obe r en Hälfte der [inze ichnung sind beide Linien dur c h einen Steg 
miteinander verbunden bzw. wird der Gegenstand gelrennt ( Rest-L 12; Br 6 cm). Auf dem 
SChei t e l des Kopfes, mittig: [in 4 C. tiefes , kreisrundes Näpfchen. 
11. Alt abgebrochen ; deshalb am vo r he ri gen S t ando r t ohne festen Stand und durch fe l dein-
fahrt seh r gefährdet. 1974 von Steinmelzmeisler W. Born, ~r öl pa, am jetzigen Stando rt 
auf einen 20 c. hoh en Sockels t ein aufgesetzt , auf de M das S t eink r eu z in ganzer Resl-
länge s i chtbar Ist. Wirk sam von Helallgeländer UMgeben. _ Hehrere alte Abschläge. Stär-
kere obe rflä c hige Ve rw itterung. 
1~ . "Oie SUitte, sn wel che r diese r Stein ... ehedem errichtet war, i st vor ca. JO Jahren 
untersuch t worden, und dabei sind ve r schiedene RüststüCke e ines Reitermannes zu Tag e 
gefördert word en." (Hübner 1904). - I m Mbl. !!ingel rag en. 
16. Hübner 19011, S. 9-10; knau!!r 1927, S. }5 ; Oertel 1927 c, S. 512; Oresel 19JII, S. 141, 
run ke 191111 a, mit Abb; ~öber 1960 a, S. 62, Nr. 1104, Abb. fig. 78; Kün stle r 1975 b , 
S. 45; 01e0 1978, S. JO , 74. 
69 0 P pur 9 
1. Bildstock. Abb. BJ, B4 
2. (twa 600 m nö. d!!a Ort es, 5 m n w. oberhalb de r fernyerkehrsstraße 2Bl zwischen Oppurg 
und ~olba, am Abzweig dea f ahr weges zur Gr Ünau-Mühle. 
}. ~2J5 (Orlamünde) H 19 B90; R 76 240. 
4. Das ~reuz stü ck. 
6. Das ~ r euz. 
7. Spä tgotischer, hoher Bildstock. "Oieses ... Denkmal ist reich geg l iedert und bes t eht 
aus ei"em schlsnken, achteckigen und von einem gekehlt!!n Sims unlerb r ochenen Pfeiler, 
der aus einem qusdratischen fundament herauswächst und dem eigent l iche, nac h beiden 
Sei ten überstehenden , auf wappengeschmückten Konsolen ruhenden und von fialen und Säul-
chen eingefaßten Bildsufsatz Mit [seIsrücken und ~rabben und der ~reuzblu.e als kr önen -
dem Abschluß." (Künstle r 1979 ) . Oie eingese tzt e, ngch SO orientierte Bildlafel is t 
zweifelsfrei bsrock ( wohl 1766 eingese tzt ) und nicht original. 
B. Kalkstein. 
9. H 455 ; 8r 8i l daufsstz 88; Br Säule J7; St elwa 18 CM. 
10. SO-Seile , auf de r Bildtafel plastisch herausgearbeitet: Chri s t us alll Kreuz. Darüb e r in 
barocker Schrift eingeritzt: "Anno 1519, re nov . 1766". Unt e rh a l b der Kr e uzigung ein-
ge ri tzt: "Na c h dein(em) Cre utz und lodl hilf f uns lieber Herre Got". Oarunler einge-
ritzt: ~re noy. / 19)J". 
11. Der Bilda tock i st 1766, 1795, 195J und zule tzt 1972 durch Steinmet zmeis t e r W. Born, 
~rölpa, renoviert worden. Oie Säule ist segmentweise geklammert. Allgemeinzustand gut. 
Allg'emeine oberfliichlge Verwitterung . 
" 
13. Hans von Brandenstein soll den Bildstock aus Dankbarkeit über seine Rück keh r aus türki-
scher Gefangenschaft errichtet haben. "Han erzählt auch, daß das ... Steinkreuz gensu 
der ~ntfernung entspräche, welche Hans von Brandenste in bei seinen täglichen Spazier-
gängen von seine .. kerker aus zurucklegen du r fte ." (Jäc k sch 19)7 ) . 
14. Nach der legendenhaft ausgesch .. uckten Erzählunlj "D e r Türkenhof" von elars Häcker (190S ) 
sei der Bildstock 1919 von Hans von Branden s tein, der um diese Zeit in Dppurg ansässig 
war, gestiftet worden. Einen Beleg dafü r Ijibt e s aber nicht. auch heraldische Unter-
suc hunge n s tehen noch aus. Mögliche rw eise 1519 gestiftet ( auch wenn Jahres zahl am Bild -
stock nachträglich: evtl. nach alt e .. Vorbild oder Ube rl ie feru ng ) . 
15. Im Mbl. eingetragen. 
16. Lehfeldt 1897, S. 158; Häcker 1908, mit Abb.; Knauer 1927, S . )~; Oedl e 19», S. lZ0-
121, ~44 , 549; Oen km alpflege 1937, S . 4 (Zeichn g. ) ; funke 1944 b, mit Abb.; Jäcksch 
1957, S. 172_17); Köber 1960 a, S. 62, Nr. 405; Kün stler 1975 b, S. 46; 1979, S. 3-4; 
OKO 1978, S. )4-H, 74 , Abb. S. S5; Bildstock 1979, mil Abb. 
70 0 t t man n s d 0 r f (Ot . von TripUs) 
1. Kreulste i n. Abb. 86, 87 
2. ~twa 1200 m s. des Ortes, im Wald am oberen Ende des Stausees . Günstig zu e rreichen 
von der Schönborner Mühle aus ( landstraße Ottmannsdorf-SChönborn), wO etwa 600 m tal-
aufwärts a. reChten (nw. ) Rand des aufgestauten Mühltei ches entlang gegangen we rden 
muß . Hier steh t der Stein etwa 15 m sw. des oberen (ndes va .. Stau am sö. Rand des We-
ges naCh Hasla, dicht an der Ce .. arkungsgrenze Ott_annsdorf / Hasla, in der Wüstungs_ 
flur Schwippendort. 
L ~2J7 ( Tripti s) H 25 B80; R 89 430. 
4. K reuzw i ese. 
6. Hirteng r ab. 
7. Steinpla tte mit vierec kige .. Oue r schnitt und ge r undetem SCheitel. Auf der NW-Seite ( z um 
Weg ) e tws 2 cm plastisch herausgearbeitet: GriechiSChes 8a lk enkreuz auf Stab (sicht -
bare H 62; Rest-8r 26; Balken-St 6-7 cm). SO-Seite, etwa 2 cm plastiSCh herausgearbei-
tet' La t einisches 8alkenkreuz (sichtbar e H 59; Rest-Br )2; 8alk e n-St B cm). 
B. Sandstein. 
9. H BO; Br 47; St 20 cm . 
10. NW-Seite , unte rh alb des Kreuz-Querbalk ens: Zwei größere und zwei kleinere Näpfchen. 
He r aldiSCh rechts' Eine schräg verlauf ende Rillung (L 29 cm). Auf de m Scheit e l, Eine 
floch e (Schab-) Mulde. 
11. (inige alte Abschläge und Abwitterunge n, dadurCh Kreuzdar s tellungen beeinträchtigt. 
Stär ke r e oberfläch ig e Ver~itterung. 
IL Un ter dem Stein so ll ein Saalfelder Mönc h begraben liegen , der ein Sorbenmädc h e n zum 
Christentum bekehrt hatte u nd daraufhin von sorbischen ( r auen getötet wurde . • "Hie r 
haben vo r lanljer Zeit Mägde einen Hirten getötet." ( WünsCher 1902). • Hier so ll im 
DreiOigjä hr igen Krieg der Pfarrer von Sch wippendorf u_Ije kommen sein (DK O 1975). 
16. Wünscher 1902, S. 14 _17; Hopf 1917, S. 44_45 ; Dertel 1927 s, S. 15; Haardt H}8, S. 
lJ8-119; Köber 1960 a, S. 64, Hr. 42}, Abb. (ig. 26; OKO 1978, S. 16-)7, 14; Wachter 
1978, S . 41-42 ; Schra.,. 19B4, S . 9} _94 , 00. 
71 R a n i s 
1. Steinkreuz (Siiule suf Stufensoc k el). Abb. es 
2. Im Ort, sä. unterha lb der Burg Ranis, a_ s . Rand des Weljes von der Burg ~ur I lsen-
höhle bzw. zur Altstadt. 
}. ~}}5 (Z l eQenrück) H 14 laD; R 69 }IO. 
4. SchloObe r Q. 
6. Gerichtsstein. 
7. Slcinsäu lc mit 4-5 cm star k abgefasten Seitenkanten und quadratisChem Quersc'nilt, 
" 
aufgesetzt auf einen dreiteiligen Stufensockel. Oben abgebrochen; nach bildlicher Über-
lieferung (s . 15) soll es sieh um ein Steinkreuz gehandelt haben, dessen Schaft dann 
die jetzt als Rest erhaltene Säule gewesen wäre. Gegründet a uf felsgestein. 
8. lechsteinkalk. 
9. H (mit Sockel) 196 ; Br (S äule) 25; St (Säule) 25 cm. H der Sockelquader (von oben nach 
unten): 32 I 28 I 65 cm. Br der Sockelquader (von oben nach unten): 37 I 54 I 67 cm. 
St der Sockelquader ( von oben nach unten) : 37 I 54 I 62 cm. 
9. N-Seite (zur Burg), auf der Säule (SChaft) im Umriß eingeritzt: Waage mit zwei Waag-
schalen (Br 13; H 26 cm). Darunter eingeritzt: "lB ... ". Weitere wohl regellos ange-
ordnete Buchstaben oder Zahlen, nachträglich. Alle Einzeichnungen sind kaum mehr er-
kennbar. 
11 . Alt abgebrochen. Mehrere Kanten- und Eckenabschläge. Starke oberflächige Verwitterung, 
dadurch Einzeichnungen sehr beeinträchtigt. Mehrfach neu aufgestellt, zuletzt zwischen 
1964 und 1967 ( Mitt. R. Künstler, Saal feld). 
13. "Ein verfolgter Ritte r soll vOm Burghof aus mit seinem Roß über die Mauer hinabge-
sprengt sein und habe dabei seinen Tod gefunden. Auch habe man hier einen Ritter ohne 
Kopf über die Mauer reiten sehen. Weit e 'r wird der Stein mit dem auf der Burg hinge-
richte t en Ritter von Etzdorf in Verbindung gebracht." (Drechse! 1934). 
14 . "Zeichen für die Gerichtsbarkeit, die die Burgherren innehatten" (Schach e 1981) , mög-
licherweise im Zusammenhang mit de m Besitzer weChsel 1571 ( DKO 1978; dazu Schache 1981). 
15 . Der Stein war in lateinischer Kreuzform dargestellt auf einem Gemälde des Malers fech-
ner aus der Zeit um 1830. Das Bild gilt jedoch seit 1945 als verschollen; Reproduktionen 
sind nicht bekannt (Mitt . K. Schache, PÖßneck). 
16. Keilitz 19 1 2, S. 24; Drechsel 19J4 , S. 79; funke 1944 b, mit Abb.; DKO 1978, S. H, 74; 
Schache 19B1, S . 29. 
72 Rod abo r n (Wpl. von Triptisl 
1 . Kreuzstein. Abb. 89 
2 . Etwa 50 m nö. der Autobahnraststätte Rodaborn, 14 m nw. der fußgängerbrücke über die 
Autobahn, am sö. Rand dea fahrwe'1es , der hier parallel zur Autobahn verläuft, neben 
einer Eiche. 
3. 5237 (Triptis) H 29 900; R 91 200. 
6. franzosenstein. 
7. Roh behauener, längliCher Steinbloc k mit ver rundeten Kanten, flach liegend . Auf der 
oberen rläche linear eingeritzt: Längsr il le, die von einer größeren und einer kleine-
ren Querrille gekreuzt wird, so daß der Eindruck eines Doppelkreuzes entsteht. 
B. Sandstein. 
9. H 20-40 cm; Br 100; St 40 cm. 
11. Stär k ere oberflächige Verwitte r ung. 
13. Ein SC he re nschleifer sol l hier ermordet worden sein (Oertel 1927 a). - Hier soll ein 
1B06 gefallener franzose begraben liegen (DKO 1978). 
15. Im Schrifttum aUCh unter Gehege, Hoher Straße und Dberpöllnitz geführt. 
16. Oertel 1927 a, S . )5 ; 192 7 b, S. 8J; Haardt 19'8, S . 139; Kober 1960 a, 5. 64, Nr. 422; 
OKO 1978, S. )6, 74. 
7) Wer n bu r 9 
1. Steinkreuz. Abb. 90 
2. Im ö. Teil des Ortes, in der Bode lw it~er Straße, bündig eingefügt in die W-Seite der 
friedhofsmauer, auDen, 7 m s . vOm friedhofseingang entfernt. Höhe: 52 cm. 
3. 5}}5 (Ziegenrück) H 15 940; R 7 1 920. 
5. "Das Kreuz soll u r sprünglich neben dem Eingang gestanden haben." (Drechsel 1934). Von 
Loth (1906) ist es schon a ls eingemauert beSChrieben und abgebildet . 
7 . Gr iechische Kreuzform mit nach außen verbreiterten Balken. 
8. Sandstein. 
" 
9 . Gesamt-H 41,5; Br 40 cm. St nicht meObar . 
1 1 . Durch Einmauerung nicht allseitig sichtbar . Allgemeine ober f lächige Verwitterung. 
16. Loth 1906, S . 81-82, mit Zeichng.; Drechsel 19}4, S. 11; runke 1944 a, mit Abb.; Köber 
1960 a, S. 62, Nr . 402; DKO 1978, S. }4, 74. 
74 W er n bur 9 
1. Steinkreuz . Abb. 91 
2. Et .. a 1800 m sö. des Ortes, } m sw. an der Landstraßc Wernburg-Bahren, nahe beim Stras-
senkilometer 4,4. Dicht an der Gemarkungsgrenzc Wernburg/Bodel .. itz. 
3 . 533S (Ziegenruc k ) H 14 600; P. 73 320. 
4. Kreuzwiese. 
5. Bis 1968 stand das SteinkreUI 5,5 m weiter ... , im reld . Weil es bei der reldbewirt-
schaftung störte u nd dadurch gefährdet war , setzten es Bodendenkmaipflegc r unter Lei-
tung von K. Schache, pößne ck. an die jetzige Stclle . 
7 . Lateinische Kreuzfor m. Schaf t nach unten leicht verbreitert . Im Umriß gerundet . 
8. Sandstein. 
9 . Gesamt-L 1 79 ( Mitt. K. Schache, Pößneck ) : H 110; Br 72; St 25 cm. 
10. NO-Seite (zur Straße; ebenso am vorherigen Standort ) , uber das gesamte Kr euz verteilt. 
Im Umriß einge ritzt: Christu s am Kr euz , mit Nimbus (H des Kreuze s : 81,S cm). Heraldi sch 
rechts neben dem Gekreuzigten eingeritzt: Henschliche Gestalt mit langem Ge wand und 
mi traähnl icher Kopfbedeckung . 
11. Zur Umsetzung s. S. NW_Arm d urch alte Beschädigung verkurzt . Kantenverw itte rung en . 
Stärkere oberflächige Verwit ; erung, dadurch Einzeichnungen zunehmend beeinträchtigt. 
13. "Von diesem Steine erzählen die Oberländer, die hier immer vorbei nach dem Päßnec ker 
Ma r kte gehen, daO einstmals . m Wernburger Kirmestage bei einer Schlägerei jemand umge-
bracht worden sei . Auch wird berichtet, daß drei Reiter unter dem Steine begraben lä-
gen ." ( Orechsel 1934 ) . - Unt e r dem Kreuz soll ein Offizier aus dem Dreißigjährigen 
Krieg begraben liegen (mund l l ch 1984). 
14. "Iatsächllch ist 1517 das In : erdikt über Wernburg verhängt worden wegen der Er mordun g 
des Pfarrer s . Hans von Orand. natein (0 . bel Bildslock Nr. 69 - r . St.) beri c htet 151B, 
daß die Täter eingefangen und bestraft worden wä r en und bittet um Aufhebung des Inter-
diktes." (Drechsel 19}4. Oriqinalque l le ni.cht ermittelt ) . MöglicherweiSE< geht das SteIn-
kreuz auf diesen Vorgang zur uck. _ Saal (1987 a ) vermutet, daß das Steinkreu~ aus einer 
älteren Grabplatte gefe r tigt wo r den ist. - "Um 1500" (Saal 1970). 
1~. Im Mbl. eingetragen. _ Im Sdrlfttum auch unter "Bahrener Höhe" geruhrt. 
16. Keilitz 1912, S. 80-81; Auer)ach 1929, S. 27; Drechsel 19}4, S. 10, 12, mit Abb.; Lie-
bers 19]5 b, S. }15: Haardt 19}B, S. 1}9; Funke 1944 80, mit Abb.; Köber 1960 80, S . 62, 
Nr. 401, Abb. rig. B1; Saal 1970 , Tar . 42 b: 1971, S. 148; 19BO, S. 71; 198780, S . 47, 
49; Künstler 1970, S. 262; ln5 b, S. 44; 1976 a, S. 126; OKO 197B, S. }}-34, 74, Abb . 
S. B6. 
75 W i 1 hel m s d 0 r f 
1. Steinkreul. Abb . 95, Abb. 96 (roto 1978) 
2 . Am n. Ortsrand, im nÖ. Winke l der S t raßenkreuzung Wilhelmsdorf-Ranis und Bucha-Schmorda 
( alte "Hohe S t raße", 2 m nw. an dieser Straße, nö. gegenuber dem Grundstuck Nr. 42, auf 
dem sieh die alte Windmühle )efand. 
1 . 5 ]15 (Ziegenrüc k ) H 11 }OO; 1 68 180. 
4. Hoh e St raße . 
5. Wohl ursprun'llich und b is el.a 1B50 soll das Steinkreuz im ... Winkel der Kreu~ung ge-
standen haben. Dann wurde es als Torstein In die Hofmauer de s Mühlenanwes ens , etwa 40 m 
s .. . de s jetzigen S tandort es , verbaut. Am 18. 9. 1978 erfolgte die Neuaufstellung am 
Je t Zig en Standort (s . 11 ) . 
7 . LateiniSChe Kr eu zform . Umriß'anten gerundet . Kopf und ein Arm fehlen. Ungleichförmlg; 
uneben . 
8. Zechsteinkalk. 
9. l 14J; Sr 74; St 22-28 cm. 
-10. SSO - Seite , auf Kreuzungsfeld und Schaft im UmriO eingeritzt: Geschäftete AKt (l B2; 
Br an Schneide 2J cm). 
11. Beim Abbruch der Mauer 197J zerschlagen. Von Steinmetzmeister W. Born , Krölpa , aus J2 
Einzelstücken mühsam wieder zusammengefügt und neu aufgestellt. - Der Kopf und der 
O-Arm fehlen alt, wohl seit dem Einbau in die Mauer; sie wurden such nicht ergänz t . 
Das Steinkreuz steht auf einem SteinsoCkel (neuzeitlicher Grabst ein) und ist in sei n er 
ganze n erhaltenen länge sichtbar . 
tJ. In Verbindung m it zwei weiteren, seit um 18~S bz w. 1944 verschwundenen Steinkreuzen 
in der Gemarkung WilhelmSdorf: Im alten Wilhelmsdorf StraOengasthaus, das sich auf dem 
zur Windmühle gehörigen Gehöft befand, gab es eine Schlägerei, bei der ein Zimmermann , 
ein fleiSCher und ein Bäcker ers t ochen wurden. Für jeden sei ein Steinkreuz errichtet 
worden; das jetzt noch vorhandene für den Zimmermann ( Orechsel 19J4). 
16. Orechsel 1934, S. 6J; Künstler 1962, S. }4; 1975 b, S. 45 , Abb . Taf. 11; OKO 1978, S. 
J J, 74. 
76 Z e I I a (O t . von Krölpa) 
,. Steink r euz (Gru ppe 'mit Steinkreuz Nr. 77. Nordwe s tliches Denkmal. Abstand Zu"" südöst-
lichen: 100 cm). Abb . 93, 92 
2. Am nw. Ortsrand, 1 m nö. an der Oorfst r aße, unmittelbar vor einem Gartenzaun. 
J . 5J3~ ( Ziegenrüc k ) H 16 760; R 66 460. 
7 . l ateinische Kreuzform. Schaft nach unten leicht verbreitert. UmriOk anten gerundet. 
8 . Kalkstein . 
9 . H 108; Sr 65; St 25 cm . 
10 . SW-Seite, auf dem längsbalken im UmriO eingeritzt: Vermutlich sogenannte Hakenbüchse 
(Ar kebu s e ) , nach unten gerichtet (l 70 cm). Im Schrifttum - irrig - als Schwert g e-
deutet. Auf dem Scheitel des Kopfes: Ein 4 Cm tiefes, kreis r undes Näpfchen. SO-Arm, 
im Winkel zum Kopf: Eine (Schab-)Rille. 
,,. Alter Abschlag am SO-Arm, sonat gut erh~lten. Ein zeichnung durch forta c hreitende Ver-
witterung beeint r ächtigt. 
13. "Im Dörfchen geht die Sage, daß hier im dreißigjährigen Kriege ein Hauptmann gestorben 
oder erschlagen worden sei." (Schamberger 19J3). 
15. Das Steinkreuz ist als Symbo l im ehemaligen Gemeindeaiegel von Zella enthalten . 
16. Schamberge r 1933, S . 28; Orechse l 1934, S . 101 ; funke 1944 a, mit Abb.; Köber 1960 a , 
S . 62, Nr . 403 , Abb . fig. 76 ; DKO 1978, S . 31, 74. 
77 Zel l a (Ot . von Krölpa) 
1. Steinkreuz (Gruppe mit Slein k reul Nr. 76. Südöstliches Denkmal). Abb. 94, 92 
2. S. 2 bei Sleinkreuz Nr. 76. 
J. S. 3 bei Steinkreuz Nr. 76. 
5. Die Abbildung bei funke (1944 a) zeigt das Steinkreuz bereits am jetzigen Standort . 
Zwischenzeitlich (bis zu r Wiederentdeckung und Ausgrabung 1971 - s. 11) befand es sich 
als Zaunstütze im sngrenzenden Gartengrundslüc k . 
7. längsbal k en ei n es ursprünglich wohl lateinischen Steinkreuzes. NW_Arm im Ansa t z er-
halten . 
8. Sandstein. 
9. l 77; Sr 26; St 21-23 rm. 
10. SW-Seite, bis Zu 2 cm plastisch herausgearbeitet : lateinisches BaIen k reuz (Br etwa 17; 
H 44; 8alken-St 10). 
11. Oas Steinkreuz wurde erst 1971 durch K. SChache, Pößne ck u nd Mitarbeiter der AG Boden-
denkmalpflege sls solches erkannt. Es stand bis dahin mit der Sichtseite zum Garten 
und wsr - bei der Benutzung als Zaunstütze - tief eingesetzt. Nach der In standse tzung 
durch Stelnmetzmeister W. Born, Krölpa (Entfernung der eingesetzten Metallhalt e runen; 
kleine Ausfüllungen}, konnte es am 15. 6. 1979 am früheren Ort neu aufgestellt werden. 
Auf einen Sandsteinblock gesetzt ist es in seiner ganzen erhaltene n Länge sichtbar . _ 
Alt verst ümmelt . Allgemeine oberflächige Verwitterung. 
15 . Bei der Ausgrabung wurde ei n Steintrog gefunden, der als Un terlage diente. 
16. Fun ke 1944 a, mit Abb.; OKO 1978, S . Jl-J2, 74. 
J.9. Kreis R u d 0 Ist a d t 
78 Alt rem d a ( Ot . von Remda ) 
, . Steinkreuz. Abb. 97 
2. Et wa )00 m w. des Ortes bzw. etwa 200 m w. des Ortsrandes, 6 m n. der Landstraße Alt-
remda-Ehrenstein, kurz vor der beginnenden Verflachung der hohen Bö schung, auf deren 
halber Höhe. 
J. 5233 ( Remda ) H 25 440; R 43 660. 
4. Beim Dorfe. 
S. Das Stein k reuz stand zuerst in halber Höhe der Straßenböschung, aber etwa 1 5 11\ Ö. der 
jetzigen Stelle. Bei einer beabsichtigten Umsetzung um 1920 brach es am Schaft ab un d 
wurde von r. Schneider, Altremda, etwa 15 m weiter w. am n . Straßenrand neu gesetzt 
( Oeubler 1971 ) . Der am alten Standort verbliebende Stumpf ist bis heute un auffindbar 
geblieben, trotz mehrerer Suchaktionen ( Hit t. H. Oeubler, Rudolstadt ) . Heimatfreunde 
der Kul t urbund-Ortsgruppe Remda und Bodendenkmalpfleger unter Leitung von H. Oeubler, 
Rudolstadt, gruben das inzwischen tief eingesun k ene Steinkreuz 1974 aus und s tellte n 
es an der jetzigen Stelle neu auf. 
6. Bonifa t iuskreul. 
7. Lateinische Kreulform . Schaf t nach unten verbreitert . Kopf nur im Ansa t z erhalten. 
8. Sandstein. 
9. H 60: Br 64; St 29 cm . 
10. S-Seite, auf dem Kreuzungsfeld etwa 1,5 cm plastisch herausgearbei t et: Scheibenkreuz 
( Außen_Dm 44 ) mit einer mittigen Kehlung der Kreuzbalken (Balken-S t 6 c m). Der Läng s -
balken durchbricht die Scheibe und führt ( sich von 6,5 auf et wa 12 cm verbreiternd ) 
auf dem Schaft des Stein k reuzes nach unten ~ eiter. Höglicherweise Schriftspuren auf 
dem Kreuzring , unleserlich). 
11. Ein leil des Schaftes fehlt (s . 5); dadurch Einzeichnung unvollständig . Das Kreuz ist 
i n eine Steinpackung eingesetzt und zum Abhang hin durch eine k leine Ha uer ge s tützt. -
Kle i nere alte Abschläge, besonders an den Armen. Allgemeine oberflächige Verw i tterung. 
lJ . Das Steinkreuz soll ins 6 . Jh . zurückgehen und von Bonifatius erriChtet worden sein 
(Oeubler 1976) . 
16 . Deubler 1955 c, 5. 198 ; 1955 d , 5. 259; 1958 c , S . 210; 1966, 5. 16; \971, S . 144; 
1974 b, 5. 251-253, mit Abb .; 1978, S. 43 ; Köber 1960 a, S. 59, Nr. J74; OKO 1978, 5. 
44, 75, Abb. S. 66; Ost 1986 , 5 . 7 1- 72, mit Abb . 
79 E ich f eid (Ot . von Keilhau ) 
,. steinkreu.z ( ursprünglich in Gruppe - s. 15). Abb . 96 
2. Am Ö . Ortsrand, etwa 100 m ö . der Kirche, n. an der Landstraße Eichfeld-Rudolst a d t, 
12 m sö. vom Haus Nr . 45 entfernt, an einer markanten Kastanie. 
L 52}} (Remda) H 20 500; R 49 090. 
4. Bei den drei Kreuzen/Krizen; Kreuz; Am Loh f raubach. 
6. Bonifatiuskreul. 
7 . Malteser-Kreuzform . Kurze Arme bei langem Schaft. UmriOkanten gerundet. 
8. Sandslein. 
9. H lJ9; Br ~4; St 25 cm. 
tO. s-seite, auf dem Schaft im Umriß eingeritzt ' Schwert. Bis auf die Klingensp I tze unler-
h a lb der Bruchstelle k a um mehr nachvollziehba r. Dagegen - .rrig - franke (1 926): Dolch. 
50 
Auf de~ SCheitel des Kopfe., (Schab-?) Hulde. 
11. Am Schaft alt gebrochen und wieder instandgesetzt. (inzeichnung durch fortschreitende 
Verwitterung nahezu ausgelöscht; Gesaetzus t and sonst gut. 
Il. 18. Jh.' " bey den d re yen Creu t len" (n ach OKO 1918 _ s . I~). 
I}. ft(i nige er zählen, im OreiO i gjährigen Kriege sei hier ein Offizie r eil Pferd und Hund 
b e grabe n worden." (fran ke 1928 ) . - "Es sei ein Schäfe r hier begraben." ( Oanz 188(1 ) . 
80nifaliua soll h ier gepredigt haben (eündlich 1981 ). 
IQ. Oeubler ( 191) b) ver weis t auf zwei durch Einicke ( 1904 ) erwähnt e Hordtaten, die zu An-
fang des 16. Jh. in Eichfeld geschehen sind. [ine Beziehung zu de .. Steinkreul ist du rch-
aus denkbar, aber nic ht e rwiesen. 
1~. Ursprünglich slanden hier drei Sleinkreuze (Oanz 188Q; Oeubler 191) bl. Eines der bei-
den anderen soll nach Mün dlicher Uberlieferung nach Sc haala gekoemen sein (s o Stein-
kreuz Nr. 91 ) ; ob es da s 188Q und 18911 h i er noch als vorhand e n e rwähnte (Oanz 1884; 
Lehfeldl 189Q ) ist, lieD sic h nicht n a chweisen . 1901 st.nd da s jetzige Steinkr e uz jeden-
falls schon einzeln ( Neumann 1901). _ Im Hbl. e i ngf' trag e n . 
16. Oanz 1884; lehfeJdt 18911, S. 21; Einic ke 19011, S. 1}9; Ne umann 1907. S. 20, mit Abb.; 
8ürner 191!>, S. 121; franke 1928; liebers 19)5 a, S. 6; Zinn 1916, S. 2!> ( Abb.); Deub-
Jer 19!>S c , S. 199; 19~!> d, S . 2~1, 2~9-260; 19~8 c, S. 21 1; 1968, S. 16, Abb. S. 21; 
1912, S. 201; 197) a, S. 68-69; 197) b, S. 229; 1975, S. 99: 1980 b ( Abb. ) ; Köber 
1960 a, S. ~9, Nr. )72; OKO 1978, S. 4), 75, Abb. S. 86. 
80 E n 9 e rd. 
1. Steinkreuz. Abb. 101 
2. (twa 100 .. nw. des Ortes bz w. etwa 1100 • nw. des Ortsrandes , 11 • nö. an der landstraOe 
[ngerda-S c h .. i eden , neben de r .. arkanten , "Kugelbau." genannten linde, i ... Ö. Win kel des 
hier von de r St raOe in n. Richtung abzweigenden lI' i e sen wege s . 
). !>2}1I ( Rudol s t adt) H 28 880; R 51 600. 
1I. Ge r ich t. 
!>. Das Stelnkr e ul lat i_ f rüh j&hr 19 }} beim Ausheben von BaumlC:ic h er n etwa }OO 1ft s w. ' de s 
jet~lgen Standortea, nahe beim Dorf, iM Crdboden au f gefunden .. or den . Cs lag dann 8n der 
n. StraOenbÖSchung , bi s e9 1966 von 8odendenk .. alpflegern an der jetzigen Stelle neu 
aufg e riChtet wurde. 
7 . lateiniSche Kreuzform. Kanten gleichmäßig und auf bei den Selten 7-9 c m s tark augefast; 
die Scheitelfläch e des Kopfes jedoch durch uberstehe nde Steinsegmente viereck i g begrenzt 
(sog . Kruckenkreuz-for ~ ). Obere Kreuzwin kel scheibenförmig ausgefü l lt, ursprünglic h 
wohl auc h die unteren Wink el . Schaft fehlt . GleichmäOige und gediegene Ausführung . 
8. Sandstein. 
9 . Rest - tl 64; Br 91; St 28 cm. 
11 . Der Schaft fehlt slt ( SChon bei der Auffindung - 8ericht K. Sc h önhei d, Rudolstadt , an 
'hur. Landesamt für Oenl"IIIlpflege und tleimatschutl 22. 8. 19}1 ) ; auch die Nachsuche in 
der Nähe de r rund s teil e durch K. Schönheid blieb erfolglos. Das Steinkreuz i s t (se it 
1966) auf eitle_ Zement ,oc ke l f es t aufgesetzt. Hö r telausbesserungen auf de r S-Seite. 
Allge _ eine oberflächige Ver .. itterung. 
16. Oeubler 19!>!> c , S. 198; 19 55 d, S. 260-261; 19!>8 c, S. 211 ; 1962 b, S . }I}; 1968, S. 
16; 1910 b, S. 98; Köbe r 1960 8, S. 60, Nr. }80; DKO 1978, S. 42, 15, Abb. S. 81. 
81 [t z e I b ach 
1. Stei nkr e uz (1). Abb. 99 
2. Etwa 700 m n .. . des Ortes, am w., oberen Rand des alt en fah rw eges nach Hötzelbach ( hier 
Hohlweg ) , !>O m w. von dem gut auffindbaren Hochwa sserbehä l ter entfernt, an der Wegega-
be lu ng. 
}. S2}1I ( Rudol s tadt ) tI 22 850; R S9 180. 
4. lämmer l e ite; Oie Räd e r. 
6. Hol stein. 
7 . Möglicherweise Längsbal k en eines ursprüng l ichen Stein k reuzes lateinisCher form . Ungl ei ch-
mäßig; uneben (besond e rs SO-Sei l e). 
8 . Sands t e i n . 
9 . H 118 ; Br 35-45 cm; S t 23-30 cm . 
10 . OKO (1978) ber i c h ten von einem Schwert , das mündlicher Überlie f erung nach eingeritzt 
ge wesen sein soll . Davon ist nichts mehr zu bemer ken. 
11 . St a rke ober f lächige Ve rw itterung . 
13 . Ein Schä f er soll hier ermordet worden sein (mündlich 1967) . 
16 . Deubler 1956 b, S. 137 ; 1968 , S . 17 , 25; Köber 1960 a , S . 60 , Nr. 375; OKO 1976, S. 40 . 
82 G roß 9 ö I i t z ( Ot. von Göli t z) 
1 . Stein k reuz. Abb . 100 
2. Et wa 250 m ssw . des Ortes, 4 m SÖ. am We g , der vom Ort ge r ade wegs au f die HÖhe führt 
(n ac h Leutn i tz), kurz vor dem ( r reicen der hÖC hsten Stelle . Standort exponiert und 
weithin sichtbar. 
, . 52" ( Remda) H 16 840; R 45 020 . 
4. Eichenäc ker; Schippche . 
5. Der Steinkreuz-Rest (s . 11) is t mehrfach verschleppt worden; der gen a ue ursprüngliche 
Standort ist nich t bekannt. Das renovierte SteinkreUl (s . 11) ist 1984 dicht an der 
Stelle aufgestellt worden, wo das nicht ortsfes t aufgestellte Kreuz-Oberteil zuletz t 
angelehnt an einen Baum gestanden hatte. 
7. Malteser-Kreuzform . Umrißkanten gerundet. Ungleichmäßig . Schaft ne u und mit konvex ge-
wölbten Sei t enflächen (s . 11) . 
B. Sandstein . 
9. H 113; Rest-H Oberteil 48; Br 42; St 21 cm . 
10 . Au f dem SCheitel des Kopfes : Näpfchenartige Aushöhlung . 
11 . Der Schaft fehlte seit al t er Zeit; er wurde 1984 neu a ngefe r tigt und das Kreuz-Oberteil 
daraufgesetz t . Dieses war mehrfach mißbräuc h lich verwendet worden; 1961 stel l te es H. 
rischer, Jena, wieder sicher. - Alte Abschläge, besonders am Kopf und am SO-Arm . Stär-
ker e oberflächige Verwitterung . Standortsilu~tion günstig . 
16. lehfeldt lB94 , S . 24 ; Deub l er 1955 d, S . 261 ; 1968 , S . 17 ; Köber 1960 a , S. 60 , Nr . H7 ; 
Künstler 1975 b, S . 4 5 ; DKO 197B, S . 44_45, '75 . 
B' H eng e 1 b a ch 
1 . Stoinkreuz . Abb . 101 
2. Etwa 1300 m aso. des Ortes, n. an der Landstraße Hengelbach-Solsdorf, in Höhe des O. 
Endes eines verschilften, ehemaligen Teiches . Der Standort liegt - ebenso wi e der vor-
herige (s. 5) - in der Wüstungs f lur Niederhengelbac h. 
,. 52'2 ( St a dtilm) H 21 000; R 38 640. 
4. Am Kreuzstein. 
~. Bis 1975 hat das Ste i nkreul etwa 20 m weiter sw., am N_Rand des verlandeten Teiches, 
<:lestanden. Ob dies der ursprüngl iche Standort war, ist nicht sicher ( dazu Deubler 1979) . 
Seil August 1979 am jetzigen Standort (s o 11) . 
7. Halteser- Kreuzform . Umrißkanten gerundet ; untere Kreu·zw in kel ausgerundet. 
8. Sandstein . 
9. H 96; Br 65; St 3D cm . 
10. SW-Scite, auf dem längsbalken im UmriO eingeritzt: Jagdspieß (L BO cm) . Im Schrif t tum 
auch - irr ig - als Schäferstec k en gedeutet. 
11 . Vor 19'0 am Sc haft zerbrochen und ~ ieder zusammengefügt. 1972 gehoben . 1975 bei reld-
arbeiten am Schaf t umgcbrochen und ohne ruß an dcr Straße, etwa 12 m nö. des bisheri-
gen Standortcs, aufge~tellt. Durch E . Drews , Sta~tilm, wurde an dcn Schaft eIn Beton-
sockel ilngesetzt und das Steinkreu z am jetligen Standort neu aufgcstellt. - OlU Stel l e 
um dilS Kreu z ist durch t~ct8Jlkctten SChützend a bg egrenzt . Hehr ere altc Kan t c l\ abschläge , 
s on s t gut e rhillten. Stär ke re oberflächige Verwitterung. 
13. "Im Streit um ein Miidc hen soll hier ein Schöfer den anderen ersc hlagen haben." (Oeubler 
19~~ d). 
16. Deubler 19~~ c , S . 198; 19~~ d, S. 261; 19~8 a, S. 2J; 19~8 c, S. 211; 1960 b, S. 21\, 
28~; 1968 , S. 18; 1970 a, S. 90; 1978, S. 56 ; 1979, S. 226-228, mit 2 Abb.; Köber 1960 I , 
S. 60, Nr. )76; KijnSller 197~ b , S. 4~; OKO 1918, S. 45 , 7~. 
84 Kir c h h a se I 
I. Sle inkreuz . Abb. 108 
2. Im s. Teil des Ortes (Unterdorr), 0,80 m Ö. am Ha se l bach, w. gegenüber dem Hau sgrun d-
stüc k Dorfstraße Nt. 81. \ 
). 52)~ ( Rudolstadt ) H 21 620; R ~7 270. 
5. lehfeldt ( 1894 ) erwähnt drei MKreuzsteine M (Sleinkr euze) "in der rlur", .. öhrend das 
hier beschriebene Steinkreuz von Ose (19 14 ) ausdrücklich als in der Ortslage a. 8ach 
s tehe nd genannt Wird. Möglicher weise ist es in der Zwischenzeit vom ursprünglichen 
Stsndo rt, der w. des Ortes in der Saaleaue gelegen haben könnte, entfernt und nach 
Klrchhasel gebracht worden. Hie r soll es zunöChst el wa 25-)0 m s. der jetzigen Stelle 
gestanden haben ( mündlich 1987 ) ; dann lag es mehrere Jahre lang am 8achufer, bevor es 
wege~ Heliorations. rbeiten von 80dendenkmalpflegern unte r leitung von H. Oeubler , Ru-
dol s tadt, ge borgen und 1976 an dieser Stelle neu sufgerichtet worden ist. 
7. Lateinische Kr euz form. UmriOkanten ge r undet. UngleiChförmig. 
8. Sandstein . 
9. H 68; Br 80; St 2] cm . 
10. O-Sei te, im Kopf, Eine nöpfchenartige AUShöhlung. 
11 . SChaft kurz ( alt .bgebrochen ) , sonst gut erhalten. AIlge~eine oberflächige Verwitterung . 
12. folgende Be l ege beziehen sich möglicher weise auf dieaes und das verschwundene Stein-
kreuz Nr. 85 (so Oeubler 1968 ) : IH6 /27 "in der awe bey den Cr eutzen"; 1786 "bei den 
Kreuzen in der Au e "; auch 166 ) "bey den Peter s Creutzen" (nach Oeubler 1968 ) . S. auch 
14, 1>. 
1). [in Streit beim SChafescheren führte so weit, daß jemand so lange mil dem Kopf unter 
Wasser gehalten wurde, biS er ert r ank. Datan aol l das Steinkreul er innern (~ündl;ch 
1987). 
14. Deuble r ( 1968 ) weist darauf hin, daO eines der beiden Steinkreuze aus de r Aue (S tein-
kreuze Nr . 84 und Nr. 8~1 auf den Rudolstödte r Sühnevert r ag von 144) (i~ Wo r tlaut noch 
unv e rÖff . j Original im ArChiv der Rudolatädter Stadtkriche z. Zt. nicht auffindbar; 
Absch r ift STA Rudolstadl A \1111 b, Nt. 20, 81. 24 a - 25 b) zurückgehen dürfte. 08nach 
mußte Heinz von Olstete, der die Fr8u seines Bruders Neithardt erschlagen hatte, u. 8. 
"eyn steyner krutze laOen setzen yn der fluermarg zcu Rudolfstat. wp daz Nithard von 
Olstele allirbeque~lichst dunckit. M (nach Oeubler 1968). Eine so l che Beziehung ist 
allerdings n i cht eindeutig erwiesen. 
15. \Ion 1527/28 is t die 8estrafung eines Henlze Hopff sus Kitchhasel überliefert, der "ein 
chris tlic h bruder (Anhön ger der neuen Glaubenslehre f. St. l war und hat ein steiner 
creutze nidergerissen" (n a Ch Ose 1914). Oieser au ch reformationsgeschichtlich bedeut-
same Beleg könnte &uf eines der beiden Kirchhaseler Ste inkreuze (Nr. 84 und Nt. 851 
bezogen werden. 
16. Lehfe ldL 1894, S. 27: Ose 191A a, S. lID, 112; Buchm8nn 19)9 8, S. 2; Oeubler 19~5 c, 
S. 199; 1955 d, S . 259; 1958 c, S . 211; 1960 a, S. 70; 1966, S. 75, Anm. 17; 1968, S. 
18, Z'_24; 1976 b, S . 196 , 20); Köber 1960 a, S. ~9, Nr. )71; DKO 1978, S. 37-)8, 75. 
85 Kir c h h ase I 
1. Steinkreuz (v er SChwunden ) . Abb. 10 6 ( f o t o 1940 ) 
2 . Etwa \JOO m .. s w. des Ortes, in der Saa leaue n. am Mittelweg (.alt e L8ndsLraOe l , e twa 
)50 111 n . der [isenbahnstreCke. Der Standort lag etwa 50 1'1 Ö. der Gemarkungsgrenze 
Kirchhasel (bZw . Wüstungsflut Redwitz )/Rudolstadt. 
}. ~2>4 ( Rudolstadll 1I 21 }60; R 56050. 
" 
4. Aue; Lac he. 
S . Da s Steinkreuz lat kurz vor 1940 von K. SC h önheid , Rudolstadt, im Sch wemmbod en der 
Saaleaue gefun d en und wohl n ah e der funds t e il e neu aufgeste llt worden (foto 1940 bei 
Ne uau fst el lung; Bild.itte K. Schönheid). 
7 . Wohl lat einisc he K reuzfo r ~. Schaft nac h un t en verbreitert und versta r kt. Kreuz winkel 
gefijllt ( ? ) (n a ch ro t o 1940) . 
8. San dslein ( OKO 1978) . 
9. H 99 : Br 97: S t ]0 cm (O eubler 19 S5 cl . 
11. Kurz nach 194 5 ging dss S t ein k reuz verlo r en ; sein Verb l eib ist unbe k ann t. ( Hil t. H. 
Oeub l er, Rudolstsdt ) . 
12. 1526 / 4 7 : "In der . w bey. Cr eu tze , s t o.t an di e r e dewltzer gemein" (n .ch Oeubler 19S9 ) . 
11SI / S} Mb e ym Cr eutz \n der Lachen " (n.c h Oeubler 1968 ) . Siehe auch 12, 14, 15 bel 
Stunk reuz Nr. 84. 
14. Siehe 14 belSteinkreuz Nr. 84. 
15. Sie he IS bei S t ein kr euz Nr. 84. 
16 . Lehfe ldt 1894, S. 27 ; Ose 1914 a, S. 109-110; Oeubl er 19S5 c, S . 199; 19SB c, S . 211: 
19S9, S. 21 - 22: 1960 a, S. 70; 1966, S. 75 . An •. 1 7 : 1968, S . 15. 18, 2} - 24: 1976 b, 
S. 196 . 20} : OKO 1978. S. H-}8. 
86 K 0 l kw i t z 
1. S t einkreu z. Abb. 102 
2. 1m Ort, ha l brreistehend eingefijgt in di e w. Kir c hhof.mauer . a uf dem oberen Rand. 8 m 
n. vom Kirchhofseingang en tfernt. Höhe: 190 C" . 
L 52H ( Rudo l stad t ) 20 900 : R 58 980. 
5. Da s Ste i nk r euz '011 • n.ch .ündliche r Uber l ieferung - ursprünglich etwa 600 m s . des 
Ortes, bei d er Pfeff e r Mijh le, ge standen haben . Hier hsbe es als Cr enz.al au f der ehe-
m.llgen Landes grenze ZWlscen den Herzogtümern Sachsen-Altenburg und Sach s en- Helnlngen 
bzw. der Gemar~ungsgrenze Kolkwitz /Naundor f gedient. 
7. Lateinische Kreuzform. Armhöhen unterschiedli Ch. O-Sei t e nu r grob zuge hauen und blluchi<J 
ausgewei t et. Ungle ic !\( cirnll q. 
8. Sandste in. 
9. Cesamt- H 50; Br }6; St I l_ 2} c •. 
11. Allgeme i ne oberflächige Verw itt e r ung; gut ' e rhalt en. 
16. Oeubler 1968, S . 18: 1974 a, S. 9 : OKO 1978 , S . 41, 75 , Abb . S . 86. 
87 L ich s ted t 
1. Sleinkreuz. Abb. 10} 
2. A. n . Orl s r and. n. an de r nach Croschwltz fijhrenden Straße, zwi Schen Slraße und eine. 
h ier iM s p itzen Win kel ~on de r StraBe abzweiqenden Weg , nÖ. geqenijber vo. Haus Nr. }II. 
}. 52}} (ReM da ) H 22 100: R 47 720. 
4. Am vorhe rigen Stsndor t : Weißenb orn . 
5. On Steinkreuz soll bis um 1750 et wa 700 m n. des jetz i gen Standor t e(l, 3m Weg n a ch 
rschdor f gestanden h abe n. Mit den Arb eiten zur Anlegung e i ner park ä hn l i c he n Anlag e 
durch d en Kanzler von Ketelhodt sei es lu~ jetz igen S tandplatz gekOMmen {OKO 1978 1 . 
6. rraue nkreuz : auch Bonifatiuskreuz. 
7. LateI n iSc he Kr eulfor •. Längsba lk en du r c h geh e nd nac h unten deu t lich verbrei te rt und 
verstär kt. Hächtig . 
8 . SandS l ein . 
9. 1I 190 : Br 75 ; St 19_ }4 c • . 
10. Oanl ( 18811 1 ijberlierert e i ne nachträg l iche - Wegw eiser b eschrlfl ung. von der heul e 
nicht s . ehr lu erk.ennen Ist. 
11. Alter Abschlag oben 8. Kopf, sonst gut erha lt en. AIlge~eine oberf l ächige Ve rW itt e rung . 
12. 160} a l s " rrauen Creu:" 3m Weißenbo rOl er"ä hnl ( Hllt. H. Oe;"bler. Rudolstadt) . 
177} Ist das " sogenann t e steinerne rrauen Creuz" auf einer Ortsansich t von Llchstedl 
a. jetzigen Standort eingezeichnet ( Hesse 17 7}). 
I}. Das Steinkrevz ao l1 Ina 8. Jh. zvrückgehen und von 80nifativs e rri ch tet worden sein 
(Deub l er 1978 ). - 80nlfativs so ll hier gerastet haben, bevor e r nach Heil sberg weiter -
zog (Dev bler 19~~ d ). - "Man berichtet, daß diejenigen, die Wallfahrt e n nach dem H. 
Kr eu z zv Eschdorf vnt ern ahMen, hier Andacht zu halten pflegt e n." ( Wagn e r 1962; inha lt-
l ich nach Hesse 177} ). 
15 . Im Mbl. eingetragen. 
16. Hesse 177}, S. 9, Abb. Titelblatt; Oanz 1884; Neum ann 1907 , S. 20; Oeubler 1955 c, S. 
199; 1955 d , S. 257, 259 , Abb. S. 260; 1958 b, S. 10 ( Abb. l ; 1958 c, S. 211; 1968, S. 
19, Abb. S. 18; 197} a, S. 69; 1975, S. 99, 100; 1978, S . o}; Köber 1960 a, S . 60, Nr. 
}80, Abb. fig. 9; Wagner 1962, S. 28', 286; OKO 19 78, S. 0'_00, 75 , Abb . S. 8}. 
88 H i 1 bit l b. Teichel 
1. Sleinkreuz. Abb. 116 
2. Am n. Or ts rand, ~ m n. de r Straße, s w. vor dem Ha usgrundstück Nr. 8 (Richter). 
}. 52}} ( Remda ) H 27 120; R 50 080. 
5. Oevbler ( 1971) hält e s für möglich. daO es sich bei dem Steinkreuz um da s versChwunde-
ne aus der Ge~arkung Heilaberg handelt . Dieses sland e twa 2000 m nw. des jetzigen Stand-
ortes, avf der Grenze der Fluren 9 vnd 10 der Gemar k ung Heilsbe r g, recht s der alten 
Straße Hilbitz-Kranichfeld ( Hb l . 52". H 28 J80; R 08 000 ) . Oa a Steinkreuz fand r. 
Ri chter, Hilbitz, kurz nach 1958 vnter angefahrenem Steinschutt und s tel l te es vor sei-
nem Gr vndstü c k .vf. 
7. La teinische Kreuzfor •. Le ngs- vnd Querkanten 6-7 C. stark gleichmäß i g abgefast. [in 
Ar m i s t nu r im An aa lz e rhalten. Scharfkantig; eben.äßig. 
8. Sa nd s tein. 
9. Rest-L 68; Re s t_Br 42; St 18 Cm. 
10 . O-Seite , auf oe. längsbslken im Umr i ß eingeritzt: Schwert .it Parierstange und rundem 
Knauf. 
11. (in Ar m und de r untere Tei l des Schaftes fehlen alt. Da s Steink r euz is t nicht ortsfest 
aufgestellt, sondern s t eht auf der Seite des fehlenden Ar.el Ivf Lwei Steinblöcken 
(e hemalige Haus s teine). 
16. De ubl e r 1971, S. 144; DKO 1978, S. O}, 75. 
89 H ö t z e 1 b ach 
1. S teinkreu z (Gruppe mit Steinkreuz Nr . 90 . Süd l iches Denkmal; Abstand zum nördliChen, 
450 cm). Abb. lOg, 115 
2. Am w. Ortsrand, auf deM nö. Damm des oberen Do r f t eiches, zwischen l eiCh und Straße , 
etwa 80 m s w. gegenüber de r KirChe. 
3. 52J~ ( Rudolstadt) H 2~ 260 ; R 57 760. 
6. All e drei Hötzelbacher Steinkreuze (Nr. 89, 90, 91 ) werden als "S c hwedenk r euze" be-
zeichnet. 
7 . Halt eeer - Krev z form. Kreuzwinkel ~it scheibenför_igen füllungen, ao deO der [Indruck 
e ine r SC heibe en t s teht. 
8. Grauer Sandate in. 
9. H 9J ; 8r 66; St 21 c~ . 
10. W-Seite, auf de ~ Lengabalken i. Umriß eingeritzt, Schwert mit Griff und Psri ers tange. 
Kaum mehr erkennbar. Auf de. Scheite l des Kopfes:· [in kr eisrundes NäpfChen. 
11 . Durch fortschreitende Verwitte rung ist seitlich i~ Steinkreuz eine Sc h ichtenspaltung 
eingetreten , ao daß für die Zukunft die Gefa h r des Auseinanderfallen s beateht. Avc h 
Teil e d e r Arme sind abgewittert, besonders auf der W-Seite. Oi e [inzeichnung i s t kaum 
mehr wahrneh.bsr. 
13. Be~ogen suf alle drei Hötze iba c her Stei nkr euze ( Nr. 89 , 90, 9 1 ) : "Nach d er Sage wurden 
die Kr euze zur Erinnerung an den St r eit mit Geistern, nach andere r Heinung für die 
Opfer ein e r Kirme sschlägerei gesetzt . Der Name 'Schwedenkreuze' geht auf die ti berlie-
" 
feru ng zurijck, hier seien Gefallene des Dreißigjährigen Krieges begraben worden." 
( Deubler 1976 a) . 
16 . Lehfeldt 1888, 5. lJO : Neumenn 1907, 5 . 19, mit Abb.; Bijrner 1915, 5. 122; Heepe 1916, 
5. 1~' (A bb . l ; Schönheit 1926, H. 2, 5. 55; Der tel 1927 c , 5. 574: franke 192B : Lle-
bers 19'5 a, 5. 6 ; funke 1944 a, mit Abb . : Oeubler 1955 c, 5. 199; 1955 d, 5 . 25B; 
1958 c , S . 211; 196B , 5 . 19, mit Zeichng . ;1970 a, 5. 15; 1976 a, 5 . 17- 19, mit Abb . 
(li telbi l d) ; 197B, 5 . 12; KOber 1960 a, 5. 60 , Nr . 3Bl; DKO 197B , 5. 3B-,9, 75, Abb. 
S . BB. 
90 M Ö t 1 e I b ach 
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9. M 92; Br 74 : st 32 cm . 
10. O-seite, im Kreuzungsfeld pl a stisch herausgearbeitet: Scheibenkreuz (Dm , ,; st des 
Scheibenringes 5 cm ) . 5 cm darunter , auf dem Schaft eingeritzt : Ungedeutete EinzeiCh-
nung mit k reisförm i gem Abschluß, möglicherweise menschliche Gestalt . W-seite, au f dem 
Längsbalken im Umriß e in ger i tzt: Schwert mit breiter Kl inge , Parierstange und rundem 
Kn auf. Kaum mehr er k ennbar. Auf dem SCheitel des Kopfes und des N-Armes: Meh r ere kl ei-
nere ( schab- ) Mulden. 
11 . Starke Beeinträch t igung der Einzeichnungen durch fortschreitende Verwitterung, sonst 
gut erh a lten. 
1'. 5. " bei S t einkreuz Nr. 89 . 
16. lehfeldt lBBB , 5 . 130; Neumann 1907, 5. 19, mit Abb. : Bijrner 1915, 5. 122: Heepe 1916, 
5. 14J (Abb.) ; Schönhei t 1926, H. 2, 5 . 55; Dertel 1927 c, 5. 574; ,ranke 192B : Lie-
bers 19'5 a, 5 . 6, 11 : Zin n 19'6, 5 . 25 (Abb.) : runke 1944 a , mit Abb.; Oeubler 1955 c, 
s. 199; 1 95~ d, 5. 258 ; 195B c, 5. 211 ; 1968, 5 . 19, mit Zeichng. ; 1970 a , 5 . 15 ; 
1976 a, 5 . 17-19, mit Abb. ( Titelbl a t t ) : 19,7B, 5 . 12; Köber 1960 a, 5. 60, Nr. 'B2; 
DKO 197B , 5 . 'B-'9, 75, Abb. 5 . BB; Ost 19B6, 5. 72. 
9 1 Hot z e I b ach 
1. Stein k reuz. Abb. 111 (ro to 197 4 ) , Abb . 110 
2. Am w. Ortsrand, s . des oberen Dorf teiches bz w. etwa SO m s . der beiden Stein k reuze Nr. 
B9 und Nr . 90, in der ehemaligen Gabelung der na ch Rudolstadt und Etzelbach führenden 
Wege . 
,. 52'4 (Rudols tadt) H 24 190 ; R 57 7'0 . 
4 . Mar k t weg. 
6. 5. 6 bei Stein k reuz Nr. 89 . 
7. Lateinische Kreuzform . Schaft nach unten verbreitert . Arme kur z ; dadurch wir k t das 
Kreuz plattenförmig. 
8. Sandstein. 
9. Ges amt-L 185 (Hi t t. H. Oeubler, Ru dolstadt ) ; H 100; Br 62 : st 25 cm. 
lU. O-seite, auf dem Längsbal ke n plas ti SCh herausgearbeitet : SChwert. Kaum mehr erkennbar. 
Eine bisher im Schrifttum a ngegebene sCh werteinri t zung auf der W-seite ist fraglich. 
Auf den Schei t el flächen der Arme: Einzelne Näp f chen. 
11 . Lange Zeit "halb umgesun~en" (Neumann 1907 ) und schräg : am 6. 12. 1975 von Bodendenk-
malpflegern unter Leilung vo n H. Oeubler, Rudolsladt , ohne standortverandcrunq gehoben 
un d neu aufges t e llt ( dazu Deubler 1976 a ) . - Star k e oberflächige Verwitteru ng . 
1'. 5 . 1 } bel stein~r e uz Nr . 89. 
1~. Im Boden war das steinkr eUl durch eine größere, aufrecht s t ehende Steinp la tte verke I lt. 
( Mitt. H . Deubler, Rudolsta1t l. 
16. lehfeldl 1888, S. 1)0; Neu~ann 1907, S. 19; Bü r ner 1915, S. 122; De r le i 1927 c, S. 574; 
franke 1928; funke 1944 a; Oeubler 1955 c, S. 199; 1955 d, S. 2 58; 1958 c, S. 211; 
1968, S. 19; 1970 a, S. 15; 1976 a, S. 17-19, Mi t Abb.; 1978, S. 12; Kij ber 1960 a, S. 
60 , Nr. ' 8'; OKO 1978, S. '8-'9, 75. 
92 0 b e r h ase I t Oto von Klrchhasel ) 
1. Steinkr euz. Abb. 1011 
2. [t .. a 200 M S". dea Ortes, 10. nw. ( reCh t s ) oberhalb de s ~ M arktga aa e" genannten t ie fen 
HOhlw eg e s , iM ". Winkel der Markanten Hoh l wegkreuzung , kurz vor [rrelchen der höch s ten 
Stelle. I . Verlsuf de r ehe.a l igen Landesgrenze zwiachen Sc hwarzburg-Rudol s tadl und 
Sachsen-Altenburg ( biS 1922 ) bzw. der Gem a rk ungsgrenze Ooerhasel/Kirc h ha se l. 4 ~ Ö . VOM 
Steinkreuz en t fernt st e ht der lande s gr en zste i n Nr. }1 von 1740. 
) . 52}4 (R udols tadt ) H 22 180; R 56 000. 
6 . Soldat e nkreuz; frsnzosen k reuz. Auch als "Gren zkr euz " be kannt. 
7 . Lateinische Kr eu zform. Kopf nach ob en le i cht ve r breit e rt. Sc he iteiflichen von Kopf und 
Atmen deutlich verrunde t . 
8. Sandstein. 
9 . H 98; Br 95; Sl }1 cm . 
10. Au f dem Sch e il e l des Kopfe s : Grenz k e rbe, diagonal ver l a ufend (in der rlucht Zu den be-
n achbarten Grenzateinen ) . Nach Danz ( 1884 ) trug das Steinkreuz zu seine r Zeit die Jah-
res zahl 1741 und die (G renz s t e in - }NuMMer )2. Davon is t nichts ~eht zu beMerken . 
11 . Stärkere oberf lä c h ige Verwitt e rung , son s l gut erha l ten . 
12. GtenzbesCh r eibung 17)5: "linker Hand bi s an das steine r ne Creutz Oder Todt en Mahl" 
( nach Oeubler 1968 ) . 
lJ. Unte r deM Sleink r eu z soll ein So ldat be graben liegen (Oeubl er T9 55 d ). _ Bis hierher 
habe siC h ein Verwundeter de r Hötze l bacher Kirm esschlig erei ac h l e ppen können, bevor e r 
s t arb ( Oeubl e r 1978 _ s . 1) bei Steinkreuz Nr. 89 }. 
15. UM 1865 lag neben dem Sleinkreuz "ein ' heil eines anderen Sand s teinkreuze s , an des sen 
ve rwitlerter Vorde r se ite eine kleine , aber unk e nntliC h e figur zu belllerken .. a r. " ( Oanz 
1884). - Im SChr ifttum auch unter Kirchhasel geführt. 
16. Danz 1884; Neumann 1907, S. 19 ; Deubler 1955 c, S. 199;1955 d , S. 256, 258; 1968 , S. 19, 
25; 1970 a, S . 15, 1978 , S. 1 2 ; Köber 1960 a, S . 60, Nr. H8; OKO 1978, S. }8 , 75; 
Dietzel 1980 b, S. 195; 198} a, S . 46. 
9} P 0 r t s eh e f e id (Ot. von Uhlstädt ) 
1. Sleln k reuz. Abb. 105 
2. Nahe am nCi. Ortuand, } m sö. des vom Do r f z Um Culmsen ruh r enden Wegea, unmittelbar sw. 
vor de m Zoun de s In einem We gewink el be f indlichen , d r eioc k igen Co r tengrund s tückes. 
}. S2J4 ( Rudolstadt ) H 24 740; R 60 7}0. 
5 . Ur s p r ünglich s oll d. s Steinkreuz etwa 100 . weiter ö. gestanden hsben ( Hitt. A. fritz, 
Part schehld ) . 
7 . Latein i sc he Kr e uzrarIlI. Betont hoher Scha ft . [in ArM f ehlt. Sc hsft un t en ZuM ruß ver-
br ei tert. Sc hsrfkantig. 
8 . SandSle in ( i .. Sc hr if ltunl ir rig - auch Kslkstein). 
9. H OS; Br 47 ; St 22 CM. 
10. HO-Sei t e , auf de M Liingsbslken: '4 CM lange, l inea r e [in ritzung, ungedcu t et. Mögli che r-
.. eise dazu: "An de r Ans ich t sseite sol l ein Schä f e r stab einge haue n gewesen se in, 
( Maa set 1972 ). 
11. Der SO- Ar ~ fehlt a l t. Mehr e re Ksntensbsc hl äge. Allgemei~ oberfliichige Verwitterung. 
I}. Z .. ei Sc häfer so llen s i Ch im Streit Uni die Hutplätze gegm sei tig ersch l agen hobe n, und 
der eine Schäfer licg e unter de .. Sleinkreuz begraben ( Mmse r 1972 ) . S. 15. 
15. Im Zusammenh ang mit der Sage s teht ein zweites Steinkre~, dessen Standort ouf dem 
Kreuz e nberg s . des Ortes (Mbl. 52}4, etwa H 2) 700; R 60 800 } log und do s 19}1, noch 
einem anderen Ber ic ht ( A. fritz, Par l schefe l d) kurz nach 1948 zerschlagen worden sei. 
S7 
Darunter sollte der andere Sc hä fer begraben lieg e n ( Maaser 1972) . 
16. Bü r ner 1915 , S . 122 ; Deubler 19~~ c, S . 199 ; 19~~ d, S . 2~8 ; 19S8 c, S . 2 11; 1968, S . 
19, Abb. S. 21; Köber 1960 a, S . ~9, Nr. ]67; Maaser 1972, S. 264; DKD 1976, S. 40, 7S . 
94 P a u I i n z e il a 
1. Steinkreuz . Abb. 117 (fo to 19]6), Abb . 118 (fo to 1974 ) , Abb. 119 
2 . Et Na JDOD m NnN. des Ortes, i m Wald des forstbezir k es Paulinzella 11 , etN8 8Q m N. des 
fahr .. eges Paulinzella-Singe n ( "Dreckige Gasse " ) , der etNa SOD m n ... des Ortes in ... 
Richtung von der Landst r aße Paulinzella-Gösselborn abz .. eigt. Vom Wegestern bei der Ein-
mündung des Griesheimer Grundes f Üh rt et .. a } 50 m .. eit ein Waldweg zu dem Sleinkreuz . 
Wegeschilder weisen darauf hin . Das Steinkre uz steht e tNa 100 m vo n der hier sehr ver-
zahnten Gemar k ungsgren ze Pa ulinz ella / Singen bZN . der heutigen Bezirksgrenz e Gera / Erfurt 
ent fer nt . 
} . ~2}2 ( Stadtilm ) H 19 S80 ; R }} 890. 
4. frauenrand. 
6. Nonnenkreuz. Auc h "frauenkre u z ". 
7. WohlausgeNogene , deutlich ausgea rbeitete Mal teser- Kreuzfo r m mi t auffällig groDem, .. eit 
übe r greifendem Kopf. Dess e n Slirnflächen b ilden mit den StirnfläChe n der Arme je ~ eils 
eine flucht . Der Scheite l des Kop fes ist leicht ge ~ ö l bt. Schaft nach u nten deutlich 
verstärkt. 
8. Sandstein. 
9. H 125; 8r 6J ; Sl 28-}7 cm. 
11. Kurz nach 1945 beim Holzeinschlag sch wer beschädigt ( Kopf und ein Arm abgeschlage n -
Abb. 8achor 1964 ) . 1962 Nurde n die Einzelteile auf Veranlassung von K. Bachar, Paulin-
zella. Nieder zusammengefügt, aber der Verband hielt nur .. e nige Jahre und bröck e lte 
auseinander . Im Oktober 1974 durch Steinmetzmeister W. Bo r n , Krölpa und R. Künst l er. 
Saalfe ld. an ßr t und Stelle fachgerecht instandgesetz t. Dabei wurden die fehlenden 
Stücke origin a lge tr eu aus gleichem Mater ial nachgearbeitet (ein Te il des Kopfes und 
der W-Arm) . - Alter Abschlag am O-Arm . Allgemeine ober flä chige Verwitterung. 
13. Do s S l ei nk reuL soll on die Nonne Ro s wi tho ou s dem Kl oster PaulinLellu erinnern, d,c 
von einer Wöchnerin in Singen zu rü c kk ehren ." ollte , den Weg aber verfehlte und im 
Schneesturm erfror (Deu bl er 1976; mündlich sehr be k annt) . - Paulina, die Klostergrün-
derin, soll un ter dem Steinkreuz begraben liegen {echte Vo lksüberlieferung? - Ihiele 
19]n. 
15 . Eine vergleichbare form besitzt das Steinkreuz im benachbarten Singen, Kr. Arnstadt 
{S törzner 1984 , S. 26, Abb . 361. 
16. Liebmann 1924 , S . 17 , mit Zeic h ng .; Schönheit 1926, H 10/11, S. 29 6- 298, mit Zeichng .; 
Thiele 1, ;} , S. 160, Abb. S . 1S9 ; Liebers 19]5 a , S . 22; Oeubler 195~ c, S . 199; 1955 d, 
S . 261 ; 1956 c . S. 211; 1962 b, S . }12- }14, mit Abb.; 1968, S . 19-20, mit Abb.; 1970 a, 
S . 86-87; 1978 , S . 55 ; Paulinzella 1956 , S . ]6, Abb . S . 35; Köb er 1960 a, S . 3}, Nr. 
}7 , Abb. fig. 53, 54; 1965, S . }. Nr. }7 ; Bachor 1964, S . 91-9 2, Abb . vor S . 97; Bornl 
Künstler 1975, S . 17-22, mi t 2 Abb.; Künstler 1970 , S . 261 ; 1975 b, S . 46 ; DKO 1976 , 
S . 4 S , 75, Abb. S . 87; Dietzel 1960 b, S . 195; 198] a , S . 46 ; Kühn 1961, S . ~5-57 ; 
Nachtigal l / Werner 1967, S . 239-240 . 
9S P f 1 a n Z w ir b ach ( Ot . von Rudo l s tadt ) 
,. Steinkr euz. Abb. 114 (foto 1976) 
2 . Am Ö . Ortsrand, 25 m s . d er durch den Ort fü hr e nden fernver kehrss t raße 8S , am Weg zum 
Hain und zu r Herrens t ratlc, dicht ö . vor dem Hausgrundstück Ortsstraße Nr. 12 (Sip troth ) . 
] . 52]3 (Remda) H 22 500 ; R S2 640 . 
4. Got t es wiesen. 
5 . 1m Oktober 1971 um 0,80 m nach W versetzt {s o 11 1. - Ursprünglich soll das Steink r euz 
mit z" ei " eiteren, verSChwundenen Stein k reuzen "auf einem Hügel, nicht weit von dem 
jetZigen Standort" (Oa nz 18 B4 ) qestanden haben . 
6. fr.nzosenkreuz. Oie Bezeichnung "B ii ckerjungenkreuz" ( Kö tJe r 1960 a ) ist irrig und be-
zieht sich nicht auf dieses , sondern eines d er verschwu n denen Kreuze (s . 1~). 
7. La teinische Kreuzform, wohlausgewogen: Schaft nach unte n leicht verb r ei tert und in 
einen Sockel übergehend: der Übergang i~t durch eine Kehlung angedeutet. Mächt ig. 
8. Sandstein . 
9. Gesa.t-L 21S ( OKO 197B ) ; H 170; Br 10~: Br Sockel 6S: St 2~: St Sockel J~ c • . 
10. O-Seite, im Kreuzungsfeld plastisch herausgearbei tet: SCheibenkreuz ( Außen_Dm 48-S0 ; 
St Scheibenring 4_~; Sl der Kreuzbalken 6-7 cm). Der Längs balken de s Kr euzes durch-
bricht die SCheibe und f Ührt auf dem Schaft des Ste i nkreu zes nach unten weiter, wo e r 
in einen Bogen soc kel einmündet ( "Bogensockel-Scheibenkreuz" ) . W-Seite: Vier Langlöcher 
i . Querbalken (naCh triiglich ) . 
11. Vor der Umsetzung (s . ~ ) stand das Steinkreuz un.ittelbar a . fahrweg und ist wied erho lt 
von fahrzeugen bes c hiidigt worden. Seit 1971 s teht es geschützt in einem eigens dafür 
angelegten Hauerwinkel des Grundstückes Sipt r oth. Kantenabsprünge und me hrere klei-
nere 8eschädigungen, sonst gut e rhalten. Allgemeine obe rflächig e Verwitterung. 
12. U86 "bey delll alten Crutze": "hinden be i dem Crutze" (n ach Oeubler 1968 ) . 
I}. 8ezogen auf dieses und zwei weite r e, verschwundene Steinkreuze (s o 1~ ) : Oie drei Kreu-
ze, die Rad, Se •• el und Schere trugen, sollen al s Sühne für drei Handwerksburs chen ge-
se tzt worden sein, die bei der Kir.es von den Dorfbewohnern erschlagen worden sind . -
[in Schneider , ein Biicker und ein Wagner sollen s ich hier im Streit u ~ einen aufgefun-
denen Schatz gegenseitig umg e br.cht haben (f r anke 1928). - Auch von drei an der Pes t 
versto rbenen Handwerksburschen wird beriC ht et (Deub ler 19~~ d ) . - Drei fleisch e r h ällen 
si ch hier 170S gegenseitig erschlagen (Bac k 1864 ) . 
1~. V. t e r / Deubler (1971) bezweifeln, daO es u r sprüng l ich drei Steinkreuze hier gab. All e r-
dinga werden diese sc hon i . frühen SChrifttu. mehrfach e rwähnt; die zwei Verschwunde-
nen sollen i. 19. Jh. in den Grundm.uern des Sl.llgebiiudes verlIlauert worden sein ( fr.n-
ke 1928 ) . 
(1914) . 
PoetiSChe Verarbeitung des Sagenstoffes (J . [berwein ) vollständig bei Ose 
16. Eberwein 1862, S. 89-90 ; S igi smund 186}. S . }O; Back 1864, S. 6-7; Lommer 1881. S. 129; 
Oanz 18811: Lehfe ldl 1894, S. }2; NeUMann 1907 , s. 19.20, Mi t Abb.; Ose 1914 b; ßirk_ 
ne r 1926; franke 1928; Hohring 19}4; lieber s 19'5 " S. 6: 19'~ b, S. }06: Zinn 19}6, 
S. 2S ( Abb.); Oeubler 19S~ c , S. 199; 19~5 d, S. 259 ; 1958 c, S. 211 ; 1968, S. I~, 27; 
1970 a, S. 111_1); 1978 , S. 11·12; 1980 c, mit Abb.; Köber 1960 a, S. ~9, Nr. }68, Abb. 
rig. J8; Vater/Oeubler 1971, S . 2S0-25 1; Künstler 1970, S . 261; 197~ b, S. 44, 46; OKO 
1978, S. 39 , 7~, Abb. S. 88 ; Azzola/8ormu th 1979, S. 66, S . 72; Azzo l e 1981!83, S . 147, 
Abb. S. IS2. 
96 R ö b s c h ü t z ( Ot. von Heiligen) 
1. Steinkreuz . Abb. 120 
2. Etwa 1200 .. nÖ. dea Ortes bzw. e tw a 1600 .. ö. von Heilingen , 2 m s. am fahrweg, der 
von Heilingen direkt nac h Orlamünde füh rt, etwa 80 m w. vor der hÖChsten Stell e dieses 
Weg es. Oicht an der Gemarkung sg r enze Röbschütz /Winzerla bzw. an der heutigen Kreis-
grenze Rudolstadt/Jena-Land. 
}. 52}/ro ( Rudo l stadt) H 26 SOO ; R 6} 800. 
4. Kreuzchen. 
7. Lsteinisc he Kreuzfo r m. Schaft nach unten verb r eitert. Kopf und Arme deutlich gerundet. 
Ungleichmäßig. 
8. Rötl ic h e r San~ste~n. 
9. H 88 ; 8r 68 ; St · }O cm . 
10. S-Sei t e, auf de. SCha ft linear eingeritzt : Obe rteil eines Schwerte s .it Parier s tang e 
(sichtbare H 29 ; er Parierst8nge 16 cm). I. Schriftlu. - irrig - auch als "Kreuz" ge-
deut e t. 
11. Nach 1970 neu aufgerichtet . Gut erhalten. Allgemeine ob~rf l ächige Ver witterung. 
12. 1610-1623: "beym Creuzs" ; 167~: "hinte r m Cre uze" (nach Deubler 1968). 
" 
14. Im Schr i fttum wird das Steinkreuz für den Orlamünder Sühnevert r ag von 1 ~1~ (Stad ta rChiv 
Orlamünde U 2S , BI . 78 b - 79 b ; mi t angeglichenem Wort l aut bei Ost 1977 ) in Anspruch 
genommen (Os t 1977 ) . Obg l eich Gründe fü r einen solchen Zusammenhang sprechen. bleib t 
der letzte Beweis d a für bis J e tz t o f fen . 
1 ~ . I m Mb!. einge t rage n . _ Im Schrifttum auch unter Hei l ingen . Orlamünde u n d Winzerla ge-
führt . 
16 . Lommer 1874 . Sp . 1~ 1; lB8~, S . 28 ; 18 88 , 5 .1 69 ; 1906 , S . 156 : Löhe 1887 . S . 4J2-4H; 
Lehfeldt 1898, S . 101 : Löbe / Lö b e 1891 , S . 559 ; Neumann 1907, S. 19, mit Abb .; Oer t e l 
1927 c . S. 574 ; franke 1928 ; Steinkreuze 1929 ; Oeubler 1955 c . S. 19 8 : 1955 d , S. 261; 
1958 C . S . 211 ; 1968, S . 20, 25 ; 1970 b, S . 98; Oeubler / Pätz 19B}, S. 59: Künstler 
1955 . S . 7 : Köber 1960 a, S . 57, Nr . }41 ; Ost 1962 , S . 19 , Abb . S. 20 ; 1964 , S. }8. 
Abb . S. }7; 1977 , S. 53-~7 . mi t Abb .: OKO 1916, S . 2 1-22,41-42,75 : Dietzel 1980 b , 
S . 195 ; 198} a , S. 46 . 
97 S c h aal a (O t. von Rudolstadt ) 
1 . Stein k reuz . Abb . 12} 
2 . Im Or t. auf der S- ( Innen- )Sei t e des Eingangstores zum Kirchhof, au f d er [ingangsbe _ 
wehrung. Höt'e : 265 cm 
, . 52" ( Remda ) H 20 180 ; R SO 200 . 
4 . Am wohl ursprünglichen Standort : 8ei den dr ei Kreuzen / Krizen; Kreuz ; Am La hfraubach 
( s . 51. 
5. Das Steinkreuz soll nach örtlich-münd l icher Über l ieferung aus Eichfeld stammen, wO es 
neben d em dort noch vorhandenen Kreuz ( Stein k reuz Nr . 79 ) gestanden haben soll . Es sei 
dor t im Bach liegend aufgefunden und daraufhin nach Schaala gebracht wo rden sein, mög-
lI che rweise zwischen 189 4 und 1907 ( s . 15 bei S t ein kreuz Nr . 79) , Nac h Danz ( 1884 ) .. ar 
neben dem Elc h felder Kreuz "noch ein k l eines t iefeingesun ke ne s Kreuz In griechIscher 
form zu bemerken"; es könn t ~ sich um das jetz t in Schaa l a be f indliC h e handeln . 
7 . LateInische Kreuzform . Kurzer Schaft, der sich naCh unten e x trem und weit über die Arm_ 
breite hinaus fußartig ver b reitert . Ungleichmäßig ; uneben . 
8 . S " nd5lell1. 
9 . Gesaml-H 46 ; Br }S ; Br Basis 52 ; S t 1 }-20 cm, 
1 1 . Standort durch lor-Überdachung gesc hüt zt . Allgemein e o b erf l ächige Ver witterung . 
16 . Oanz lBB4 ; Oeubler 1955 b, S . 1}9 ( Abb . ) ; 1968 , S . 15 , 16 ; 197 2, S . 197 , 201 , Anm . 11 ; 
OKO 1978 , S . 4 0 , 75. 
98 S c h m i e den 
1. Steinkr euz . Ab I> . 12~ , 126 
2 . U .. a 100 m n . des Or t es , im Sp a a l wa l d ( Wüslungsge ma r kung Spaa l). et wa 200 m s . vom 
Spaal - Haus entfern t, 15 m Ö. d es fa hr .. e ges , de r von de r Ho hen St r aOe zum Spaal-Haus 
führt . 
J . 513 4 ( ßlan kenhaln) H 29 800 ; R 56 }40 . 
7. t~ .. lt es er-Kreuz f orm. Unte r schiedliche ArmansallhÖhe n. Unreg el mä Oig. 
e. Hu sc hel k al k stein . 
9. 11 95 ; er 75 ; St 21 cm . 
10 . N-S,t ,te , au f dem Lä n gsbalken im UmriO eingeri t z t: SC hw er t mit Parlerstange und rundem 
~ nauf (L 72; ßr 20 cm) , leic h t sc h rägstehend . Dane b en . auf d em W-Arm , In horIzontaler 
Lagf' linear elngerilzt ' Kleine gespannte Armbrust (L 24; Br 13 cm). S-Selt c . her a ldiset' 
lInks im Kopf eingeril> l: Balken k reuz (ßr 13 ; H 8 cm). I m Schrift t um - irr'g - auch a l s 
Dolch gedeutet . - A"f dem Kreuzungsfeld in verti kaler La ge linear eingeritzt : Kleine 
gesp a nnte Armbrust (L 20; Sr 14 cm) . Heraldisch rechts daneben l inear einqeflt zt , Klei-
nes Kreuz (er 6 : H 4 cm) . Her a ldisch lin ks neben d er Ar mbrust, auf dem O-Ar m, ,m UmrlO 
und ,n horilontal er Lagc elngerltzt : Pflugreute (L 2 1 cm ) ; von ~ünsller ( 1976 a) IrrHJ 
~ls " Sech" gedeutet . W-Selte . auf der Stlrnflijche des Armes einger,tzt , AChtspe,chlg cs 
Ilad ( Dm 14 cm). O-S'~lte . • lUf der Stlrnflijche des Ar me s linear eIngeritzt , [,nfachC5 
60 
Kreuzzeichen (B r 16; H 16 c m) , u rsprünglich ~ö glicherw eise ~ it kreisrunder Einfassung 
(sc heibe ). Das Auftreten von 7 Einzei chnungen an einem Steinkreuz s tellt f .ür das Ce -
biet der th ü ri ngischen Bezi rk e eine ein.alige Be so nderheit dar! 
11. S t arke Ab- und Auswitterungse rscheinungen a _ gesa _ ten S teink reuz ; dadur c h Einzeichnun-
gen zune hmen d beeint r äch t ig t. I_ Kopf befindet sich ein natürlicher, durchgehend e r 
Hohlraum von e tw a 12 cm Du r c h_e sser. 
12 . Auf d ieses oder ein ,nde r es S t ein kreuz i~ Spaaler Wald ( Steinkreuz Nr. 99, 100 ) bez o-
gen: 16}D-1~: "bey_ Kreutzstein"; 166~-82: " fle ck an dem s t e in " ( na c h De ubler 1968 ) . 
I } . Eine~ un schuldig Verurteil t en , d e r zu- Ab s chlage n der Hand s ein e n Arm durch das loch 
im Steinkreuz hindurchstecken mußte, strei fte das Ric ht sc hwe r t nur den S t e in und töte-
te denjenigen, de r ds s fehlurteil gesprochen hatt e ( Deubl e r 1918 ) . In Verbindung mi t 
S t einkreuz Nr. 99: "De r Volksmund sieht in den Kr e uzen e in e frühe r e Ge ri c hts s tätte. " 
( Deubler 1961 b ) . 
14. Saal ( 1981 b ) h ä lt es aufgrund von Uberlegunge n und Vergl e iche n f ür denkbar , daß mit 
dem Steinkreu z eine Beg r äbni ss t ätte aufständischer Baue rn au s der Ze it des Bsuernkrie-
ges be zeichn e t werde n so l lt e . 
1 ~ . Im Mb!. einge tr agen . _ Im Sc hrifttum auch unter Spaal gerührt. 
16. lehfe l dt 1888, S. 1 ~8-160, mit ZeiChng.; löbe / löbe 1891, S . 510; Sc hö n he it 192~. S. 
273-274, mit Zeichng. Der l ei 1927 c , S. 574; franke 1928 ; Th ie le 19'6, S. 182; Maardt 
1938, S. 2'9 ; fun k e 1944 a , mit Abb. ; Deubler 19~~ a, S. ' 2; 19 55 c, S. 200 ; 19~~ d, 
S . 260; 19 56 a , S. 4~; 19~8 c , S . 211; 1961 b, S. 290; 1968, S . 21; 197 0 a, S. 34-36 ; 
1978, S. 2 5 ; Köber 1960 a, S. 60 , Nr . 386, Abb. fig. 46; Künstler 1970 , S . 261; 1976 a, 
S . 122-129, mit Abb.; 1976 b; Zo r n 19" ( Abb. l; 1976, mit Abh.; linke 197); DKO 1978, 
S. 42 , 75, Abb. S . 88; littel 1980 ; Saal 1981 b, S . lB8-190, lIIit ZeiChng .; Ost 1982, 
S. }6. 
99 S chili i e den 
1. S l ein kr euz ( Gruppe mit Steinkreuz-Rest (?) Nr . 100. Südö s tl ic h es Oen lClnal. Abatand zum 
nordwestlichen: '00 cm) . Abb. 128 , 129 
2 . Das Sle i nkr euz s t e ht 4~ m Ö. von Steinkr e uz Nr. 98 entf e rnt (5 . 2 b e l Steinkreul Nr. 
9B ) , weglos im Wald. Ein Trampelpfad führt dorthin. 
3 . ~134 ( 81ankenhain ) H 29 800; R !lo6 380. 
7 . Lateinische Kreuz f o r m. Unr e gelmäOig; plump. 
8. 8untssndstein. 
9 . H 1J~; Br 106; S t 28 c m. 
10 . N- Seite, auf Kr euzun 9s feld und Schaft im Umriß eingeritlt: Sc hwert mit Parier s lange 
und runde~ Knaur. S-Se it e, im Kr euzungsfeld : flächig eingetieft es 6alk e nk r eu z (B r. ,}; 
H J9, Balken-St 10 cllil . Au f dem W-Arm: fünf fast horIZont a l verlaufe nd e ( Wetz- ) Rillen, 
bis zu 28 cm lang. 
11. Um 1960 am SC h a ft abgebrochen und seitdem mehrfach mutwill ig umgeworfen u nd je weils 
wi ede r aufge s t e llt, zuletzt 1987 durch H. und V. Oeubler , Rud o l a t a dt. Des Steinkr eul 
ist nicht so l i d e lIIit de~ i_ Boden s t ec k enden tei l de s Schaftes ve rb unden (a l te Bru c h-
stel l e ) . - Größer e r al t e r Absch l ag alll W-Arm. Stärkere oberf l ächige Ve rwitterung. 
12. S . 12 bei S l e inkr e uz Nr. 98 . 
lL SO I } bei S l einkr euz Nr. 98. 
I~ . S . 15 bei S t ei nkreuz Nr . 98. 
16. Thie l e 19 36 , S . IB2 ; f unke 1944 a; Deubler 19~~ s, S. 32; 19~ 5 c , S. 200; 19 ~5 d, S . 
260; 19~6 a , S . 4 5 ; 1958 c, 5. 21 1; 1961 b, S. 290; 1968, S. 2 1; 19 70 s, S . 34-}6 ; 
197 1, S . 144; 1978 , S. 25; Köb e r 1960 a, S. 60 , Nr. 385 ; Zorn 197}; 1916, ",i t Abb.; 
linke 1975; Künstl e r 1976 a, S . 122- 129, mit Abb.; 1976 b; OKO 1978, S. 42, 7~; Tit-
l e k 1980. 
100 S c h e i e d en 
,. Steinkreuz · Re s t (7) (g ruppe mit Steinkreut Nr. 99. Nordwestliches Denk~al) . Abb. 1)1 
2. S. und 2 bei Steinkreuz Nr . 99. 
). S. ) bei Steinkreuz Nr. 99. 
6. S. 15 . 
7. Viereckiger, bearbeiteter Steinblock, der sic h nach ob e n verJüngt. Möglicher weise un · 
teres Ende blw. fuß eines Steinkreuz schsftes (Stumpf) . 
8. Buntsandstein. 
9. Rest·H 48; 8 r ~O ; St JS c • . 
10. Auf de r Scheitelf l äche linear eingeritzt' Kräftiges Kreuz ( 8r '6; M 111 CM). 
11. We nn es sich UM ein Steinkreuz hande lt e , so ist di es es alt verstüm~elt und sein Ver· 
bleib nicht bekann t .• Allgemeine obe rf lächige Ver witterung. 
12. S . 12 bei Steinkreuz Nr. 98. 
'5. Im Schrifttum wird die Anns ~ me geäuO e r t , bei de m Stein könne es sich um den Rest des 
sogen a nnten "wolfskreuzes" h andeln, al s d esse n "[rsat z " d a nn der Gedenkstein Nr . 101 
e n t st a nd . Oss "wolfsk r euz" .... erschwand um '850, und der S t umpf müßte dann zum je t zigen 
Standort gebrscht word e n sein ( so Oeubler 197) C; 1978 ) . 
I m Sch r ifttum a uc h un ter Speal geführt. 
'6. Thiele 19 )6, S . 182: fun ke 191111 a, Oeubler 195~ a , S . J2 ; '9 ~5 c , S. 200; 195 5 d, S. 
260; '9 56 a, S . A5 ; '958 c, S. 21'; 1961 b, S. 290, '968, S. 2'; 1970 a, S . )A-36: 
'973 c; '978, S. 25; Köber '960 s, S . 60, Nr. 387; Wolfskreuz '97J : OKO '978, S . 42, 
7~; litt el '980. 
'al S c h m i e den 
1. Geden k stein. Abb. '27 
2. Etwa 1200 m nÖ. d es Ort es , im Spaalwsld, e twa 600 m Ö . vom Speal- Ha us entfernt. Der 
S tein steht am s . Rand des Waldw e ges , der - e twa 400 m w. von W,ttersroda begin n end 
durc h de n Holz g ru nd zur Ho h en S t raO e hin an s teigt, e twa '500 ~ nsch 8eginn des We ges 
aM fahrweg Wltt e r s r o da-lengefeld. IM Ve rlauf der ehe mal i gen landesg r enze Zwischen 
SAchsen.A ' tenbu r g un d S Ac h se n . We i .. ",r b;w. de r CeM",rkunqS<Jrenzc Sc hlnleden / Wi llers r odll . 
( Grenzstein ) . 
) . ~1J4 ( Blankenha in) H )0 22D; R ~7 040. 
4. Oeubler (1955 a ) , "Der Te i l des for s tbelirkes Spaal h i nter de .. Wolf ss tei n heißt 'Wolfs-
kreuz' . " Auch Wal f ss t e in . 
6 . Wolfsst e in. 
7 . S t einbloc k mit vl erec kl<Jem Querschni~t und fill ch g ewölbter SCheitel fläche. Scharfkan-
tl g . 
8. Ka l kstein . 
9. H 48; Br 2A ; S t 24 CM. 
10. O-Seite, aus eineM fisCh vertie fte n, s till sie rt-kr e uzför Migen feld ( Br 19; H 24 cm ) 
, CIn p l ast,s Ch he r a u sgearbei tet, Dar s t ell u ng eines Wolfes und eines unter diesem lie-
genden, k leinen Kindes. Darüber einge r i tzt: late i nisches Kreuz, l ine ar ( Br 2 ; H 3 cm) . 
Unterhalb des f e ldes eingeritzt, "85" ( Grenzstein-Nummer). S·Seite, eingeri tzt: "GSW". 
N-Seite, elngerit lt: "HSA" . Auf dem SCheitel , Grenz kerbe . 
11. Gu t er Allgemeinzu s tand. Mög liche Gefährdung duT Ch St a ndort dicht am Weg. 
1'- Hier 50111.," die letHe n Reste einl't; kle ines Kinde s aus Eng e rda gefunden ,", orden sei", 
da~ von eInem Wolf entführt und verz e h r t worden war ( D., uoler '978 ) . 
14. I'ru.är hand e lt es lIieh ur:! einen Staats<)renzstein, der nach 13' 5 ge set zt worden sein 
MUO und der "a l s Nachbildung einet; fr üh eren gilt" ( lehfeldt 1888 ). "I .. Anfang des von · 
gen Jahrhunderts wurd~ h, e r ein Ar m des von eineM Uol f geraubten Kindes d es Cutsbe · 
si t zers ~oldi t z in [ngerda gefu nde n" ( Lö be/Löbe 189' ) . Ursprüngli Ch soll hie r das ver-
sc hwunden e "Uolfskreuz" gestanden h ab en (s . auch 15 bei Steinkreu1.-Rest tlr . 100 ) , al s 
den!:., .. " [rsalz" di e Darstellung au f Je .. Grenzslein zu gellen halo 
I~. IM Schr i ft tum Ou c h unter Spaa l ~ c führt . 
62 
16. Lehfeld t 1888 , S. 1';8; LOlllllle r 1888 , S. 164 : Löbe/Uibe 1891 , S . '; 10 ; Oe r tel 1927 c, S. 
';74: rronke 1928; Oeubler 19';'; a, S. '2: 1955 c, S. 200 ; 195'; d, S. 260: 1958 c, S. 
211: 1961 b, S. 290 : 1968. S. 21 ; 1970 a , S . 34-36; 1971 c : 19 78 , S. 2';: Künstler 1970 , 
S . 26 1; ~olfs kr euz 197' : O~O 1978 , S . 42; li t tel 19 80. 
102 S und r e m d a 
1. Steink reuz. Abb . 12 1 
2. ,\. nö . Ortsrand, 3 _ w. an der nach Relld a führenden Straße , e twa 6 0 11 w. vor der _ ar-
kanten StraOenku r ve. zwi sc hen zwei Eschen. 
L ';ZH (R e llda ) H 24 020; R 4(r. 870. 
5 . Oas Steinkr eul ist dreiMal ve r setzt worden. Zuerst ( u rsprünglich?) s t and es i. Ö. Teil 
der Wiese im Win ~ el zwischen den nach Remda und Grosc~witz füh r enden St r aßen, etwa 
100 ~ sö . des jetz i gen Stando rt es ( Mbl. 52" , H. 23 9tO ; R 44 8 70) . 19 5' rückte man 
das Kreuz an den n. Rand der Wiese, dich t s . an Bach .. nd S t raße, et wa 30 m sö . von de r 
jetzigen Stelle entfernt. NaChdem es do rt e i n gesunk en wa r , kam es 1972 e t wa'; m wei t er 
nach SW. Dort s a nk das Sleinkr euz wieder ein , und a. ~O . 3 . 1980 s e tz t en ea Hitglieder 
der Kulturbund9ruppe Remda an den jetzigen Standort, et wa 15-20 m n. vom vo r he r igen 
entfernt ( Mitt. H. Oeubler, Rudolstadt, der selbst an den Umsetzungen beteiligt gewe-
sen i s t bzw . veranlaOte). 
6. Sonifatiuskreu z. 
7. lateinische Kreuzform. Schaft nach unten schwach verbreitert. Die Kanten von Kopf. 
Armen und Schaft sind 7-9 cm star k abgefast. I,. U. r iO gerunde t. Ungleiche Armlängen 
( S- Arm '; CII länger). 
8. Sandstein. 
9. Gesamt-l 120 ( Hi tt . H . Oeub l er. Rudo l st a d t ) ; H 110; 8 \ 98 : St 29 CII . 
11 . Am jetzigen S t andort steht das Stein k reuz a uf einem frsten Unte r grund, der aus in Be-
ton gele9ten Kal k steinen bes t eht ( Oeubler 1980 a ) . - euter Gesamtzustand. Al1gemeine 
oberflächige Verwitterung. 
\}. Das S t e ink r euz so l l ins 8. Jh. zurückgehen und von 80rifa tius erriChtet worden s ein 
( Oeubler 1978 ) . 
16. Lehfeldt 189}, S. 166; Neumann 1907, S. 20; lh iele 19 }3, S. 161: 1936 , S. 182, Hoh r ing 
1934, Liebe r s 19''; a , S. 7, Oeuble r 1955 c , S. 200; lSS5 d , S. 257, 259, 19S8 c, S. 
211 : 1968, S . 21, 1970 a , S. 67-68, 19 74 b, S . 2S3 j 197 8 , S. 4 3 j 198 0 a, S. 14 1_142 , 
mit 2 Abb. : Köbe r 196 0 a, S. 59, Nr. 3n i Küns tl er 19 , '; b , S . 46 ; OKO 19 78, S . 44,7'; . 
10) U his t ä d t 
I. Steinkreuz (verschwunden). Abb . 124 (ro t o 19 15) 
2. I M w. Teil des Ortes, $. der Fernverkehrsstraße 88 , i. Hof de r eheMaligen Porzellan-
fsb r ik. 
3. 5234 ( Rudols t ad t ) H 2} O~O; R 62 280. 
4. An de r runds t ei l e, Vie r ec k iges Loch. 
S. Oss Ste i nkreu2 ist um 18 70/73 beim Bau der Eiscnbihnslrecke Jena-Saa l feld dicht an der 
Gerll8rk u ngs9renz e Uh l städ t /[tzl! l bach , et wa 9 00 rII w. de s Orles ( Hbi. 52'4, H 2J 140 : 
R 6 1 500) , i m Erdr eiC h gefu n den wo r den . 
7. Hal t ese r-K reuz f or m. Kan t en g l e i c hm äß i g abg ef a ut. K re u ~in k e l du r c hg e h en d schelben f ör-
"'ig susgefü llt. S t i r n f l äChen de r Ar me un d SC h eitelfläme des Kopfes SC h einbar le i c h t 
konksv eingezoge n . Der Sc haf t f e hlt e . 
8 . Sandstein (Oeub l er 1968). 
9. Rest-H 6 9: Sr 79; St 20 CM (Deubler 1968). 
1 1 . Zu l etzt dien t e das S l eink reuz a l s Tre ppenstufe. Osnn ~ ll es ze r b r oc h en sein und ging 
sch l ießlic h ver l o r en , nsch Köber { 19 60 al bei BsulllaOnu>men. 
16. 8ü r ner 1 9 15, S. 122 , Abb . S . 1 21: I h i e le 19}6, S. 182 ( Abb.) : runke 1944 s, IIIlt Abb . ; 
Köber 1960 a , S . 61 , un t e r "Ve r sc hw. Kr e uz e ", Oeuble r 1968 , S . 22, 0 1< 0 1978, S . 40-41 . 
" 
104 W eiß b ach (Ot. von Weißen) 
1. Steinkreuz. Abb. 122 
2. Am s. Ortsrand, etwa 100 m ö . der Weißbacher Waldkirche, 7 m nö. neben der in s. Rich-
tung aus dem Ort führen den, verlängerten Hauptstraße, an der Buswendeschleife. 
]. 52]4 (Rudolstadt) H 20 200; R 61 560. 
4 . Am alten Standort: Wagnersbeil; Thiemental. 
5. Das Steinkreuz stand ursprünglich etwa 1100 m ssw. des jetzigen Standortes, im Thiemen-
tal, an einem nach W gerichteten Hang (Hb!. 5234, H 19 040; R 61 J)O). Die Stelle ge-
hört zur Gemarkung WeiDen. Mehrere alte We ge, die von Saal feld her zur Orlasenke zwi-
schen Saal feld und Pößneck führen, verlaufen hier (Oeubler 1977). S. 11. 
6. Wagnersbeil; Wagnerstein. 
7. LateiniSChe Kreuzfor~. Schaft plattenförmig und nach unten verbreitert. AnsatZhÖhen 
der Arme unterschiedlich. RüCkseite nur grob zugehauen. Ungleichmäßig. 
B. Sandstein. 
9. Gesamt-L 140 (Oeubler 1917 ) ; H ab Sockel 1011; Br 74; Basis-Br 61; St lB cm. 
10. W-Seite. auf dem Schaft (ins K.reuzungsfel d reichend ) im UmriO eingeritzt: Geschäftete 
Axt mit gerundetem Schneidenteil (Br 22; L 54 cm). 
11 . Am wohl ursprünglichen Standort um 1947 beim Holzeinschlag zerbrochen, liegengeblie-
ben und überwachsen. Seitdem galt das Steinkreuz als vermiOt. 1977 durch H. Jahn, Weiß-
bsch, wieder aufgefunden und 19B5 am jetzigen Standort neu aufgestellt. - Schei telflä -
chen ·/ on Kopf und N_Arm durch Abschlag beschädigt. Aufgestellt in einer gestuften 
Steinpackung. Stärkere oberfläch i ge Verwitterung. 
11. " (in Wagnprgeselle soll sieh hier bei der Holzarbeit selbst tödlich getroffen haben." 
( Oeubler 1977). 
16 . Köber 1960 a, S. 60; Oeubler 1970 a, S . 20-21; 1977, S . 19a-200, mit 2 Abb.; OKO 1976, 
S . 41, 77! Sto:>inkreuz 1978; 1981 b. 
1 O~ W 0:> i 0 e n 
1. Steinkreuz (vorher Gruppe mit dem verschwundenen Steinkreuz Nr. 106. !lstliches Oenk-
mll) ! stand unmittelbllr on dem verschwundenen westl ichen . Ursprüngl ic h drei Sleinkreu-
zcl. Abb . 139 (foto 1942 ) , Abb. 140 
2 . Di c ht Ö. sm Ort, 4 m s. der Lands traße Weißen-Uhlstädt, nw. vo r dem friedhof. 
I. ',214 ( Rudolstadt) H 22 450; R 61 540. 
4. Am Kr euzstein . 
7. Lateinisc he Kreuzform. NO-Arm nach auDen leicht verbreitert, der andere Arm fehlt. 
UngleichmäOig. 
8. I·luschelkalkstein ( Köb er (1 960 a) irrig : Sandstein). 
9 . H 72; Rest_Br S7; St 19 cm. 
10 . NI/ -Seite , auf do:>m Längsbal ken im UmriO eingeritzt: Schwert mit Pari'!fs tang e und run-
dem Knauf ( sichtbare L S1 c m) . 
11. Mehrfach ohne Ortsveränderung neu aufgestellt, zuletzt 1974 durch H. oeubler, Rudol-
gtadt . Der S~_Arm fehlt alt. 1971 ist das Kreuz durch Anfahren am Schaft z~rbrochen 
~ orden ; 1974 ~iedpr instandgesetzt. Ein klei ner Holzzaun umgibt das Sleinkreuz schüt-
lend. S tärk ere obcrflächige Ver~ itt eru ng . 
lj . Bezogcn auf die Steinkreu ze Nr. ~05 und Nr. 106 so wie ein ursprünglich vorhandenes 
drittcs: Die drei Steinkre uze so ll en an die drei einzig über lebend en Einwohner des 
DreißIgJährigen Kr ieges und der Pest erinnern; von ihnen errichtet für ihre toten 
Ango:>hÖrigen . [s soll sieh um Grabsleine für brandschatzende Soldaten handeln, die 
von den Bauern i" Not~ehr erschlagen worden seien . - Hier sollen drei Bauern begraben 
I legen, dlo:> von Marodeuren erschossen ~orden sind ( Oeublcr 1978). - Oie Steinkreuze 
so 1I en an einen " on dt,'n SChweden e rsch I !lgl'nen Bauern er i nnern (Deubl er 1968). 
1~ . "1~enschen- und PfO:>fdeknochcn SInd hip!" gefunden ~ orden. " (Lommer 1881) . - Über das 
(j rltte 5teln k reu_, das nach ö rt li~her Überlieferung hier stand, sind keine ~i nze lhel ­
tCll be ka nnt . Daß Im Schrlfttur" gelegentlich von nur einem Kreuz berichtet wird, is t 
auf den optischen [indruck der .it den ar _ l osen Seiten eng beieinande r stehenden z.ei 
Steinkreuzen zurückzuführen. - Canz in der Näh e befand , i c h e ine Gerichtsstä t te (Osu b-
let 197 1). 1m Schrifttum auc h unter Uhlstädt g efüh rt. 
16. BICk lB64, S. 7; l ommer lB81, S . 128_129; Hel mri c h 1902, S. 117; Wünsc h er 1902, S . 
II}_IIII; Sü r net 191 ~ , S. 1 22; Oerte l 1927 s, S . H; 1927 c , S. ~ 74; fran k e 1928; Dr ec h se! 
19}1I, S. 14 5 _1 46; Zinn 1936, S. }2 (Abb. ) ; funke 1944 s, mit Abb.; Oeubl er 1955 c , S. 
200; 19 55 d, S. 258-259; 1958 c, S. 2 11 ; 1968, S. 22, Abb. S. 21; 1970 a, S. 19 -20; 
197 1, S. 1114; 19711 b, S. 251; 1976 s, S. 17; 1978, S. 1 5; Köber 1960 a, S. 59, Nt. }69; 
OKO 1978, S. 41, H. 
106 W eiß e n 
I. Steink r euz (versch . unden 
S. bei Ste i nkre iz Nr. 
- vo rher Gruppe Mit 
105). Abb. 1}9 ( foto 
2. S. 2 bei S t einkreu z Nr. 10 5 . 
J. S . ) b ei Steink reuz Nt . 105. 
4. S. 11 b ei Ste inkr euz NT. 105. 
S t elnk re Ul Nr. 105. Westliche s DenkMal. 
1942 ) 
7. lateiniSChe Kr euz f orm. Arm kurz und ver r undet. [in Ar_ fehlte. 
8. Sandstein ( Kitt . H. Oe uble r. Rudo l a tsdt ). 
9. H 72; Rest -Sr Jlq Sl 19 ( Oeuble r 1955 cl. 
1,. Seit 1961 gilt das Steinkreuz sls ve r MiOt. Jede NaChsuche blieb erfolglos; verMutliCh 
isl es Zu Bsut.ec ken ve rMendet Mo r den ( Hitt. H. Oeubler, Rudolstadt ) . 
". S . 13 bei Ste inkreuz Nr. 105. 
15. S. 15 bei Ste inkr eu z Nr. 10 5. 
16. 8ac k 18611, S . 7; Lomme r 1881, S. 128-129 ; Helmric h 1902, S. 11 7: WünsCher 1902, S. 
4)_ 4 4 ; Bürner 1915, S. 122; Oer t el 1927 s, S . } 5; 1927 b , S. 574; franke 1928 : Orech-
sei 19}11, S . 14 5_ 146 : Zinn 19}6, S . 32 ( Abb. ) ; runke 1944 a, lII it Abb.; Oeubler 1955 c, 
5.200 ; 1955 d, S. 258-259: 1958 c, S. 211; 1961 a, S. 65; 1968 , S . 22, Abb. S. 21; 
19 70 " S. 19-20; 1978, S . 15; Köber 1960 s, S. 59, NT. }70; DKO 1978, S. 41. 
107 W e i t • r S dDr f 
,. S t eink reuz. Abb. 188 
( Ot. von !eich.e iden) 
2. Am n . Orts r snd , 27111 nö. von der rOM.nisc hen Kapelle des Ortes en tfe rn t. 
). 52'4 (R udol s ladt ) 25 260; R 54 400. 
7. GotiSChe Kr euzform mi t 10 cm s tark a bge faste n Kant en. N3!HH,besctzt . [ingefügt In cinen 
(or iginalen) Soc kelstein. Häc ht lg . 
8. Sands tein. 
9. H lI it Socke l 250 ; H ab Sockelobe rk an t e 200; Sr 1011 St n -2 8 cm. Br Soc kcl e t.a 8 5 ; 
Sl Soc kel et ws 65 cm . 
10. O.Seite, suf dem längsbalken 6·12 CM plastisch hcrau s gcerbeitet' Hensc hliche Gesta lt 
im Ha l brelief, auf einer Konsole ste hend (t lIit Konso l e 127 ) . 
11. A .. Schs ft zwei f sch zellentie r t und ge k la .. Me rt (UM 1960). Störkere oberflächige Verwit· 
terung. 
lL "[s geht die Sage, ein Mönch liege h ier begraben, dies Kreuz sei ein Mö ... chs kreu z; Mer 
des Nachts dahin ge h e , liefer Gefohr , geo hr feigt zu . erden . (iner , der dss Kreuz umge· 
fahren, hätte die Hand im Gesic h t gespürt ." (Oan z 1884 ). - Oie Arme des S l cin kr cuzes 
sollen vo r ü bergehenden raulpe l ze n Ohrfeigen auste il en (Oeub l er 1970 a). 
111. Hühlmann ( 1963) dstiert aufgrund ku nsthisto r ischer [r wkjungerl in die ersten Jahrze hnte 
des 15 . Jh. 
1~. Der friedhof i st e r st 1695 ange l egt . o rd en. Zu den orttljc schlchtllchcn [Inz e lhelten 
de s Vor.e rk e s bz O<. der Tell.ü s tung Weiberstsl ( =Weit c r tdorf) s. Oc ubler ( 19 ~ 8 Sl b ) , 
zur Kapelle s. Hijhl mann ( 196) ) . 
16. ~anz 1884; Leh r eld t 1894, S. 87 , Zeichng. S . 90 ; Bergn~ 190~, S. }66, " lt le ic hng. : 
Neumann 1907, S. 20; Birkner 1926; rrsnke 1928; Dcubl e r 195~ s, S . 26 ( Abb. ) : 19 58 a . 
S . J} ( Abb.); 1958 b, S . "_14; 1968, S . 21, Abb . S . 22: 1970 a, S . 12 :' 1}: 1978. S . 
10-11; Köber 1960 a, S. 60, Nr. '79 ; Mühlmann 196', S. 267-268, mit Abb.; Künstler 
1970, S. 261; OKO 1978, S . }9, 76, Schnabel/Allola 1980, S . 109, Abb. S. 106. 
108 Z e u t s c h 
1. Stein k reuz (verSCh wunde n) . 
2. Etwa 400 m nö. des Ort es bt w. etwa }OO m nÖ . de s 8ahnhofes Zeut s ch, im unteren Viertel 
de r steilen 8ösc hung z wi Schen der Fern ve r k e hrsstraOe 66 un d dem Bahn k örper, unter-
halb de s Parkplatzes (al t e StraOenführung), wO die Saale wieder dich t an Bahn und 
StraOe herantritt. 
}. ~2}~ ( Orlamünde) H 24 600; R 6~ 440 . 
7. LateiniSChe Kreuzform. GleichmäOige und ausgewogene Proportionen. Scharfkantig ; z i er-
lich. 
6. Kunststein ( OKO 1978 ) . 
9. H etwa 60 ; Br e twa }~_40; St etws 15 cm ( Hitt. H. Deubler, Rudol s ladt ) . 
10. D-Se lt e (z um Bahnkörper ) , eingeritzt: "Otto Heißner , - 21. 1. 1900, • 15. 6 . 1927" 
( nach DKO 1978 ) , 
11, Das Steinkreuz 1st wohl beim StrgOenbau 1979/ 80 verSChüttet worden; zumindes t I s t es 
seitdem nich t meh r auff ind bar gewesen ( Hitt , H. Oeubler, Rudolstadt sowie e ig ene Er-
kundigungen ) . 
14. HO er 27jäh r ige StreCkenarbeite r Karl Helßner ... wurde vom Zuge erfaßt und sofo r t ge-
tötet . " (Z eut sch 1927). - Gedenkmal f ür d e n hier am 1~. 6. 1927 ve runglückten Karl 
oder Otto ( ! ) HeiOner. Das Sleinkreuz soll von den Arb eits kollegen des Verunglückten 
gestiftet und errichtet worden sein ( eündlich 1987 ) . 
15. Es ist keine Abbildung dieses Steinkr euzes bekannt . 
16 . Zeutsch 1927; Deubl e r 1966, S. 27, DKO 1978 , S. 41, 76. 
}.10, Kreis Saalfe ld 
109 B e u I w t I 
1. Gedenkstein (v erSChwunden). Abb. DO ( Foto 1961 ) 
2. Etwa 1'00 m n. des Ortes, Elm sw. oberen Rand der "Königsbotenweg" genannte n Wegever-
bindung zwiSChen Saalfeld und 6lankenburg , elwa 800 • nw . von Crösten entf e rnt. 
}. 52}} (Bad Blankenburg ) H 14 760; R ~2 ~20. 
6. Fuhrmannsstein. 
7. SteinblOCk mit viereckigem Querschnitt, nEich oben deutlich verjüngt. Nur grob zuge-
hauen; ungleichför~ig. 
8. SiluriScher SChiefer ( Künstl er 1962) . 
9. H e twa 90; Br et ~ a }o; S t e tw a 20 cm ( Künst ler 1962). 
11. Oer Ste i n soll u. 1980 du r ch Übe r fahren zerstört und abtransportiert worden sein 
( mündlich 1987). 196' WEir er nicht mehr auffindbar ( Hitt. G. "!ferner. Ba l gstäd t ). 
\}. "Im Hohl weg sollen s i ch z wei Fuhrleute, die sieh nicht ausweichen konnten, im Strei t 
erschlagen haben." ( Kün s tler 1962). 
15. "(ln zweite r Stein sol l an deM gegenüberliegenden Böschungsrande des Hoh l .. eges ge8tan. 
den hoben." (Künstler 1962). VOll Kün stle r (1962) unter Crös ten geführt. • 
16. Künstler 1962 , S. }B-}9, Nr. 2, Ab b. S. }6. 
110 00 r f i I m 
1. Kreulsteln. Abb. I}} 
Z. Etwa 1000 M s w. d es Ortes, } .. nw. am abwärts nach l andsendorf führenden ~iJldweg, e t-
wa ~O m s w. des Wold r andea bzw. etwa }00 m vom ober~n Fe ld rand entfernt. 
3. ~4>~ ( l ieben'lrün) H 02 400; R 66 670 . 
4. OIe Betlelweiber ("für die jenseits dp a Weges gelegene ... Wiese" - Künstler 1962 ) . 
7. Sc hmal e , g rob zuge hauene P l a t te Mi t vi er eckigeM Querschnitt, oben abgebrOt hen. An der 
Bruchste l le sind auf der SO-Spile (zum Weg ) drei nebeneinanderstehende lateinische 
66 
Kreuze l inear eingeritz t. Ihre Querbalken verlaufen i~ Bruch und sind kau~ mehr nach-
zuvollziehen ( Rest-H der [inritzungen: bis 9 c~) . 
8. KuhllSchiefer. 
9 . Cesa .. t-l 66; Br H; St 7-8 c~ . 
11 . Obe rt eil 19)9 abgeschlagen (Künstle r 1962 ) ; der Ve rbl eib ist nicht be kannt . Di e Stand-
sicherheit des Steines is t schlecht . 
\}. ~Drei u~her21ehende Bettelweiber sollen nach münd!. Überlieferung I m lB. Jahrh. (1) 
hier e rfroren und begraben sein ." ( Künstle r 1962). 
16. Künstler 1962, S. '8-H, Nr. 4; OKO 1978, S. 49. 
111 fis c her s d 0 r r 
I. S t ei nkre uz. Abb. I'A 
(O t. von Sreternitz ) 
2. [twa )00 m nnö. des Ortes, 11 m Ö . am Weg, der a uf der höch s ten Stelle der fernverkehrs-
s traOe 85 in n. Richtung von dieser abzweigt, et wa 70 m von der Abzweigung en tfernt, 
im Gestriiu Ch. 
,. 5nll (Sa alf eld) H 10070 : R 58 060. 
11 . Am Bl oOberg. 
5 . Das S t einkreuz Ist me hrf aCh versetzt worden . Es soll ursprünglich auf der HÖhe des 
Roten Berges (et wa liDO m n . des jetzigen Standortes ) gestanden haben ( Oanz 1884 : 1892 ) . 
Nie und wann es In die Gegend des jetzigen bzw. vorherigen Stlndplltzel kam, Ist nicht 
be kan nt ( .. ogl icherweise IB 061 s . 10, 15 ) . Es stand hier zunächst In der w. Boschung 
der Straße nach Kaulsdorf, etwa 50-60 m ssö. der Jetzigen Stelle nahe beim WegeabzKelg. 
19'4 wurde es bel StraOenbauarbeiten an die gegenüberliegende, Ö. Straßenseite ve r -
setzt, wo das Steinkreuz mindestens zweieal den Stei lhang zur Saale hinunte r gestoßen 
worden Ist. Auf Veranlassung von R. Künstler, Saal fe l d. k onnte da s Kreuz nach Jahre -
langem Yerschollensein 19)1 durch O. Hüller, fischersdorf, I ~ Gehängeschutt Wieder 
aufgefunden und da r aufhin am jetzigen Standort neu aufgestellt werden (n ach Künstler 
1955 ; Müller 19 65 b : Mitt. W. Dietzel, Saalfeld). S . 11. 
6. Schwedenkreuz; franzosengrab . 
7 . l ate iniSChe Kreuzform. Sc haft nach unten Schwach eIngezogen 
8. Zechateinkalk. 
9. Rest-l 73 ; Br 85 ; S t 18 cm. 
10 . W.Seite, auf dem Qu erbslken im Umriß eingeritzt : Jagdspieß ode r Saufeder (Rest-l 60 
cm) . E ingeritzt auf den Arm en (j e tzwei 2if f ern auf jedem Arm ) : "1806" . S . 15 . 
11. Am jetzigen S tand ort mehrfach mutwillig umgebrochen und jeweila neu au fg eotell t, so 
1961, 1965 (z we imal ) und zul e t zt 1984 (z weimal ) dur ch Steinmetzmeis t er W. Born, Kr öl-
pa, W. Dietze l und K. Wani cze k, Sa al feld; bzw . K. Jüt t ner , Saalfeld . - Das Steinkreuz 
ist in eine Steinpackung einQesetzt und in seiner ganzen Reatlänge alch tb ar; der unte-
re Teil des Schaftes fehlt alt . Mehr ere aH e Abschläge, besonder s am Kopf und a .. N_ 
Ar •. Stärkere oberf l ächige Verwit t erung . 
12 . Möglicherweise 8~ angeblich ursprünglichen Standort 1429 (OKO 1978 ) und u lO 1480 
(Sc h~idt 19}}; Oietzel 198' a) e rwähnt . 1784, flurkarte: Eintrag eines Steinkreuzes 
auf dem Roten Berg ( Hitl. u. Kopie W. Oi e tzel, Saal feld). 
1'. Da s Sle i nkreuz sol l an die Sch weden o d e r einen gefallenen französis c hen So l daten e r -
innern ( Hltt. R. künstler, Saalfel-d , 1515 ). 
14. Hü ll er ( 196 ) b ) b r ingt das Steinkreuz ~it de~ Adelsgeschl ec ht von Enzenbe r , In 2usam-
~enhang ; Künstler ( 1965) widersp r ic h t dem zu Recht. 
Grenzkreuz auf de~ Roten Berg s. Oietzel ( 198J a) . 
Zur mög l ichen Bedeutung als 
15. Mögliche r weise diente das Steinkreuz an seinem spä t eren Standort nachträglich als Grab-
ma l, denn be i' einer Wegeverbreiterung im März 19J4 fand mtln "ein Grab von 'drel fran-
zösischen So ldaten", of fenbar nahe am S t einkreuz ( Müller 1 96~ b ) . HIer fanden 1606 
schwere Abwehrkämp f e s tall ( Kün stler 196). _" Im Schrifttum auch Verwec h selung mi t 
dem Gedenkst ein Nr. 125. 
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16. Danz 1884: 18'12, S. 167-168: Shinkreuz 1892 ; Leh feldt 1894, S. 2)0 ; 8i rkner 1926; 
Hopf 1'1)2 ; Sch.idt 19)), s. 2'11; k~nstler 1'1)), S. 4, 6; 1962. S. )5, )8-)'1, Nr. 6. 
Abb. S. )6; 1'16~; 1'172 a (Abb . l ; 1972 b; 197) a; künstle r / PfeiHer l Scheiding/l lnn 1956. 
S. '1'1 (Abb.) ; kÖber 1'160 a, S. 61, Nt . )'11; Diellei 1962 , .It Abb.; 1'182; 198) a. S. 
U_45; Hüller 1'16) a, .it Abb.; 1965 b; DkO 1'178, S. 48_(09, 76, Abb. S. 89. 
112Corndorf ( Ol. von 
1. Steinlcreul. Abb. \41 (f oto 
SaaHeld l 
1'151 ), Abb. 142 ( foto 1'17) , Abb. 14 } 
2. l~ Ort, 4 m s. der fernverkehrsstraße 281, 1m Garten des Hau sg ru nds tuckes Straße der 
8efreiUng Nr. 48 ( vorher Gorndorfer Straße Nr. (8 ) , 12 m Ö . VO M Haus entfernt. 
1. ))J4 ( Saal feld ) H I} 4}O; R 57 970. 
4. Am urspr~nglichen Standort: lodendeich . Oie i .. Sc hrifttum angegebene 8 e zelchnung "kell-
ners Weinberg" trifft nicht zu, sonde r n liegt wei t er s tadteinw är ts ( Hltt . L. Polte an 
l hür . Heimatmuseum Saal f eld, 1'1)2 - Abschr. Sammlg. Künstl er) . 
) . 81s 1967 s tand das Steinkteuz ]0-}5 m weiter Ö., eben f alls (0 m s . der Straße, vor 
einem alten Zechsteinbruch . Der Standort lag In der Cemarkung Gotndorf, aber unmittel-
bar an der Gemarkungsgrenze Corndor f /Ssa lfeld ( 1 m s w. neben dem Kreuz stand ein Grenz-
s t ei n - s . 14 ) . Im He r bst 197} am Jetzigen Standort neu aufges tellt (5 . 11 ) . 
6. Wetl er kreuz. 
7. Latelniache Kr e uzf o r ... Kr eu zwin ke l ausgerundet. Scheitel de s Kopfe s gerundet. SChaft 
nach unten zu kr ä ftigem fußteil verb r eitert. 
8. ZeChsteinkalk. 
9. Cesa .. t-l 160 ( K~nstler 1'167 bl; H 120: 8r 4): St 18 COl. 
10. Auf den SChute lflächen des Kopfes und der Ar.e: Jr eine tiefe näpfchenartige ;!,ush Öh -
lung. 
11. Infolge großräu.iger Straßenbauarbeiten wurde das Steinkteul am 15. 4. 1967 vorbeugend 
vom alten Standplatz entfernt und nach ZWischenlagerung und Restaurierung 1'11] neu 
aufgestellt. 8eteillgt waren an den Arbeit en Stein.etu,eisler W. 80rn, Krölpa, H. fran_ 
ke , H. Höf e r, H. kräbs . W. Messing, k. Waniclek und C. we rne r. Saalfeld: die Veran-
la ss ung gab R. kunstler, Saal feld . - De r W_Arm (a lt N_Ar .. ) feh lt al t ; O-Arm 197J neu 
angefügt. Starke obe r flächige Ver witterung. 
12 . 142'1 "2 acker by dem weter c r ucze" (nach (ngel 19)2). In dieser Namensform bis IS09 ; 
se it I. H. 16. Jh. dann " Hohes Creut z b zw. spä t er "Creutz" und "steinernes Creutz" 
( nach k~nstler 191) cl. 1581 , Sc h ied zwischen Gorndorf und Saal feld über das lrift-
r echl : "ereuz, so obe n au f de m lohe stehel" (Sagittarius 1904). 
13. "Ältere (inwohne r wissen noch zu berich t en , daß die Corndorfer nachts nich t gern am 
Kreuz vorbeigingen, weil es da ' nicht geh e uer sei'." (D~O 1978). - "Angeblich soll 
hier im Jahre 1806 ein höhere r Offizier gefallen und begraben worden sein." (funke 
1'144 a). - "Grab eines französiSChen Offiziers" (k~nstler 1962). 
14. "Wegste i n bei Wallfahrten" ( fun ke 1'144 a ) . Das ist eine ganz u nbegründete Hut .. aßung' 
15. I .. Sch r ifttum auch unter Saa l fe l d-Gorndorf gefÜhrt. 
16. Sagittarius 1'104, S. 28'1; Hopf 19}0; 1'111; 1'112; Engel 1'1)2, S. 18; Orechsel 19}4, S. 
1)6; funke 1'144 a , mit Abb .; künstler 1955, S. ) , 6; 1'162, S. )8-)'1, Nr. 7, Abb. S. 
J6: 1967 b; 1'172 b; 1'17} c, .i t Abb .; 1'11S b, S. 44, 46; 1'11S c , S. 2S4-2S); köber 
1'160 a, S. 61, Nt. )96; OkO 1'118, S. 46 _47 , 16; Oietzel 1'180 b, S. 194; 1982: 198} a, 
S. 44; Saal 1'18 1 a, S. IS2. 
11} Hoc k e rod . 
I. SteinkreUI. Abb. lJS 
2. Am s. Ortsrand, nö . gegenüber der Einmündung der fernverkehrsstraße es (von Probst-
zel l e) in die f ernver kehrsstraße Saalfeld-Lobenstcin, dicht Ö. an der Straße. ß~ndlg 
einge f ügt in die wn w. Seite einer Gartenstützmpuet, 1,2 m vor deren s. Ende. 
J. S414 (Leuc hlenb erg) H 06 740 : R 60 0)0. 
). Oie 6ruchst~ckc des Slcin k rcuzcs sind 1907 im 8augrund des Ceboudes gefunden und in 
6B 
die Hauer eingebunden worden (Künstler 1962 ). 
7. Leicht malteser-kr eul fÖrmig. Ungl eic hmäß ig . 
8. Sandstein. 
9. Gesa. t-l 112; Sr ~8 CII ; St nicht .eßbar. 
10. HII' S - Seite, auf de .. Querbalken ursprünglich eingeritll: "16JO". Die Konturen de r Zif-
fe r n S ind verMutlich bei der Ein.auerung Mi t leMent.Örtel aufgetragen wo rden ( Künstle r 
1962 ) . 
11 . Durch Ei nmau erung n i cht allseitig sich tbar. Der Kopf fehlt alt; der S-Arm is t vom 
Kreuzkör per deutl ich abgetrennt. BrUChstelle am Schaft. Stärkere oberflächig e Ver-
.ntterung. 
1'. Es so ii sieh UM ein Soidatengrab aus de. Dreißigjährigen Krieg handeln ( Künstler 1962 ) . 
16. Kün s tler 19~~, S. 4_~; 1962 , S. H, 40_41, Nr. 8, Abb. S. J6; 1972 b ; 197) a ; KÖbe r 
1960 a, S . 61, Nr . J91; OKO 1978, S. 49_~O, 76; Dietzel 1982; 198 4 b, S. 16 , .it Abb. 
114 Kaulsdorf 
1. Bildstoc k Re s t (1). Abb. 1}6, 1)7 
2. Kitten i m Ort, auf de r kl einen Gr ünfläChe vor de. Hau s Straße des f r iedens Hr : 1. 
J. ~"4 (S aalfeld ) H 09 ~7D; R ~9 910. 
4. A ... ... oh l ursp r ünglIchen S ta ndo rt : Kreuläck e r. 
5. 8is um 19J9 stsnd d e r Stein et ... a JOO m ö. des Ortes, in der HO-Spitze der KreuzäCker 
unterhal b der Pferc hl ei t e , s. der Straße nach Könit z ( Hbl. ~J34, H 09 8~0; R 60 180) . 
Ursprünglich (bis zur Separation 188J/8 4 ) befand er siCh auf der gegenüberliegenden 
Seite des Wege s. NICh der Wegnahme vom alten Standp la tz gelangte der Stein nach kur -
zer Zwischenlage r ung in e ineM Garten in den Hof des Kaulsdorfer Schlosses , von "' 0 aus 
e r spä ter privat nach Saal feld ve rkauft ... orden i s t. Durch die seit 1972 bet r iebene 
Nachsuche ( 11'. Dietzel; R. Künstler, Saal feld ) und eine .. en t sprechenden Aufru f in d er 
lsges presse (S te in 1978) konn te der Stein n a ch K.ulSdorf zu rück geb r acht und 1984 durch 
Hitglieder dea freundschaftskreises Natur und Hei ma t am jetzigen Stlndor t neu au fg e-
s tellt ... erden. 
6. Prinzens t e in; auch Knappenstein CI . lJ ) . Di e örtliche Uberlieferung sprich t stets von 
eine~ "S t einkreuz". 
7. Steinb l OCk ~it annä h ernd quad r ,t.,cheM Que r schnitt. Oie ~Icr Selten tragen die Reste 
~on figürlichen Dar'te i lungen und lind ... ulstartig üb er ... ölbt. Oie 8esc haffenheit der 
Unte rfl äc he zeigt, daO es siCh um das Kopf teil ei nes ur sp rüngl ich gröOeren Denkmale s 
hande ln muO, über dessen rorm CBild e l oc k? ) aber keine Uberlieferung bekann t ist. 
8. SInd s tein. 
9. H 52; Br et ... a J~; St et wa J5 CII. 
lv. O-Seit e , pl astiSCh herausgearbeitet: Männ l iche Person Mi t kurzeM ROCk, den lin ken Arm 
Ingewin kelt und die H,nd al\l Gür t e l. Ube r diesem Arlll eine ... e itere kle ine r igu r (Dämon?). 
Vom Kopf au s ~erl'ufe n na Ch oben Me hr ere paral lele , sl r ah l enförlllige Rillungen. S. 14. 
S·Sei te, pIsstisch he r ausgearbeitet: Chr is tu s am Kreu z . W-Seite, plaatisch herau sge-
s rbe ite t: Me nschlic h e Gesta l t "Iit ..... ie aegnend e rh obenen Armen" (D i e l zel 19BJ b) und 
s larkell Ha a rwu c h s ode r strahlenföreige .. He ili g enschein. N- Se ite, p l a a tisch herau sge-
arbei t e t : Ch r i st u s aM Kr eu z, ur a prünglich wohl der Dar s t ellung au f der S-Se it e glei-
c hend. 
11. 8eispie l gebende Neuaufstel l ung In gelchützter S t e ll e. Aufgesetzt aul einen ge~auerten 
Steinsocke l, de r das Denkllla l gu t zu r Wirkung komm en läßt. - Star k e ober flächige Ver· 
wi tterung, dadu r Ch Ei nzeichnungen teilweise aehr ver ... aschen. 
lJ. 8 ezogen a uf den ursprüng lich en Standort: "Hier so l l ein fr8nz CSsischer Re iter ge f allen 
sein." - Hier sollen einst zwei Prinzen gegeneinander ge källpft haben und dabei UMS 
Leben ge koellen lein. - Hie r sol l ein Knappe, den Man für den Ve rl us t von Geld verant-
wortlich " 8c h le , unschuldig hingerichtet worden sein (Dietzel 198J b). lu den S8gen-
inha l ten: Dietzel ( 198 J b) ~e r ... eist suf h is t oriSChe Begebenh eiten , die zur Entstehung 
der Sag e n geführt heben könn ten: 14 54 wurde de r Saal felder Bür ger r r itz Brin ... egen 
" 
e,nes Flurstreites in Kaulsdorf erschlagen ( "Brinste in " = "Prinzenstein"); und 1\91 
ist der Bergmann Wolf leupold aus Kaulsdorf wegen angebli cher He~erei hingerichtet 
worden. S. 14. 
1 ~. "Die eine der dargestellten F iguren ( W-Seite - F . St . ) wird von Frau Renale Jüttner, 
Saal feld, als der heilige Christopherus mit dem Kind und die andere ( O-Seite - F . St. ) 
als der gute Hirte mit einem Schaf auf den SChultern interpretiert . " Entstehungszeit 
etwa zwischen 1600 und 1750 (Dietze l 198J b ) . - Eine 8eziehung des Steines zu dem Tot -
schlag an Fritz 6rin 1454, gesch ehen durch 8althasar vOn Könltz , geht weder au s den 
urkundlichen Überlieferungen hervor ( ausführlich Dietzel 1986 / 87 ) . noch ist 5'e dur ch 
die Zeitstellung des Denkmales möglich. 
15. Der Stein ist eingetragen auf einer Flurkarte (Jäger 19JO) und abgebIldet auf einer 
Zeichnung von H. Schamberger, Saal feld ( Schamberger 19'0 ) , beide um 19}0 . 
16 . Jäger 1930; Schamberger 19JO; Orechsel 19]4, S. 114: Künst l er 195 5, 5 . 5; 1962. 5. 34 , 
~0-41, Nr . 9: Köber 1960 a, S . 62, unter "Verlorene Kreuze": Oietzel 19 76 , 5. 83-86, 
mit 2 Abb . : 1980 b, 5 . 195: 1983 b, mit Abb : 1986 / 87, H. 7/ 8 ( 1987 ) . S . 162: OKO 1978 , 
S . 49 . 
15 H a r k t 9 ö 1 i t z 
, . SteInkreuz. Abb. 132 • 
2 . Im Ort , 1 m ö . außen vor der Kirchhofs maue r , 4 m n. vom Eingang zum Kirchhof entfernt. 
l . 54] 4 ( leutenberg) H 02 360: R 5J 140. 
6. Franzos~nkr euz ; rranzosengrab . Weiterhin ist "Spitzste in" erfragbar , "weIl dIe SChul-
k inder früher an dem feinkörnigen Sandstein ihre Schieferstifte zu spitzen pflegten" 
( OKO 1978 ) . 
7 . Malteser-Kreuzform. Der Kopf fehlt. Untere Kreuz winkel mit 8 cm tiefen Oreieck - Wlnk e l -
f ü llu ngen versehen, die nuf auf der O-Seite ( : offenbare SIchtseite ) je } cm zuro.ickge-
setz t sind . Gegenseite nur grob geglät t et . 
8. Sandstein . 
9. H 75 ; Br 68: S t 22-24 cm. 
10. "uf dem Scheilel de!l Kopfe s : rloChe Schleifmulde . 
11. Der Kopf fehll alt. Allgemeine oberflächiqe Verwitterung . 
13. HIer sol l ein . französiSCher Soldat durch Spießrutenlaufl:!n umgekommen sein . _ HIer soll 
Im 17 . Jh. eine Kirmeskeilerei mit tödlichem Ausgang sta ttgefund en haben (DKO 1978 ) . 
14 . "Zur Nachforsc hung wurde d ie Angelegenheit ... an das örtliChe Pfa rramt ~eitergclei­
tet , wo durch ei"e Notiz in dem Sterberegi~ter festgestellt ~erden kon nte , dall 
bei einer gelegentlich eines Kirchweihtanzes Hitte des 17. Jahrhunderl5 wie ge~öhn­
lich in Szene gesetzten Keilerei diesmal der Ansti f ter und Rädel5führer erschlayen 
~orden ist . " ( Hesch 1926) . Die feier des restes soll daraufhin auf Jahre einges t ell t 
ge~esen sein ( Denkmal 1926 ) . Ob ein tatsäChlicher Bezug zu diesem GeSChehnis vorllllqt, 
1St noch nIcht unter5ucht worden. 
16 . lehfeldt 1892 , S. 2n; Denkmal 1926: Hesch 1926; Künstler 19;'\, S . ~ ; 1962 .. S . 3~ . 
40_41, Nr. 14, Atlb. S. 36; 1972 tl: 1973 a; Kiiber 1960 a, S . 61, Nr . J92; Hädrlch 1971: 
DKO 1978, 5 . 50, 76. 
116 Ne I d en b erg a (Ot . von Re i tzengesch~enda ) 
1 . S teInkreuz ( Gruppe mIt 5teink reuz-Nr . 117 und Steinkreuz-Rest Nr. 118. östl. Denkm~ l . 
AbS lHn u lu m mlltlcrcn : 190 cm ) . Abb . 144, 147 
2 . Elwa 100 m 5. VOI' dem Ort, Ö . an der LandstrHtle , neben einer mar ka nten lUHle . 
3 . S'3S ( lieqenrüc k ) H 08 120; R 66 270 . 
~ . "O,e drei Kr euze standen früh e r etwa 10 m weller I~ relde, s i e sind dann vor an den 
Weq ycsctzl worden . " ( Drechsel 19}4 ) . 
7 . Urspr,in'lllCh ~ohl late,nisc he Kr euzform ( verwaschen und oben st Hrk ve rrundel ) , mög-
1 , c h"rw", sc aber auch Sc ll elben kr e ulform ( Scheibe auf Schaft ) . 
U. Snnr. " lCUl. 
9. H II!>; Br 40 ; St 25·}0 cm. 
10. N·Seite, auf dem ~reuzungsfeld bzw. in~itten der Scheibe linear eingerit~t: ~Ieines 
Kreuz (Br B.!>: H 8,!> CM). I~ unteren lei l des SChaftes linear eingeritzt: Zwei nahezu 
parallel ZUeinander verlaufende Rillen, .. öglicher.eise leil einer Kling e . Kau", ~ehr 
wahrnehmbar. 
11. Starke oberflächige Verwitterung. ~ Bei de r Kl eindenkmalgruppe steht seit 1984 eine 
ansprechende Schautafel , aufgestel l t durch Hitg l ieder der ~ul'turbund.Ortsgruppe 
Reitzengeschwenda. 
I}. Bezoge n auf die DenkMale Nr. 116, 117 und 118: Die drei aus de .. Kreuzzug zurückkehren-
den Söhne des Ri tt ers der Niedenburg erfuhren hier , daO ihr Vater, der Rit t er von 
Niedenburg, InzwiSChen verstorben sei . Im nun folgenden Sc h.ertkampf um das väterli-
c h e Erbe starben zwei der Brüder , und de r Sieger lieO sie an Ort und Stelle begraben . 
Als alt e r Hann und im Angesicht des eigeen To d es reu t e i hn sein Verhalt en und e r 
wünschte, zwisc hen seinen Brüdern begr a ben zu we r de n . Auf jedem der Gräber so l lte ein 
Stein in Kreuzform als Zeic h en der Versö hn ung a u f gerichte t wer d en ( Wünscher 1902 ; 
Drechsel 19 }4 u. a. l . 
I!> . Bezogen auf die Den kma l e 116, 117 und 1 18 : Das ehemal i ge Ge mein de s iegel von Neiden-
berga zeigt e die Denkmalgruppe in 'orm eines stilisierten ~reuzes und z weier je da-
nebenstehender Sä u l en {S IA Weimar, Sammlung von Stempelabdrücken der thüring. Kreis-
u . Cemeindesiegel J . In dieser rorm wsr dieses Siegel~otiv auch als Wappenbild am Gie-
bel des hi sto r ischen Rathau ses Ziegenrück zu sehen ( bis 1984 - Abb. Heimatbuch 19}8 ) . 
16. Bergner 1901, S. 55, ßl1t Zeichng.; Hellrlrich 190Z, S . 1}1: Wünsche r 1902, S . 20-22 : 
Keilltz 1912, S. ~~-~6 : Oertel 1927 c, S . H2 ; Dtechsel 19}4, S. 4}_4~, _It Abb.; 
Zinn 19}6 , S. 26 ( Abb. ) : Haardt 19}8, S. 1}9; Hei_atbuch 19)8 , Abb. IX ( vor S. 80 ) ; 
'unke 1944 s, .. it Abb; ~ünstler 19!>!>, S. 4; 1962, S. 42_4) , Nr. U 1 1, Abb. S. }7; 
1972 b: 197) a ; ~ün s tl e r / PfelfferlScheidi ng/Zinn 19!>6, S. 101 ( Abb. ) : We r ner 19!>9, S . 
no, Abb. S. H9: Köber 1960 a, S. 61, Nt. '98 , Abb. 'ig. 80; Kir SC hfe l d 1966; O~O 
1978, S. 49, 76, Abb. S. 89; Wach t er 1978, S . 81; Oietzel 1982; Ost 1986 , S. 68; Hegen 
1987, mit Abb . 
117 N eid e n b e r g a -(O t . ~on Re i t zengesc h wenda) 
1 . Steinkr euz (Cr uppe mit Stein k reuz Nr. 116 und Stein k reuz-Rest Nr . 118 . Hittieres 
Denkma l . Abstand zum westlichen: 190 cm) . Abb . 14!> , 14 7 
2 . S . 2 bei Stein k reuz . Nr . 11 6 . 
} . S . bei Slai n kreu~ Nr . 116. 
!> . S . !> be i Slein k r e uz Nr. 116 . 
7 . Latein i SChe Kreuzform. Leicht unrege l mä ßig . Groß. 
8 . Zechstein k al k . 
9 . H 98; Br 90 ; St 22 cm. 
10. N-Seite, auf de .. Kreulungsfeld: Gr oße , f l ächig vertiefte Kreisscheibe ( D_ 40 cm). Da-
rin freis t e hend und erhaben herausgearbeit"t: Griechisches Kreuz (Sr '0: H '0 c.a) · mit 
nach außen ve r breiterten Balken . I n dessen Kreuzungsfeld linear elngerit~t, ~lelnes 
Kreul (8 r 7; H 7 CM). Auf de . Schaft: Eine schräg ver l aufende Rillung, deren lIIögliche 
Bedeutung nur du r ch eine Aufg r abung geklär t werden k ann. 
11. Guter Gesamtzustand. Allgemeine obe rf lächliche Verwitterung. S. auch 11 bei SteIn-
k r euz Nr. 116. 
I}. S. U b ei SLeinkreul Nr. 11 6 . 
I!> . S. ' I !> be i Steinkreuz Nr. 1 16. 
16. 8ergner 1901, S. ,!>, miL Zelchng.; Helmrich 1902, S . I}I; Wünsche r 1902, S. 20-22 : 
Ke i lltz 19 1 2, S. !>'-!>6 , Oertel 1927 C,' S . 572 : ' Or echsel 19'4, S. 4}_4', · .. it Abb. ; 
Zinn 19}6, S. 26 (Abb.J ; Ha ardt 19'8 , S . 1} 9 : Hei .. atbuC h 19}8 , Abb . IX .( vor ·S . 80) ; 
funke 1944 a, mi t Abb. ; Küns t le r 19'5 , S . 4; 1962, S . 42_4}, Nr. 15 I , Abb . S . }7 ; 
1972 b ; 197' a ; KUnetler/Pfei f fer!Sc he idi ng/Zin n 19 56 , S. 101 (Ab b. ) , Werrier 19!>9 , 
S. ]'0 , Abb . S . }29 : ~ öbe r 1960 a , S . 6 1 , Nr. }99 , Abb . ' ig . 80 ; HirSC hf eld 1966 ; 
OKO 1978, S. 49, 76 , Abb. S . 89; Wachter 1978, S. 81; Oletzel 1982 ; Ost 1986, S. 70, 
Abb. S . 71; He ge n 198 7 , . it Abb. 
l1B Ne i den b e r 9 a ( Ot. von Reitzengeschwe nda ) 
1. S teinkreuz-Re st (?) ( Gruppe mit den Steinkreuzen Nr. 116 und Nr. 117. WestlIches Denk. 
mal. ) . Abb. 146 , 147 
2 . S. 2 bei Steink reuz Nr. 116. 
3 . S . } bel SteInkreuz Nr. 116. 
~ . S . ~ bei SteInkreuz Nr. 116 . 
7. Steinsaule ~ It vierec klg e~ QuerschnItt, oben unglelch~äßig gerundet. Un tere Half t e In 
der Br e ite l eIc ht eIngezogen. 
8 . Sands tei n. 
9 . H 86 ; Br etwa }4; St 24 cm . 
11. Wenn ursprünglIch Steinkreuz, dann alt verstümmelt . Al l gemeine oberflächige Verwitt e -
rung. - S. auch 11 bei Steinkreuz NT . 116 . 
I}. S. I} bei Sleinkreuz Nr. 116 . 
1~. S . 1~ bel S t eink r e uz Nr. 116. 
16. Bergner 1901, S. ~~ , IIIl t Zeichng .; Hel . rich 1902, S . 1)1; Wunscher 190 2, S . 20-22; 
Kellitz 1912, S. ~~-~6; Oe rtel 1927 c, S. ~72 ; Drechsel 1934. S. 43_4~, IIIl t Abb.; 
Ilnn 1936, S. 26 ( Abb. ) ; Haardt 1938, S. 1}9; Hei . atbuch 19 38 , Abb. IX (v or S. 80) ; 
funke 1944 a, .l t Abb. Künstler 19~~. S. 4 ; 1962, S. 42-43, Nt. 1~ 111, Abb . S . 37; 
1972 b; 197~ ai Kün s tler / Pfeiffer l Scheldingll inn 19~6, S . 101 ( Abb. ) i Werner 19~9 . S . 
'30 , Abb. S . }29 ; Köb e r 1960 S, S. 62, Nr. 400; Hirschfeld 1966; DKO ' 978 , S. 49, 76, 
Abb. S. 89; Wachter 197B, S. 81 : Oi e tzel 1982; Hegen 1987, mit Abb. 
119 0 b e r ~ e I I e n bor n 
1. Steinkreuz. Abb. 149, 1~0. 
2 . etwa 100 m 5 W. vor dem Ort, auf dem e rhöhten Böschungsrand 4 11 ö. der von der rern-
ver keh r sstraße 281 In den Ort führenden StraOe, }O m n. vOn de r Abz .. elgung entfernt. 
J . ~J ]4 ( Saal feld ) H 14 000; R 61 620. 
11 . liefeT Weg. All vo rherIgen Standort: ligeunerteich. A .. wohl u r sprünglIChen Standort: 
Wetterkreuz ( lB }2: "bey .. Welterkreuz"-Wochenblatl 18'2; 181l~: "beiM Ober wellenborn e r 
Kreuz" - OKO 1978). 
~ . Ursprünglich sol l da s Stein k reuz s. der fernver k ehrsstraOe (rln. "We t terkreuz") ge-
standen haben: spä t er .. ar es 1m nw . Winke l zwischen der zum Or t führenden Straße und 
der jetzigen f e r nve rkehr ss traße aufg es tellt. Seide S t andorte lagen dIcht an der Ge-
markungsgrenze Ober .. ellenborn/Unte rw ellenbo rn. 1930 setzte .. an e s suf d i e gegenüber -
liegende StraOenselte, in den nö. St r a ßenwInkel , Je 10 ~ von beiden St raßen entfernt. 
Dort dur ch Ab lag erungen zuneh_end gefährdet und deshalb am 2. 11. 1976 auf Veranlas-
sung und unte r Anleitung von R . Künstler, Saal feld, u~ etwa 20 ~ nach N an die jetzi-
ge Stelle versetzt. 
6. Wetlerkreuz . 
7. Längsb alken eines ursprünglich wohl lateInischen S t eIn k reuzes. Der N_Arm ist im An satz 
erhalten; an Stelle des anderen befindet SiC h eine Einbuchtung. 
B . lechsteink slk. 
9 . H 100; Rest-Sr 10; St 17 CII. 
10. W-Se.te ( zur Straße ) , auf Kreuzungsfeld und Sc haft fl a ch plasti sch herausgearbeitet: 
Chnstus a_ Kreuz ( H 49 CII !. Darüber , Im Kopf, ursprüngliche einze il ige InSChrIft In 
eIne_ eInfach umrandeten feld. O-Seite, au f de. längsbalken einger itzt: Rest eines 
Spießes oder e i ner Saufede r (sichtbare H 7~ CM). 
11. 1984 ohne Ortsycranderung neu aufge ste llt. - Alt verstümme l t. Stärkere obe rfläch ige 
Vcrwlt t erung. 
111. "W e gste.n bei Wallfahrten" (fun k e 19114 a). Oaa is t eine gan~ unbegründete Mutmaßung. 
" 
16. Woche ... blatt 18Jl, S. 98; Hop ' 19J1; 19H: ru ... ke 19411 a, .it Abb.; Künstler 19~5, S. }: 
1962, S. }~, 112_1I}, Nr . 16, Abb. S. 37 , 1970, S. 262: 1972 b; 1975 c, S. lS~j KÖber 
1960 a, S . 61, Nr . '911, Abb. rig. 77: DKO 1978, S. SI, 76, Abb . S . 89; Dietzel 1982 . 
120 R eie h e n b ach (O t. von Lange ... schade ) 
1. Kr eulste i .... Abb. IS2, 1S3 
2. Et .. a 1900 m nö. des Ortes. iR! Waldgebiet der Heide , etwa JOD 1ft n ...... der StraDenkreu -
~ung Blrkigt-WeiDen u ... d Lange ... sc hade-rriedebach. Ab dieser Kreuzu ... g ist de~ rahrweg 
8Irklgt-WeIDe ... i ... Richtung WeiDe ... ~u folgen, da ... n nac h etwa 200 AI de. hier i ... ". Rlch_ 
tu ... g abbiegenden, "Schusterst ieg" genannten Waldweg. Nach et .. a 100 m steht der Stel ... 
et .. a 80 m n. dieses Weges, .. eglos IR! Wald. Ein Ira.pe lpfad führt dorthin. Der Stand-
ort liegt dicht an der GeMarkungsgrenze Reiche ... bac h/Staats forst WeiDenburg. 
J. 5J JII (Saalfeld ) H 17 430: R 61 960. 
4. Semme l s teinj Johannihut. 
5. Durch die Grabung von Sasl ( 1968 a) ist e r .. iesen , daO de r Stei ... nie versetlt .. orden 
Ist (5. 1~). 
6. Sammelstein: ursprünglich Semmelstei ... (so LomRler 1888) . Dietzel ( 1980 aj 198~ a) .. eis t 
übe r zeuge ... d nach, daO die NaR!ensfor. "Se.melstei ..... i ... u ... ,.i ttelbare_ Zusa,..enha ... g mit 
den Rauten im Wappenschild auf de. Denk'lIal (5 . 10) steht. Diese werde ... auch als 
"Weclcen" In Anlehnung an das Welzenb r ötche ... bezeich ... et, für das im thürlflg. Sprach-
raum auch die Bezeichnung "SemMel" ver .. endet wird. Mundartlich .. urde "Se m.el" Zu 
"Sam.el" (dazu auch Kali ies 198J). 
7 . GleichmäOlge Stei ... platte mit vie r eckigem Querschnitt. Auf der N-Seite ein flächenfül-
lendes, 2 cm plastisch herau sgea rbeitetes lateinisches 8alkenkreuz ( Balken-St lS-16 
cm), dessen Schaft in Erdbodenhöhe e ... det. Mächt ig . Oie N-Seite ist die Hauptan sich ts-
fl äche des Steines (S aal 1969 b) . 
8. Grauer Buntsandstein. 
9. Gualllt-L 210 (Saal 1969 b ) : HISS, Br 6Si St 20 : Basia-St 2S c. (Saal 1969 b). 
10. N-Seite, heraldisch rechts unter deli Ouerbalk en des Kreuzes: Mehrer e halbschräg ver-
laufend e ( Wetz- )Rille ... , bis ~u 9 c~ lang. S-Selte, lIiltig 2-4 cm plastiS Ch hersusge-
arbeitet: wappenschild (ßr 47: H 79 cm) .i t z .. ei im U.riß ei ... geritzte ... , nebe ... ei ... ander-
stehe"'den und sich an einer Ecke berührenden Rauten (Br je Raute 20; H je Raute 60 CII) . 
Et handelt sich um das Wappen dere r von Könitz, deren Stammsitz e t .. a S km s . des 
Kreu zs teines lag Könitz, Kr. Saalfeld) . S . auch 6. 
11. GröOerer al t er Al.ls~·hlag an der W-Seite; einzelne Kantenbeschädigunger.. Sonnl 'lut e r 
Gesamtlustand. Aligemei ... e oberflächige Ve r .. itterung. 
I}. "Hier solle ... siCh die alten Heide ... i ... der letzte ... Zeil ihres Bestehe ... s lIeraammelt und 
einen ... Götze ... lIerehrt habe ....... Auch .. i r d erzählt, daO hi er ei ... e Samme l s tell e .. a r 
für die Soldaten im Kriege." (Drec hsel 19J4). - Sammelplatz bei g r oße ... Jagde ... (Ge-
r ichtss tätt e 1924). 
14. "E s steht geschichtlich fest . daß dieser Stei ... von der rallilie von Könitz zu r trinne-
ru ... g an die Bee ... digung de s Dr el Oi'ljährigen Krieges erriChtet .. orde ... ist. Vorher sta "'d 
a ... d er Stelle ei ... Süh ... ekreuz." (rranke 1928). aas ist unhaltbar ! - Aufgrund denklllal-
ku ... dliCh-vergleichender und heraldiScher überlegunge ... datiert Saal (1969 b) den Kreuz-
stein um die Wende des 1} . zum 14. J h. " Wir dürfe ... in dem Stei ... k ein Sühnemal s e hen, 
. .. sonde rn ein E r inne r ungslllal an einen Unglücksfall, .. obei der Schild dle Rolle des 
späteren lotenschi l des vorwegnimmt." (Saal 1969 b). Künstler (1960) ver .. eist auf die 
Nähe eine r alte ... Gerichtsstätt e ( Hangeiche). Dletzel (1980 a) stellt die Grenztage 
des Stanoortes heraus , .it der die Ge r ichtshoheit .öglicher .. eise der Herr e ... va ... Kö ... itz 
gegenübe r der klösterlic he ... Gerichtsbarkeit dOkume ... tiert "orden sein kö ...... t e (gerichts-
gre ... ze). 
1S. Eine planllläßige Grabung durch w. u ... d t. Saal. Me r seburg, erbrachte im Oktober 1967 
k eine rl ei runde b zw . Reste e in e r durchaus den k baren - Beatatlung am Sammelalein 
(dazu Saal 1966 a i 1969 b). _ Saal ( 1969 b) ermitte l te ein Ge .. icht des Steines IIOn 
0,75 _ 0 .8 0 l onnen . - Im Mbl. eing~tr a gen . - Im Schrifttum auch unter Weißbach ge-
fülH t . 
16 . [isel 1871, S. 394 : Lommer 1888. S . 152; G~richtsstätte 1924 : Hangeiche 1924 : Oert e l 
1927 a, S . J5; 1927 c , S . 574 ; franke 1928 ; Koch 19Jj . S . jO-J2 ; Orechsel 19J4, S . 
138-1J9 : runk e 1944 b . mit Abb . ; Oeubler 1 9~5 e, S . 267 : 1977 . S . 199 - 200 : Kober 1960 a . 
S . 60 . Nr . J89 : Künstler 1960 . S . 186 - 190 , mi t Abb .: 1962, S . 4 0-41. Nr . 11 , Abb. S . 
J7 ; 1970, S. 261 : 1972 b ; Saal 1967 a, S. 142: 1967 b; 1968 a . S . 272 - 27~ , Abb. Ta f. 
J9 a, b : 1968 b : 1969 b, S . 3J-39, mit 2 Abb. 1980 , S. 71 ; OKO 1978 . S . 51-52 . 76 . 
Abb . S . 90 : Olf! t zel 1980 a . S . 79-82 . mit Abb .; 1980 b . S . 194 ; 1982 : 1983 a . S . 45 : 
1985 a . S . 40_41: 1986 / 87 . H . 11/12 ( 1986 ) , S . 241; Kailies 198' , S . 178 . 
121 R e 1 c h e n b ach ( Ot . vOn l anqensc h ade ) 
1 . Kreuzstein. Abb. 151 
2. (t .. a 1000 m nö. des Ortes. Im Waldgebiet der Heide, etwa 900 m .. n .. . vom "Sammelstein" 
( KreuzstCln Nr . 120 ) entfernt . (s brraucht nur dem "Schusterstieg" genannten Wsld .. eg 
g e f o lgt Zu werd ~n , biS e twa 900 m nach dessen Abzweigung vom fahr .. eg 8irkigt-Welßen 
ei n \~aldwcg In S". RIChtung , nach Relchenbsch , abzweigt . In dieser Gab e lung . } m s . 
d e s SChus t erstieges , steht der Stein . 
L 5334 ( Saalfeld ) H 17 550 : R 61 120. 
6 . SChl e ierstein ; auch SchliersCein. 
I . Stel nplstte mIt Viereckigem Querschnitt. Au f der 5W - Se i te steht flächenfüllend ein 
flach herausgearbeitetes griechisches Kreuz ( 8al k en-5 t 8 cm ) in einer zur Ste i nober-
fläche vertieften Scheibe ( Dm 37 cm ) . Dieses Sc he iben k reuz steht auf einem I n ~ontur 
e ing e ritzten Schaft ( Bal ken-St 9 cm ) , der Sich nach unten verbreitert ( zur Erdschei-
be? ) . Gegens e ite nur grob zugehauen . 
8. Sandstein. 
9. H 106: Br 42 : 5t 17_19 c m. 
10. SW-S e lte, heraldISCh lInks unter der Kreisscheibe im Umriß eInger it zt : SChwert ( Kurz-
SChwert ) mIt ( zers~örtem ) Griff und Parlerstange (erhaltene L 39 cm) . 
11 . Vor 19 4 4 von Mitgliedern des I h ürlnger .. ald-Zwelgvereins Pößneck neu sufgestellt. 
(I e hrere alte Beschädigungen auf der 5W-Seite ( dadurch Ein ze ichnungen beeinträchtigt ) 
so"'e Kan t enabschläge . Allgemeine oberfläc hige Verwjtterung . 
I' . "lokaler Überlieferung zufolge spricht auch der Volksmund von einem Nonnengr ab." 
( Künstler 1960 ) . Auch vOn elnem Zigeunergrab ist die Rede (O KO 1978). 
1~ . S~al ( 1969 b ) hält den "Schleierstein" für älter als den " Sammelstein" . 
16 . Gerichtsstä tt e 1924; Koch 1931, S . 31 : Orechsel 19J4 , S . 139 ; funke 1944 b , mit Abb. ; 
~ünst1er 1960 , S . 166 - 190, mi t Ao b.: 1962 , S . 40-41, Nr . 12 , Abb . S . 37 : 1972 b : Saa l 
1967 a, S. 142: 1967 b; 1968 b; 1969 b, S . 39 : Deubler 1977, S . 199 : O~O 1978, S . 
5 1 -~~ . 16 . Abb . S . 9D: Dietzel 1982 . 
122 5 aal f eId 
1 . Ste,n k reuz . Abb . 138 
2 . Im Stadtgebiet, Im lhuringer Heimatmuseum a m Münzplatz, in der NO-Ecke des 1I0fes . 
, . ~j'4 ( Saal f eld ) H 12 740 ; R ~ 4 ~30 . 
5. Da r; St'e l nkreuz stand ursprii ngl l c-h in der Ortsl a ge von Birklgt, Kr. Saalfeld , am nö . 
Ort~rand . Dann d Iente es ei n ige Jahrzehnte am s . Ortsrand, an der W-Selte der StraO e 
n ach Kö nltz vor dem Haus Nr. 11l , als PrellsteIn . 1931 gIng eS durch Kauf Irl den Be-
s llz dl!~ Thürtn ger Heimatmu s eums Saa l feld über , st a nd zuerst im w . Kreuzgang und wur-
de ZWIsche n 1955 und lY62 a ~ jetZigen Standort aufgestellt . S . auch IS . 
6. Schwedenst e in. 
7. l a tc,r't5 Che Kreuzform . ~opf zum Kreuzungs f eld l eIcht eingezogen . Im Umrlß gerundet . 
Unq l e lchf ö rmig. 
8 . Sandst",n . 
9 . H""t-L 87 ; 8r 88 ; 5t J5 cm . 
11. A. Schaft alt abgebrochen und auf einer ( nicht zug e hörigen) Steinp l a tt e befe s t i gt. 
Sonst gut e rh a l ten. Al1ge~eine oberflächige Verwitteru n g. 
1~ . BereIts Mit eIneM SChreiben vOll 2~. 11. 1924 hatte der daMa l ige Muaeums l eite r , V. 
Hopf , d I e GemeInde 81r k lgt um Uber la ssung des ve r nachl~ssigten Steinkreuzes gebeten . 
Oie Gemeinde ve rh ielt sic h zu r ück haltend und verwies a ~ f eine geplante NeuSe tlu ng, 
zu der es abe r o ff ensIc h tlic h nicht gekOMmen is t. Er s t auf e ine r Gemeinderalssitzung 
am 22 . 9 . 19}1 besch l oß de r Ge . einderat di e Üb ergabe des Ste Inkr euzes an das Mu seum 
( Sc hrIf twechsel I'" Ihür. Heilllat . u seu m Saal f eld - AbsChriften R. Kün s tler, Saalfe ld ) .-
1111 Schrifttum auch un t er 81 rkl gt geführt . 
16. Hopf 19 '1 ; 1932 ; Ku ns tler 19~~ , S. 3 ; 1962, S . ,~, 38-'9, Nr. 3. Abb. s. }6; 1972 b; 
Köbe r 196ß a, S . 61, Nr. '90 ; OKO 1978, S. 46, 76: Dietzel 1982. 
123 S aal f eid 
1. Kreuzstein. Abb. 148 
2. Im w. S tadtge b iet , in der S traße Al te r reiheit, bündig eingefügt i n di e Gartenstütz-
ma uer ( ,um Grundstüc k StraBe des Friedens Nr. ~6 ge hör ig ) unmittelbar an der Einmün-
dung der St r aBe in die St r aße des rriedens , sö. gegenüber der Gaststätte "Meiningcr 
Ho f" . 
L ~334 ( Saalfeld ) H 12 940; R ~4 1l1l 0. 
5 . Ursprünglich Möglic he rw eise im Vor gä nger ba u der Gaststätte "Mel n inge r Hof" (s o 11l). 
7 . Viereckige Steinp l atte (ode r Steinblock ) mit einem auf der N-Sei t e etwa 2,~ - , em 
pla s tisch herausgearbeItete", griechischeM Kr e uz (8 r 29 ; H 27,~ CM ) , dessen 8alken zum 
Kr euzungs f e l d hin stark eingezogen sind . 
8. Sands t e in. 
9. H 3'; 8r 36 ; St nicht "'eßba r. 
10 . N-Selte, auf de'" Qu erba lk en einge r i t z t: "1693". 
1 1. Durch Eln"'auerung nIc ht al l sei tig sichtbar . Guter Erhaltungs zu s tand. Allgemeine ober-
flächige VerWit t e r ung . 
14 . Im Schrifttum wird der S t ein _i t den DeutSCho r densrIttern i n Verbindung geb ra cht . An 
S l ella eines 1692 neu erbauten Gac thn uses ( h eu t e : Meininger Hof ) bc fo nd uic h uc h on 
vor 1517 eine Schänke . d ie dem Or den gehörte. Möglicherweise handelt es Sich bei dem 
Kreuzste i n um einen Rest dieses Gebäudes : die Jahresangabe k önn t e dann auf die Ein-
bindung I n ein Mau erwe rk nach Abriß des alten Gebäude s hind e ut en (Oie tz e l 1985 cl . _ 
~ a gner / Gr o be ( 1867 ) weisen auf die mögliche Verbindung zu einem Landbesi t z des Ordens 
in Saalfeld h in . 
16. Wagner / Gr obe 1867, S . 2 11; Lehfeldt 1889, S. 97; Hopf 19'0. S . 40: Dietze l 1985 c . 
124 U n t e r w e I I e n b or n 
1. St e i nkreu z . Abb. 1 5 ~ 
2. Im Ort, s . der rernverkehrsstraße 281, halbbündig cingcfügt in d as Gebäude Gcraer 
Str. Nr. 12 (Sozia lg ebä ude des VEa Ze noen twerke Unterwellenborn ), 
ec ke entfernt. 
J. ~ n4 (Saatfe ld ) H I} 760 ; R 60 680. 
m von der ö . Haus· 
5. Möglicherweise s tan d das S te inkreuz ur s prünglich a n der Gemerkungsgrenze Unt er wellen-
born/ Röblitz ( OKO 1978 - s . 11l ) . Vor der EinMauerung stand es frei e tw a 2 .. nw . d es 
jet zigen S t a ndor t es, dicht om laun im ehe"'ali gen Ge"'eindcgart en . "Ältere [Inwohne r 
woll en noc h wissen, daß es einst an de r glei c hen Stelle erhöh t auf eine r S tr aßenbö-
schung s ta nd ." ( Küns tle r 1958) . Mit de li Bau des Gebä udes mußte das Steink r euz .. eiChen 
und wurde Ende 19 57 eigenmächtig in das Ha u erwerk einge bunden. 
7. SC hwa c h ma lt ese r - kr euzfö rmig. Ar m ge r ade. 
8. lechsteinkalk. 
9 . Gesamt-L 185 (K ünstle r 1962 ) ; H 147; 8r 53 ; St. 23 cm ( Kün s tler 1962 ) . Jcl~t 6 c m aus 
der Hau sw and h er au s rag e nd. 
11. Our c h Einmauerung nicht al l se it i g sichtbar. O-Arm alt verstümmelt und nur im Ansa t z 
" 
• 
erhallen . St är kere oberflächige Verwilte r ung . 
12 . Möglicherweise 1673 als "Röblitzer Creuze" er wähnt ( Ko ch 1900 ) . S. auch 14 . 
14 . "1416 wurde ein Mann In RÖblitz, das dem Abt des Benedik t inerklosters unterst~nd, 
tödlic h ver wundet . Der Verwundete konnte sich aber auf schwarzburgisc hes Geb,ot re t -
ten, wo er dann verstarb .... Nach Übergabe eines Leibzeichens li eß der Abt sofort In 
RÖblitz ein Halsgericht halten. Ein früher an de r flurgrenze zWischen R6blltz und 
Unterwellenbo r n stehendes Kreuz, das Jetzt in eine Hauswand an der Einfah rt zum Zement , 
wer k eingebunden is t , könn t e auf diesen Rechtsfal l zurückgehcn." ( Dletze] 1980 b ) . 
"Wegslein bel Wallfahrten" ( funke 1944 s ) . Das ist eine ganz unbegrLindete Mutmaßu ng ' 
16. Koch 1900 ; Hopf 19}1 ; 19H : funke 1944 s, mit Ab b; Kün sller 19~~ . S . } : 19S8, S . 
25-28, mit } Abb . ; 1962 , S . }5, 42_4}, Nr . 18, Abb . S . 37 ; 1972 b : 1975 c, S . 256 , 
Köber 1960 a, S . 61 . Nr . )9S ; OKO 1978, S . 51. 76; Oletze] 1980 b . S . 194 ; 1982 : 
1983 a, S . 43_44 : Saal 1987 b . 
125 U n t e r w e ] I e n bor n 
1. Gedenkstein ( verschwunden ) . Abb. 155 ( fo t o 1944 ) 
2 . Etwa 1000 m sö , des Ortes , am sö . fuß des Schlackenberges . an der höchs t en St elle des 
hier entlangführenden Weges . 
, . 5)]4 (Saal feld ) H 1} 060 : R 59 200 . 
4 . Banerac ker. - "Oie rlurstelle hieß früher 'b elm Kr euz ' . " (fun ke 1944 a l . 
6. ßanersäule; Der lange Ste i n . 
7 . "Roher ungefüger Sandsteinblock unten mit soc kelalrtiger Verbreiterung" ( Kü nsler 1962). 
8 . Sands t ein ( Künstler 1962 ) . Dagegen funke ( 1944 a ) : Zechsteinkalk . 
9 . Gesamt-l 215 ; Br etwa 40: St et wa 40 cm ( Künstler 1962 ) . 
11 . 1954 als Haltestütze für eine SeilWinde benutzt und dabei umgebrochen : 1956 lcrschla-
gen ( MeSSing 1956 ; Künstl er 1962) . 
14. Ocr Stein mar k ierte die St elle , wo d,c Gattin des schwedischen reldmarSC halls Baner . 
Elisabeth Jul l ane 'leb . Grä f in von Erbach . am 6. Juni 1640 verstorben Ist . Er so l l au f 
Veranlassung Bariers errichtet worden sein ( MeSSing 19~6) . Einer al l erdings "u nwer-
bUrgten 1radition 1 u folge" soll die frau bCI Kolbe, Kr, PÖOn cc ~ . erSCh09~C" wurd e" 
s ein (Oedie 1927, S . 10) . 
lS . Oie einzige bekannte Abbildung des SteInes b'Ci funke { 194':' al . _ 
16 . Hopf 19}1; funke 19':'4 a , mit Abb .; KünsLllJr 19~~ , S . 6; 1962, S . 4}_44, N.r 19; Me.s~ 
Slng 1956 , S . 28. 
3 . 11. Kreis SChleiz 
126 P ö r I t z sc h lO t . von Saa l burgl 
1 . S t ein~reuz . Abb . 1~8 
2 . Etwa 800 m n , des Ortes, am w. UflJr der 8leliochtalsperre , w, am Ufer weg In einer n ach 
W gerichteten schmalen 8ucht . Günstig zu erreIchen von der Saalburger Stauseebrücke 
aus , von deren w. Ende nur dem ausgeschi ldert en Uferweg et wa 1200 m (In nÖ . Ri ch t ung ) 
zu folgen ist . 
J. ~':')6 (Sch l~iL ) H 96 470; R 79 520 . 
4. Asc hgraben ; Holzqrund . Am urspriinqlic hen St andort : Kreuzf ,dd . 
~ . ß,S 1931 stand das StCln ~r euz etwa 1000 m sö . des Jetzigen Standor t es, Unwe It der 
alten llolzbrUcke über dIe Saale (jetzt Saalburger Stauseebrücke ) , im Saaletal bel einer 
alten fur t. jetzt St aubereich de r ß l ellochtalsperre ( Mb l. 5"36, et wa Il 96 000 : 
R 80 SOD ) . "E s s t eht da , wo dIe al t e Straße \'001 Pörltzsch an den Saalcübergang mündet . 
geq"nüber dlJm Schützenhaus . " ( Mänse l 192" c l , in der Gemarkung PÖrl t zsch . S . auch 11 . 
r, . rranLu5en ~r e\H : f'ranzo5enqrOb ; SChweden k reuz. Auch (rüI,er SChon a l s "Siihn e k reul" bc-
k <lnnt . 
7 . lateinische Kreulfo'm, Schaft nach un t cn ve rbr ei t ert . Seh r ungleichfÖrmlq. Kopf und 
Arm., verrnn<!et 
8. Zechsteinka lk. 
9. H 162 ( all ursprünglichen Standort 12 5 - Hä nsel 19 24 cl ; Sr 86; St }4 C • . 
10 . "ln e ' Leute ' .. ollten Wi ssen , daO e i nst auf de r Os tfl lche des Kr euz es das Hak e nkreuz 
einge haue n ge wesen wä re." ( H sr~ 19}6 ) . Diese Nschri c ht ersc hei n t seh r unsicher und 
msnlpullert . 
11 . Am ur sp r unglichen Sta ndo r t im Wi n t er 19}0! 31 durch d ie Cemeinde Pör i tzsch ausgegra· 
ben . I n der Zelt zwi schen de~ 4. und 11. 2. 1931 auf SCh litt en ZUII jetzigen Standort 
tra ns p or tiert und durch den Saa l bu Tge r Ve rk eh r s- und Ver sc hönerungsverein aufg es tellt 
(Jahreshsup tver sammlung 19}1 ; Sü hnekreuz 1931 b l . S t ar ke obe rflä c hige Ver witterung, 
sonst ke i ne Beeinträchtigung. 
I} . " I m Volke gilt es als f r anzoseng r sb , in d eli man Schätze ver mu t et ." ( Hä nse l 1924 c l . 
[s so ll Sich um ein Schweden kr euz au s dem Orei Oigjährigen Kr ieg hande l n ( OKO 1978 ) . 
14 . Ei ne Deu t ung als Samme l punkt für Wa llfshre r ist i n keiner Weise be l egbar ; auch für 
e ine Bezie hu ng des Kr euzes zum ehemaligen Klost e r Zum he il i gen Kr euz gibt es k eine r-
l ei Anha lt spunkte' 
15 . Bem er ke nswert Ist der um di e Verse t zu n g des Kr eu zes (s . 5 , 11 ) in der tage s presse 
öf f entlic h gefü hrte St r ei t z _l sc hen dem Saalburger Ve r ein und der Geme inde Pö r i tz sc h 
(Jahres ha uptversammlung 19}1; Sühne kreuz 19}1 a; 19}1 b; 19 }1 cl . _ Hi t Schreiben vom 
~ . 6 . 19}1 beantragte die Gemein de Pö ritz sch, den Stein a l s Kri eg erdenk mal ve rw enden 
Zu dürfen, weil "irgend ein dunk ler Hintergrund aus de r Ce schichte des Kreuze s ... 
Ja nic ht vorhanden" sei . Das An l iegen wurde vom Thü r. Landes a mt für Denkmalpflege und 
Heimatsc h utz Weimar abgelehnt (S TA Weimar, land esamt f ü r Denk ma lpfleg e u . Heimatschutz, 
Nr. 11~4 ). " (in e Nachgrabung unter faChwissenschaftli c h er Leitung in den achtziger 
Ja h ren d es 19 . Jahrhunderts b r ac ht e nichts ans Tageslicht." ( Hänsel 1924 a ) . - Im 
Sc h ri ftt um auch unter Saa l burg geführt . - Im Hb l . und in Wander karten a m neuen Stand · 
ort einge t ragen. 
16. Zedler ! Scho t t .19 02, S . 40-41; lau t ensc hläg er 1911: Hänsel 1924 a, 5. }; 1924 c, S.~; 
19270, S . 11 ; 19 }} , 5 . 1lI ; 1956, 5 . 220 : Saalburg e r Sühne kr euz 1928, S. 75-76, mit 
Abb. ; Sühne kr euz 1979, mit Abb. ; 19)1 a; 19}1 b; 19}1 c ; Jahreshauptve r sa~m l ung 19} 1; 
( rJl, nerungcOl I'J J5 , S. 66 ; Har~ 1'J} 6 , S . 8 , 24-25; Sühn e k reuze 1941; We rne r 19:'9, S . 
329·}}0, ",it Abb.; Köber 196 0 s , 5 . 64, Nr. 420; Diersch 1972; DKO 1978, 5 . 5}-5i1, 
76 ; Wac ht e r 1980, S . 82, Abb. S . 8}. 
127 R ö d e r s d 0 r f ( Dt. von Göschit~) 
1. Kr euzstein . Abb . 164 
2. Milt en Im Ort, halbbündig einge fügt in die W-Se i t e des Ki r c hturmes, dicht über de n 
fenste r. Höhe : }45 C • . 
}. 5»)7 (Zeu l en roda l H 10 580 ; R 89 650. 
7 . UngleichmäOig gerundete S t einp latt e mit einem iI _ ~ CM pla s tisch he r ausgesrbeiteten 
Kr eu z ( 8r }O; H 29 c~ ), de ssen Balk e n lum Kr e ulungsfeld hi n d eu tlich e ingezogen s ind. 
8. Sandstein . 
9. H }5 ; S r }9 ; St nicht meObar ( mindes t ens 7 cm ) . 
11. Durch (inmauerung nicht all sei tig s i c htbar . I m Kr euzungsfeld be f indet sic h ein Näpf _ 
c hen , das aber durch Sc huOe inwi rk ung en t st a nden ist (mündliCh 1985 ) . - Allgemeine 
oberflä c hige Ver witlerung. 
14 . Schmldl ( 1925) lehnt di e von lchf e ld t (1891) angenomme ne 8eziehung des Kr e uz ste i nes 
l um Deu t sc h en Orden ab und verweist su f die Hög l ichkeit, daß es sieh vi e lmehr um ein 
n ich t be nötigtes Werk s tü c k vom Bau der Sch l eiz e t 8e rgkir c h e ( ab 1(84 ) ha ndelt , da s 
dur c h ei n e Stift ung 1692 noch Rödersdorf ge ko~me n sei . 
16 . lehfeld t 1891, S. 28; Sc hmidt 1925, S . 1}_14; 8e hr 1927, S . 8}. 
128 S c hi e i z 
1. Steinkreuz. Abb . 159 
Z. Am sö . Stadtrand, am ö. Rand d e r nach Ober b öhmsdor f führenden StraOe ( T", sr hen weg ) , 
77 
10 In nw . eines bel~ leich In ö. Richtung von der Straße abzweigenden reldwege s (ers t er 
Wegeabzwelg nach der Rlchard-Barthold-Straße ) . Nahe an der Cemarkungsg r enle Schlell/ 
OberbÖhmsdorf. 
}, ~I.o}6 (Sc hl eiz) H 04 140; R 87 240. 
4 . Am Kreuz: Taschen .. eg . 
6 . Schwedenstein : Schwedenkreul. Schon länger auch als "SühnckreU2" bekannt . 
7 . lateinISche Kreuzror~. U .. rißkanten gerunde t. Oberfläche na t ürlich wellig. 
8 . Kalkste i n (Kno tenkalk ) . 
9. H 80 : Sr 80 : St 20 cm . 
11. U. 19~0 gehoben und ohne Or t sveränderung neu aufge ste llt ( Hlit. G. werner . Balgstädt ) . 
(In leIne alte Abschläge, sonst gut erhalt en . AllgeMeine oberflächige Verwitterung. 
I) . In Verbindung mit einem wei leren, versch wu ndenen Ste i nkr euz (s . 1~ ) : "Nach dcr Erläh_ 
lung alter leule sol len im drelOlgjährlgen Kriege an den Stellen SCh wedische Offlliere 
begraben worden se in . " (Völ kel 1879 ) . Brauchtum: Bel den Steinkr euzen "wurden noch 
bis In d i e neue Zelt die lei Ch en aus jenem Oorfe (Oberbö hm Sdorf - f . St . ) auf dem Got-
tesacke r der 8ergk lr che bel Schleil bcerdlgt und zwar von der Geistlichkeit von SchieH 
an de .. Punkte der Stelnkr eUle er .. artet . ulll von da aus unter Gesang ... durch die Stadt 
geleitet lu werd en . was di esen Zügen die größere feier l iChkeit einer f örmllCh",n Pro-
zession verlieh ." (Al berti 1894 ; so auch mündlich 1967 - Mltt. G. Werner . 8algstädt ) . 
Der Brauch bestand bis 1866 ( werner 19S9 ) . 
14 . Sammelpun kt für Wallfah r er, ,,he lur 8ergkirche Schieil zogen ( Albert I 1894 u . a. ). Oas 
Ist eine reine Vermu t ung' 
1~ . Völkel (1879) und andere berichten von zwei Steinkreulen, die In einer Entfernung von 
et wa 100 Sch ri tten hier gestanden hätten. Das (von der Stadt aus gesehen ) rechts ste-
hende sei beim Neubau de s Gutes verschwunden, wohl um 1910. - "Wahr scheinlich 1St es 
ein Sühnekreuz . unter we l cheft> Namen es auch bekannt IS t, und unter dem es Ma jor von 
lo r c k 191J In den Mittelpunkt fur eine rreilichtb ühnen-Au ff üh r ung gestell t hat, 
( 1lä nsel 1924 cl. - 1m Mb l. eingetragen . 
16. Völkel 1879 ; Albertl 1894. S. 269, 270-271 : Schwedens tei n 1899 : Schmldt 1909 . S . ~8-~9 . 
mit 2elchng.; LLönucl 1924 u, S. J; 1924 c . S . ~O , e lt le.chnq. 1927 a . S. 16 ; 19\6. 
S . 220 ; Auerbach 1929, S. 2:'> ; !hi el e 19)6, S. 182 ; Mörle 19}7; 19)8; Stihnekreule 1941; 
We r ner 19~9. S . H8-}29 , m,t Ab b.: Köber 1960 a, S . 6) . Nr. 417 ; DI< O 1978 . S . ~J . 76 ; 
Wachter 1980 . S. 82, Abb. S . 8'. 
129 S e u b t end 0 r r 
I . KreuzsteLn. Abb. 160 
2 . (l~a 2000 m Ö. des Ortes, 1~ m w. der Fernverkehrsstraße 2, etwa 900 m n. der Straßen-
gabelung nac h Gereil und Hirschberg . 4 m B. eines hier in w. Richtung von der Straße 
abzweigenden Waldweges. Dicht a n de r Gemarkungsgrenle Seubtcndorr /Schi lbach. 
J . :'>:'>J7 (Ce fell ) H 9) ~20; R 88 ~80 . 
4. Harkholz; auch Pfarrholz. 
~ . Vor dem Ausbau der rernverkehrss tr aße soll der Stein et wa 1~ m we i ter Ö . gestanden 
haben . Geringe Stando rt ~eränderung bei der Neuaufstel l ung 1971 (5 . 11) . 
6. franzosengrab : ZIgeunergrab. 
7. Ungleichförmige, nach o b en verjüngte Steinpl atte mlt geglätteter Sic hl ~elte (NO-SeI l e) . 
Darauf ILnear elnge ri t1t: Doppelkreuz mit ungleich langen Wsagerech t en , 2~ cm vonein _ 
ander entfern t. Das obere Kreulungsreld ISt sche l benfö r ml<j elngefaOt ( 0 .. 14 c. ) . ur-
sprüngl Lch mögl LcherweHIC dop pelkDn lur 11) ( Kr e,ssch(!ibe) . 
8 . Oll.bas . 
9. Cesamt-t 108 ; II 74; Sr 48; St 11_17 c~ . 
11 . l~o91Icher .. else war der S t ein ursprünqlLCh graDe I und Lst olt verstümmelt . 19(d durch 
An f ahren ulagestoOen und lerbrochen; 1971 durch H.-J. Olersc h, G. I<rups ky. fl. I'etz old . 
Innna und W. Rauh. Gefell, InstandgesetLt und neu aufgestellt . Seitwärts nach S ge-
neIgt ; Stand labil. Allqe_elne Dberf l ächige Verwltterung. DIe WegnahMe aus der flur 
" 
und Neulufstellung In der Kirche in Tanna sind vorgesehen ( Hitt. H.-J. Oi ersc h, Tanna). 
I}. Grab eines SC hw edischen Offiz iers , eines franzosen oder eines Zigeuners ( OKO 1978 1 . 
1~. AZIOls verweist in einer Arbeit von SchMeissner {19801 auf zwei Kreuzsteine , die ca. 
}~ k~ weite r s. stehen und deren ikonographi sche Gestaltung deM Seubtendorfer Stein 
naheko.Mt. _ Oiersch (19721 verweist auf eine hier bis 1}7} verlaufende Grenze zwi-
schen den Bistümern 8amberg und Zeitz - N8u~burg. 
16. Hä nsel 1924 a, S. }; 192 ~ c, S. ~O; 1927 c , S. 17; 1956, S. 220; Hörle 19)7; 19 }B; 
Sühne k reule 1941; Werner 19~9 , S. )}O; KÖber 1960 a, S. 64, Nr, 419; Diersch 1972, ~i t 
lelchng.; DKD 1978, S . ~5, 76, Abb. S. 90; Schmeissne r 1980 , S. 28 ( 8eTlcht Azzola ) , 
mit Abb.; Störzner 1986. 
,}O S par n b e r 9 
1. Steinkreuz. Abb . 161, Abb. 16~ (fo t o 1962 ) 
2. Am n. Orlsrand, ~ m w. der DorfstraOe, w. gegenüber dem Hau sg rund s t üc k DorfstraOe Nr. 
2, in einem birkenbewBchsenen Wiesenflec k. 
, . 55}6 (Hirsc hb e rg ) H 86 640; R 8} 800. 
4. Am ursprünglichen Standort: Das Kreuzchen. 
5. Bis zum 26 . 7. 1974 stand das Steinkreuz et wa 700 m nö . des jetzigen Stando rt es, ~ m 
w. an der landstr,Oe nach frössen, im Winkel des Straßenabzweiges nach Gör itz, am 
Transformatorenhäuschen ( Hbl. 55}6, H 87 220; R 84 200 1 . S. \1. 
6. Pferdekopf ( mundlrtlich "Pferkopf" l ; auch franzose n kr euz und franzos e ngrab. 
7. Lateinische Kreuzfor •. Schaft nlch un t en verbreite rt. (in Arm fehlt; Kopf nur Im An-
satz e rhalten. Oberteil des Kr euzes schmal und platt en f örll i g Wirkend. Groß. 
8. 81augrauer Pl sttend llbas. 
9. Gesamt-L 232 ( K;"nstler 19H a l ; H 1~6 ( Hall alten Standort 10~ ) ; Sr 83; St ( Kopf) 
etwa 10: St (SchIrt i etwa 19 CM. 
11 . Um 1960 durch Anfahren unterhalb des Kreuzungsfeldes zerbrochen und 1970 durch H.-J. 
Olers c h, Ilnnl, wieder Instandgesetzt . Danach bei 8auarbeiten ver a chüttet und am 
26. 7. 19711 dur c h R. Junold, P. Len k, Spal'nberg und R. I(ünstler, Saal feld, geborgen. 
A~ 21. 1. 1914 dur c h Steinme tzme isler W. Born, Kr ölpa, wieder i ns ta ndge s etzt ( Ve r dü -
belung l und mit Hilfe ~on R. Künstler, Saalfeld und W. Rauh, Gereil, am jetzigen 
Standort aufgestellt. _ NO_Arm und Kopf schon \90\ vom Kreuzkörper abge trennt, jedoc h 
noch erholten (Bergner 19011. Sie verschwanden um 19'~ beim Straßenbau (mündlich \98~ ) . 
Allgemeine oberflöchige Verwitterung . 
12.1656: "eyn ackir bey dem grouwen (grauen - r. St . 1 kr e ull e an dem wege obirhalben des 
dorff\s"(Stastl. Mu seum SChloß Burgk, Nachl . R. Hansei, Auszug aus einem Spa rnberger 
flurbUCh im Bestand deo ehern . Schleizer Ha u sarchi~s) . 
13. (in franzooe sei hier erschlagen und begraben worden (mündlich 1974 - Mitt . R. Künst-
ler, Saalfeld, 197~). 
15. Bergner (190 1 ) geht von der Ver~utung aus, es handele sich um zwei Steinkreuze. Be-
zeugt is t jedoch, dsO es sich bei den neben deli tief eingesun kenen Kr euz s tehenden 
S t einen u~ dessen bereits abgeschlagenen Teile handelte. - Bei KÖber ( 1960 si als 
Spa rmber g ~e r sch r ieben . 
16. 8ergner 1901, S. 76, mit Zeichng. (f i9. (9); Hänsel 1956, S. 220; Werner 1959, S. no; 
Köber 1960 a. S. 6', Nr. 418; Diersch 1970 , ~it Abb.; 1972 ; Hödrleh 1971, mit Abb.; 
Sfihnekreuz 1974; I(finstler 1975 I, S. 8-11 ; 191~ b, S . 45; OKO 1918, S, ~4, 76 ; Wach-
ter 1980, S. 82, mit Abb. 
L12. Kreio S t a d t rod a 
III Bob eck 
1. Steinkreuz. Abb. 156 
2. Etwa 700 m sö. des Ortes, etwa JOD m 5 . der Landstraße Sehönglelna-Bad Klo s te r laus-
nHz, im Gelände de r frei l ic h tanlage des rekonstruierten Pechofens, 50 m w. von die-
79 
se .. entfernt. 
}. ~1}6 (S tadtroda ) H 40 160; R 86 860. 
4. Bleifeld ( Wu s tung ) . Am vorherigen, ~ohl ursprünglichen Standort: Breites Holz. 
~ . Das Steinkreuz stand bi s 1976 etwa 200 m nw. des Jetzigen Standortes. sm ehemalIgen 
KITchweg von 80beck na~h SChle;freisen. Die Neuaufstellung des restaurierten Kreuz es 
(5 . 11 ) am Jetligen Standort geschah sm 24. 6 . 1978. 
7 . l ateInISChe Kreuzf o rm. Arme rekonstruiert und nicht original (a . 11). Längsbalken ge-
fade, ml t (Inbuchtungen an Stel le der ursprünglich ver lore ngegangenen Arme. 
8. Sanda teln. 
9 . H SJ ; Br 78 ; Br ohne neu angesetzte Arme ,~; St 22 cm. 
10 . O-Selte, Im Kreuzungsfeld linear eIngeritzt: Geschäftetes Seil .,1 extrem langer 
SChneide ( l '0 Cm ) , In einfacher Ausführung. Auf dem ScheItel des Kopfes: ( Crenz-? ) 
Kerbe . 
11. Die Arme fehlten alt und ~ urden 1977/78 rekon s truie rt ; gegen~ärtlg heben sie S i ch als 
Neuanfertigungen durch den helleren Sandstein deut l ich ab . - Guter Gesamtzustand . 
Allgemeine obe rrla c hlge Verwit t erung. 
1'. Bezogen auf den ursprunglic hen Standor t : Hier 50 1 1 der Bobecket Pfarre r au f einem 
Olenst~eg ~on Zigeunern ( ode r auch Räuber n) mit einem Bell erschlagen worden sein 
( Stein 1966). 
14. I m Schrifttum Wird dsrauf verWiesen, dsO Sm 6. 6. 1~76 Im Br ellen Holz. also a .. uf-
sp runglI chen Standort . zwei ZIgeuner ~on anderen Zigeunern ermordet wo rden Sind (Stein 
1966 ) . [Ine Beziehung des Vorganges zu dem Sleln k reuz ISt nicht ausgeschlossen, aDer 
auch nich t efwleSen . 
1~. Auf elnef Wald- und Hollkante des Amte s (iscnberg aus dem 17 . Jh. (SIA Weimar , Ast. 
Gotha . Geh. ArChiV 00 IV Nr . 110) ISt etwa am alten Standort ein Kreuzzeichen mit der 
Beschflf t ung "da. holt lerne ereütz" einge tragen. 
16. Hel" ec ke 1961; O. t 1962 . S . 46 : Köber 196~ . S. 6. Nr . S4', mi t Zel c hng. : SteIn 1966: 
OKO 197B. S . 61, 76: L~ugen 1978, mi t Abb. 
112 r r d .. a n n r. d 0 r f ( Ot . von llppe rndorr) 
1. Sle,nkrrul. ~bb. 1~7 
2. [twa 700 m ö. des OrteIl, I. so . w.nkel der StraOenabzweigung nach WciObach von der 
Landr.lraße lrdftHlnnsdorf.Llppersdorf, 10 m sö . von der sog. " WeiObacher linde" inmlt -
len dO'f Ablwrigung ~ntf~rnt. 
L ~1!6 (S ladtroda ) 11 J2 820 : R 8S 270 . 
7. H;'\Il"ser-KT!·u~form . Sc h aft gerode . Kopf groO und mit gewö l btem Sc h eilel . Ar me ~er-
h~ltn,s~ ~Oi9 klrln "nd ~ntersehiedllCh long . 
8. S""dstein. 
9. H 10~: Br B6; St 1~ cm . 
10. N-Seile. auf deM SCh aft 10_12 .. 11 flächig elngetleft: Langer , SChMaler Dolch ( slchtba-
H ' L ~1 CIII I. Oie (,nlt~lchnung war vormal s 111 1 roler farbe ausgelf,gt. 
11. 1978 neu aufg"T l chtel . _ Das Steinkreul befindet SIch in einem ausgelelchneten Cesa "' t -
lustand. AIll)emeine oberflächige Verwitt'lrung. 
14. Ost ( 1962 ) verweist darauf, d a O 3m 14 . 10. IS6~ CIf' Valent in l-Iauer ( Rltterguts b esilze r-
r am I 1I eIn LI ppersdll. f ) den Hc i n . i c h von Uunuu erstach. [i n Zusammen h l1ng z w isc h en dIe· 
5". 1,.1 und df'm S t e,,, kreul erscheint nahelIegend, lie ß .. ich aber nicht be weIsen . -
Ilnardt ( 1918 ) b"rl ch t et ~ Oll Mord an elnc" kInd 1~90 ; auch hier ist kein Zusammenhang 
1 .. . Im I1bl. ' · lnl)clra'Jen. - I. Sch r ift t um auch unter llppersdo r f geführt. 
1(, . nark 1864. S. ,:>; Leh f e ldt 1888, S. 11; lobe / Lobe lB91, S. 29B: Hcl.flch 1902, S. S':> : 
U"rl"1 1927 a. S . J ':> ; 1927 c, S. ~7!l; I hle l e 19~6. S. 182; ttllard t 19J8, S . 1}9; Kobe r 
19~U a . S . ';>7. NT. '4', Abb. fll). ~8 ; ttci nec kc 1961, mit Abb.; Os t 1962, 5. 19-40 : 
1%4 . S . j8-'9; OKO 1978. S . S7, 76. ~bb. S . 91; wCl nhold 1980 (Abb. RU c ktiteJ) . 
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I}) Cer ne_ I t 1 
1. Stelnkr eul. Abb. 162 
2. Orts.itte, 5 • n _. hi n ter dem War t ehäuschen de r Busha l leate l le , an einer Zaunecke. 
) . 51)6 (StadtrOda ) H )1 090; R 18 840. 
5 . Oas Sleinkreul _urde 1914 beim Bau der neuen 8ushallestelle i. (rdboden gefunden und 
durch C. Hor. Cerne_ltz, dicht an der funds t eile neu aufgestellt. I. Verlauf de r 
l e tzlen Jahr e Ist das Kr eu z ~Indestens z_ei~al dort geringfügig verse tlt _ orden 
(~ünd lich 1996 ) . Kurz nach dem 1. Weltkrieg soll es bei Sl raßenbauarbeiten ve r schüt· 
te t _orden sein ( OKO 1918 ) . Höglicher_e i se hat das Steinkreuz u r ap r unglich Ö. des 
Or te s an der Ce .. arkungsgrenze zu Ha inbüc ht gestanden (s . 1 2 ) . 
7 . La tei nische Kreuzform. 
6 . Sandstein . 
9 . H 96; er 56 : S I 21 cm. 
11 . Kop f alt stark beschädigt ; Abschläge an den Armen . Allgem eine oberflächige Ver_itte_ 
rung; deutli ch sich tbare Schic h t f ugen des Gesteins auf der jetzigen S-Sei te. 
12. 11)0 (inzeiChnung eines (Ste in-)K r euzes au f dem Grundriß der Ge r ne_itzer und fol l ers-
dorfer F l ur; dazu " ... im Gleinischen Wege, nach roda zu, einen hohen ereutz-
s t ein oder Todlenmah) so linckerhand am _ege s t eheI." (S IA Weimar. Ast. Allen-
burg, Amtsgericht Roda Nr. 4, 91. 151 b ) . 
16. 6ack 1864. S. 5: Hey 1974 , mit Abb.; OKO 1978, S. 60, 77. 
1)4 G roß b 0 c k e d r a 
I. Steink reuz. Abb. 166, 167 
2 . A. n. Or t srand, In der Gabe lung der n ach Kleinbock edra und Jen, führend e n StraOen . 
neben einer Linde und eine .. Weg _ eiserstein . 
j . 51H ( Kahla ) H H, 540: R 15 140 . 
1 . Ma l te se r-Kreulfor •. Schaft hoch; Ausbuchtung an Stelle des Kopfe s . Scheitel flächen 
der Arme ge r undet. 
8 . Kalkstein. 
9. H Inj 8r 6~j St. 19 C •. 
10. SO-Seite, auf Kreuzungsfeld und Sc haft im Umriß eingeritzt: Geschäftetes 8eil (L 44; 
9r 18 cm) . Heraldi sC h l inks daneben (zum geil 6 cm), linear einge rit zt: Offener Win-
kel mit einfaChem Andreaskreuz. 
11 . De r Kopf fehlt alt , sons t guter Gesamtzustand. Allgemeine oberfläc h ige Ver _ itter ung . 
1). " e r zäh lt _ ird von einer Ge ri c ht ss tätte in Verbindung mi t dem ehema l igen Rittergut . " 
(O KO 1919). 
14. Ost ( 1962) hält das Slelnkreuz für ein "Wa h rleichen der allen Patrimoniolgerlchlsbar· 
keit", die VOIJI 17\2 er l osc henen Rit te rgu t dere r von Boc kedra ausgeübt _u rde . Histo-
rische Anhalts p unkte für di ese Ann ahm e l iege n jedoch nicht vor. 
16 . He i necke 1961; Os l 1962, S. 28, Abb. S. 21 ; Köbe r 196~. S. 6, Nr. ~}9, mil leic h ng.; 
[ngel~ano 1971, S. 21; OKO 1919, S. ~9, 76 , Abb. S. 91. 
I }~ Hai n b Ü c h t 
l. Steinkreuz. Abb. 16) 
2 . [t_a 100 . n_. des Ortes, unMit t elba r n . an der tandstraO,· Jcn,,·Stadtroda, 40 m Ö . 
der StraOenabz_eigung nac h Ha inbüchl, n. gegenüber de r Aushalte s ll'lle. Das Slci"kreuz 
Ist an de r S t ei l_ and des relsens befestigt. 
, . ~1)6 (Sladtro da ) H )1 100; R 79 870. 
7 . late in i sche Kreu~f orm auf Vie rk antsoc k el . GleichMäßig; aUIHlc_oqenc Proportionen . 
Sc h ar fk ant i g. 
6. Sa ndstein. 
9 . H mi t Soc k el (=Ce8am t-L ) 1 0~; H ab Soc kel 60; Br 47: BI' Soc kel 44: St 12 cm . 
10. SSO-Seile, auf Längs _ und Qu e r ba l ken des Kreuzes sowie auf dem Soc k el ei"9ur il lt : 
"G o tt_. I rr iedrich Reinhard t / Pfarrer zu Schjöben I • .sll . Sept. I 19~9 I 00'1 .. . 
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Er verungluc k t e h ier bei / dun k ler Nacht und Ge wit- / terleucht e n und starb in / der 
Muhle Zu Mainbücht." 
11 . Das Kreuz ist dicht unter halb des Kreuzungs f eldes zerbrochen ; das Obe rt eil l ieg t auf 
dem Scha f t unbefestig t auf . 
zunehmend beein t rächtig t . 
St är kere oberfläc h ige Ver witterung, dadurch Inschrift 
12 . St erbeeintrag 1859 : Go t twerth friedrich Reinhardt, Pf a rrer zu SchlÖben, ges t. 30 . 9 . 
in der MUhle zu Mainbücht 1m Al t e r von 58 Jahren 5 Monaten und 26 lagen. Urs a c h e des 
fades war "ein ungluc k licher fal l auf dem Wege von (Stad t -)Roda nach Schlöben" a m Vor-
a bend, als der Pfarrer in der Ge " itternach l "von dem ruOsteige, .. eicher auf die Chaus-
see fuhrt, abgekomen , und Ha i nbucht gegenüber . .. über e inen re I sen he rabge f a 11 en." . 
Gegen 1 Uhr des f olgenden Tages verstarb er ( Pfarrarchiv SChlöben, Verzeichnis der Ge-
s t orbenen .. . 1809-1875 ) . - Ausfü h rlicher Be r ic h t über Person un d das UnglÜC k auch 
durch Pfarrer Or . Pabst, Groben, in der "Chroni k von Schlöben T838 - 1987 ff . (Pfarrar -
chIV Schloben ) . 
14 . Gede n kmal fü r den am 29 . 9 . 1859 hier verungluc k ten Pfarrer Relnhardt aus Sch l öben . 
Oie Auftraggeber für das Steinkreuz gehen aus den Unterlagen nicht hervor . 
16 . LObe / Lobe 1891, S . J58 ; LÖbe 1894 , S . 206 ; DKO 1978, S . 60, 69, 77 . 
136 H I' I Ibo r n 
Steinkreuz ( Gruppe mit Steinkreuz Nr . 137 . Wes t liches Den kmal . Abstand zum östliChen : 
800 c m) . 
2 . Am w. Ortsrand, n. der von Kleinebersdorf ,n den Ort führenden Straße . s . vor de m Haus 
Dorfstraße Nr . 1, im Vorgart en . 
3. 5137 ( Mü nc henbernsdorf) M 31 000 ; R 91 080. 
5 . Oa s St einkreuz is t 1930/32 " enige Meter n . des Jetzigen Standortes im Bachbe t t lie-
gend aufgefunden worden . SeI t der dama l igen Aufstellu n g ISt es nicht wieder versetzt 
worden ( mündl ich 1987 ) . 
7 . LateiniSChe Kreuzform . Schaf t wuchtig und nac h unten verbr ei tert . Arm kurz und abge -
rundet ; der andere ist nur 1m Ansatz erhalten . 
ß . S"" ct " lc in . 
9 . H 122; Br 69 : St 21 cm . 
10 . SW-Sei t e, a u f dem Langsbalken im Um r iß eingeritzt : Spi e ß oder Sau f eder, leicht schräg 
gestellt . NO-S e ite, im Kreu z ungsfeld : Längsnwale (Schl e if-?)Mu l de , 3 cm tIef und \ 2 
cm lang . 
11 . BeträChtliche o l le Abschläge seitliCh auf der O-Sei t e , beson ders am Kopr und am Arm 
( vers t ummelt ) . Allgemeine ober f lächige Verwitterung . 
t3 . In Verbindung mi t Slein k reuz Nr . 137 : Hier sollen sich z wei Schäfer im Streit um dos 
Hutrecht gegenseit i g erschlagen h aben (mündliCh 198 7 ) . 
16 . OKO 1978, S . 57 , 77 . 
137 Hel Ibo r n 
1 . Stein k reul (Grup p e mit Stein k reuz Nr . 136 . östliches Den kmal) . Abb . 1 70 , 172 
2 . S . 2 bel S t ein ~ reuz Nr. 1 36 . 
3. S . 3 bei St ein k reul Nr. 136. 
7 . Längsbal ken eines Steinkreuzes, nach unten ve r breitert . O-Arm noch im Ans a tz erhalten. 
8 . Sandstein . 
9 . H 66 ; Br J}; St 16 cm . 
TO . S- Selte, im UmriO einge r itzt : Spieß oder Saufeder. 
1 1 . Al t verstümmelt . Allgemeine ober f lächige Verwitterung . 
13 . S . l' bei SteInkreuz Nr . 136. 
16 . Back 1664, S . 5; DKO 1976, S. 57 , 77 . 
138 Her m ~ d 0 f 
1. Steln k reuz-Rest ( ehemaln Gruppe mit zwei weiteren Steinkreuzen - s . 5 ) . 
" 
2. Im Ort, an der W~Selte des Hau ses rrie drich~[ nge l s_StraOe Nr. ,~ ( Peukert ) , } • Ö. 
der SchulstraOe, i. Vo r garten. 
,. ~In ( Hün chenbernsdorf) H 40 IOD; R 90 060. 
~ . Oaa S teinkreu~ ist das let ~t e erhaltene aus eine r Gruppe von ehem als drei Steinkreuzen , 
die et~a 40 m von der alten RegenSburger S t raOe (heutige Sc hulstraße ) entfernt an 
einem Hohl~eg standen . Sie ~urden beim Bau der SChulstroße 1m 19 . Jh. zer s tört und zum 
Auffüllen eines Grabens ver ~endet, Nur das am besten erhaltene Bruchstüc k kam b eim 
Hausbau 1894 al s Pfla s t erstein In de r Hauseinfahrt l u r Verwendung . U~ 192~ nahm es W. 
Peukert. Herm sdorf . heraus .. nd ste llt e es an d e r JetZigen S t ell e auf . 
1 . Schaft eines Stei nkreuzes . nach unten verbreitert und In ungleich.äßiges fußteil übe r-
gehend. 
8. Sands tein. 
9. Resl-H 67 : Br J4-48 cm ; St 18 cm . 
'0. W- Seite , mittig Im UmriO e i ngeritzt: Un terer leil einer spi t z a .. slaufenden (Sc hwert- ) 
Klinge. 
11. Alt verstümmelt. ReststüCk gut erhal t en . 
1'. In Verbindung mi t den z ~ ei ver s chwundenen Kreuzen: [s sol len drei Nonnen vom Blitz e r -
sc hlagen worden sein. 
16. Heinecke '96'; Ost 1962, S. 46; Köber 196~, S. 6, Nr. ~42: QKO '978 , S . 61, 77. 
'}9 lot s C h e n ( Ot. von Ruttersdorf ) 
,. Slelnkreul. Abb. 171 
2. [t ~ a 700 m s. des Ortes , auf der Anh öh e, etwa JO m Ö. der Stelle, wO der vom Ort gera -
deweg s bergauf füh r ende feld ~ eg in ö . Richtung umbiegt. Günstig zu erreiChen über den 
fe l dweg , der ganz dicht s . nach der höchsten Stel l e der Landst r aOe Lo l schen_Hainbücht 
in w. Ric htung vOn der StraOe abzw eigt und auf der Höhe e nllangführt. Oas Kreuz s teht 
n. an diesem Weg, dicht an der Gemar k ungsgrenze Lolschen! Podelsatz. 
} . ~ 1'6 ( StadtrOda) H Je Jeo: R BO 400. 
S . Am 2S . 4. 1917 ist da s StCin kr euz u. etwa SO-60 m nach 0 versetzt worden. ~eil e s an 
der Blten Stelle durch (Inebnung des ~or b elfuhrenden Weges gl'fährdet war. [11 s tand hIer 
im Ve r lauf der Gem ar kungsgrenze LotSChen/Podelsatz. 
1. Late i niSChe Kreuzfor~. Schaft nach unten deutlich verbreitert . Oberer Kreul ~ inkel ~ It 
Or eiec kf ü llung versehen. [in Arm fehlt. 
8, Kalk s lein. 
9 . G~sftmt-L 140 ( Hit t . G. Os t, Zöl l nitz) ; H 15; Br 52 ; St 22 cm. 
10. S-Se i te, a .. f dem Sc ha ft im Umriß eingeritzt : SChwert mit Parierstange, im oberen Be-
rel c h s päter vermutlich unsachgemäß naChgezogen (die hier tieferen Ritzungen lassen 
keine sachliChe Deutung zu, ~ ä hr end die da runter befindliche schwächere [inri t~ung 
einer Klinge origina l sein dürf t e) . O-A r m, nacht. r äglich eingeritzt auf e ine. abge-
sc hrägten Teil der Stirnfläche, "p., 
11 . W_Ar. alt ve r s tü~melt. (inze I ne verwitterungsbedingte Ab sprünge sowie Kantenabschläge. 
Stärkere ober fl äc hi ge Ver~itterung . 
12 . 17'1 [inzeichnungen eines (S teln-)Kreuzes au f dem Grundriß der Podelsatzer f lur , auf 
de r Gem arku ngsgrenze Zu Lotsc he n . 17J2 [inzeichnung de sse l ben Kreuzes auf dem GrundriO 
de r LotsC hc nel" rlur, auf der Gemar kung s grenz e zu Podelsalz: dazu: "Sodann b i o On den 
großen Creutzstein ... , aldo der Anfang (des flurumganges - r. St . ) gemachet ~ordcn." 
(S IA Wei~ar, Ast. Alt enbu rg . Amtsgericht Roda Nr , 4, BI. 207 . 29J , 296 b). 
IJ . Bezogen auf den vorherigen Standort: (in Bauer soll hier seinen Knecht ersc hl agen ha-
ben ( mündlich '981) . - [ I n Hord sei hier gesch e hen (Os t T962). 
16 . Back 1864, S. S; Ost '962, S . }6; Köber 1965 , S. ~, Nr. 5~'; DKO 1978. S. ~6 . 77. 
140 Heu s e b 0 c h 
,. Stein k reuz . Abb. 11 4 
2 . Etwa SOG m s . des Or tes (~ t~a 250 m s . des Orlsrandcs), J m ö . sm Steilhan~ dca fahr-
" 
weges Heusebach-Bremsnitz . 
3 . SI'. (S tadtroda ) H 30 9~O ; R 80 700 . 
6 . franlo se nkreul . 
7 . lat einisChe I(re uzforOfl. Ausgewogene Proportionen. Schaft nac h unten lClcht verschmalerl. 
SCharfkantig . 
8. Sands t un . 
9. H BS; Br 71 ; St n cm. 
10. W- Seite . im Umriß eIngeritzt : LateIni sc he s Bal kenkr e uz . da s f "st den Konturen des Ste,n-
kreuz es folgt ( Sr H ; fi S7 ; Balken-St Querbal k en 9,S; Bal ken- SI Langs balke n 7_9 cm ). 
11. Alt e Ab sch läge a n beld en Armen , sonst gut erhalte n . Allge .. elne obe rfl äc hig e Ven.,tl e-
r ung . 
13. filer so ll eIn fra nzose be graben li egen , der tr n tz der Abqe schledenhelt des Ortes und 
ve rb au t e r Wege nach Meusebac h fand und 50 das Do rf verraten hätte. (r wurd e deshalb 
von de n Meus ebachern erschlagen und an dieser Stelle begraben . Noch h eu te gehe der 
Gei s t des (rschlagen en am I(reuz um und ersc hrecke die Vorubergehenden durch StÖhnen 
(Os t 1962 ) . 
IS . Be, Le hreldt ( 1888 ) fl> it ,rriger (ntf e rn ungsangabe . 
16. Lehre}dt 1888 , S . n ; Greß/tom .. er /S t ö rz ner 19J5. S . 1}4 ; Ihlele 1936 . S . 182 ; kober 
196 Q a, S. S8, Nt . HS ; Ost 1962 . S. 40, .. it II.bb .: Heinec ke / Ost 19 69 . S . 100 - 10 1: ( n. 
gelmann 1977, S . 22-2); DKO 1918. S . S8 . 17 . Abb. 5 . 91 : Woeller 1979 . S . 178-179. 
141 R abi II 
1 . Steinkreuz ( ver sc hwunde n) . Abb. 17S ( Zelchng . um 19 S5 ) 
2. (twa 400 Oll nw. des Ort es ( " la Minuten Obe rhalb diese s Oorres" - Ost 1962 ) , ill lal grund 
des Crünzigbaches . a n einer Wege k reuzung a m f ahrw eg von Rabls nac h Jena ( Hll t . H. f,_ 
sc h er . J en II ) . 
}. SI'S ( Kahla ) ; evtl . auch SOlS ( Jena ) . Koor dinalena ngabe nleht möglieh . 
4 . Am Kr euzs t eIn . 
7 . LateiniSC h e Kreuzform. Arme kurz und gerundet (n ach Ze i c hnung - s. IS ) . 
8. N, c ht bek8nn t. 
9. N, c ht be ka nn t. 
10. Sichtseite, au f dem Längsbal ken: Keule. Zu deren beiden Selten , I n Hö he de s Kreuzunqs-
f e ld es , eingeritzt: "148S". 
11. Der VerbleIb des S t eIn k r e uzes ist nIcht bekannt . Seit um 1910 gilt eS al s verschwund ~n 
( Mltt. 11. fischer . Jena). Um 193' war es längst verschwunden und s t and nicht mehr am 
Stsndort . wie Greß / Lommer/Störzner (19 3S ) ahnen lass e n. 
12. "148S war Nickel Se rbe von seine. Taufpathen Meißner hint e r Rabis mit eine r Keule e r -
sch l agen worden, an d i e St elle der Unthat wurde 'ein qebußt I(reuz' gese t z t, 
( töbe /Löbe 1891; OrigInalquelle nich t e r .,t telt ) . IS64 we rd en sowohl da s SteInkreu z 
( "Kr e uz s teIn" ) a l s auch der Vorgang In einer Ve r ne hmu ng de r Einwohner bestätigt. O'e 
A~te behandelt den St reit zwischen dem weimar ischen Lande s fürsten und Il a ns Puster zu 
Orac~endorf um die ßlutgerlchtsbar~elt ( Koc h 1932 ) . 
14. Mit hoher Sicherhei t Sühne . al für den 1485 e r schl age nen NIckel Serbe, mit Oarst"llu nq 
de r latwafre. 
I S . [s I st kein foto dIe ses Steink reuze s bekannt. Als authentische Abbl·ldong kan n Jedo c h 
das Aquar e ll von Kun s t male r H. fi sc he r. Jena. gelten, der UM 19S5 da s Kreuz nach An-
gab~n älterer (,n wohner von Rabis zC l c h ne t e und siCh die Ubereinll t lmmung von ZeIch-
nung und Ste lnkreoz durch seine Gewrihr a leute Leslätlqen ließ ( Mitt. 11 . fi sC her . Jena ) . 
GreO/tommer/StöTlner ( 191S ) bielen eine - .. it H. fISchers Aquarell aber kll um vergl e ICh-
bare - S t r,chze,chnung. 
16 . l Obe/tobe 1691. S . HO; Kern 1929 ; k oc h 19}2 . S. 44 ; CreO!Lo .... er /S tör zner l'n~, S . 
126, "n l Ze , chng.: eoehmann 19J9 a . S . }: O~t 1962. S . JS , leichng . S. )8 ; Kunsller 
1976. S . 126; DKO 1978, S . 5S - 56 : Stc "lkr eul 1984. 
" 
142 Rat tel s d 0 r f 
I. S t einkreuz. Abb. 177 
2 . (t wa 1000 ~ nnw. des Ortes, im Wald. Günstig Zu er reichen über den Weg am Talhang, der 
vom n . Ortsrand nec h N in Ric htung Täler~ühle f üh rt. Der Stein steht 10 m nö . oberhal b 
di eses Fahrwege s , et wa 400 ~ nach (int r it t in den Weid, ~O m nach der Ein~ündung eiDes 
Se it en tal es von SW. Sch wer auffindbar . 
} . )1} 6 ( Stadtr oda ) H }I 920; R 8' 670. 
4 . Tal weg ; Oie Ruttersdorf ( wüs t ung). 
6 . Sc hwertstein. 
7 . Längs balke n eines urs prüngli ch wo hl lateinischen Steinkreuze s . Beidsei t ig Einbuchtu n-
gen an Stel l e der Ar.e. Alle Se lt enka n ten sind de utli c h '_4 c~ s terk abgefast. 
8 . Sandstein . 
9 . H 70; Res t -S r 22 : St 1B c .. . 
10 . SW- Sei te. L ~ Umr l ß eingeritzt' Sch we rt mit Parier s tange und abgerundete. Knauf 
( l 5B cm). 
11 . Di e Arme f ehlen alt. sons t gut erh8l te n . AIlqe mei n e obe rflä c h ige Verwitterung. 
\6. Köber 1960 a, S . ~7, Nr . '42; OKO 1978, S . ~7 - ~B, 77 . 
14) S t . G a n 9 I 0 r f 
1. St e in kreuz. Abb. 17} 
2 . Et wa 2000 m ws w. d es Ort es . 12 m nö. an der Autobahn. Am Ende de s "Pechgraben" ge-
nannten Waldwege s , der bei Kilomet e r stein 11 ,6 die Lands traOe He rm s dorf-lr ipti s kreuzt. 
). ) 1} 7 ( HünChenbernsdorf) H n 060: R 90 220. 
4. Pechgraben. 
~ . Das S t ein kr eul Ist 196 4 von W. Peu kert, Her.~dorf. aufgrund von Hinwe is en ä l terer 
ELn wohner neu entdeckt wo rd en. [ 5 lag et wa BO m Ö. d es Jetzigen Slando rte s verdeckt 
im Wald. Die Neuaufstellung am je tz igen Stando rt e rfolgte im Somme r 1964. 
7. Leic ht malteser-kr e uzförmig. Ungleichmäßig . 
B. Sands t ein . 
'1 . H 6 0 : 6r 82: Sl 2~ c ... 
11. Zahlreiche Kantena bschläge und ~bwitterungen. Sterke ober fl ächige Verwit ter ung . 
\} . "Es ge ht die Sege UII, daß dort an der Fundslelle ein.a l ein Ho rd geschehen se i." 
( Heinec ke 1964 b ) . 
\6. He inecke 1964 a: 1964 b: 1964 c : Sühne- und Hordkreule 1964: OKO 197B. S . 61. 77. 
\44 S c h ö n 9 l e i n a 
I. Kreulsleln. Abb. 176 
2 . Et wa '00 . nö. de s Ortes, ~ • w. obe rhalb der land s lraOe Schöngl e ina-Rodigast, auf 
de .. ~arkanten Hüg e l (" Knochen" ) neben einer Eiche. 
} . ~0]6 ( Bürgel ) H 41 920: R 81 270. 
4. Oe r Knochen . 
7. Steinblock mit vierec k i gem Querschnitt und verrundet em Scheilel. UngleichmäOig. Auf 
der W-Seite i~ UmriO eingeritzt, latein ische s Ba lk enkreul ( Balken- S l 6 , ~ cm ) . Ein -
ze i c hnung dur c h Verwitterung ge s t ö rt und unvollständig. S . I~. 
B. Sandst e i n. 
9 . H 68: Br jB: St el wa jO C • . 
10. Neuzeitliche Kr itze lei en , auf d er O-Sei te ( u. a. "HO 249~) . Auf 0- und W_Seile je 
e ine näp f c henartig e Eintiefung. ~on der mündl i Ch übe rl ieferten (inzeichnung einer 
Sc her e ( 5. 1 ]) i s t nichts zu erk e nnen. Auch von den bei Köber (1965) erw ähnten "Na -
gel löc her n" ist nichts (mehr) zu aehen. 
11. [I nze ichnung u nd for . durch fortschreit e nde Verwitterung beeinträcht igt. 
1]. "O ie Le ute sprechen von eine. Sc hneider, der hier uMgeko.men sein so ll, und .. ol l en 
eine Schere erkennen . " ( DKO 1978 ) . 
I~. Ocr alte Weg führte w. sm Stein vorbei, so daß de SBen Sicht seile zum Weg hin orlen-
" 
tiert ~ar. - Im Schrifttum wird der Kreuzstein als verstümmelt e s Stein k reuz angesehen, 
wovon Ost (1987 a ) r ic ht ig en dgülti g abrückt . _ Auf dem Helge l soll sieh der Gal g en bzw. 
eine Gericht ss tütte bef un d en hab en . 
16 . Hei nec k e 1961 ; Ost 1962 , S . 36 ; 1987 a, S . 79 , Abb. S . 78 : Köber 1965 , S . 6 , Nr . 5n , 
mi t Zeichng .: OKO 1978 , S . 56-S7 , 77. 
1 4~ Sei t e n b r ü c k (Ot . von Oberbodnltz ) 
1 . Stein k reuz. Abb. 178, 179. 
2 . Etwa 400 m n w. des Ortes , 3 m sw . a n der LandstraOe Seltenroda-Oberbodni t z, etwa 200 m 
w. vor der StraOenabz weigung nach Seitenbrück , In der Mitt e der S- Ku rve . 
3 . 5 1)5 ( Kahla) H 30000; R 74 660. 
4 . Am alten Gericht. 
5 . Seit August 1987 ist das S t e i nkreUl im ~ irchhor Sei t enbrück abgelegt ( s . 11 ) . 
7. LateinisChe Kreuzform . Ar m verrunde t; d er andere Arm und der Kopf fehlen . 
8. Sands t ein . 
9 . Rest - L 7B ; Br 40 : St 2 1 cm . 
10 . Bish e rige NO-Seite (z ur Straße) , auf Kre uzungsfeld und Schaft ,m Umriß eingeri t z t : 
Schwert mit Pariers t ange und rundem Knauf , unten leicht geschwungen (L 61 cm ) . SW - Sel -
tc , auf Kre uzungs f eld un d Scha f t linear eingeritzt : Zwei fa ch abge wln k elte Linie , ähn -
lich dem Bu chs taben 2 oder einer Wolfsangel . Auf d er Scheitel fläche : Rechtwin k lige 
Kerbe . 
11 . Das Steinkre u z brach im frühjahr 1987 durch An fahr en ,n Erdbo d enhöhe ab und wu rd e Im 
August d . J . zur vorübergehenden Sicherstellung a uf dem ~irchhof Seitenbrüc k abgelegt . 
O,e Neuau f stellung 1st vorgesehen . 
ober f lächige Verwi tt erung . 
Kopf und bisheriger SO-Arm fehlen alt . Aligeme, ne 
16 . Bac k 1864, S . 5 ; Lehfel dt 1888, S . 16) ; Neumann 1907, S . 19; Oertel 1927 c , S . 572 : 
!hle l e 1936, S . 182 : fun ke 1944 a , mit Ahb. ; Köber 1960 a , S . 57 , Nr . 3'7 : Ost 1962 , 
S. 27 - 28 ; OKO 1978, S . 59 . 77 . 
146 S t a d t rod a 
1 . Stein k r eu z . Ab b. 182 
2 . Im n . Stadtg ebi et, 3m n w . Rand der stadtauswär ts nach Jena rührenden Straße ( 8ahnhof-
straße ) , zwischen Straße und Bach , nw . gegenüber de m l1ausgrundstück 8ahnhofstraOe 
Nr. 12. 
3 . ~ 1 )6 ( Sta d troda ) H 36 500 ; R 80 720 . 
5 . " früher stand es da, wo sich der , Weg n a ch d em Sta d lwalde abzweigt, es ist n ach der 
gegenüberliegenden Ste l le v e rsetzt wor d en ." (Neumllnn 1907 ) . 
7 . LateiniSChe Kreuzform . Armhöhen unterSC hi e dli ch . Leicht ungleich mäßig . 
8. Sandste I n . 
9 . 11 81; Br 14 ; St 25 cm . 
10. SO-Seite , au f Kreuzungsfeld und SchHft im Umr,ß ~Ingerjtzt : Sc hw ert mit Parierstange 
(s Ich t bare L 65 cm) . Rechts und Ijnk~ dane be n , auf beiden Armen im Umriß ci nge r lt2t : 
J~ ~In~ SChuhsohle ( l 20 cm) . 
11 . Oas Steinkr eul Ist ,n e",er Grundplatte einzementier t. - S t ~r k ere oberflächige VerwIt-
terung , dadurch E , nzelcnnunge" beeInträch tIg t . Sonst guter Allgemell'2ustand . 
13 . ZweI lla ndwerkSburS Chen selen wegen eines Stückes Brot so in StreIt geraten , daß sIe 
SIc h mit Ihren l1o l ~pantoffeln schlugen und dab ei einer der bei den sein Lc ben verlor 
( Os t 1962 ) . 
14 . ;..!"eh ört lI cher Überlie f e rung sol l das Steinkreuz den Ge ricl' tsbe~lrk abgcgrenzt haben 
( Neumann 1907 : Auerbach 1929 u. a . ) . (,n Nachwe I S dafür s t eht aus' 
l ~ . 19'7 wurde clne UmGetLung In dIe Klosterruine erwogen, LU dcr es aber nicht ge k ommen 
I"t . - I m 'ichrlfttum auch untcr Roda (=Stadtrcoa ) geführt . 
1(,. Back l f1(,4, S . '> ; Lo b e 1894, S . ''> i Neumann 1907, S . 19 , mit Abb .; Auerbach 1929, S. 27 ; 
Ihle}., 19n . S . 161 ; 19'6, S . lB2; Mö rlc 19H; 19}B ; Köber 1960 a , S . '>8, NI'. I~B ; Ost 
66 
1962, 5, 42; OKO 1978, 5. 60, 77; Auola/8or",uth/HII85 1980, 5. H2, Abb. 25; SOhlen 
1986. mit Abb; Wisotzki 1987 ( Abb. ) . 
14 7 'i s s a 
,. steinkreu l. Abb. 181 
2 . etwa 600 e nw. d es Ortes, }~ ~ nÖ. der land s traße lissa-stadtrod., aur der Höhe, .m 
s w. oberen Rand de s hier verlaurenden alten Hohlweges in einem k l einen Wäldchen . 
.\. ~ "6 (s tadtroda ) H }S 140; R 81 920 . 
6. F ranzosengrab. 
7. Steinsäu l e ai t viereckigem Qu e r sc h nit t. Höglicherweise längsbalken eines Steinkreuzes , 
unten geschwungen In e in verstärktes Fußt ei I übergehend. Oberteil se hr verrundet und 
d es halb auch _ sicher irrig - al s Scheibe ange se hen ( Ost 1986 ) . UngleichMäßig. 
8. Sandstein . 
9 . H 150 ; H ab Fußteil 108 ; 8r etwa 48; st 28- }7 cm. 
10 . SW-seite, et wa in mittlerer Höhe li near einge r itzt: [inraches Kr e uz ( 8r 22; H 19 cm) . 
11. Alt verstümMelt (?) . S tark e oberrlächige Verwitterung. 
IL "Oenkmal e i nes he idnisCh en Te. pel s , der in grauer Vorzeit hier ges tan den hat" ( [ise l 
1871). 
I~. I . Sc hrifttum auch unter Roda und stadt r oda geführt. 
16 . 8ack 1864, 5. ~; [isel 1871, 5. }9} : Ost 1962, S. 46; 1986. 5. 68, Abb. 5 . 69; KÖb er 
196~, 5. 5, Nr. ~57 ; OKO 1978, 5. 59-60, 77. 
148 1 r 0 c k hau a e n (at . von sChlÖben) 
1. steinkreul. Abb. 180 
2 . etwa 500 e n. des Ortes , a. nw. Rand der landstraße sch l öben- Schöngleina, etwa 500 a 
Ö. der straOenabzweigung nach Tro c khausen bzw. etwa 200 m w. vor der höchsten Stel l e 
der Straße. 
}. ~0}6 (8 ürgel ) H 40 720; R 79 720. 
4. Am ursprünglichen Standor t (s . 5; 12 ) : Kreuz stein . 
5. Nach mündlich-örtlicher Ube rli eferung s tand d.s Steinkreuz ursprünglich in der Gemar-
kung He nne wit z. Kr. stadt r oda. Durch den historiSChen Karteneintrag ( so 12 ) läßt s i e h 
d iese r alt e S t ando rt ungerähr be s ti mmen ; er lag etwa 200·'00 M n. de s jetzigen an 
ei ne m Feldwe g Ö. YOn Hennewitz. Wann die Umsetzung geschah, ist nicht zu ermitteln 
gewesen, scheint aber nicht lang e vor 1944 erfolgt !e in (Hitt. H. F i scher, Jena ) . 
7. Ursprünglich wohl l ateinische Kreuzform . Schaft nachgefertigt (s. 11); Arme sehr ver-
rundet. 
8. Sandstein. 
9. H ab Sockel 9); Sr 74; st 28 c ... 
10. SO - Sei te, auf ~reuzungsreld und Schart i~ Uariß eingeritzt: Geschäftete A~t ( l 40 ; da-
von 10 cm ne u e rgänzt). Im Sockel (s . 11 ) vor dem Kreuz eingeritzt: "W o 5. I . · ( wohl 
I niti alen der an der Neuaufstellung 8eteiligten). 
11. Der s~'-Arm ist teilweise alt abgeschlagen ; der NO-Arm beschädigt. Abschlag am Kopf. 
Der fehlende Original-Schaft i s t durch eine Neuanferligung er se tzt worden; dabei wurde 
auch die Einzeichnung entsprec hend ve rläng er t. [ingese tzt in einen Ze.entsoc kel (Z u-
s tand so schon 1944 - foto H. Fi s cher ) . Allge.eine obe rflä chige Ve rwitter ung . 
12. 17 )} ·Creutz s tein" mit einer (S tein- ) Kr euzeinzeichnung im GrundriO der Hennew itze r 
rtur. Weiter e Flurbezeichnungen für die unmittelb3re Umgebung des Sleinkreuze s : "un-
t e rm Creutz"; "sn der Creutzw iesen ": "bey dem e r eu tz" (s TA Weimsr, Ast. Altenburg. 
AMt s g e ri cht ROds Nr. 4, 81. "7; 547 ~; }4} b; }54 b ) . 
I}. An dieser S t e ll e se i e in fl eischer e rschlagen worden ( Ost 1962 ) . - Hier sei ein Flei-
acher au s sc höngl eina , der VO M Sch l ach t en nach Ha use ging, VO. 81 i tz er sc hlagen wo r -
den ( OKO 1978 ) . - Hier sei ei n K.ufmann aus [rfurt yon Räubern überfallen und getö t e t 
worden ( 8auer 1960) . 
1 5 . Im Sch r ifttum auch unter schöngleina geführt. 
" 
16. Back 1864, S. ~ ; 8auer 1960, S. 90, Zeichng. S. 88; He inecke 1961: Os t 1962, S . 36: 
KÖber 196), S. 6, N.r S18; OKO 1978, S. S6, 77, Abb. S. 92. 
149 U n t e r 9 neu s ( Ot. von Gneus ) 
1. Steinkr eul . Abb. 18' 
2 . I m Ort, 1 m n. ( links ) neben de ~ friedhofseingang, diCht Sw. auOen vor der Hauer. 
, . )1}6 (S ta dtrOda) H }1 180; R 78 200. 
S. Das Steinkreuz soll ursprüng l ich etwa 10 M we iter nw. gestanden haben ; etwa dort, wo 
Jetzt das Spritzenhaus steh t ( Ost 1962 : mündliCh 1987 ) . 
7. lateinische Kreuzform. SChaft im Boden. 
8. Slinds tei n. 
9 . H 68; Br 68: St 18 cm . 
10 . SW-Selle, auf Kre uzungsfe l d und Schaft im Umrlß eingeritzt: Geschäfte t e Ax t ( sIchtbare 
L ]6 cm) . Oarüb e r . Im Kop f , eingeritzt : "1 )89" . 
11. Alt e r Abschlog am NW_Arm: alte Klammerung sm Schaft in (rdbodenhöhe . Sonst gut erhal-
t en . Allgemeine oberflächige Verwitterung. 
I}. Oas S t eln~ r euz soll an einen erschlagenen Hirt en erinnern (mün dlICh 1987 ) . 
14. Wohl 1)89 oder ~ur z danach err ic ht e t. - Ost ( 1962 ) konnte folgende ö rtllch-mundllche 
e rfragen: " Da s Kreuz e rinnert daran, daO ein Hirte durch einen EInwohner ,·on Unter-
gneus ersc hlagen worden ISt. Bauer Rödiger erzählte ... Einer seiner Vorfahren, ... 
der Bauer und nebenbei noch ZI~me rma nn ode r Böttche r war. ~am mit einem Hirte n , 
der mit se in e r Herde ... zum Weiden ge~ommen war. In S treit. Sie gerieten so hart a n-
einander , daß Rödlger ... den Hirten mi t seinem Beile erschlug.". ... Bac k 186(1, S . ,; tehfeldt 1888, S . 186 ; Oert ,d 1927 <. S. S72 : liebers 191~ , . S . 11 : 
1 h I eie 19'6, S. 182 ; KÖber 1960 , . S. 58. " . }~4. Abb. f Ig. 79 : 196 5 , S. , . ' 'r. }'>4 ; 
0 .. 1962, S. " . • , t Abb.: 0" 1978, S. 59. 77. Abb. S . " . 
1"0 Wal t e r s d 0 r f 
1. Stein~reuz. Abb . 184, 18~ 
1. (twa 1700 m ssö . des Ortes. Im Wald. Günstig zu erreichen uber den Weg, !leT am s . Orts-
rand von Walter9dorf sogleich in den Wald 4nd übe r die Höhe In eInem Bogen nach Rat-
telsdorr führl. Das S l einkreuz steht In einem nach S offenen Win~el dieses Weges mIt 
einem anderen, der von Heusebach herauf~ommt. SChwer 8uffindbar. 
3. '>136 (S tadtroda) H 31 300 ; R 62 3~O . 
7. LateiniSChe Kreuzfor m. SCh a ft nach unten leicht ~erbreitert. 
B. Sandstein. 
9. H 90: Br H; St 10 cm. 
10, N-Seite, auf dem Längsbalken im Um r iO einge r itzt: Schwert mit Parierstange und groOem 
runden Knauf, mit der Klingenspitze nach ob~n gerichtet (L 64 cm) . He r aldisch links 
daneben eingeritzt: "1871" , darunter: " M. K.", Heraldisch rechts daneben eingeritzt, 
"( ... ) ". darunter: RA. B." . Ober- und un t erhalb der Parle r stange eingeritzt, Je z~ei 
Ziffern Zu beiden Seiten des Schwertes: "1899" und "1910". S-Seite, eingeritzt i m 
Kreuzungsfeld' MI92,M. A~ Schaft sind drei markante und eine schwächere, digagonal 
ve rlaufe nde (We tz- ) Rillen zu erkennen (b IS 2'> cm leng). 
11. Mehre r e Ab9chläge, besonders an Kopf und Ar~. Sonst gut erhalten. Allgemeine oberflä-
chige Verwitterung. 
I'>. l~ Schrifttu~ aUCh unter Heusebach (L ehfeldt 1888; !udem mit irriger Entfernungsanga_ 
be ) und Rattelsdorf geführ t. 
16. 8a c ~ 1864, S . ~ ; lehfeldt 1888, S. 2~ ; Bec~er 1971, ~i t Abb.; Stein ~reuze 1972; OK O 
1978, S. )8, 77. 
" 
J . I LKreis Z e u 1 e n r od a 
ISI R e I ch e n f e I s (O t. von Hohenl eu ben ) 
,. Stein k reuz. Abb. 186, 187 
2 . A~ s. Abhang unt e rhalb der Bu r gruine Reichenfels, etwa SO • S. VOM Gas t stät t engebäude 
en tf ernt . 
J . S2J8 ( Weida ) H 19 060, R 02 9 10 . 
6. Hei l iges I(reuz. 
7 . Au sge wogen es, hohes Bslkenkreuz . Kop f, Arme und Sch .. rt sind zu .. I(reuzu ngs f eld hi n leicht 
verschmalert. Scharfkantig. Das I(reuz ist aufg esetz t auf einen zwei atu f igen Vierec k -
sockel, de r wiederum auf eine m f undam ent gelagert ist. 
8. S a nds t eIn . 
9. H ab Soc ke l 2S7 ; 8r lS9,5 ; St 29 cm . 
10. SO-Seite , e inge r itzt In d e n Soc kel s t ein : "zum heil igen c r eutz" . Darunter, a u f der Stirn-
fläche der unteren Soc kelpla l te, einger i tzt: "1412". Es s t eht auß er Zweife l, daß 
SchriftzeiChen und Jahreszahl arc h aisierend sind und nich l dem \S. Jh . angehören 
(s . 14 ) . Auf der NW _Seite befindet siCh am Sc haft unterhalb de s I(reuzungsfeldes ein 
viereckiges, 12 cm tie r ea (Dübe l- )Loch. 
11. Der Längsbal k en I s t im 8ereich des Ub e r ganges z um Querbalken beidseitig als gekla~rt . 
Am Kopf größerer Absch l ag an alter Bruc h ste ll e auf der SO-Seite. Einzelne Kantenab-
schläge, sonst gut e rhalt en . AllgeMeine oberflächige Verwi t terung. 
I}. Ein auf der Burg gefangengehaltener Ritter sei von dieser Ste l le tuS Ins lai hInabge-
s pr engt. - Der ~esltler des Reichenfelser SCh'OSSeS soll hier den Abhang hinabgesprengt 
sein und SIch dabei zu l Ode gestürzt haben. - Hier so l len aufgeb ra chte Sorben ihren 
Unterd r ücker, den Grafen vom Schloß Re ic henfels. nach einem Sprung üoer die Burgma ue r 
getötet haben. _ D.s I(reuz soll den Standort einer Kapell e markie r en, Zu der Wallfahr-
ten stattf.nden ( nach Eisel 1871 ; Hänsel 1927 a l . - Das I(r euz soll an ein junges Lie-
bespaar erinne r n , das durch die Sc h u ld der El t ern umkam (Sc hrader 1981 ) . 
14. Seh r .. ahr,chelnllch ist dss Ste i nkr eu2 Zu Anfang dea 19. Jh. entstanden , als beim <}e-
pla nten Wiederaufbau der Bur<} ( ab 18 0 6 Käpp e l 1961) roman t iache und einem Zei tg e-
schmac k entsp r echende Zierslücke auch im Schl oßpa rk errichtet wu rden . Oa f ür sprechen 
neben Hater ia lv e rgleichen und dem Schriftduktus auf dem Steinkr eu z auch dessen gedie -
gene Au sführung und de r gute Erh altungszus ta nd . Oaß es sic h mög l icherweise um ein "Er-
sat~-Kreul" f ü r ein älte re s Ste inkreuz handelt (so Leupoldl 1929 u.a. 1 , is t zwar nicht 
gant au s zu sc hl ie ßen , abe r wenig wahrscheinli Ch . 
16. Eisel 1871, S . 287; Hänse l 1912 ; \924 a, S. }; 1924 b, S . 11-12; 1924 c , S . SO ; 1925 a, 
S . 16; 1927 8 , S . 17; leupoldt 1929 , S. 16-17; Sü hnekre uze 1941 ; We rner 19 S9 , S. }}O ; 
Köbe r 19 60 a , S . 64, Nr. 424 ; Käppe l 1961, S. 18-19, Abb. Taf. 11; OKO 1978, S. 62-6} , 
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Ausschnitt aus der Ge le itskarte von 16H mit "Possenröder Kreuz" Oreiherrnstein TambaCh 
der Johanneskirche bei Catterfeld / Altenbergen u~d (gestrichelt) der ~landt Stras'von [rru~t 
uber den Ifaldt uf SchmalkIllden undt Franckrurt". (Ge r bing 1B94 ) 
A. Katal og Bezirk Suhl 
4.1. Krei s Hil dbu rghausen 
Bad Colherg 
I. Kreuzs t ein (Abb. I) 
2 . Am s. Ortsrand , 4 m w. der Str aße nach Ummerstadt, sw. gegenüb er dem Grundstück Nr. 4B, 
mitten in einem (nicht umzäunten) Ga r ten 
3. ~7}0 ( Heldburg) H 7 1 180; R 14 6AO 
6. Fuhrmann s kreuz 
7. Steinplatte mit viereckigem OuerSChnitt, nach unten verstärkt. Leicht unregel~äOig. 
Auf der Os tseite (Sichtseite zu r Straße ) ist ein annähernd gleicharmiges Kreuz mit nact. 
außen verbrei tert en Balken ca. 6 cm plastisctl herausgearbeitet (Sr 64; fI 7'2; Balken-St 
15-201 21/23 cm ) . Oie Wc s tselte zeigt die verwaschene und unregelmäßige, gan7. o ff enbar 
sekundäre Zei chnung eines flächig ve r tieften. annähernd gleicharmigen Kr euzes mit nach 
außen verbreiterten Balken, die an den Außenkanten des Steines bzw. im Erdboden au s lau 
fen ( Balk en - St 6- 20 cm ) 
8. Sa~:Js tein 




Kreis Eisenberg : 1 Elzdod (2); _ 2 Kursdorf (7 Al; - 3 Kursdorf (7 B); - 4 Kön igshofen (5); - 5, 6 Königshofen 
(6): - 7 Bürgel (1): - 8 Gös en (J) . 
11 
'------'.- - . - -
15 16 
Krei~ Eisenberg : 9 Lucko (8) : - 10 P,olschüh (9); - 11 Silbitz (12): - 12 Schkölen (10); - 13 Thiemhneck (13);_ 
15 Schkölen (11). 
Kreis Gere -Land : 14 Beiersdorf (14). 
Kreis Gero-Stadt: 16 Gero (18). 
17 
23 
Kreis Gera-land: 17 Mühlsdo,f (15); - '8 Roben (16); _ 19 Söllmnitz (17). 
Kreis Greiz: 20, 21 Albersdorf (20). 
Kre is Jena -l and: 22 Comburg (21 ). 






K,e i$ Jena -land : 25 Closewitz (22); - 26. 27 Closewih (23); - 28 Cospedo (24); - 29, JO Dienstödt (25): - 3 1 D.oB· 
ni ll «6); _ 32 Dürrengleino (27); - 33 Kleinbucho (37) . 
v 
40 41 
Kreis Jeno·lond : 34, 35 F,o'venprießnitz (26): - 36 Frouenp,ießnitz (29): - 37 Frouenprießni tz (30); _ 38 Issers tedt 
(33): _ 39 Isserstedt (34) : - 40 Frouenprießnitz (28-32); - 41 Frauenprießnitz (28-32). 
VI 
48 49 
Kreis Jena-land: 42 Mildo (38); - 43, .u Mi.inchenrodo (39): - 4S Pforrkeßlor (4Q): _ 16 Rolhenslein (42); _ 47 
Rothenstein (44 ); - .a Fro"enp.ießnitl (3 1); _ 49 Frouenprießnill (32). 
VII 
Kreis Jena-land; 50, 51 Rothenstein (-43) ; - 52 Vierzehn heiligen (54); _ 53 i<ohlo (36): - 54, 55 Schiebelau (46); -
56 Kohlo (35); - 57 Remderodo (41). 
VIII 
58 
Kre is Jena -Land: 58, 59 ScilCnJodo (50); - 60 Seitcnroda (51); - 61 Seitenrodo (47); - 62 S"itenrodo (49); - 63 
Scilcnrodo (48); - 64 Seitenrodo (47_49); - 65 Seitcnrodo (47, 48) 
IX 
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Kre is Jeno-Stadt : 66 Jeno-Am merboch (:)6); - 67, 61 Jena (57); -71 Jena (58) . 
Kreis Jeno-lond : 69 Toutenbufg (52); - 70 To ulenburg (53) ; - 72 Rötlelmisch (45); _ 73 Wilsdorf (55) . 
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Kreis Jeno-Stadt : 74 leno· Uchtenhoin (60); - 75 Jena (59); 
Kreis Pößneck : 79 Dreitu<h (66); - 82 Friedeboch (67) . 
Kreis lobenstein : 80 OBlo (64); _ 81 Weisboch (65). 
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Kreis Pößneck: 13, .. OpPUfg (69); - 15 H ers<hdorl (68); - 86, 17 Ottmonnsdorf (70); _ 18 Ronis (71); - 19 Rodo-
born (72); - 90 Wembu.g (73); - 91 Wernbuf9 (74). 
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98 99 100 
Kreis Pößnetk : 92 Zello (76, 77J: - 93 2ello (76); - 9' 2ello (77): - 95, 96 Wilhelmsdorl (75) . 
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XIII 
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Kreis Rudolstodt: 109 Mötzelbodl (89); _ 110, 111 MÖhelboch (91); - 11 2, 11 3 Mötzelboch (90); - 114 Pllonzwirba ch 
(95): - 115 Mötzelboch (89,90) : - 116 Milbitz b. Teichel (88). 
xv 
Kreis Rudolstodt ; 117, 118, 119 Poulinlcllo (94); _ 120 Röbschütz (96); - 121 Sundrcmdo (102) ; - 122 Weißboc.h (104); 
- 123 Schoole (97) ; - 12. Uhls täd t (103) 
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Kreis Rudolstodt : 125, 126 Schmieden (98); _ 121 Schmieden (101) ; - 128, 129 Schmieden (99) : - 131 Schmieden (100). 
Kreis Soolfeld: UD Be ulwiu (109); _ 132 Mo,ktgölitz (115) . 
XVII 
'36 
Krei s Soalfeld ; 133 Dodilm (110); - 134 Fischefsdorl (11 1); - 135 Hockerodo (113); - 136, 137 Kau!sdQrf (1 14); _ 1311 
Saal/eid (122). 
Kreis Rudolstodt: 139 Weißen (1 05, 106); - UO Weißen (105) . 
XVIII 
Kreis Soolfeld: 141, 142, "3 Gorndorf (112 - Abb. 142 mit R. Kün~ t ler und W. Born); - 1U Neidenbergo (116); _ 




Kreis Soolleld : 149, 150 Oberwelle nborn (119); _ 151 Reichenboch (121); - 152, 153 Reichenbodl (120); - 154 Unll~l­
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Kre is S~hleiz: 158 PörilLSch (126); - 159 Schleil (128); - 160 5eubtendorf (129); - 161, 165 Spornbe rg (130); _ 164 
Röd ersdorf (127). 




Kreis Stadtrodo: 166, 167 Großbockedro (134); - 168 Hermsdorf (138): - 169 Hellborn (136): - 170 Hellbarn (137) :-
171 lotsdlen (139): - 172 Hellborn (136, 137): - 173 SI. Gongloff (143) . 
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Kreis Stodlroda: 174 Meuseboch (140): - 175 Rgbis (141); - 176 Schöngleina (144); _ 171 Rottelsdorf (142); _ 178, 
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Kreis Sladirodo: '83 Untergneus (149); - 'M, 185 Woltersdorf (ISO). 
Kreis Zeulenrodo : 186, 187 Reichenleis ('51 ). 
Kreis Rudolstodt: laa Weitersdorf (10l). 
XXIII 

11. 19~9 i s t der Stein ohne Ortsveränderung gehoben worden : eine kurz vorher gefertigte 
Fotografie ( H. Köber) zeigt Ihn eingesunken . - Alter, beträchtlicher Abschlag seitlich 
an der Südseite . Stärkere oberflächige Verwitterung mit Beeinträchtigung des herausge-
arbeite t e n Kreuzes 
13. (In fuhrmann sei hier verung l ückt oder ermordet worden (198~ münd li ch) 
16. Georgi 1959a, BI . 6 : Köber 1960 . S.6~ , Nr .446, Abb.24 
2 Crock 
1 . Steink r euzres t ( Abb. 2 ) 
2 . (t .. a 1000 JII nnw . des Ortes, am w. Rand des fahrweges (eheOllBIIger Wallfal'lrtswegl. der 
vo~ Irmelsberg ( an der Kirche von Crock vorbei) auf die tandst r aOe Crock-Oberwind führ t, 
15 m s. eines nach Osten den Hang hinab f ührenden Wie senweges 
J. 5531 «( Isfeld ) H 92 260: R 20 680 
4. Orelkreuz 
5. Als eines von drei im Flurteil "Dr elkreuz " ursp rüngl ich ~orhanden ge .. esenen Kreuzen wur-
de der Steinkreuz rest "vor etlichen Jahren" (G rasreiner 1931 ) beim Tiefpflügen aufge-
funden und zunärhst zur Auffüllung des Weges mi t ~erwendet. 1931 erfolgte die Bergung 
und Aufstellung an der Ö. Seite des fahr .. eges. Vorbeugend wurde der Stein 1978 durch 
8.w. 8ahn . w. Gall und G. HÖbes ( Hu seuOll f ür Ur- und frühgeschichte Thüringens. Wellllar ) 
auf den gegenüber l iegenden Wegrand zWischen eine 8auJllgruppe versetz t. 
6. Heilig Orelkreuz 
7 . Stumpf eines Steinkreuzes . nach oben deutlich verjüngt 
8 . Sandstein 
9 . lIe st- H 57; Br etwa 26-62 : St et wn 16-2} cm 
\0. Ostseite . verti ka l Im Umriß eingeri tzt: Pflugreu t e (l 50 cm) 
11. Di e verstümmelung erfolgte sChon In alter Zeit (Grasreiner 19}1) : das Kreuz-Ubertell 
i s l verscho I J en . I m Sommer 1985 woh I du rch Anfahren erneut beschäd I gt ( Absch I ag ob e n ) . 
Allgemeine oberf lächige VerWitterung 
15 . Von KÖher ( 1960) irrtüIIII ich un te r Eis feld geführt 
16. Grasr e i ner 19}1 , 5 . 18-20; Heln~ 1958, 5 . 17; Kullurdenkmäler 19';B ; Ceorgl 19~'la. 01.11; 
KÖber 1960, 5 .64, Nr.430 
} Croc k 
1 . Steinkrellz (Abh . ]) 
2 . (t .. a 900 m s. des Or t es, in Ri'chtung Eisfeld . unterh,llb de s markanten Crocker Berges . 
Am n ... Rand des Weges, der (Im hier befindlichen lIegestern In r. .. . Richtunq wegführt. 
25 m hinter dem Wegestern 
L ~~}1 «(Isfeld) H 90 }40; R 2\ 270 
4 . KreuzbaulII: AIII Crocker Berg 
7. La teini sche Kreuzfor .. . Schaft nach unten schwach verbrei t ert . U. riOkanten gerundet 
8. Sand s te in 
9. H 98; 6r 67 ; St 20 cm 
10 . Sü dost oei te (Si chtseite zum Weg) . horizontal Im Umrlß eingeritzt: Pflugreut e ( l J2 cm) 
Nordwestselle , im Kop f linear eingeker bt: kl eines l alei"isches Kreuz (Br 2 ; 1t 5 cm) 
11. (ine notür liche Schicht f urche verläuft quer über den Scheitel des ~opfes. Stiirk ere 
oberflächige Verw itt erung (Beein träChtigung de r (Inlll l ch"ungen), sonst qul erholten 
I}. Bei einem Streit zwischen lwei Fuhrleuten sci hier elnfOr von belden erschJagf'n uno bl;'-
grabe" worden (Crasrelne r 19}1 ) . - "Oll' kathollschc" Wallfahre r , oie früher seh r z3hl-
reich bei uns durchzogen, sollen an dem Kreuz gerastet und gebe tet haben." ( Hltt. dl;'s 
Burgcr.elste r s ~on Crock. A. Geiger, an K. Ihll~le. Il.en(lu, vom IO . 4 . 19,D ; ebenso . ;"'0-
Ilch 1'l6 S ) . 
Brauchtum: "(nde der 60er und Anfang der 70er Jahre des vorigen Jahrhunderts ss h ich 
se lber noch als Junge , wi e ( kath . ) Wall f shrcr ~on [Isfel!\ herkamen, dann nn diesem 
" 
Kr~uz ein~ kur ze Rast macht~n und beteten, dan n ins Dorf Crack und durch dieses h inauf 
in das Crac ker Bergkirchlein zogen , ,~(Grasreiner 19J1) . 
14 . Högl icherweise hat das St e in kre uz Bezug zu einem Eintrag, wonach ein Joh ann es Geyer am 
22 . Dezember 1694 auf dem Weg nach Eisfeld auf der Straße außerhal b vo n Crac k er fr oren 
ist ( Pfarrarchiv Waldau, Kirchenbücher Waldau, B.J, 5 .Bl, Nr.21 - Hitt . L. Heinz, 1081-
dau) 
15. Der "Kreuzbaum" , ein au ff allend großer und alter Baum , stand bis um 1910/20 unmi t telb a r 
neben dem Steinkreuz . - Von Köb er (19 60 ) unter Eis feld geführt 
16. Lehfeldt / Voss 1904, 5 . 122 : Grasreiner 19J1, 5 . 18-20: Thiele 19J3 , S . 161 ; Georgi 1959a, 
81.8: Köber 1960, 5 .64, Nr.4J2 
4 Ehe" h a r d s 
1. Kreulstein (Ab"b . 4 ) 
2. Etwa 1000 m 50 . des Or t es , 100 m s . des f ahrw eges , der fast parallel zur fern ver ke hrs-
straUe Hildburghausen-He iningen verläuft, am nw . Rand des f lurgehölzes, 6 m nw. des Ein-
bacher; . Hier verlie f der alte Verbindungsweq Ebenhards-Hildburghausen ( "K ehrweg") , der 
1m Katzenholz durch eine tiefe HOhlrinne zum Einbach hinabführte . 
5 . ~~50 (Hil dburghausen ) H 90 S10 ; R 07 170 
~ Kal7.cnhö lzrhen; Xehrweg 
h . KlItz,~nstei" 
Stcl"plattc mit viereckigem Qu erschni tt und ungleichmäßig gewölbtem SCheitel. Auf der 
Nor do s tseite (Sichtsoite zum Wog) ist ein lateinisches ßal ken kr euz 4_5 cm plast isch her-
~usgrRrbejtet (B r 46: H ab SOC kel SS cm) . auf Bogensoc kel ; Armenden leicht eingezogen; 
Gegensell~ nur grob geglättet 
ß . Sands tein 
';' 11 112; Br 68 ; St et wa 16 cm 
11. Ein e fotograf ie von 19 59 ( K. Hüller) zeigt den SteIn tief ei ngesunken und srhrägstehend . 
Die \'~iederaufrichtung ohne Ortsveränderung geschah 19S3 durch K. _H. Roß , Hlidburghausen. 
A~gesehen won ein'gen Kantenabschlägen gut e rh allen . Allgemeine oberfläch I ge Verwiltc-
runq . 
lJ . [in Mädchen legte täg lic h fü r eine groß e Kalie eine Semmel auf d en Stein. Als eR dies 
einmal unterl i eß, zerrIß die Katze d~s Mädchen. - Ein Mbdchen, da s tägli~h Semmel" won 
Hildburqhausen nach Ebcnhards brachte, legte stels e in e Semmel fGr dip Wildkatzen ,m 
K ~tlenholl ~uf den SteIn . Als eS diCH einmal nicht t at , wurde es won den Katz en lInqe f al-
l ell und u l arb kurz d .. rauf ( 198~ nlGndlichl . 
1/,. f'usch 1920 , 5 . 10 ; 1925 : l1<>in> 19SA, 5 . 17 : Kulturden kmäler 19S8 : Georgi 19~93 . Bl.fl ; 
KÖb " r 196U , 5 . 6 S , Nr .4 38 
'. .: • I d 
I<r""7,;lel" ( Abb . ~) 
2 . I m Ort, ,m 110f dc~ Sch l oss e ,; ( Otto -Iud .. ig"~I ""eu")' 1 m nÖ . vor dem f\ useu,nsgebäude , ZWI -
6r l,~n lwrj hlstorisc],e ', Gre " zsteinen 
I. ~'dl (E;r;r" I,1) H 88 S40 : R 22 480 
S . ßIS I,m 197~ r;to"d der Krculstcin in de r Gem ark ung Harros , Kr . Hlldburghausen , etwa 
JOOO "' sw. des Jet~igen Standortos. Elwa 20 m n. der StraOe Eisfeld -H arras , 500 m nÖ. 
dl"S ßnt,nilbergonycB be, llarras , im W~l d ( Mbl. SSJ1, H 87 040 ; R 19900 ) 
7. Ste,nplatle mil viereckigem Quersc)'nilt.Auf der jetzigen Nordnordostseil e e twa 1 ,S c m 
1,lost'9ch herou9~eDrheltel: lateinisches Balk enkreuz mit gotiSChen "Nasen" am Schaft 
u"d " " {]('" Armen ( Or S2 : H 69 cm) , auf Boqensoc kel 
B . <;;,"'1';1" i n 
'I. 11 'n; Il r <,2; ~>t et wa 21 cm 
11 . 11<-'1["('["(' Knnterlabschläge , sonst gu t erhallen . Al lgemeine oberflächige Verwitterung 
16. r;"or(]' 19S'J .. . H1.A ; Köber 1960 , S.lS-26 , 66, Nr .4 S5 , Abh. 27 
" 
6 [I S f eid 
1 . BJidstock (Abb. 6) 
2. I_ Ort, im Hof des Schlosses ( Otto-Ludwlg-Huseu~), 6 m ö. vom Tur . entfernt, unter einer 
großen Trauerbuche 
,. ~~}1 «(Isfeld ) H 88 ~40; R 22 490 
~ . Si s T9~6 stand der 811ds to c k etwa 600 • nw. des jet~igen St andort es, am alten Hohlweg. 
d e r von Eisfeld nach Crock führt, et .. a in der Hitt e zwischen den von Eisfeld nach Brünn 
und GoOmannsrod v e rlaufenden StraOen ( Hbl. 55)1. H B8 S80; R 21 900) 
6. Oie von Köber ( 1960 ) gebrauch te Sezelchnung "Drelkreuz" trifft nicht auf dieses Denkmal 
'" 
7. Sc haft Mi t viereckige_ Querschnitt . eingesen kt In eine Grundplatte. Die alt beschädigte 
und nicht mehr vo ll s t ändig erhaltene SIldtafel Ist auf eine Zwis~henplatte aufgesetzt. 
Er k e nnbar sind auf der Sich tseit e ( Weslselte ) die bis Zu 10 cm plastisch herausgearbei-
teten Reste einer Kreuzungs darst el lung (Christus Sm Kreuz, Haria und JOhannes ) 
8. Sandstein 
9. H 225; H ab Grundplatte 20S; SChaft-Sr 54; Schaft-St 41 ; Sildtafel-Sr 112; Sildtafel-St 
56 cr. 
11. Zum SChutz vo r weiterer Zers t örung 19~6 zum jetzigen S tandort gebraCht. _ Teilwei s e Zer+ 
störung der Bildtafel durCh Abschläge und starke oberflächige Verwitterung, fort schrei-
tend. ZahlreiChe Ausbesserungen mit Kalkmörtel 
14 . (s s oll sich um eine S tation am Wallfahrtsweg von S t e lzen über (isfeld und den Crocker 
Be rg ( s .13 bei Nr.) nach der St.-Veits-Kapelle suf dem lrmelsberg bei Crac k handeln 
( NotiZ im Nachlaß [. Riske, (jsenach, nach mündlichen (rkundigungen) 
I ~ . Oie von Köber ( 1960) gebrauchte Standortanqabe ( Oberweid, Irmclsberg ) trifFt nicht zu · 
16. Ce orgl 19590, BI.8; Köber 1960, 5 .64, Nr.4)]; S t örzne r 19B6c 
7 Ger h a r d t S 9 e r e u t h 
1 . KreuzstCln (Abb. 7) 
1 . (lwa 1>00 on sö . de s Orles, im Tal9TUnd nw . vom l!iihnl ellb runnen, 6~0 .. a. des Graubergea 
( GipFel ) , in eine. nach Süden geriChteten Tälchen, 20 .. nÖ. vom Rand eines klClnen, ver-
landeten leiChe s ent Fernt, an einer Wegekreuzung. Schwe r auffindbar 
J. 5 ~ '0 ( Hildburghausen) H 92 160; R 12 320 
7. Unregelmäßig und uneben zugehauener Steinbloc k mit viereckigem QUel'schnitt und gerunde-
t em Sc heitel. Linear auf der Nordoatseite eingeritzt' lsteinisches Kreuz (Br 12; H 17 cm) 
B. Sandstein 
9. H 11); Br etwa JO; St e twa 14 C" 
10. Auf der Südwestseite sind .. ehre re näpfchenartige Aushöhlungen zu er kennen , die Mög li -
cherweise nicht natürlich entstanden sind 
11. Störkere oberflächige Verwitterung 
16 . fiSc h eT 19BJ 
1. Kreuzstein (Abb. 16) 
2. (twa 600 .. s. des Ortes, 10 m Ö. der St raOe nach Harras, a"' Ö. Rand d es parallel zu r 
StraOe verlaufenden alten Hohlweqes . 10 "' n. clnes bergauf von der Straße abzweige nden 
Wald~egcs , et~a 100 m vor (rreichen der höchsten Stel l e der Straße 
J . ~S]1 «(is reld) H BB 460; R 18 4S0 
11. Ihoma:lberg 
6. Hordkreuz; Schwedenstein 
7. UnrCl}clmäßig und grob zugehauener SteinblOC k .i t viereckigeM Quer sc hni t t, oben zuge-
s pitzt, Sichtseiten geglättet. Auf der Westseite ist linear ein ein fa Ches Kreuz einge-
ritzt. das Jcwells bis zu den Außenkanten des Steines reicht (Br SB ; H 4B cm) . (ine 
ebcnsn ausgcführtc Kreuzeinritzung (Or 20; H IS cm) enthält die Ostseite 
" 
B. Sandstein 
9 . H 72; Br 76; St 10-29 cm 
11 . Gut erhalten. Allgemeine oberflächige Verwitterung 
lJ . Hier sei im DreiOlgjährigen Krieg jem a nd ermor.det worden ( 19B~ mündl I Ch) 
16 . Georgl 19~9a, 61.B ; Köber 1960 , S . 6~ , Nr . 4J6 
9 " , j n gen 
Stein k reuz ( Abb . B) 
2 . Am w. Ortsrand, BO m s . vom Schloß entfernt, dIcht Ö. des zum SChloß hinführenden Weges, 
I n der sw . [cke e i nes Gartens ( Grundslüc k Iruc k enbrolh) 
}. 5730 ( Heldburg ) H 69 150 ; R 06 210 
4 . Schloßhec ke 
5 . Das Sleinkreul s t and ursprünglich etwa} m sw. des Jetzigen Standortes , außerh a lb des 
Grundslückes am Weg (Hltt . w. Gafka, l1elling"n, 1966 ) 
7 . LateinIsche ~reuzform, gedrungen, unregelmäßIg 
B. Sandstein 
9. Gesamt-L 105 ( rHtt. L . Heinz , Wald a u ) ; H 70 ; Br 64 ; St 2} cm 
10 . Auf dem SChei t el des ~opfes längsorienllerte Ril l e 
1 1 Our ~ h den Standort In einem umzäunten Grundstück nicht ohne weiteres zugänglich. - Gut 
erhalten . Allgemeine oberflächige Verwitterung 
1 ) . Hier sei ein Pfarrer von Rä ubern e rschl a gen worde~ ( 1985 mündlIch ) 
10 H e n f s I ä d 
1 . ~reuzsteln ( Abb . 10) 
2 . S,ehe 5. Seit der Sicherstellung 1973 bef inde t siCh der Kreuzslein im Hof des Museum s 
für Ur- und rrühgeschichte lhüringens, WeImar , HumboldtstraOe 11 , an der n. Umfassungs-
mauer 
3. 542 9 ( Themar) H 98 780; R 99 860 
5 . Im w. lei I des Ortes, gefunden in eIner kleinen Hauer hinter dem LehrlIngswohnheim des 
Volkseigenen Gutes 
7 . Steinbloc k mit rechtec k igem Querschnitt . Auf der Sich l sei t e linear eingeritz t' Wleder-
k r eu~ (B r 41 ; H 42 cm), dessen vier Ouerbalken wieder um zweifach ge k reult werden 
8 . Kalkstein 
9 . Gesamt- L 76 (Mili . G. \"lerner , Balgs t ädt) ; H 4 9 ; Br 48 ; St 34 em 
11 . Der Kreuzslein wurde 1972/7) d urch G. Behm-Blanc ke und W. Gall, Weimar , aufge f unden 
un~ sichergestellt . - S t är kere oberflächige Verwit t e r ung, sons t gut erhalten 
11 H e n f s t ä d t 
Sleink reuz (Ab o . 17) 
2. Elwa lOO m n . des Or t es, el wa 70 m in n . Rich t ung oberhalb der Landstraße Ihemar-Leu-
tersdorf bzw . des Bahnüberganges dieser Slr a ße, wenige Meler w. des hier beglnnenden, 
mittelalterlichen Au f stieges zur Osterburg 
, . S429 ( Themar ) H 99 1]0 ; H 00 240 
4. Am Kärrners~eg 
7 . Streng lateiniSChe Kreuz f orm. Seiten kanten gleichmäßig und sauber abgefast, scharfkan-
ti g 
8 . Kal kslein 
9 . Gesamt -L 101 H 94 ; ßr 9S ; St 19 cm 
10. Südsei t e, auf dem Schaft erhaben herausgearbeitet ; Ober t eil eines Schwertes mit ParIer-
stange und rundem Knauf (Sichtbare H 25 ; Dm ~nauf 7 cm). Nordseite, ebenra l ls erhaben 
her~usgearbeltet' Gotische Kreuzbl~t t darsLe l lung (gegen~ärtig nIcht sichtbar. Mltl . 
W. Gall, Weimar) 
11. 1980 durch 8.W . 8ahn und W. Cal l, Weimar, neu aufgeatellt; ill! som",er 1980 erneu t u"'ge-
stürz t und vo'" Standort en tf e r nt . Daraufhin 1981 auf Veran l assung des Rates der Cemei nde 
Henf s t ädt wieder aufgeste llt. Am 2. August 1982 wurde das Stein k reuz von I. und O. Hebig 
und S . Hurrelmann gehoben und in eine ausbeton i erte Ste i npac kung g esetzt . Auch frü here 
Heusetzungen s ind noch er fragbar ( um 19}0 / ~0, um 19S0 ) . Der Standor t so ll bei al l en He-
bungen und Neusetzungen nicht ve r än dert worden sein . - Alt er Absch l ag a. Kopf. Der Sc ha f t 
IIIUO ursprünglich viel länge r gewesen und alt abgebr ochen se in. Sons t gut erhal t en. Al l -
ge .ei ne obe rfl ächige Verwitterung 
16 . 80~berger 19S7 . S . S9 ; Helnz 19S8, 5 .11; Kulturdenk mä ler 19S8; Ceorgl 19S9a, 81.7; Köbe r 
196 0 , S . 68 , Nr.1I73; Hebig 1985, 5.77 
12Henf s täd 
1. Steinkr eu z ( Abb. 11 ) 
2 . (twa 1400 m nö . des Ortes , im Cär tle s grund, etwa SO m n . de r landst raße nach Har isfeld, 
etwa JOD m nw. der Abz w~ igung des f ahrweges nach Oberstadt von d ieser S traße, knapp 
100 m Ö . des Waldrandes auf de r gegenüberliegenden StraOens e i t e . Di c ht s . an der Ge mar-
ku ngsgrenze Hen f städ t / l ac h bac h 
}. S429 (Themar) H 00 010 ; R 00 700 
4 . Cärtlesgrund 
7 . lateini sche Kr eu zf o rm. Sc h a f t nach u n t en verbreitert 
8. Sandst ein 
9. H 100 ; 8r 65 ; S t 20 c. 
10. Au f dem SChei t el de s Kopfe s e ine näp f c h enartige Aushöhlung 
11. 1955 ohne Standortver änd e r ung gehoben. - Stärker e oberflächige Ver witte r ung, sonst gut 
erhalten 
15 . 8ei 80Mbe rger ( 195 7) unter Yachdo r f geführt 
16 . BOMberger 1957, S . 59 ; Georgi 19 59a , 81.7; Köber 1960, S . 68, Nr,1I77 , Abb.6' 
13 H i I d bur 9 hau se n 
1. BildstOCk ( Abb . 13 ) 
2. Im Sta dtgebiet s w. des Ma rktplatze s , dicht nw. der Werrabrücke an der zum Bahnhof füh-
renden len \ns traß e , 1 5 m n. vom Haus Leninstraße Nr.6 / 8 ( "Burghof" ) , an der Uferböschung 
zur We r ra. Sie h e 11 
3. 5530 (Hi ldburghausen) H 68 560; R 09 400 
6. Die Mart er . Mar terkreuz, Hartersäule 
7. SCh aft mi t vie r eckigem Que r schnitt und gerundeten I(anten, eingesetz t in eine Grundp latte 
(l 84; 8r 74 cm) . Darau f 6ildtafel mit giebelför mjgem Aufbau, Auf der ur s p r ünglichen 
Ostseite (S i c ht sei t e zur 8rücks) plastisch herau sgear be itet : Kr e uzigungs s zen e (C hr ia tu & 
am Kre uz, Hari a und J ohannes) . J e an den Seiten der 6ildtare l pla s t i8c h h e r ausgearbei-
tet: 8is c hof 6urkh.rdt (u r s prüngliche Südseite) un d Bjs c hof Kil ian ( ursprüngliche No r d -
s e i t e) 
8 . Sandstein 
9. H 240; 6ildtafe l -Br 62, Bi ldta fe l JS t 26 ( Köber 1960 ) . Schaft-6 r '0; SChsft-St 24 cm 
11. De r 6jldstoc k ~uOte 19B4 bei der Dur c hf ührung von 6auarbeiten an de r Werrabrü c k e vom 
Standort entfern t we r den , da be i wu rde e r i n ~e hr er e (in~ e lt eile zerlegt. 6ei der Si-
c her ste llung zeigte s i c h der se hr sch l ec hte (rhaltungsz u stan d ( Po r ösi t ät) des De nkma-
l es . 50 daO von e iner Aufstellung i ~ f r eien abgesehen wer den ~ußte , Oie zukünftig e Un-
terbringung wird i. Stadt museum Hildburghsusen erfolgen, Oi e Anfertigung einer Nachbi l -
dung für den e h e mali gen Standort ist vorgesehen. 
13 . Der 8i l d s to c k sol l auf einen S t if ter namens Katz zurückgehen, der sei n Leben verwir k t 
halte. Zur Sühne b ot er de r S tadt an, mehrere kost s p ie l ige 6auten und eben au c h die 
"Martersäule" zu b ez ahlen. Am 6ild s t oc k sei als Namenszld c h e n eine K at ~ e einge~auen ge-
we sen ( 6 ec hstei n 18112; Wuck e 1921 ) 
" 
1~. "Han s agt, Würzburg zahle all j ährlich noch eine ge r inge Abgabe zu r Erhaltung dieses al-
le n S teinbilde s , ... ( Bechstein 1841 - Im Zus a mmenhang mi t der Dar s tellung de s e r s ten Wurl-
burge r Bischofs au f dem Bildstoc k ) . - Abgebildet auf eine r Zeichnung des Hildbu r ghauser 
Le hr e r s Baumann aus der Ze it um 1870 ( Onglnal Im S t adtmus . Hi ldburghause n ) 
16 . !lechs t e in 1842, S . 26a : Hu man 1908, S . ~ l: Li lie 191~, 5 .107 : Wucke 1921, 5.6 : Georg l 19~9a . 
81.8: Köber 1960. 5 . 64, Nr.429: Künstler 1979, S.}: Stör zner 1986c 
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der Straße na c h Gerhardtsgereuth / Sc hleu S lngen . etwa 
Wald einbiegenden Weges ( gegenübe r die s e m Weg f uh rt 
Wald ) . Eboa 800 • un t e rhalb der St r aßenk u rve auf der 
Höhe, I '" Hlidburghäuser S tadtwald. Dicht w. f üh.re n tiefe Hohlwegrlnne n de r mittelalter-
lichen Straße nac h Schleusingen ( parall el zur heuti gen Straße ) am S t ein kr euz ~orbel . 
3 . ~)3D ( Hildburghausen) H 91 laD: R 10 ~ 60 
4. An der Schl e usinge r Straß e 
7 . Latein i sche Kr euz f orm 
8 . Sands t ein 
9 . H 8) : Br 77 : St 2:; cm 
10. Westno r d we stseite , eingeritzt in Querbalken ( 3 Ze i len ) und Schaft ( 2 Zellen ) : Un l eser-
liche I nsc hr i ft ( " ... / H ... I . . . A .. . 1 ... H . . . / 1:; . .. " ) 
11. Vo r 1978 bel Ho l z arbe iten umgeb r ochen und Im Herbst 1978 durch w. Gall und G. Hobes . 
Weimar, ohne O rt s~e r ände ru ng neu aufgerichtet . _ Ka n t enabschläge am Schaf t und an de n 
Armen : elte Besc häd i gung am Kopf. Stärkere oberflächige VerwItt erung , dadur Ch lnSChflft 
se hr star k beeinträchtigt 
14. Hög l lc her weise 16 . Jh . 
16 . Pu s ch 1920. 5 .18: 192): Helnz 19~8 . 5.17 : Kult u rden kmäler 19 ~8 : Georg l 1959a, Bl.8 : 
Köb e r 1960, 5.64, Nr.426 
I) H i I d bur 9 hau sen 
,. Steinkreuz ( Abb. 15 ) 
2. Etwa '200 11 nö. de r Stadt. e tw a :no .. Ö. de r St ra ße nac h Gel'hardtsgereu th / Schleusingen, 
weglos i m Hildb urg häuser S tadtwald. Ha n bieg t in den Waldweg ei n , der di c ht vor der mar-
kanten StraOenkur~e auf de r Hö he in sö. Richtung in den Wald zum "Jägerhäusle" (m aS SI-
~es Jagdhau s) führt. Nach '~O m ist recht s in einen in sw . Ri c htu ng abgehenden Pfad ein_ 
zub iegen und die sem 110 .. zu f olgen . Wendet man sic h jetzt Wi ederum rech t s ( i n nw . RICh_ 
tung) ~on d i ese .. Pfad ab, e r r eic ht man nach 10 .. da s Sleinkr e ul. Oie [ntfernullg Zu" 
"Jiigerhäusle" beträgt etwa 100 10 (Luftlinie) . Schwe r auf findba r . Dicht am Kr euz ~ o rbel 
führen mehrer e elte Hohlwegr inn en der mittelalterlichen StraOe nach Schleusinge n ( ~gl . 
Nr. 14) von der Berghöhe in Richtung Da .. bachsgrund. 
}. 55' 0 ( Hildburghausen) H 91 620: R 11 060 
4. Ara rürstenwe g 
7. LateiniSChe K reuz f or~ . Arme noch auOen Sc hwaCh ~erbrei ter t . Umrißkanten le icht abgefast. 
Au sg ewogene Gestaltung 
B. Sands tein 
9. 11 8): Br 70; St 21 C" 
11 . Ein z e lne Kantenabschläge, sons t seh r gu t erhalt en. Allgemeine oberfläch ige Ver wlttcr ung 
16. Geo rg i 19~9a, BI .8: Köbe r 1960, S.6a, Nr.42~ , Abb.62: Störzner 1986c , mit Abb . 
16 K ä ß I i t z 
,. Kreuz n teln (Abb. IB ) 
I. Im n. l.d l des Ortes, un",itt e lbar an de r w. Kirchhofsmauer, 1 10 ~on der sw. ECke der 
Hauer entfern t 
" 
}. ~7}0 ( Heldburg l H 6~ 790; R OB ~'O 
7. Scheibenkr euzstein . Steinp l atte mit rechteckigem Ou erschnit t und ge r und eteM Schei t e l. 
Oie Run dung Ist leil der etwa ' , ~ cm herausgearbeitet en Sc heibe , de r en Dm ~~ cm beträgt. 
Oie Scheibe trägt wiederum ein i hr gegenüber Z,~-',5 cm p l astisc h herausgearbeitete s la-
teIniSChes Balke n k reuz ( Balken -S t 17 cm) , dessen Ouerbalken und Schaft den Rand der Schei-
be du r c hb r ec hen . 
B. Sandateln 
9 . H B' : Br 70 : St ( H der Kreuzbalken) 25 cm 
11. Nicht a l lseitig sic h tba r. Heh r ere alte Beschädigungen, besonders am Kopf des Balkenkreu-
zes. Al l ge~eine ob e rfläc h ige Ver witt e r ung 
I}. Der SCheibenkreuzste i n wird Mit der Sagenüber lieferung ZUM Steinkreuz bei Poppenhausen 
in Verbindung geb'racht (s . 1) bei Nr.2() 
16. Steinkreuz e 1914b ; Georgi 19 ~9a , BI.8; Köber 1960, S.66, Nr.()~I, Abb . fig . 29; Gall 19BZ 
( Abb.l; Storzner 19S6b, mit Abb. 
17Käßlitl 
I . Kreuzstein (Abb. 19 ) 
2 . (twa 700 M s w. des Ortes, auf de r Anhohe, je tzt weglos im feld. Oie Stelle ist a l s Un-
krautinse l und durch einen BaUM VOM Ort aus sichtbar. Ursprünglich führte hier der feld-
weg nach Alle rt s hausen entlang. 
,. 57}0 ( Heldburg ) H 6 5 460; R 07 910 
4. SteInerner Kr euzweg; Steinernes Kr euz 
7 . Ungleichmäßig und unebe n zu gehau ene Steinplatte mi t annähernd vie re c k igem Querschnitt. 
Auf der No r dseite ist ein lat ei ni sc he s 6alkenkreuz pla s t isc h herausgearbeit e t, ursprüng-
li ch wohl bi s zu den AuOenkanten de s Steine s bzw. zum 6 egin n des Soc kels verlaufend 
( St längsbal ken 18 ; St Qu erba lk en 16 cm) 
B. Sandstein 
9 . H Il~; Br e twa BO; S t e tw a 19 cm 
11. Bet r öCht l jch rü c kling s nach Sü den geneigt. Alte Abschläge und s t a rke oberflächige Ver-
wit t erung ; dadurch be sonder s die Kreuzdarstell ung beeint r äc htigt bzw . Schon teilweise 
zerstört. 
I}. Hier so ll ein Hirt vom 61itz e r sc hlag e n worden sein (S t einkreuze 1914b; münd l ic h 198~ 1 
16. Steinkreuze 1914b; GeoTgi 1 9~9a, 61.8; Köber 1960, S.66, Nr.4~2, Abb.f ig.B} 
18 Kl o s t e r V e ß r a 
I. Steink r euz, ve r sc hwunden ( Abb. 20, foto 19}B ) 
2. (tw a I~OO m nÖ. des Ort es , n. a n der Straße nach Neuhof, etwa 200 . nÖ . eines i n sö . 
Richtung von der Straße abzwei g enden fahrweges 
} . ~429 ( lh eml r ) H 97 }IO; R 0 5 000 
7. tate inisc he Kreuz fo rm. UMriOk anten zum i ndest auf der Sic ht sei te - deutli c h sbgefsst. 
Auffallend unterschiedlic he Armhöhen 
S. Sands tei n (Kober 1960 ) 
9. H (o der Re s th?) 85; 8r 70; St 29 CM (Köber 1960) 
10. SÜd s üdos l sei te, im Um riO ho r izon tal auf dem Querbalken eingeri t zt: Pflug r eute 
11. Oas Steinkreuz ist 19}B auf Veranlassung von P. Georgi, Sc hleusinge n , neu aurges t e llt 
wo rden. ( I n foto von '9 ~a ( H. Köber, [ r furt) zeigt es abgebrochen im Straßengr a ben li e-
gend . Sei t et wa 1965 / 70 gilt da s Kreuz als verschwunden. (ine Sucha kt ion i ~ Juni 198~, 
bei der ein 5 • langer Suchgraben gezogen wurde und Meh rer e Ortskundige zugegen waren, 
blIeb ohne Erfolg (Hitt. W. Nelke , Hildburghausen ) . 
". Hit einer Reut e sol l hier ein Va t e r se inen Sohn e r sc hlage n haben ( Georg i 19}8a: ebenso 
münd li c h 1981 ). 
16. Georgi 19}Ba, S.}09; '9}8b, S.,; 19,9a, S.~7 ; 19}9b; 19~9a , 81 . 8; Heinz 19 5B, 5.17; 
Kul turden kmäl er 195B; Köbe r 1960, S .67, Nr.465 
" 
19 Klo s t e r V e ß r (I 
I. Cedenkste,n (Abb . 24) 
2 . etwa 600 m w. des Ortes, an der [, nmündung der von Kloster Veßra kommenden landstraOe In 
die fernver kehrsstraße lhemar-Hildburghausen. Bünd'g eingefügt ,n die Ostseite d e r Schleu-
sebrüc ke , Im n . Brüc kenbogen , unte rha l b der Brüstung . H etwa JOD cm 
J . 5~29 ( Haina ) H 9~ 900 : R 03 270 
4. Oie l Wlc k 
6. Seelwec kchen-Ste l n : Das Seel wec kchen 
7. VIereckige S,chtseite eines ru ndum eingem a u/;" I·ten . bearbe,teten Steinblockes 
8. Sandstein 
9. H etwa 25; Br etwa 100 cm : St nicht meObar. HaOe geschätzt 
10 . Eingeritzt auf der Ostseite , "ANNA ARN(RIA / 1612" sO Wie ei ne Brezel und eLn ein fa ches 
line ares Kr euz 
1 I. Durc h Einmauerung in den Brückenbogen nic ht allseitig sich t bar und nicht ohne weLt ere s 
zugänglic h. Durc h eLn vorbeifü hrend es Kabelrohr ist die S,chtseit", beeint r äCht'gt . -
Allg emei ne ober fl ächige Verwit t erung . Gut erhalten 
I}. (in Themarer Mäd chen (Ann a Arnerta ), das einen mit Brezeln gefül l ten Korb nach Veßra 
bringen sollte . sei hier bel. Ausruhen ins wa sser gestürzt und ertrunken. Das verun-
g l ück te Mädchen soll zuweIlen Im weißen Cewand auf der Srucke erScheinen. 
Br auchtum: B,s ur. 19}5 wurden von der SChule in Themar alljährlich Wanderungen für d,e 
Jünge r en SChüler zu der Brücke .i t de _ Gedenkste,n durChgeführt. Hier erhIelt Jedes 
K,nd neben der Mahnung , am Wasser vorsichtig zu se,n, auch eine Brezel, das sogen a nn t e 
"Se e Iw ec k chen" (R~besamen 1879 : Mitt . L. Heinz, Waldau). Diese alt e trad,tion IS t ,n 
jüngs ter 2elt von der Anne-f ra n k- Ober sc hu l e lhe mar neu belebt worden: am letzten Schu l. 
tag vor den frühjahrsferien wandert die 1 . Klasse zur Br üc ke , hört di e Sage , un d Jedes 
Kind erhält eine Brezel ( Mit t. ! . Saam. Anne-rran k -Ob erschule Themar ) . 
I~. Der falf"lienname Arne rt ist noch heute in Themar vertreten . 
16. Rübesamen 1879 . 5.21-22 : Bechste,n 18B~, Bd.\ . S.'2-,4 ; Kober 1948 , 5.105-106; Georgl 
1959a . BI. 9 ; Köber 1960, 5 . 67 . Nr.464 
20 l , n den a u 
1 . Steinkreuz (Abb. 21) 
2 . Et wa 1000 m nw. des Or t es , J m nö. der Straße nach E inö d / Heldburg, sm sö . Rand des h,er 
in nö. Richtung von der S traße abwärt s weg f ühr enden feldwege s 
J . 5730 ( Heldburg l H 69 860 ; R 10 560 
~. Seim steine r nen Kreuz e 
7 . La teinische Kreuzror~. Hoher Kopf und ve rh ältnismäßig kurz a ngeset zte Arme. Mä c htig 
8 . Sandste,n 
9 . H 115; 8r 9'; S t }2 cm 
10. Südwes t seite (SICh tse,te zur St raße ) , I . Kreuzung sfe l d etwa' cm plastisch herausgear-
be i te t: Ch ri stus a~ Kreuz (B r ~O; H 40 cm _ z,er l ich wir kend ,n Anbetracht de r Größe 
des Steink re uze') . Leh feldt /~os s (1904) sahen noch einen e i ng eritzt en Kreis, der das 
KruzifiX umschloß. Eine runde und t ie r e nä pfchenar tige Aushöhlung 
11. Mehr ere alte Ab sc hläge , bp.sonders am Kopf . Stärke r e oberflächig e Verwitterung 
11. " ,\laC h Au ssage der älteren Bewohner so ll en h ie r gelegentlich einer KirCh weihrau ferei 
fUn' Mann ersch l agen worden s ein . " ( Pla t 19 20) 
1 ~ . Im MeßtiSChblatt eingetragen 
16 . lehfeldt /V os s 1904, 5.'39: Lll , e 1915, $ . 106-107; Plat 1920, 5 . 252, "" l Abb. : 1930, tut 
Abb. ; Georg, 19598, 8 1. 8; Köber 19 60 . 5 . 66, Hr.449, Abb . fig.8 
21 L i n den a u 
, . 5 tclnkreuz (A bb. 2"t . roto 1958 ) 
2 . Etwa 2200 m nö . des Ortes, s . eines Waldwegea unte rhalb des Elchbe rges, i m fuhrmanns-
grund . Hier rührte der a lte Ve rk ehrsweg zwischen Hel dburg und Coburg entla ng . 
" 
L ~7'0 ( Heldbutg ) H 70 980 , R 12 770 
4. ruhr_annsgrund 
6. ruhr~annskreuz 
7. Malt ese r -Kreuzform . UmriOkanten gerundet . Mä ch tig 
8. Sa n ds t ein ( Köber 1960) 
9 . H [o der Gesamtlange?) 160 , Br 102 ; St 24 c m ( Kijber 1960 ) 
10. "Au! dem un t eren Teil sind e in L und ein R u ndeutlich zu erkennen . " (Sc hra mm 1960 ) 
11 . Alle bekann t en Abbildungen ( beginnend bei Plat 19 20) zeig en das S t einkreuz umgesunken . 
Nac h eine r Beschädigung vor 1980 wurde 1981 durch das Huseu_ f ür Ur- und rrü hge sch l c ht e 
Thüringens Weimar ( Bahn, Gall ) ve r an la ß t, daß di e Bruchstücke vo n Kopf und Armen durch 
einen Heldburger Steinmetzbelrieb zuss_men mit dem Schadensveru r s a Chet (S taatl ic h er 
forsl wLr tschaftsbelrieb Hildburghausen ) gebo r gen u nd das Kr euz re k onstruiert wird. I. 
Herbs t 1986 Ist das Stelnkr eul r e k onst ruierl am alt en Standort wie der aufges t e llt wo r-
den ( Mltt . VEB Unte rl and , Heldbu r g am 6 . 1 . 1987 t e l efon isC h ) . Nach Bi l dv orlage mußte ein 
neues Obert e i I des Kreuz es ge f ertig t werden. 
1 3 . Ein h ie r im Sump f stec k engeb l ie b ene r fuhrmann g e r Le t mit einem anderen fuhrmann . de r 
I hm n i cht helfen k onn te, In St r eit . Dabei ist eine r erschl agen worde n, und der Töl er 
muOte zur Straf e und zu r Erinnerung ein Stein k reuz e rric~te n l a ssen . Zw ei Ht nne r hat-
ten siCh hier ges t ritten , wobei eine r gleLch hier, der andere et was weiter entfernt 
starb. DeShalb sol l In der Nähe ein zweites Ste i nk reuz gest a nden haben oder noc h stehen 
( Schramm 1960 1 . - Hier sol l en zwei fuhrleute bei~ Anspannen tÖdliCh verunglückt se,n 
ode r siCh gegensei tlg e r schla g en hsben. - Ein fuhrmann so l l hier erschlagen worden sein 
( 198~ mün dli c h ) . 
16 . Plat . S.2~0 , mit Abb.; 19'0 , mi t Abb. , GeoTgi 19 ~9a, 81 . 8 ; KÖber 1960, 5 .6 6 . Nr.4 50 ; 
SChramm 1960 . S . 6}-64; Gall 1982 
22 M ass er b erg 
1 . Gedenkstein { Abb. 9 1 
2. E tw a '000 m nw . des Orte s , '0 _ Ö. der StraOe Ma sse rb er g -Ka hlert, 1000 m n . der Abzwe i -
gung der S t raße naCh Ci e Ohubel von di ese r S tr aOe, auf der HÖhe . Von der St raO e füh r t 
e in Pfad ZUM Gedenkstein. 
}. ~4}\ ( Unterneub r unn ) H 01 }90; R 2 5 110 
4. 8eim/ Am la Om ann; Tannen s trump f 
6. Laßm a nns tein 
7. S t einplatte mit viereckigem Quer ac hni t t und lei c ht gewölbtem Sr.hp.i t el . [m unte r en Orit-
tel bei d sei tig bis lur HÖhe des h e rausgearbeitet en K r e u~e s verstär k t. Scharfkantig 
8. Sands t ein 
9. H 8': Br. ,,: St 17 , ~ c .. 
10. We s t seite , plastisch herausgearbeitet: lateinische s Ba lk en k r eu z ( er 17; H 41 cMI au f 
Rechte c k s ockel. Eingeritzt über de .. Kopf de s Kr e uzes' "WH, darüber: Gesprehte s "M" Mi t 
lin ea re M Kreuz . Eingeritzt neb en de n Kr eu zar .. en : HC" und "l". Eingeritzt unter d e .. Kreuz: 
"den 6 October / 1 764 ~ . Os t seite , plast i sch h e rau sgearbei t e t : Lsteinische s Bslkenkreul 
( Br 18: H 41 cm) au f Rechteck soc k e l . wie Gegen sei te. E i nge ri t zt über dem Kopf des Kr eu-
zes : "W". Eingeritzt neben den Kre u t 'a r men : " C" und "L". Eingeritzt unter d em Kreuz: "den 
6 Octobe r / 1764 " . (8uchs l eben kombination "CWL" = Ch r istoph Wilhe l m Laßmann ) 
11. Einze ln e kl e ine AbSChläge , son s t gut erhalten. Al lgemein e ob"erflächige Verwitterung 
12 . S t er beeint rag fü r Christoph Wilh e l .. LaOmann, "I st d en 6 t. Septbr . 1764 al s Er wi der 
die Zigeune r Bande u. Oiebes Cesindel comandiret, ... , von eine .. derselb en , uf den 90 
genannten lanens t ruMpf Eine S tund e über de .. Al ten felde ( heu l e Altenf e ld - r . S t. ) . e r-
sc hoßen wo r den, •.. s ein Alt er ers tr ec kte sfch au f }7 Jahre, 11 Monate u. 4 lag e , 
(P farrarchiv Geh r en, Kir c henbUCh Gehren 17~0-1187,' Jg . 17 641 . Ein Bericht "0_ 9, Sep t e .. -
b e r 1764 übe r d a s Ereign is au szugsweise bei Bühr ing/ Hert e l ( 1896 ) . Auch i m Kirc hen buch 
von All enfeld Ist:' ein [ lnl'rag enthalten ( Mi l t. R. No r dhaus, Neustadt a.R. l. 
99 
I}. "OIe Vo!kssage erzählt, daO der kugelfeste förster laOmann daselb s t von einem zu Pfe r de 
SItzenden ligeunerknaben mIt einer Glaskugel, nach anderen mIt eInem Hetallknopfe ... ge-
tötet worden sei . " ( Bühring / Hertel 1896 ) 
14. Gedenkmal für den 3m 6 . September 1764 ( nicht Ok t ober , wie auf dem SteIn' ) hIer getöte-
ten rör ~ler Ch r lstoph Wllh elm LaOmann , errIchtet wohl eine ZeItlang nach dem Ereignis . 
1 ~ . Oie EreignIsse, die zur Errichtung des LaOmannsteines rührten, SInd von Nordhaus , 
Neustadt a . R., belletrIStISch beSChrieben worden ( 198 S/ 86, nIcht verOffentllcht ) . Im 
MeOtlschblatt und auf den meIsten Wanderkarten eInge trag en. 
16 . Bührlng/ Hertel 1896 , 5.26-27 ; Bührlng 1929, 5.49, 116; leser 19}0. 5 . 144 ( Abb. ) : Sagen -
haftes 1930; Mö nCh 19}6; Nordhaus 1986; St ö rzner 1986c 
2) P f e r s d 0 r f 
,. Steln ~r euz ( Abb. 12 ) 
2. Am SÖ . Ortsrand , ~ m n . d e r Straße nach Lelmrleth , In der GrünfläChe des Grunds t ücke s 
Nr . l1j ( Amrell ) 
j . SS10 ( Hlldburghausen ) H 87 740 : R 05 760 
4. Am Kreuz ( Jetzt StraOenbezeiChnung ) 
6. ReIterkreuz 
7 . l eIcht malteser-~reuzförmlg . Arm g e r ade . An Stel le des fehlenden Ar~es zeig t der Längs -
balke n eine gerundete Einbuchtung . Alle Kanten leicht abgefast 
8. Sandstein 
9 . H 80 ; Br SI; Sl 20 c m 
11. Zur Ourchführung von Bauarb e i t en mußte das S l ein kr eul 1980 herau sgenomm e n we rden und 
brach dabei am Schaft ab. W. Amrell , Pfersdorf, se tzte 1981 das Kreuz-Oberteil wieder 
auf den Im 80den verbliebenen Teil des SChaftes und zementierte es fest. - Der ö. Arm 
fehlt alt , sonst gut erhalten . AllgemeIne obe rfl äc h ige Verwitterung 
". Nach 8eendlgung des Dreißigjäh r igen Kriege s sei hier ein Reiter durch e I nen Stur z vom 
aufbäumenden Pferd ua gekomaen. [s war ein Hann, der in SChlimmster Kriegszeit seine 
famIlie In Pfe r s d o r( ver19 s sen und s iCh de n OrRgone r n als Landsknecht nngeschlossen hnt _ 
te. Sein Tod sei die Erfüllung eines (luChes ge_esen, den die verlassene S r aut bel der 
Seerdigung des Kindes In ihrer Verzweiflung .über Ihn getan hatte ( 198 S .ündlich , sehr 
be kannt ) . 
16 . Heinz 195B, 5 .17: Kulturdenkmäler 1958: Georgi 19S9a , 81.8; Kober 1960, S .6S, Nr . 441 
24 Pop p e n hau sen 
1. 5telnkreuz (Abb. 2J) 
2. [t_a 800 ~ sw. des Ortes, 20 m w . des Kuhtei ches (an dessen n. Ende ) , zurückgesetzt In 
den Wa l d am n. Waldzipfel 
J. sno (He l dburg) H 66 980; R 07 990 
4 . A. Kuhteich 
5. BIS 1982 stand das S l eink reuz etwa 600 m sö. des jetzigen Standortes, aur der Hohe n. 
der Lan dwehr, w . der Straße vOn Poppenhaus en nach Käßlitz ( Mbl. 57)0, H 66 780; R 08 480). 
OIe Umsetzung qeschah durch den Rat der Gemeinde Poppenhavsen . 
6. Taubenstein 
7. Malteser-Kreuzf orm . Umrißkanten gerund e l 
6. Sands tein 
9. H 85: 8'r n; St 2ß cm 
lß. ßstnordostselte: Verti kal e Rille ( l JO ca) ~i l abgewinkelter , schwächer aarkie rl e r und 
halbrunder (ortfuhrung. Nach der Sagenübe r lieferung soll es siCh u"' die Darstellung ei-
ner Pflugreute handeln , was aber sehr fraglIch Ist. Sicher ist es eine natü rl ic he Ge-
ste,nsfurche . 
11. Ho:hrere alle Kan t Qnobschläge , besonder s an Kopf und Armen. Allgemeine oberflächig e Ver-
witterung. 
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12. Möglicherweise bezieht sich eine bildstockähnliche Einzeichnung a .. "wettersg r aben", der 
Landwehr, auf einer Ksrte des Amtes He l dburg (17 . Jh.) auf das S t einkreuz (STAW, Ast. 
Gotha, Geheimes Archiv 00 IV 1)0). 
lJ. Be zogen auf den ursprüng l ichen Standort un d in Verbindung mit Ste i nkr euz Nr. 16 _ KäOlltz : 
"Oie Sage erzählt , daO dort zwei Brüder im Strei t um ein pa a r l auben si ch mit den Acker-
reuten derarl zugerich t e t hätten , daO der e ine a u f dem Pla t z liege n ge blie b en sei, wäh-
rend der and e r e sich noch bis an die frie dhofs.aue r (von KäOlitz _ r . St.) gesch l eppl, 
aber dorl auch s e in Leb e n ausgehaucht ha b e ." (Steinkreuze 1914b).-Wegen eine s ausgenom-
e e ne n Taubennestes erschlug Je.and seinen jünge r en Brude r mit der Reute. Als Zeichen des 
Gedenkens wurde an dieser Stelle des Sleinkr euz er r ichtet ( Hitt. W. Schmidt, Poppenhau-
sen; aufgezeichn e t von 'C Wllter, Gleicherwiesen ) . _ Zwei laubenhänd l e r hätten sich ge-
genseitig erschlagen ( 198~ mündlich ) . 
16. Steinkreuze 1914b; Georgi 19~9a, 81.9; Köb e r 1960 , S.67, Nr.471 
2~ Sei d i n 9 s t a d 1 (Ot. von St r eu f do rf ) 
,. Steinkreuz (Abb . 2~ ) 
2. Etwa liDO m nö . des Ortes, J m s. des Weges, de r em Ö. Ort a rand in nö . Richtunijl von der 
{ recht s ebbiegenden l Straße nach Heldburg wegführt. 2~0 _ von dieser Abz weigung entfernt . 
L 56'0 ( Radach ) H 78 1,,20; R 07 ~60 
~. Ursprünglich hat das St e inkreuz weiter s. ie feld gestanden und ist vorbeugend durch 
A. Götz, Streufdor ( , umge s etlt worden. 
6. Ho r dk r euz; Schwedenk r euz 
7. Lateinische Kreuzform . Der Ö. Arm Ist 11 Cm kürzer ala der w. Arm. Sche i te l fläche des 
Kopfes deutlich fa l lend. UmriO k enten gerundet . Unreijlelmäßiijl 
8 . Sandstein 
9. H n; Br 75; St 18 cm 
10. Südseite, im oberen leil des Kreuzungsfeldes : eine näpfchenartige Ein t iefung. Am Schaft 
befinden S ich .. ehrere kü r ze r e , nebeneinende r angeordnete Rillen. 
11. Da s Steinkreuz ist nur wenig Ins Erdreich eingesenk t und droht umzu fa llen. Neuzeitliche 
8eschädigung auf der No r dsei t e ( furche). Za hlreiche alte Absch l äge. S t ärkere obe r flä-
chige Ve r witter u ng 
16. Georgi 19~9a, 81 . 8 ; KÖber 1960, S.6~ , Nr . 41,,6 
26 S i m m e r s ha u sen 
, . Kreuzs t ein ( Ab b . 26 , 27) 
2 . Im Ort , 5 m Ö. der durc h de n Ort fü h re n de n Ha up t st r aOe , w. vor dem Gr un ds t üc k Nr . ' 0 , 
un t er einer ma r kan t en Linde 
,. 5629 (Rö .. hild) H 8 2 6~0; R 0' 540 
~. 8i, 1984 s t snd de r Kreu~'tein etw8 100 • , w. des jetzigen Stsndorte s , dir ekt vor deOl 
Haus Unte r e Oo rfstr a ße Nr. l . 
7 . Gediegene , g leichmäßig zuge ha uene Ste inp l stt e mit r echtec ki geOl Que rs ch n it t , a u fgesetz t 
a uf einen ma ssigen Soc ke l . Oie SC h ei t el fl ä Ch e n verl au f en g i ebe l fö r ~i g in e i ne a ufr a g en de 
Sp itze. Oie Sicht se it e d es S t e i nes (je tzt Sü dwes t sei t e) zeig t e in I cm pla s t isc h he r a u s -
ge arbeite t es Kreuz mi t s t ab r ö rm lge m Sc haft und dr eiec kför migen , ns c h auOen s ta r k ve r -
breiterte n Ar men u nd Kopf (8r "; H ' 8; 8r Stab 2, 5 c m). Oi es e s Kreuz i s t in e in zwei-
fac h ve r tieftes , 36 COI b r eites und 4 1 CRI hohe s f e l d ei nge f üg t, ' da s von den AuOen ka nte n 
des Steines durch einen e twa 12 C. br ei t e n 8 len dr shmen ab gesetz t ist. Oie Gegenseite 
is t glatt. 
8 . Sandstein 
9. H 128; H ab Soc k e l 92 ; 8 r Ober t eil 6 1; 8r Soc k e l 77 ; S i Obertei l 18 ; St Soc kel ~O COI 
10. Süd westseite, e i n ger i t z t i n die beiden sei tl i ch e n 8 lende n zwi sc he n Au6en kant e und ein-
getlefter f l äc he : ve r wi tt e rt e , n ic h t mehr le s bar e Res t e ei ne r einzeil ig en, wo h l umlau -
f enden I nsc hrift. Nordwe s t sei te (Schmal se ite ) , in e inem l ei cht eingetief t en f e ld pla -
s t iSCh und vo ll fläch i g he r a u s gearbe itet: einfa Che , lan ijl läufige Pi s tol e (L 5' c m) . 
'" 
Oie andere SChm al seite enthält eine ebensolche Darstellung (L 52 cm ) . 
11. 1964 wurde der Stein durch B. Hann, Simmershausen, lIorbeugend an geschülzter Stel le neu 
au f gestellt . Obert eil und Soc kel sind neu zusammengefüg t. Abgesehen lIo n einigen kleine -
ren Abschlägen iSl der St ein gut erhalten ; lediglich die Inschrift Ist durch f or t geschrit-
tene Verwitterung fast ausgelöscht. 
I}. Bei den seitlichen Darstellungen soll e s siCh um "Duellplsl o len" handeln . Bel einem Du e ll 
seien beide Be t eiligten umge kommen ( 19B~ mündlich ) . 
16. Georgi 1959a , 61.9 ; Köber 1960, S . 67, Nr . 468 
27 S t el zen 
1 . Docke (A bb. 28 ) 
2. Etwa 750 m wnw . des Ortes, 7 m sw . der LandstraGe nach Schi rn rod . et wa 100 m s . der Ste l-
le, wO IIOn Osten der Wald an die StraGe heranführt, auf der Höhe . Am alt en Wal l fahrts -
weg nach Stelzen 
3. ~53 1 ( Eisfeld ) H 90 220; R 27 6~O 
7. Steinsäule mit achteckigem Querschnitt ( infolge stark abgefaster Seitenkanten ) , o ben In 
ein gut ausgearbeitetes Kopf teil ( Kap itell ) übe rg ehend . Hittig elngeselzt In e ine GrulHl -
platte ( L 17 ; 6r 70 cm ) . Schlan k; ausgewogen 
8. Sandstein 
9. H mit Grundplatte 175; HabGrundplatte 162 ; Br Schaft 31 ; St Schaft 31 : H Kopfteil 24: 
Br Kopf teil 42 ; St Kopf teil 33 cm 
10. Nordwests~ite , seitlich am Schaft: zwei groGe näpfchenförmige AUShÖhlungen. aas I m Kopf 
auf der No rdostseite befindliche lateiniSChe Kreuz wurde erst 192B eingehauen ( Reuter 
1932/J}! ) 
11. Einzelne kl eine alte Abschläge, sonst gut erhalten. Allgemein oberflächige VerWItterung 
1}. "Der Sage n a ch soll hier ... ein Jude erschlagen worden sein . Es seien dort früher zu-
wei len des Nach t s feuTige Männer siChtbar ge wesen, und manchmal brauste auch "di e Wilde 
Jagd" IIOn Bachfeld herauf nach' dem BieG ·zu . " ( Reuter 1932/33). - Kilere Leute dieser 
Gegend haben aus dem Hunde ihrer Vorfahren lIernommen, daO an diesen Doc k en dIe Wallfah-
rer rasteten, auch beteten , wohl auch Gaben opferten." ( Reu t er 1938a) 
14 . Zum Forschungsst a nd über die Bedeutung der Docken s i ehe Einleitung! 
15 . Im Schrif tt um auch unter Eis fel d geführt . 
16 . Brückner 1983, S.412 ; U:lhfeldt!Voss 1904, S .1 68; Plat 1920, S .251, mit Abb.; 1930. mit 
Abb . ; Sc hippel 1930, BI.3: Reuter 1932 /33 , S . 36 - }7 ; 1938a, S . 88-89, mit Abb . ; 19}ßb ; 
1939, mit Abb. ; Georgi 1959a, 61 . 8; KÖber 1960, S .6 ~, Nr.434; Ourste ~ itz 1973 ; 1974 ; 
Künstler 1979, S.5; Stieler 1980a; 1 '>'80b; 1963. mit Abb.; 1985a, S . 56-58 ; Slörzner 1986c , 
mit Abb. 
23 S tel Zen 
1. Geden kstein (Abb . 32) 
2 . Etwa 500 m w. des Ortes, 2 m s. a n der Landstraße nach SChirnrod, 80 m lIo r der Abzwei-
gung eines Im spitzen Winke l 1101'1 der Straße wegführenden Feldweges. 2~D m sö . lIon der 
Stelzener Docke (5 . Nr . 27) ent f ernt . 
3 . 553 1 ( Eisfeld) H 90 100; R 27 800 
5 . Wegen Gefährdung 1980 durCh B.W . Bahn und W. Gall, Weimar, aus dem Straßengraben heraus-
genommen und et wa 1 m 1I0n der Slraße weg lIersetzt. 
6 . Oie erfrorenen Kinder: Doppelstein 
7 . Vermutlich nicht oder nur wenig bearbeite t er Steinblock , der durch eine brelle, lIertl-
kaIe fuge in zwei ungleiche Teile getrennt wird. - Von Köber (1960 ) - Sicher lrrig -
als "Stumpf" gedeutet. 
8. Kal kstein 
9. H 4"}; Br 79 ; St etwa 1~-20 cm 
11 . Star ke oberflächige Ver witterung 
'02 
lJ. Einst sollen hier zwei Kinder erfroren sein. (mündlich) 
16. Köber 1960, S .6~, Nr.1I1I1I 
29 S t r e u f d 0 r f 
1. Steinkreuz ( Abb. 29 ) 
2. [tw~ 2000111 sö . des Ortes, in einem nach Südw es ten gerichteten Hohlweg. Am s . Orts e in-
gang ... on St r eufdorf ( St raße nach Seidingstadt) sc hlägt #lan den In zunächst w. , dann sw. 
Richtung ... on dieser S tra ße wegführenden fahrweg ein und ... erfolg t i hn - imlller die sw. 
Richtung beibehaltend - bis zum Waldrand. Etwa ZOO 111 läuft man alll nw. Waldrand entlang, 
bis linkerhand ein tief ei ngeschnittener Hohlweg , die Untere Kempfe-Hohl e, beginnt. 
S t ei l bergauf nach etwa liDO 111 liegt das Kreuz am nw. Rand der Hohle ( hi e r, Obere Kempfe_ 
Hohle). 
J. ~629 ( Rö",hlld ) H 79 260; R 04 580 
11. Obere Ke ... pfe- Hohle 
6 . Kempfe-Kreuz 
7. Gr i echische Kr eu zform ",it runden Balken, die längso rienti e rte ( SCh",uck-)Rillungen auf-
weisen . Oie Vierung be s t e ht aus einer aufgesetzt e n, wappenähnlichen Insehr i fttafel 
( Br JJ; H n c"d 
6. Sandstein 
9 . Gesamt-L 5J; Br 51; St 17 cm 
10. Südostseite, e inge rit zt illl Inschriftf e ld' "Hier ... erunglüc kt e I August I Ke.pf. I 1890" 
". Das Kreuz is t nicht ortsfest aufgestellt und liegt auf der Wandung der HOhle (.ög licher-
weise schon u r sprüng l icher Zustand ) . - Alig ellle ine obe rfl ächige Verwitterung . Gut erhal-
t." 
12. S terbeeintrag für friedr iC h August Kempf, "Hitnachbar u. Ackersm . , . . . , geb. d. I}.VIII. 
1811}, 116 J. 9 H. 11 T .", gestorben alll 17. Hai 1890 "durch Ueberfahren ... on s einer Holz-
fuhre im Wa lde" ( Pfarrar c hi ... Str eu fd orf, Bestattungsregister 1890, Nr.21 ) 
IJ. [in Bauer oder Waldarbeiter sei hier verunglückt ( 1985 mündlich). 
14. Geden kmal für den hi e r am 11. 5. 1890 ... erung l Ückten Bauern fri e drieh August Kempf aus 
Streufdo rf 
16. KÖber 1960, S.65 , Nr.4I1J 
JO Streufdorf 
I. Steinkreu z ( Abb. JO) 
2. Et wa }OOO m Wsw. des Ortes bzw. etwa 1000 m ( luftlinie !) w. von Steink r euz Nr.29 e nt-
fernt. Sehr schwer auffindbar. - Han ... erfolg t bei", Kempfe-Kreuz (s . Nr.29 ) die Hohle 
wei ter be rgauf und biegt gleich nach Erreichen de r Höhe in den hier (e in!igen ) nach 
rechts nÖ. abzweigenden Waldweg ein, der ohne Abzweig weiter begangen wird . l in kerhand 
führt er an einem hölz e rnen Grabkreuz ("Hans von Bordeau~") ... o rbei und durChquert dfls 
Naturschutzgebiet "Yoge lherdskopf". An der nächslen Wegekreuzung is"t wiederum rechts 
ein~ubiegen und der Weg ohne Abzweig weiter zu ... erfo lgen. Links des Weges ste hen Flur-
grenzsteine; die Grenze führt dann in nö. Richtung ... 0. Weg fort ( auf Grenz.srken ach-
ten!). An dieser Stelle beginnt ein ... erwachsener Pfad zur Sp itze des HeMenhügel s (TP), 
dem sogenannten Heidenhügal. Etwa 120 m sö. des Abzweiges bzw. et .. a JOD m sö . der Berg-
spi tze is t das Steinkreuz weglo s in e inem eichenbewachsenen Wald s tÜCk Zu finden, etwa 
80 .. Ö . des Weges . 
J . 5629 (RÖMhild) H 19 6JOj R O} 1140 
4. Hexenhügel 
5 . Im Hai 1965 wurde das Steinkreuz he rausgerissen vorgefunden. Der genaue frühere Stand· 
ort war nicht mehr erkennba r, dürfte aber in un'"littelbarer Niiht der fundstelle ge lege n 
haben. 
6. Bon ifati us kr euz; Hordkr euz ; Hord etein 







Gesamt-L 9S; B, 52 ; St 21 ,m 
M doe unteren Scha f thäl rte befindet sich eine hufeisenahnllchc Einrllzung ( S r 4,5; 
" 7. , cm) . 0, Köber ( 1960 ) auch mo, die Gesamtlänge angibt, dür ft e das Kreuz bereits 1959 umgelegen 
haben. (s konnte im Mai 1985 nur an einen Baum gelehnt werd en und Ist noch nicht wieder 
ortsfest aufgestellt. Beträchtlicher Abschlag an einem Arm. Stär k ere oberflächige Ver-
witterung 
1} . 80nifatius soll hier das Ch r istentum gepredigt haben ( Plal 1920 ) . 
15 . Oie im MeßtiSChbl a tt ver.clchneten Wege stimmen streckenweise gar nIcht mehr mit der 
ta t sächlichen Wcgführung überein' - I m SChrifttum auch unter Glclcherwiesen geführt 
16 . Plal 1920, 5 . 251 , mit Abb . ; 19}0. mit Abb.; 19}1 . 5 . 69, mit Abb . ; Beyer 1932 . 5 .11 1 : 
Georgl 19S9a, BI . S: Köber 1960 , S . 6S, Nr .44 7 
31 S t r e u f d 0 r f 
1 . Kreuz . aus FeldsteInen gelegt ( Abb. 31, Foto um 19}5 J 
2 . Etwa IS00 m ö . des Ortes, am w. Rand des Feldweges, der hier in n . Richtung von der ehe-
maligen Straße nach Roßfeld abzweigt . Etwa 600 m von dieser Abzweigung entfernt . 
3 . 56}0 ( Rodach ) H 80 B20; R 07 990 
4 . An der Heßleite 
~. Bei SeparationsmaOnahmen ,st der Standort um wenige Het er verändert worden (Lässer 19 13 ) . 
6. Ackerkreu< : Korneffer-Kreuz: Ac k ersteg-Kreu1.; Ackersteinkreuz 
7 . La t eInisches Salkenkreuz, aus losem FeldgesteIn am Boden zusammengelegt. Unterhalb der 
Arme war die ( Jahres- ) Zahl "1730" in gleICher Weise ausgelegt (s . 11). 
9 . Gesamt-L etwa 200; Br etwa 80 cm (Hit t. A. Westhäuser-Rüttinger, Streufdorf) 
11. Nach Liisser (19 1}) ist die ausgelegte Kreuzform mehrfach zerstört, aber immer WIeder 
ohne Ortsveränderung hergerichtet worden. H. KÖber, [rfurt, fand die Steine schon 19~9 
zerstreut vor . Dieser Zustand dürfte seitdem nicht verändert sein, da der Standort n,cht 
zugängl i ch ist (Hilt . A. Westhiiuser-Rüt t inger, S t reufdorf). 
12. Slcr be einlr ag April 1730: "d. 27 . wurde mi t einer Leichen Predigt Christi . Zur Erd. be-
stattet Andreas Korneffers SOhn, Andreas, genannt , ein Jüngling vOn 23 . Jahren . Dieser 
hat sein Leben erbärmlich Hergeben müßen, weilen Zu dieser Zeit die Werbung so starck 
Hier in unsern Land gewesen, daß alles mit gewalt weg genomen Worden Ha ben sie diesen 
Jüngling ... Von dem Pflug weg nehmen wollen, Weilen der aber nich t gewo l t: Haben sie 
ihm auf den Platz gleiCh darnieder geschoßen." (Pfarrarchiv Streufdorf , KirChenbuc h 
Streufdorf 1719-1776, Jahrg a ng 1730). 
13. "Ab und zu verbreitete ma n das Gerücht, daO dies Kreuz ein Werk böser Geister sei , 
. Wieder andere suchten das GeschichtliChe zu ver wischen , indem sie erzählten , daß hier 
der Ritter Poppo v . Strufe vOn seinem Gegner erschlagen worden sei . "(Lässer 1913) 
14. aas Kreuz erinnerte an den Streufdor f er Bau e rnsohn Andreas Korneffer, der hier am 24 . 
April 1730 von einem Grenadier des herzoglichen Landregiments Hildburghausen erSChoS-
Sen worden war. Man ha t te Kornefrer kurz vorher zum Militärdienst gepreOt, aber er wi -
dersetzte sich der Zuführung . Als der Braut Korneffers die beabsichtigte Errichtung 
eines Gedenksteines behördlich untersagt wurde, legten sie und die SChwes t ern des [r-
morde len ein Kreuz aus feldsteinen, das auch nach dem Aussterben der betroffenen f am i-
lien weiter gep f legt und erha lte n b l ie b. 
15. Ocr his t orische Stoff wur d~ vOn Hofmann (1664) poetisch verarbeitet. - Im MeßtiSChblatt 
als "Korneffer-Kreuz" eingetragen . 
16 . Bauer 182~ , 5 . 3? ; Bec hstein lB37, 5.201; 1842 , S.232 ; 1885 , Bd . 1, 5 . 61; 1948, 5.66-69; 
Hofmann 1B64 , 5.760-762 ; Lässer 1913, 5 . 162-166; PI a l 1936; Georgi 19S9a, Bl . B, 9 ; 
Köber 1960, 5.6 7, Nr.522; Acker- oder Kornerr cr kreuz 1961 , mit Abb.; Störzner 1986c 
'" 
32 V eil s dD r f 
1. Steinkreuz (Abb. }}) 
2 . 1m ö . le ll des Ortes , ~o r eineIl Grundstüc k szaun an der e rh öhten 8öschung der Schul straße , 
kurz ~or de r en [Inllündung in die Karl-Harx-Straße (ehem , Schackendo r fe r Straße) 
3. 5530 ( Hildburghausen) H 86 610; R 15 720 
7 . lateinische Kr euzform. Unterschied l iche Armlängen. for m unregellläßig 
8. Sands tein 
9 . H 70 ; 8r 6B: St 22 CII 
11. Stä rkere oberflächige Ve rwitterung 
16 . Georgi 1959a, 81.8; Köber 1960 , S . 65, Nr . 4J7 
33 W e i t e r s r od a 
1 . Ste i nkreuz ( Abb. }4) 
2 . Etw a 500 m w . de s Ortes , 70 m n . der St raße nach Hi ldburghausen , a m s. Waldrand wenige 
~eter in den Wald hineingesetzt . N. gegenüber der fri e dho f ska pell e 
3. 5530 ( Hildburghausen) H B9 HO ; R 12 420 
7. LateiniSChe Kreuzfor m. Arme ~erhäl tni sm ä ß ig kurz . Umrißkanten gerundet. Hächtig 
8. Sandstein 
9. H 166: Br 71; St 22 Cm 
10. Südsüdostseite, 111 Ullriß auf SChaft und Kreuzungsfeld eingeritzt: GeSChäftete {2immer-
lIanns _ )Axl ( L 75; 8r 25 CM). _ No r dnordwestseite, ill Kr euzungsfeld: l wei näpfchenartige 
Eintiefungen 
11. Der Schaft Ist 1977 unten mit einem Eisenband geklamllert worden, da das S teinkreuz nach 
1972 bei Rodungsarbeiten umgebrochen wo r den wa r. _ Zahlreiche alte Kantena'bschläge. Al l-
gemeine obe rr lächige Ve rwitterung 
13. "Anläßlich der Abtragung der alten Kapelle entzweiten sich Zimmerleute so heftig, daß 
einer den anderen erSChlug. Der Hörder legte Hand an siCh. Beide Leichnalle sollen dort 
begraben liegen . Oie Stätte blieb ein verrufener Or t, wO nächtlicherweile die Geister 
der beiden miteinander kämpften." ( Plat 1920) . - Zwei Holzfä l ler sollen hier in Streit 
ge r aten sein, wobei einer erschlagen wurde (Thi ele 1933). 
15 . Im MeßtiSChblatt eingetragen 
16. Bechstein 1885, Bd.l , 5 . 27-28 : l ilie 1915, 5.106: Plat 1920, 5 . 251 , mi t Abb .; 19 }0 , mi t 
Abb.: Wucke 1921, S .6: Pusch 1925: Quensel 1926 , 5 .1 52: Schönheit 1926, H.4 /5 , 5 .11 8 : 
Ihiele 19 B , 5 .161; Schmid 1934,5 . 208 : 1938,5.4 : Georgi 1959a, B1.B: KÖber 1960, S . 66, 
Nr.4 6 1: Gall 1981 ( Abb. ) : 1984 ( Abb.) 
34 W e i t e s t haI tOt. von Sac h senbrunn l 
1. Sle i nk reuz (Abb. 40) 
2 . Et wa 1000 m wsw. des ehemaligen Ort s teiles Weite sfe l d (jetzt Wei t es Lha l ) , 9 M s . des 
Weges , de r zur fe r n~e rk ehrsstra O e Sonne b erg -Hildburghausen f ühr t. Güns ti g so zu errei· 
c he n: Der fe rn ~erke hr l8t r aße is t ~Oll Kreuzstein Bachfeld (Nr. 85) e t wa 1000 m in Rich-
tung Eisreld zu f olgen. Oe~ h ier in ö . Richtung abzweigenden fa hrw eg ist e twa 500 m 
zu folgen ( bei Abzweigungen illmer die Ö . Richtung b eibeha lt end!) , dann 20 • w. vor deli 
groOen Wiesengelände, 111 Wald unter einer großen Eache. 
} . ~53 1 (Eis feld ) H 87 480: R 24 960 
4. All steinernen Kreuze: 8ä r en tal 
7 . Halt eser-KreuzforM . Kop f kurz: unte r SC hi e dl ic he Ar mh öhen 
B . S a nd stein 
9 . Gesamt-t 93: H 57: Br 67, S t 21 CII 
10. Sü d sei te: auf d em w. Arm eine schrägver l aufende Rill ung . Nordseit e : am Kopf eine Ril-
lu ng 
11. Oas Kreuz is t me h r fa Ch neu aufgerichtet worden, zuletzt 1980 du r c h B.W. Bahn und W. Gall, 
Weim ar . Al t e r Abschlag am Kopf, sonst gut erholten. Allgemein obe r fl äc hige Ve r wi tte-
rung 
'" 
I} . Hier eoll ein Schä f er erech l egen worden sein ( 1965 mündlich ) . 
15. Im Schri fttum auch unter E i sfeld und Weite s f eld g eführt . 
16 . He inz 1956 . 5 .1 7 ; Ku l turden kmäler 1958; Geo rgi 19590, BI . 9 : Köber 1960. 5 .61, Nr . 472; 
Stieler 1961a, .it Abb.; 1961b, Mit Abb . ; Gall 1962 ( Abb.) 
J~ Wie der s b ach 
1. S t ein kreuz (Abb . }~ ) 
2 . Et ... o }~O m s ... . des Ortes, ~ m sö . oberhalb der StraOe nach Hildb urghausen. 50 m $W . d e r 
Abz ... e l gung des Weges Ins Rodbachtal bz .... et ... a 100 m S W. der Straßenabz ... eig ung nach Ger-
hardl sgereu th. Am Steinkreuz beginnt die tief eingeschnittene Straße nach Hildburgheu-
sen. die sogenannte "Alte S traße " . 
3 . ~~30 ( Hildburghausen ) H 9} 160 ; R 14 ~40 
4 . Hohe St raße 
7 . Malteser-K r euz f o r m. Ung l e i c he Ansatzhöhen der Arme am Längsbalken . Kanten abgefast. 
Mä ch t ig . Eingese t zt in ei ne - jet z t nicht sic h tba r e - Grundplatte ( Bergner 1901 ) . 
B. Sands te in 
9 . H 126; Br 95; St 28 c. 
10. SÜdos t seite, ,~ UMr,O e ingeritzt i. Kreulungsfeld: HamMer ( L 22 : Sr 12.~ cm ) . 6 C. da-
neben . auf de li sw. ArM, i. U~ r IO eingeritzt: Ungedeutetes SpI t zoval , da s mit der Sp ,tz e 
zum Hammerkopf zeigt ( L \8 ; Sr 6,5 cm ) . 
11 . Stärkere ober f lächige Ver ... itte ru ng , dadurc h Einzeichnungen beein t rächtigt. 
I}. (in Schäfer soll hIer se,nen Sohn e r sch l agen haben . - (In Reiter soll hier tödlich ver-
ungluckt sein ( 1965 mundllch ) . 
16 . Bergnct 1901, 5.258, Mit Zeichnung: Pusch 1920, 5 . 18; 192 ~ ; Hund t 1925, 5. 1 26 . • Ilt 
Zeichnung ; Georgi 1936e. S.}09, Abb., S . }08 ; 19}6b , S.L Abb . • 5 . 2 ; 19}9a. S . ~6 ; 19 59a. 
BI.8; Köber 1960, 5.66, Nr.456, Abb.44 
J6 Z eil f e id 
1 . Sl~lnkrcuz ( Abb . )6) 
2 . Orts. , tte, 80. sö . der Kirche, in der Gott ... aldsgasse, 0,6 m s. vo r deli Grundstüc k Nr.H. 
J. 5~29 ( Halna ) H 67 410: R 02 aso 
1 . Halte ser-Kreuzfo rm. Kopf und Arme nur sc h ... ach nach außen verbreite rt. Der Aneatz des 
fehlenden Armes is t noch er k ennbar . 
B. Sandst·ein 
9 . H 78 ; Br 64 ; Sl 16 CM 
10. Der SChei tel des Kopfe s zeigt eine et ... a ~ c. tiefe SCh l ei f .ulde. 
11 . Oer Ö. Arlll rehll alt. Bei lehfeld t ! Voes ( 1 90~) al s " halbSChrög versunken" beech r ieben. -
Stärkere oberflächige Verwitterung , besonde r s auf der Nordseite 
16 . lehfeldl/Voss 1 90~, S.112 ; Heinz 19~6, 5 . 17; KulturdenkMö l er 19S8 ~ Ge o rgl 1959 a, BI.8; 
Köber 1960, 5 . 65, Nr.4 }9 , Abb.61 
.17 leilfeld 
I. Ste i nkr euz ( Abb . 41) 
2. A .. s . Orlsrand, i. s .... Winkel der S traOenabz ... e'gung naCh Roth von de r durch den Ort 
fuhrenden Str aße Hl l dbu r gheusen-Römhi l d, un~i tt e l ber ö . vor einem Grundetückezaun und 
en einem s t einernen Brunnentrog 
] . ))29 ( Helne) H 87 I~O; R 02 980 
5 . 61s ,,10 194~ s t and das S l eln kreuz genau ö. gegenüber auf der anderen Straßensei te der 
nach Roth führenden St r aße, Im Ver l auf der alten land .. ehr. 
1. ~alt eser-Kreuzfo r~. UMrißk anten gerundet 
6 . Sandstein 
9 . H 61: Or 82 ; St 21 c~ 
11. GI,t erhalten . Allgemein o b erfl ä chige Ve r ... it t er ung 
'" 
16. Pht 1920, 5.252, lIit Abb. ; 1930,.it Abb.; Heinz 195B, 5.17; Kultu r denkllläl e r 195B; 
Georgi 1959a, BI.8; Köber 1960 , 5.65 , Nr. IIIIO 
38 Z 0 I I b r ü c k ( Ot. von Kloster Weßra ) 
I . Steinkr euz (Ab b. 37) 
2. (twa 500 m nö. des Ortes bzw . der Straßenb r üc ke über di e Schleuse, 17 11 nw . der Straße 
nach Rappelsdorf und 6 m Ö. der Sc hleuse, e tw a 50 m nÖ . der Stelle , wO die Sch l euse ganz 
dicht an die StraOe heranführt. 
L 55}0 ( t" ldburghausen ) H 95 750 ; R 07 650 
6. Hönchsstein 
7 . Haltese r -Kreuzform 
B. Grauer Sandstein 
9. H 8); Br 11) , St 19 cm 
10 . Ostseite, eingeritzt im Kopf: "H" . Darunter, eingeritzt im Kreuzungsfeld: " 4". Auf dem 
Scheitel des s . Ar mes einger itzt: "17B}'·. Auf de", Sche itel des Kopfes linear e i ngeritzt: 
Gleichar~iges Kr euzchen . Näpfchenartige Aushöhlung an der s . Seitenfläche des Kopfes. 
11. Gut erhalten . Allgemein oberfl ächige Verwitterung 
13 . "Oie Sage weiß zu berichten, daß es der ':~önchsstein' wäre, den ein VeOraer HönCh VOll 
Kloster bis hie r her getragen habe, ull sein Kloster In den Besitz des landes zu bringen, 
das der Hennebe r ger Gr af deli Kloster versprochen habe, wenn ein Hönch den Stein bis an 
das (nde seiner Kräfte trage." ( Ceo r gi 1938b). De r Hönch soll den Stein zur Buße habe 
tr agen müssen ( Bechstein IB)7 ) . Oie Sage SCheint auf eine äl t e r e Uberlieferung (Juncker) 
zurückzugehen (Sc hl eusingen 1957), was ab er nicht überprüft we r den konnte. 
15. Von KÖber (19 60 ) unter Kl oster Veßra geführt . 
16 . Bechstein 1837 , 5 .234; 1885 , 8d .l, S .36-J7 ; Rübesamen lB79, 5 . 19 - 20; Hundt 1926, 5 . 249; 
Geo r gi 19JBa , 5 .309 , Abb., S.30B ; 193Bb, 5 . 3; 1939a, 5.56. mi~ Abb.; 1959a, BI.6 ; 
Schleusingen 1957, 5 .1 05; Köber 1960, 5.64 , Nr .4 27 ; T i~pel/Sieber 1974, 5.103 (Abb.) ; 
1979, 5 . 109 (Ab b. ) 
4.2. Kr eis m e n a u 
39 [I 11 e n a u 
, . Stein k reuz (A bb. 112) 
2 . Stadtmit t e , im Hof des Heimatmuseum s am Harkt 
3 . S,S)1 (llme na u) H 17 440; R 2} 400 
5. Bis 1945 et wa 2000 nw. des jetzigen Standortes , a m 8ahndamm in Roda. Nachd em dall Stein-
kreuz dort ausgeg raben und umgeworfen worden war, gelangte es auf den Ilmenauer fried-
hof und 1957 auf Veranlassung von K. Thie l e , IllIIenau, an die jetzige Stel le . Bleisch 
( 1910 ) verweist darauf, daß das Kreuz urs p rünglich an der alten Straße von I l llenau nach 
[rfurt stand, so daß eine noch frühere Umsetzung anzuneh.en ist. 
6. ROdaer Straßenkre u z 
7 . ~alteser-Kreuzform. Andeutung eines v i e rten Kreuzar~es durch deutlich vOll Sc haf t abge-
se t zte Nasen . Unreg e lmä ßig 
8. San d s t ein 
9. H 123; 8r 6} ; S t 25 cm 
10 . Auf deM SC hei tel de s n. Ar lles zwei tiefe qu er lsu fend e Ri l len. - Ihiele (19 33 ) 
deu t et eine z weifellos natürliche furChe sl s "Peitsche". Auc h die zahlreichen näpf_ 
chenartigen Aushöhl ungen Sll gesalll t eu S t e i nkre uz sind natü rli c hen Ursprunges. 
11. Zah l reiche alte Abschläge, besonders am Kopf. Kantenab schläge. Stärkere ober fl äch i ge 
Ve rw itterung 
12. 81eisch (1910) und Rein (1957) erwähnen die e i ntragung dea ~ r euzes in einer Karte von 
1768. 
14. " Ve rm utlich 1. Hälfte 111. J h ." (Saal 1970) 
'" 
1~. Im Schrifttum a uc h unter Roda geführ t . 
16. Bürner 1915a, 5.77-78, mil Abb . ; SChönheit 1926, H.4 /5 , 5.118; Ihlele 1933 , 5 .1 61; 1936, 
S .IBl, ( Abb. ) ; Rei n 1957, 5 .2 0 ; Georg; 1959a, 81.9; KOber 1960 , 5 . )2 , Nr .3 ~ , Abb.16; 
1965, 5 .2 ; Saal 1967. S . 14}; 1970 , Abb . , laf.42a ; lr me r 1986 
4 0 I I m e n a u 
1. Steinkre u z ( Abb. 43, foto 1979 ) 
2. Etwa 4000 m no . des Stadtzentrums, IOD m O. der Straße n a ch Bücheloh, 30 m O. des Wald-
we ges , der 400 m wor Erreichen des Waldrandes im spitzen Winkel In S . Ri c htung ~on der 
Straße abz weigt . Ursprünglich verlief hier die alte Straße von !Imenau n ach We ima r 
( fischer 1931 ) . 
3 . ~231 ( Pla ue ) H 18 700; R 26 600 
4. I m Eichich t; an der alten Weinstraße 
6 . Russenkreuz; Russens t ein . _ Nach Bürner ( 1915 ) : " f ranzos en - oder SChweden kre u z" 
7 . Längsbal ke n e in e s ursprünglich lateiniSChen Steinkreuzes . Gerade verlaufend : alle Sel-
lenkanten 11_14 Cm abgefast. so daß der Duersc hnitt achteckig ISt . Oie Ansalzst elle n der 
Arme sind er ke nnb ar·. 
8 . Sandstein ( Kober 1960 ) 
9 . H 11 0 cm ( Kober 1960 ) 
10. Im ehemaligen Kre uzungs f e ld: kr ei srunde Eintiefung mit einem darin plastisch herau sg ear-
beiteten, gleicharmigen, schräggesteillen Balke nkreul ( Andreaskre uz) 
11 . Beide Arme fehlen alt . Um 1972 galt der Ste in als vers chollen . tlme n a uer Bodenden~mal-
pfleger unter Lei tu ng von R. lrmer, Il menau , fande n ihn später am fuG abgebrochen vor 
u nd stellten ihn 1979 auf das noc h vorhandene 8odenstüc k . 1981 wurde der Stein be i Holz-
arbeiten beschäd i gt, und im Win ter 1982 / 83 zerschlugen Unbe kannte das Denkmal mutwillig 
I n me t1fere Teile. Oie Rt,'staurierung und Neuaufstelliung - mö glicherweise im Ilmenauer 
Mus eumsho f - sind vorgesehen (Hilt . R. Irmer, !lmenau ) . 
1). Es so l l das Grabdenkmal eines hier auf dem Durchmarsch bestatteten russischen Offiziers 
sein (E r inne rungssteine 1931). 
16. 8ürner 1915 a , 5.77, mit Abb . ; H. fischer 19 31 ; Erinnerungssteine 1931/32; Geo r gi 1959a 
B\.9; KÖber 1960,S.}} , Nr.46; Irmer 1986 
41 K a h I e r t (Ot . won Neustadt a . R. ) 
1 . Kreuzs t ein ( Abb . 44 ) 
2 . Et wa 200 m nö . des Ortes, 30 m Ö. de: Str a ße nach Neus ta d t a. R., am bergan f ührenden 
Weg zwischen z we i Buchen . Hier wa r ein wich t iger frü he r St r a ßenü bergang über den Thürin-
ger Wald (Via pub l ic a ) . 
3 . 5431 ( Unt e rn e ubrunn ) H 04 330; R 24 680 
4 . Kleine Neustadt ; Hölle ; Alte Alt enfelde r Straß e 
5 . De r Stein wurde im Frühjahr 1985 et wa 20 m no . des jetzigen St a ndortes im Wiesen.gelände 
Elufgefunden . 
7. Grob und un r eg e lmäßig zugehauener SteinblOC k mit annähernd vierec k i ge m Duerschnitt. Nur 
die Sich t seit e ist geglä t tet . Da rauf sind drei einfaChe Kreu ze lin ear eingeri t zt . Das 
obere st e ht einzeln (Br 12 ; H 12 cm), während die beiden a nderen im Querbal k en verbun-
den sind (Br 30; H 14 cm) . 
B. Porphyr 
9 . H 64 ; Br etwa 37 ; St et wa 37 cm 
10 . Unter der Kreuzeinzeichnung (n achträglich? ) eingeritzt : " 10" 
1 1 . I m August 19B ~ am jetzigen Standort a ufgestellt . - Stär~ere oberflächige Verwi t terung 
13 . Der St e in soll aus der Zeit des Dreißigjährigen Krieges stammen (Irmer 1986). 
14 . Zu mehreren Annahmen über die möglic h e 1edeutung des Steine~ äußer t sich Nordhaus ( 198b ) . 
1 '> . No rdhaus ( 198b ) verweist auf zw('i we i ter e , ganz ähnliche Steine, d i e 40 m n. llz w. 20 m 
s . des jetzigen Kreuzstein-Standortes standen und verlorengeg a ngen sind . "Vor dem zwei-
ten We!t~rieg wurden im Um f e l d der Steine Grabungen vorgenommen , ohne jedoch Spuren zu 
lOB 
finden, die auf Gräber hät t en sc hl ießen können ." (No rdh aus 1986) 
16. Irmer 1986, ~it Abb.; Nordhaus 1986 
4.). Kreis H e ningen 
42 8 e I r . , " 
1 . Sleink r euz ( Abb. 4~ ) 
2. Im s . Teil des Or l es, bündig eingefügt in den Nordgiebel des Hausgrundstückes Kirchberg 
Nr. ~J ( ehem. Nebengebäude der al t en Schule) . H et w, 700 c~ 
). ~428 ( Heiningen ) H 00 120; R 9J 410 
1 . L,t e lnl sche Kreuzfo rm. SCh,ft kurz und nsch unten s t'rk ve rbreite r t und socke lart ig ve r-
stär kt 
8 . Wohl Sa ndste i n 
9. H et wa 100; Sr etwa 70 cm ; St nich t meßbar 
10. Nordsei t e, über die ganz e fläche verte ilt eingeritzt: "1619" (mög li c h e rwe is e au ch 1610 ) 
! "PffeIS ... ! ERS" (1) 
11. Durch die Einmauerung in beträchtlicher Höhe nicht näher zugänglich. - Stär ker e ober-
flächige Verwitterung, sons t anscheinend gut erhalten 
14 . Wohl Grab-Steinkreuz von 1619 (oder 1610 ) 
4l 8 e I r i e t h 
I. Steinkreuz-Res t ( Ab b . 46 ) 
2. I. s . Teil des Ortes, au fbewahrt i. Hof des Hausgrundstücke s Klrchberg Nr . ~) 
J. 5428 ( Heiningen ) H 00 120; R 9) 470 
1. SChNsch Ma lteser-kreuzfö r mlg. Kopf en de und Araenden gerundet. Zie rli ch 
8. Kalkst ein 
9. Rest-L 24 i Reat-Br 18; St 8 , ~ cm 
10 . Einge ritz t au f der Sichtseite i m Kopf: "C ... ". Dar unter , au f du' Rest des Que rbelk ens : 
"16" (e r s t e Ziffern e i ne r Jshreszahl) 
11. Ein Arm und e i n lell des SC hs f te s fehlen slt. Der Steinkreuz-Rea t Nlrd sei t a l te r s her 
ohne o rt sfeste Auf s tell ung i. Grundstück aufbewahrt ( 19B ~ mündliCh). 
14. Wohl Res t eines Grsb-Stelnkreuzes Su S dem 17. Jh. 
44 8 e I r i e t h 
1. Steinkreuz ( Abb. 47) 
2 . Etwa JOOO m n. de s Or tes, 1~0 m sö . des alte n fUßNeg eS nech ROhr, der ~ier zugleich sin 
mit Steinen markierter Gr enz weg ist. Dss Steinkreuz s teht Neg l oa im Wald, am oberen Rand 
e ine s nach W. abschüssigen Geländes, IS O m sö. vom Grenzstein Nr. 91 ~ ( HH! KP, 1842 ) e nt-
fernt, am Rsnd eines msrkierten Hügelgräberfeldea. 
). ~42B ( Heiningen) H 0) 200; R 9) 600 
4. Au f der Brandleite 
1 . tate inisc he Kr euzfo r m. Sc haft nech unten stark ve rbr ei t e rt und in ein fu ßtei l über-
gehend. 
8. Kelkstein 
9. H eb fuß 98j Br 52 ; St 19 u' 
10. Süd west se ite, la Kopf eingerit zt : "1610". Os r unte r , 'uf dea Querb a lk e n, ei ng e r itzt 
"Si.onu s / Gremaen" 
1, . Hehrer e elte Ab sc hläge, b eson der s s~ Kopf (Sc heitel flä c he nsch Südos t en sbgesch r ägt) 
und e~ sö . Arm. Aa Ubergang fuO !Scheft alt gekla mmert. - Stärker e oberflächige Ve rw i t-
teru ng 
13. Hier sei ein e ua 8elr iet h ode r Rohr stemmender Bura c he umgeko~,"en ( 198~ mü ndli c h ) . 
15. 1m Meß ti schblett eingetrege n 
16. Lil ie 191 5 , S .10 5 j Sch6nheit 1926, H.}, S.79; Bo_berger 19 ~7, S.~9 j Geo r gl 195ge, 81.1; 
Köber 1960, S.68 , Nr.481 
109 
4~ 8 e t t e n hau sen 
1. Steinkreuz ( Abb. J8 ) 
2. IM Ort, 40 M sw . der Kirche, unmit t elbar an der so . rr.edhofs ~auer . 7 ~ VO M rr'ed ho f se,n-
gang entfernt 
J . ~427 ( Helmershausen ) H OJ lJO; R 91 O~O 
~. Bis 1979 etwa JOO m ssö. des jetz.gen Standortes, bund.g eingefugl ,n einen Dorfmauer_ 
Rest a n der Sted t linger S traße 
1. Str e ng l~telnis che Kreuzform. Oeutll che sCharrierspuren . Scharfkant.g ; klei n 
8. Kalkste.n 
9. Geso~t-L ~7 ; H 46 . 8r 42; St 28 cm 
10. Nordwestseite, eingeritzt auf dem Querbalken' -152)-
11. Beim Abbruch de r Oorf.auer wurde das Steinkreuz herausgerissen und i_ April 1980 durch 
A. [nder. Heinlngen, und W. Gall, Wel~ar, a~ Jetzigen Standort aufgestellt. - Stärker e 
oberfl ä chige Ve rWitterung 
16. lilie 1915, 5 . 107; Schönheit 1926, H.4 / S, 5 .118. Georg l 19~9a . 8 1. 7 . KObe r 1960 . 5 . 68 . 
Nr.484 
46 ß I r ~ 
1. Steinkreuz ( Abb. J9 , foto 1967) 
2. etwa 800 m s w. des Ortes. n . an der ehe~aligen Straße nach Seiferts ( Hessen ) , auf der 
eins tigen lhürlnglsch-hesslsc hen Landesgrenze , de r h eu tige n S t a al sg renze DDR-ßRD 
J. '>426 ( Hilders) H 99 240; R 1) 1)0 ( Rlebellng 1917 ) 
7. La l elni sche Kreuzform. UmrlOkanten gerundet 
8. Grauer Sandstein {Riebellng 19771 
9. H 11\ ; 8r 97; St 28 cm (Ri ebeling 1977 ) 
10. "[ ine einge rillte Jahreszahl könnle 1484 lauten .... DIe eingehauenen BUChstaben KP 
( KönigreiCh PreuOen ) und GsW (Croßherzogtu. Sach sen-Weimar ) s taMme n aus der Ze lt nach 
1666.- ( Riebel\ng 1977) 
11. Gut erhalten. Allgeme i ne oberrlijchlge Verwi t terung ( Hllt . H. R, ebellng) 
12. 1'>~7: [inzeiChnung in einer Karle des Amtes Auersbe r g und Hilde r B (N achze ichnung bei 
Wenz 19}7 /]6) 
I}. "1866 sol l ein Reiter mit seinem Pferd den Steilhang zur 8Ir •• ühle hinunterge s türzt 
sein.- (R iebeling 1977 ) 
I'>. Bel Riebeling (1977) unter Seiferts geführt 
16. Wenz 19J7/J8, S.10}; Sturm 1962, 5.502; Riebeling 1977. 5 . 140; SC h ä tzlei n 1985, ~.]4 . 
146; 5törzner 1986c 
41 [i n hau Ben 
1 . S t ein kreuz-Rest (A bb. '>7) 
2. I. n. Teil des Ortes , bündig einge fügt in die Außenseite der s. Kirchhofsmauer, 4 • Ö. 
va- [Ingang. H 120 C. 
J. ~428 ( Heinlnge n) H 00 420; R 91 060 
1. Lateinische Kr euz rorm. SChaft fehlt 
8. Kalkstein 
9. Re s t-H 2J; Br )8 c_; St nicht meßbar 
10. 5iidsei te, eingeTltzt In Kopf und Querbalken' " Anno I IS6~ I LKCR [GV 1 ... VH" ( "» 
11. Ourch [inmauerung nicht all s eitig Sichtbar. - Starke oberfl ächige Verwitterung, dadur c h 
[n5chrift sehr beeinträChtigt und kaum lesbar. Der Sc haft fehlt olt und ko nnte auch in 
der Hauer nIcht entdec kt werd en . 
14 . Wohl Grab - Steinkreuz von 1~8~ 
I'>. Na c h einer lürbo gen-!ns c hr i ft ist die KirChhofsMsuer 1607 errichtet oder e r neuert wor-
den . 
16. Georgi 19590, B1 . 7; KOber 1960 , 5 . 68, Nr.478 
'" 
4B [l 1 i n q s heu sen 
I. Steinkreuz, ver s chwunden ( Abb . 4B, Zeichnung 1909) 
2. I ~ Ort, w. der landstraOe Grim~enthal-Roh r, dort, wo sich jetzt die Bua-Wendeschleife 
befindet . 
J. ~428 ( Heinlngen ) H 02 }40; R 91 800 
7. Lateinische Kreulfor_. Schaft nach unten geschwungen verbreitert (Die Zeichnung bei leh-
f e ldt / Voss ( 1909 ) und Schönheit ( 1926 ) entspricht nicht ganz dem Originell - Vergleich 
Mit einem nicht reprofihlgem Foto von H. Köber, [rfurt. 
8. ~uschelkalkstein ( Köber 1960 ) 
9. Gesamt-L 71; Sr }7 cm ; St n i cht meßbar (Köb er 1960 ) 
10. Oetseite, eingeritzt im Kopf: "e S-; darunt e r, auf dem Querbalken: -IS69-. Auf d em Scha f t 
plastisch herausgearbeitet: Dolch, nach un te n gerichtet 
11. Das Steinkr euz wurde beim Abriß der Mauer im Frühjahr 1969 zerachlagen und in die Pack-
lage der Wendeschleife eingebracht. 
16. Lehfeldt/Voss 1909, S .}44, mit Zeichnung; Lilie 1915, 5.106; Schönheit 1926, H. 8, S.2]}, 
mit Zeichnung; 60~berger 1957, 5.59; Georgi 1959a, 61 .7; Köber 1960, 5 .66, Nr.482, Abb.45 
49 r r a n k e n h e i m 
I. Steinkreul (Abb. 49 ) 
2. Etw a 700 ~ .w. des Or tes, 140 • nw. der Landstraße nach Bir. , J S ~ n. des Waldrandes , 
jet zt weglos I_ reld 
J. ~426 ( Hilder.) H 01 040; R 75 O~O 
6. SChwedenk r euz 
7 . Lateinische Kreuzform. Mäc htig 
8. Sandstein 
9. H I}'; Br 120; St 22 cm 
10. Südwestaeite: auf dem Schaft eine quer verlaufende Rillung. Mehrer e näpfchenartige Aus-
höhlungen,auf der Nordo . tseite sind neuzeit l iche Schußmarken (Mitt. H. BO.berger, Hei_ 
n l ngen). 
11. Aller Abschlag a~ Südoetarm sowie Kantenabschläge an bei den Armen und am Schaft. Sons t 
guter Allgem el nzu l tand. Allgameine obe rflächige Verwitterung 
12. Hinweis auf hlltorl ac he Er wähnungen bei Wenz (19}7/J8) 
lJ . Unter dem Kreuz so ll e i n schwedisc her Offizier aus dem Drelßlgjährlgsn Krieg begraben 
liegen. Hi e r 1011 ein Ritter i m Ksmpf gefallen sein (198~ mündlIch). 
15. Auf dem MeDtischblatt eingetragen . - Ursprünglich verlief dicht B. des Kreuzes der Wald-
rsnd; euch ein Weg führte hier vorbei. 
16. lehfeldt/Vosa 19'1, 5.276; lilie 19'~, S.10~ · 106; Wucke 1921, 5.222 ; Quen ael 1926, 
5.151; Schönheit 1926 , H.}, S.Bß; Wenz 19J7/J8, 5.104; PaSChe 19~4, S.58; Georgi 19~9a, 
BI.7 ; Köber 1960, 5.68, Nr.476 , Abb.2; Riebel l ng 1977, 5. 14 0 _14 1; SChwedenkreuz 1979, 
. it Abb.; Schltzleln 1985, S.}4 
50 Hai n I 
1. Steink r eu z ( Abb. 50) 
2 . Orts_i tt e, un.itlelb.r an de r w. U.fassungsmauer dei Friedhofe. 
J. 5~29 ( Haina ) H 87 720 ; R 96 620 
~. Bis April 1980 etwa lJOO m nw. des jetzigen Standor t es , Mitten In den Hainaer Wiesen, 
400 m nw. der Hutech~ühle ( Mbl. 5~29, H 88 4JO; R 95490 ) . Vor der von 191J bis 1917 
erfolgten Separstion stand dss Steinkr euz etwa 200 m weiter • . (Knsuer 1956 ), also 
näher an der Hühle. 
6. SChulzenkreuz 
7 . Lateinische Kreuzform. Umrißkanten gerundet. Ohne rußteil 
8 . Kalkst ein 
9. Gesamt-L 78; H 72; Sr }B; St 19 c m 
'" 
10. Nord .. estseite, eingeritzt in Längs- und Querbalken: "AN ( NO ) 0 I 16)4 I AH 20. ( AUGU ) I 
SI P[I[R [B[ {Rl ) I (S)CHULTZ[N VON I W[ST[Nf[LO I SOHN .. . VI[R I (J U) NG NC(S[L ... I (N 
[RSCHL { AG) I (N WOR I DEN I VON H[N I AUS". Ober "VON HEN AUS" eingeritll: Sechsspel-
chiges Rad ( ~Pflugrad - sie he 12, 13) . - Südostseite: Rille auf dem Schaft . unterhalb 
des Kreuzungsfe l des 
11 . Das Steinkr euz wurde 1980 durch B.W. Bahn, W. Gall und V. Schimpf f, Weimar, vorbeugend 
umgesetz t. - Alte Abschläge am Kopf und an de n Armen, besonde r s an den Kanten . Starke 
oberfl ächige Verwitterung 
12. Schreiben des Amt mannes H. Ziegensteck wegen der Aufstellung eines "Herk s teines" für d en 
erSC hlage nen SOhn des Westenfelder SchultheiOen Hans [bert vom 26. April 16 ~~ : "lu WIeDen, 
wie daO mein Hans [berts SchultheOen von Westenfelds SOhn Petrus a. 20 August abgeWI-
chenes 16~4. Jahres gegen Abendts von vier Jungengesellen, so au s de .. Oorff Hayna her-
auDer, und Ihme ... nachge loffe n und sie beederseils unweit von qedachte .. Dorff Hayna . 
ohne elntzige Ursache angefallen, ... meinen Sohn mit Schlägen uff Horderlsche Arth und 
wel S so üb l e traktiret, daO er also bald en seinen Geist Gotl dem Allmächtigen uffgeben 
mußten , . .. " ( Plal 1981, dort der vollständige und buchslabengelreue Abdruck des In t eres-
sant en Schriftstückes. Das Original ist im PfarrarchiV Haina seit etwa 2 ~ Jahren nicht 
mehr auffindbar: auch die eigene Suchaktion blieb erfolglos . ) 
". Weslenfelder Burschen sollen zur Kirmes nach Halna "brauten" geganqen sein . I. Wirtshaus, 
das an Stelle der HutSChmühle s tand, bekamen sie Str eit mit Hainaer BurS Chen, wabe, e,n 
Westenfelder .,t einem Pflugrad erschlagen worden sei ( 19BS mündlich, sehr bekannt ) . 
14. Cedenkkreuz für den am 20. 8. 16)4 bei einer Kir.esschlägerel umgekommen en Peler [bert 
aus Westenfeld. Im April 16S~ wurde auf Ve r anlaasung des Valers um die Erlaubnis zur [r-
rich t ung des Steines nachgesucht . - Zum Ve r bot und der späten Wiedereinführung der ~irch­
weihfeste i m Amt Röm h ild siehe Br üc kn er ( IB~} ) und Knauer ( 19S6). 
1) . Am vorherigen S t andort Im Heßtischblatt eingetragen. 
16. Brückner 16~}, 5.212; Plal 1920, S.2S0, mit Abb.; 19 30 , mit Abb.; 19 }1 , 5.70, mit Abb. ; 
19B1. 5.124_127; Knauer 19)6, S.}79-}62, mit Zeichnung; Boxberger 19 ~7 , S.S9; Georgi 
19~9a, Bl.7 : Köb er 1960, 5.6), Nr.44), Abb.68 ; Saal 1967, 5.14); 1986. S.~7-60, mit Abb . 
!;lörLl'er 1986c; mit Abb. 
~1 Hel m e r s hau sen 
,. Steinkreuz (Abb. )6) 
2 . I m Ort , in der Unteren Gasse, bündig eingefügt in die Südseite der Hauer des Henneberger 
frei h o f es . 5 m Ö. des Gebäudes, auf der Mau e rkr one ; H 230 cm 
}. ~427 (Helmershausen) H O} 670; R B7 680 
5. Bis um 19)6 war das S t e inkr euz etwa 150 cm weiler ö. bündig in die Haue r eingefügt 
(H etwa 140 cm), dort u_gekehrt als j et zt einge_aue rt. 
7. Halteser-Kreuzfor~. Schaft nur i_ Ansa t z erhalten. 
8. Rötlicher Sandstein 
9. Rest-H ~~; Br 77; St 21 CM 
10. Südseite, linea r iM ~reuzungs fel d eingeritzt: Spitzoval mit vertikaler Verlängerung naCh 
un t en. Höglic herw eise handelt es sich um e in en einfaCh stilisie rt en SpinnrOcken mit seit-
wärts wegführendem, dünn eingerilltem faden (Geaam t - H 3D : H de s Roc k ens 16 , ) ; Br 11 cm). 
Durch das fehl en des Schaftes ist die (inzeiC hnun g nicht mehr vollständig e rhalte n und 
s icher deutbar ; auch erachein t die Einritzung wenig ge k onnt . 
11. Schaft fehl t alt. Du r ch Einmauerung nicht allse it ig sichtbar. Stä rk e r e oberflächige Ver· 
Witterung 
I }. Das Steinkreuz soll an eine er_ordete Spinnerin erinnern. - Hier so l l ein Soldat einen 
and e ren wegen einer Sem.e l erschossen haben .• Oas Steinkreuz habe mit de .. Krieg von 1866 
zu tun (1984, 198) mündlich). 
16. Boxberger 1957, S.~9; Ceorgi 19 )9a, B1.7; Köber 1960, 5.69, Nr.499; Störzner 1986c 
~2 Hel. e r s hau sen 
1. Steinkreul, verschwunde n ( Abb. 51, Zeichnung 19~8) 
2. Et wa 700 m w. des Ortes bzw. ~OO m w. des Orlsrandes , un.ittelbar am n. Ufer der Hetpf 
}. ~427 ( Helmershausen ) H O} 750; R 87 O}O 
4. In den Hühlwiesen; Papps Löchle 
7. Lateinische Kreuzform. Seitenkanlen des Kopfes abgefa s t 
8. Sandstein ( Hilt. H. Bo~berger, Heiningen) 
9. H 80; Br 97; St 2S c~ ( Hitt. H. Bo.berger, Heiningen ) 
10. Südsei te, eingeritzt l a Kopf und Armen: je ein Scheibenkreuz mit kruckenför.igen Balken-
enden ( Kreis-Da je 26: Br und H der Kreuze je 20 ca - Hitt. H. Bo .be rger, Heiningen ) 
11. Das Ste inkreuz wurde zuletzt 1982 von H. Bo.berger , Heiningen, gesehen. Seitde. ist es 
t r otz Intensiver Nachsuche nicht mehr aufgefunden worden. Sehr wahrscheinlich hängt der 
Ve r lust mit 8egradlgungsmaOn.hmen an der Uferböschung zusammen; möglicherweise ist das 
Kreuz auch unter das Erdbodenniveau einge sunken. 
\6. 8o~berge r 19~7, S.~9; Ceorgi 1959 • • 81.7; Köber 196C, S.69 , Nr.498; Störzner 1986b 
~} Hel m e r s hau sen 
1. Steinkreuz , ve r schwunden ( Abb. 52, Zei~hnung 19~9) 
2. Etwa ~OO m sö. des Ort es , a~ n. Rand des feldweges n.Ch Sledllingen, gegenüber der Ab-
z weigung eines nach S. führenden Weges 
}. 5427 ( Helmershausen ) H 0' '20 ; R 88 250 
4. StraOweg 
7. Laleinische Kreuzfor m. UmriOkanten gerundet. Ungleichmäßig 
6. Sands lein ( Hitt . H. Bo~berger, Heiningen) 
9. H ~5: 8r ~S; St Z2 cm ( Hilt . H. Bo~berger, Heini ngen) 
11. 19~8 wurde das Steinkreul von H. Bo~berge r, Heiningen, tief eingesunken entdec k t und 
aurgestellt. H. Köber, [rrurt, konnte es 19S9 nicht mehr eufrinden. Der Verbleib ist un-
bekannt. 
lS. (in roto, das i~ Huseua für Ur_ und frühgeschichte Thüringens de r diesbezüglichen Ka rtei-
karte eu s dem NachlaO von H. Köbcr, [rfurt, zugeordnet ist, zeigt nicht dieses SteIn-
kr eu z! _ Die i~ Anhang wiedergegebene Zeichnung iet einer rundmeldung voa 10. 1. 1959 
(H. 80.berger, Hei ningen) entnommen ( Hus eum für Ur- und frühgeschichte Thüringen s Weimar, 
Orl8akte Hel mershausen). 
16. Geo r gj 19S9a, 81.7 ; Köber 1960 , 5 . 68, Nr .4 79 
54 H e n n e b e r 9 
1. Sleinkreul (Abb. 5}, foto 198 ~) 
2. AM sw. Ortsrend, 200 m w. der durch d en Ort führenden HauptstreOe, 2 m s. des Weges, 
der die Verlängerung der Oberen Gaase bildet (Weg nach Herr~annsfeld) 
J. 5528 (Rentwe rt shausen) H 9~ 640; R 96 100 
5. Vor seine r Verschüttung stand das Steink reuz et wa 2 • ö. der jetzi gen Stelle. 
7. Lateinische Kreuzform. Um r iOkanten leicht gerundet. Deutliche Schar r ierspuren an mehre-
r en Ste llen 
8. Sandstein 
9. Geaaml-L 108; H 82; Br 79; St 20 cm 
11. Das St einkreuz ist vor 1978 in einen vo rbei führend e n Baggergraben gestürzt worden, 
konnte aber 1980 durch 8.W. 8ahn , W. Gall und V. Schimpfr, Wei~ar, geborgen und Ober-
halb der Wegböschung neu aufgestellt werden. 1986 wurde es von B.W. Bahn und W. CsII 
geradegerichtet . - Gut erhalten . Allge.eine oberflächige Ver wi tt e rung 
1'. (in Hädchen sei hier erMo r det (erstOChen) worden (1985 Mündlich). 
16. Lilie 1 9 1 ~, 5 . 107; Schönheit 1926, H.4/~ , 5.118; Georgi 1959a, BI.7: Köber 1960, 5 .68, 
Nr .486 
", 
5~ Met lei s 
1 . Steinkreuz ( Abb. 6~ ) 
2. Im Ort, bundig eingeFugt in die Außenseite der sw. HoFmauer des Gru ndstüc kes Nr.47, 4 m 
von der HoFeinFahrt entFernt. H 118 cm 
]. ~}28 ( ~a sungen) H 13 340; R 01 560 
7. La te inische Kreuzform. SCheitelfläChen der Arme nach a ußen leicht fallend. Oer Schaft 
Fehlt. Ungleichmäßig 
8 . Rötlicher Sandstein 
9 . Rest-H 4 5; 8r 81 Cm l St nicht meßbar 
". Durch Einmaue r ung nicht a 'llseitig sichtbar. Der Schaft Fehlt alt. Allgemei ne ober f lächige 
Verwitterung 
56 Met z eis 
1 . Steinkreuz ( Abb. 54) 
2. Etwa 1200 m nnö . des Ortes, im Wallbach sgrund, im n . Winkel der markanten Wegegabelung. 
Hier treffen die Wege des lieben tales und des Höhngrundes Buf den früher wichtigen Ver-
bindungsweg Mei ningen/Metz e ls - Grumbach / SChmalkalden, von dem zahlreiche Hohlwege e r-
halten Sind . 
3. 53 28 ( Wasungen ) H 14 640; R 01 820 
4. Gunders 
5 . Ursprünglich stand das Steinkreuz ~ m sö . des jetzigen Standortes. Oort ragt noch der 
Stumpf des originalen SChaftes aus dem BOden (sie he 11 ) . 
6. SChwedenk reuzchen 
1. Lateinisch e Kreuzform. Scharfkantig; gleichmäßig und ebenmäßig 
8. RötliCher S a ndstein 
9 . H 103 ; 8r 68, St 15 cm ; H des original erhaltenen Kreuz-Oberteile s 40, ursprüngl i che 
H des Kr euzes (mit Original-Schaft) 60 cm 
11. Seit um 1965 lag das Oberteil des Steinkreuzes e t wa 50 m w. des ursprünglichen Stand-
ortes in einem Wassergraben. Es war am Schaft dicht über der Er de vermutlich bei Holz-
transporten abgebrochen worden. Im April 1984 richteten K. -H. Schädel, H. Hartmann und 
H. LinseT, Hetze i s, das Kreuz neu auf. OObe; wurde das Kreuz- Ob erteil auf einen neu zu -
gehauenen SChaft , der vOn einer :i ofeinfahrt stamr.ot , aufgesetzt . Aus Gründen der Sicher-
heit liegt der neue St a ndort etwas weiter ~O n der Wegekreuzu ng en t fernt (sie he 5 ) . Der 
Res t des originalen SCha f tes ragt in situ aus dem 80den. - Sehr guter Allgemeinzustand. 
Al lg emeine oberflächige Verwitterung 
1}. Es soll sich um den Grabstein eines gefallenen Hauptmannes handeln (Fran k 1919; anschei-
nend nicht mehr erfragbar ) . 
14. "Auch dieses Kreuz wird mit dem .. . Gefecht zwischen dem Grafen Poppo VII. (X III! ) vO n 
Henneberg und dem Bischof von Würzburg 1228 oder 1222 . .. in Verbindung gebracht." 
(f rank 1919 ) . Oas ist nicht er wiesen und ~ußerdem viel zu früh! 
15. "Eine Witfrau aus Hetzeis riß einmal das Stein k reuz mi t ihrem Holzfuhrwerk . .. um. Sie 
erhielt sofort vOn dem damaligen Schulzen Anweisung, das Kreuz wieder aufzurichten. Sie 
tat dies ohne Widerrede." (F rank 1919 ) . 
16 . Steinkreuze 1916, S.10}; Fran k 1919, 5.5 ; Boxberger 1957, S.~ 9; Georgi 1959a, BI.7 , 
Köber 1960, 5.68, Nr.480 ; Störzner 1985a , S.76; 1986c , mit Abb. 
57 0 b e r w eid 
1. S t ein kreuz (Abb . 72) 
2 . Am n w. Ortsrand, nahe der Kir ch e, bündig eingefugt in die Innenseite der s . F r iedhofs-
mauer . 9 m vom Steinkreuz Nr . 58 ent f ernt . 
3. 5426 (Hi lders ) H 06 870 ; R 75 310 
7 . Lateinisc he Kreuzform. Schaft nach unten leicht verbreitert . 
8. Sandstein 
'" 
9. H 142; Sr 57 cm ; St nicht meßbar 
11. Ourch (in~auerung nicht a ll seitig sichtbar. - Oer östliche Arm fehlt alt. Stärkere ober-
flächIge Verwitterung 
58 0 b e r w eid 
1 . S t eink r euz ( Abb. 7} ) 
2. Am nw. Ortsrand, nahe der Kirche , an d e r Innenseite der s. rriedhofs~auer. 9 ~ von S tein-
kreuz Nr . 57 entfernt. 
}. 5426 ( Hilders ) H 06 870; R 75 }10 
7. lateinische Kreuzfo rm. Ungleichmäßig ; unebenmäßig 
8. Sands t ein 
9 . H 90; Br 100: St 18 cm 
11. Nicht allseitig sichtbar . - Starke Oberflächige Verwitterung 
59 0 b e r w eid 
1. Kr eu z stein ( Abb. 74) 
2. (twa 200 nÖ. des Ort s randea, nahe d em steil bergan füh r enden We g, der am Ortsrand in 
zunächst Ö. Richtung von der Straße nach Kaltenwestheim abzweigt. Oer Stein steht da, 
wO de r Weg dicht hinter der nach 100 m erreichten Gabelung in nÖ. Richtung weiterführt. 
}. 5426 ( Hilders) H 06 890; R 75 870 
6. Postbotenstein 
7. Steinpl atte Mit vle r ecklge~ Querschnitt und rundu. gewölbt eM SCheitel. Auf der Südseite 
( zu. Weg ) ist ein l a t einisches Balkenkreul plastisch he rau sgea r beitet. 
8. Sandstein 
9. H 49; Sr (Basis) 59; St 17 c~ 
10 . Unter dem ( herildlsch) rechten Kreuzar .. eingeritzt' "Anno 17 ••• ". Weitere Reste von 
Schriftzeichen unter deM anderen Kreular ~ . 
11. Beträchtlicher a lter Abschlag an der Südseite. - S tarke oberflächige Verwitterung, da-
durch [in:eichnungen nur noch achwach er kennbar bz ... gänzlich zlIr ll lort. 
12. Sterbeeintrag 1799, "Johannes Herpich, Ritterbote au s SCh .. ein furth , welcher den 9. Oe-
zember vo r igen Jahre s ... e r fror!,n war und den }. Härz dieses Jahre s ge funden wurde ... " 
Pfarrarchiv rrankenheim, Kirchenbuch 1799-~8]7. Hitt. (v-Luth. Pfarramt frankenheim v. 
28. 11. 1962 an H. 8~~berg e.r, Heiningen). - [in anderer Beleg (Zufal19fund 197]) sch il -
dert die niiheren Um stä nde, allerdings mit abweichendem Datum. Dana c h sei Herpich bei 
einem Botengang von Schweinfurt nach lann auf dem Rüc kw eg durch Ubermüdung sm 2. De~em­
ber 1798 erf r oren. 
" . Hier sei im Winter ein Po stbo te erfroren (1985 mündliCh). 
14. Gedenkstein für den im Oeze~ber 1798 hier erfrorenen Po stboten Johann e8 Herpic h, der 
im Härz 1799 in rrankenhei~ beigesetzt wurde. 
16. Zufallsfund 197}j Stö r zner 1986c 
60 R i P per 8 hau se n 
1. Steinkreuz (Abb . 66) 
2. Etwa 800 ~ nw. des Ortes, 5 ~ entfernt voe alten, teils verwachsenen ruOpfad von Rip-
pershausen naCh Solz , ]0 • so. des Waldrandes, a_ Rand der hier talabwärts rührenden, 
breiten [rosionsrinne. Günstig zu erreichen übe r den reldweg, der von der LandstraOe 
nach Solz in w. Richtung abzweigt und zu. Waldrand f üh rt. 
L 5H8 (Wasungen) H 09 }OO; R 95 050 
6. Schwedenkreuz 
7. Lateinische Kreuzform. Kopf verhältnismäßig kurz 
8. Sandstein 
9. H 80; Br 92; St 24 cm 
'" 
10 . Von ursprünglich möglicherweis e vorhanden gewesenen Einzeichnungen, die berells 1767 als 
"sehr abgestossen" bezeichnet we r den ( Heim 1767 - siehe 12 ) , Ist heute nich t s mehr zu er-
kennen . 
11 . ~ehrere alte Kantenabschläge . Stär kere oberflächige Verwitter ung 
12 . Heim ( 1767 ) beriChtet über den "zwischen dem Srüc k en wir th shaus und Solz, in dem RIppen_ 
häuser reld, allwo es Bergab gehet" . 1567 tödlich verunglückten Rat und VISitator Phllipp 
Schen k von Schweinsberg. "An dem Or t, wo es geschehen, ist ein kleiner Rain, und stehet 
noch heut zu Tag ein Stein daselbst , au f wel chen ein C r ucifi~, und unten da s Schen k isch e 
Wappen eingehauen . Oie Umschrift ist sehr abgestosse n , doch ist es geschehen den 21. Ja-
nuarl Oienstag nach Sebatian .··. 
14 . Ein Zusammenhang zwischen der Nachricht von 1567 und dem Steinkreuz ist zwar nic ht aus-
drückliCh erwiesen , aber - schon aufgrund der Ortsang ab en _ do c h sehr wahr sc hei n li ch . 
15 . Bel Köber ( 1960 ) als "Ruppershausen" verschrieben 
16. Heim 1767 , S.3S; Georgi 1959a, Bl . 7 , Köber 1960, S.6S , Nr .4S3 
61 S c h wa r I b ach 
1 . Kreuzstein ( Abb. 55 ) 
2 . Etwa 1}00 m ssö. des Ortes , unmittelbar am Ufer des Allenbachteiches, 3 m w. des von 
Sc h warzbaCh kommenden und am leiCh vorbeiführenden Weges, flach liegend zwischen mehre-
ren Säumen 
3. 5}27 (O epfershausen ) H 14 000, R 90 B60 
4 . Im Allmich 
5 . Oer Stein war 19BO nicht meh r sichtba r gewesen, wurde aber im gleich e n Jahr durch 
A. Ender , ~einingen, und S .W . Bahn und W. Gall, Weimar, mitte ls Sondierunge n unter dem 
auf dem Staudamm verlaufenden Weg entdeckt und e t wa 15 m wei t er s. am obigen S ta ndort 
neu aufges t ellt. 
6 . Schwedenstein 
7 . Ungleichmäßig zugehauene Steinplatte mit einem flächenfüllenden, bis Zu 7 cm plastisch 
herausgearbeiteten lateinischen Balkenkreuz , dessen Arme und Kop f kle eblaltförmig enden. 
B . Muschelkalkstein 
9. Gesamt-L 72 ; S r 6 3; St 1 1 cm 
11. Mehrere alte, teilweise be t rächtliche Abschläge. form insgesamt durch starke oberflä-
chige Verwitterung verwaschen 
13 . "Im Oreißigjährigen Krieg soll ein Of f izier allda erschossen und begraben worden sein, 
der bis heu t igen Tages noch keine Ruhe gefunde n hat." ( Wucke 1921) . - Zur nächtlichen 
S tu nde würde hier ein Reiter über den Teichdamm jage n . Es soll der Geis t eines Hörders 
sein, der keine Ruhe findet (O pfermann 1927; ve re infacht 19B4 mündlich). 
14 . Opfermann (1927) bezieht den Kreuzstein auf einen Zu Anfang des 16 . Jh . verübten Hord . 
Danach soll hier der Heininger Bürg er Anting Bitthäuser durch den Wegelagerer Jost von 
Buchenau aus Eifersuc ht sgründen ge töt e t worden sein . Den Stein habe ein Verwandter des 
Getöteten, Hans von der linden, "zum ewigen Gedächtnis" errichten lassen . Leider be-
nennt der Autor zu seinen Aus f üh ru ngen k eine historische Quelle, so daß hier ke ine 
Sic h erheit besteht. 
16. Wucke 1921 , S .3 90 ; Ouensel 1926 , S . 15 1; Opf er mann 1927 , S . 219, 222 ; Köb er 196~, 5.7, 
Nr.560 
62 U n t e r m S ß f eid 
1. S t einkreuz (Abb. ~9, 60) 
2. Am w. Ortsrand, ,mitten auf dem Friedhof , in einer lose Zus ammengelegten Gruppe hi stori-
scher Gr a bdenkmale 
3 . ~42B ( Meiningcn ) H 00 270; R 00 OBO 
5 . All e hier zusammengelegten Steinkre ule wurden etwa 1970/75 von E . Schmidt, U'ltermaOfeld, 
bei m AuSheben von Grabgruben gefunden und auf Veranlassung von H. Bo ~ be r ger , Hei ningen . 
in der jetzigen form zusammengelegt . 
'" 
7. ~I ee blatt - ~ reuz fo r •. Kopf und Ar me gänzlich gerundet. Schaft geraoe und in ein fuOl eil 
übergehend. 
8 . Kalk s te in 
9. GesaIRt - L 81; bearbeitele H ) 1; Br }B,); St lB c. 
10 . HordOo8tseite, 1 ... Kopf einger it z t, "1 ~87" { ,,~" in Doppelkonlurl. Darunter, i. Kr eu zungs -
f e ld , als U. ri O eing e ritzt, elnfBcheflinte ( l 24 , ) c. ) , darunter · S G". Da r unter, I. 
Schaft , als U. r I ß e i nge r itzt: Pulverhorn .. it lr agerie.en ( 8r I}; H 14 c.) 
1 1. Gu t e rhalt en. Allgemeine obe rfl ächi g e Ve r_ i tterung 
16. S t örzner 1986c 
6' U n t e r IR a 0 f eid 
I. S t ein kr eu z ( Abb. ~9 . 6 1 ) 
2.-~. Siehe ~ r. 62 
7. LateiniSChe Kr e uzform. Scharfkantig. ~ierlich 
8. Kalk s t ei n 
9. Gesamt-L }9; Br 21; S t 10 cm 
10. Auf der Sicht sei t e eingeritzt:lateinisches Bslkenkreuz, da s im UmriO den Außenkanten des 
S t e i nkr e uze s folgt ( Br 22 , ~ ; H 2~ c. ) 
11. ~ur abgelegt, nicht ortsfest a u fgeslellt. Gut erhalten. AIlge_eine oberf l äc hige Ve r_ it -
terung 
14. Wohl Grab-Steln k reuz 16 . Jh . 
64 U n t er_ a 0 f eId 
I. S t einkreuz ( Abb. )9 , 62 ) 
2 .-). Siehe Nr. 62 
7. Latei ni sche Kr eu zf o r _. Sc haft nach u nte n verbreitert und in einen grob z ugehauenen f uO-
teil übergehend. Scha rfkantig 
B. Ka lkstein 
9. Rest-l )4; bea rb eite te Rest- H 26,); 6r 27; Sl 11 C ... 
10. [ingeri t zt i ... Querbalken: "1 ~ 61". Darunter, i m Sc haft e in ger i tzt: "W S" . Darunter al s 
Umriß eingeritzt: We berschiffchen (L II,~; H 4 cm) 
". ~opf alt abge sc hlage n. - Nur abgelegt, nicht ortsfest aufge s tellt. Gut erhalten . Allge-
... eine oberflä c hige Ver_Itterung 
14. Wohl Grab -S teinkreuz von I ~8 1 
16. Störzner 1966c 
6~ U n t e r maß f eid 
I. Slein k reuz ( Abb. )9 , 6}) 
2.-). Siehe Nr. 62 
7. Lateinische Kreuzfor .... Grob zugehauener fuOteil. Scha rfkantig 
8. Kalk s t ein 
9. Gesa_ t _L ~ 7; bearbeitete H }7; Br 28; St \} c_ 
10. Sichtaeite, einge r itzt i .. Kopf: "H H". Darunter i_ Querbalken eingeritzt: "1~67" 
1 1. Nur abgel e gt, ni c ht o rt s fe s t au.fgestellt. Gut e rhalten. Stä rk e re oberflächige Ver.itle-
ru ng 
14. Wohl Gr a b- S te l nkreuz von 1~67 
66 ~ n l er... • 0 f eid 
,. Steinkr euz (Abb. )9, 64 ) 
2.-). S iehe Nr. 62 
7. Late in isChe Kreuzfor m. SChaft nach unten verbreitert mit s tärkerer fußver breite rung 
Scharfkantig 
8. Kalks tei n 
'" 
9. Gesamt-L 78; Br 36; St 13 cm 
10. Beidseitig Reste einer 9- bzw. 10zeiligen, kaum noch lesbaren Inschrift. Ganz unten, 
"1~79" 
11 . Nur abgelegt, nicht ortsfest au f geste l lt. Etwa in der Mitte am Schaft zerbrochen. Stärkere 
ober fl ächige Verwitterung, dadurch Inschrift sehr stark beeinträchtigt. 
14. Wohl Grab-Stein k reuz von 1~79 
67 U t end 0 r f 
,. Steinkreuz ( Abb. 56 ) 
2. Oberhalb des Ortes . bündig eingefügt in die Innenseite der w. Kirchhofsmauer , 2 m vom 
Eingang zum friedhof ent f ernt , H ~~ cm 
} . ~ }28 ( Heiningen ) H 08 980 ; R 01 910 
7. Ausgeprägt gotische Kreuzform. Kreuzwinkel deutlich ausgerundet, Schaft nach unten star k 
eingezogen und i n einen wieder breiten. massigen fußtei! übergehend. 
8. Kalkstein 
9. Gesamt-l 61; Br ( Querbalken ) 26; Br ( fuß t eil ) 29 cm ; St nicht meßbar 
10. Im Kreuzteil eingeritzt : "1584 / B 8" 
11, Durch Einmauerung nicht allseitig sichtbar, Stärkere ober f lächige Verwi tt erung 
14 , Wohl Grab-Steinkreuz von 1584 
16, lehfeldt / Voss 1909, S , 545 
68 Wal I b ach 
1. Gedenkstein ( Abb . 81 ) 
2. Etwa 1800 m nnw. des Ortes, 12 m sö , des "Hohe Straße" genannten Höhenweges zwischen 
• Walldorf und Schmal k alden. weglos und unauffällig im Wald, gegenüber dem Oonnershaug k. 
Man SChlägt am besten den Weg ein, der etwa 500 m von der Straßenabzweigung nach Wal l-
bach / Hetzels entfernt von der rernver k ehrsstraße Wasungen-Heiningen abzweigt und auf die 
Höhe führt. Et wa JOOO m ist diesem fahrweg zu folgen. Schwer auffindbar 
3, ~32B ( W3sungen ) H 1J 000 : R 98 ~4D 
4 . Am Oonnershaug k : Hohe Straße 
7. Bearbeitete Steinpla tte mit viereckigem Quer~chnitt und ungleichmäßigem Scheitel 
8 . Sandstein 
9. H 4J; 8r 44; St etwa 16 cm 
10, Eingeritzt auf der SS W-Sc ite ' "IH SK . . . I .. . [KE I ... ERB / 1593 ". - Se it lich sind 
mehrere verwaschene Rillen erkennbar. ( WNW- Sei t e) 
11 . Stä rk ere oberflächige Verwitterung, dadurch Inschrift stellenweise beeinträchtigt. 
13 . (in Holzfäller oder förster sei hier verunglückt oder ersch la gen worden (1984 mündliCh). 
15. Höglicherweise besteht ein Zusammenhang zu dem in Wallbach nach weiSbaren familiennamen 
"(rb" bzw. "Erbe"~. 
16. Störzner 1996c 
69 W al I d 0 r f 
1 . SteinkrEuz . verschwunden 
2. Etwa JOD m nÖ. des Ortes, Etwa 35 m Ö . der l"I'errabrückE, am linken Ufer der Werra. Im 
älteren Schri fttum wird (irrig?) auch das rechte Ufer angegeben (lehfeld t / Vo ss 1909). 
3. 5]29 (Wasungen) H 09 790; R 99 670 
5 . "Sein Standort soll siCh vor dem Neubau der Brucke etwas we iter strom abwärts befunden, 
auch soll der Stein ursprünglich rechtwinklig zum rlußlauf gestanden haben . " (lilie 
1?1~ ) . - Durch HOChwasser und Eisgang mehrfach umgestürzt. 
6 . Oie Bezeichnung "Aldringerstein" bezog sich nicht - wie mehrfach im Schrifttum angegeben -
au f dieses Steinkre uz ! Zum " Alclringerstein" siehe Wu c ke 1921, S.409 
7. Nicht überlie f ert 
8. Nich t überl iefert 
'" 
9. Rest-H 80 ( ursprünglich etws 150 c. hoch ) ; Br 116 ca; S t nich t überliefert 
10 . "Auf der Vie r ung des Kre u ze s ein Rad .i t vier Speichen e ingegraben ." ( Li l ie 1915 ) 
11. Seit dem Ne uba u der Wer rlbrü c ke um 1957 giit da s Steinkreuz als verschwunden. Mö gli c her-
weise i n der Brüc ke vermauert . 
I}. " [s wird crzählt, daß an de r Stelle, ein Fuhrmann in f olge Scheu werden s der Pferde 
abg es t ürzt sei und sich den Hal s gebrochen hlbe. Nlch Indere r Annlhme habe sich In der 
S t e lle des ehemllLgen S tlndorte s de s Kreuzes eine Furt dur c h die Werrs befund en ." ( Lilie 
191 5) . - Hi e r sei eLn Offizier d es kaiserliChen General s Aldringer ertrunken ( Wucke l . 
15. Obwohl os s ich um eLn ma rka ntes und im Schrift t um häuf ig e r wähntes Flu rdenkmal handelte, 
Ist l eLde r k e i ne Abbi ldu ng beka nnt . 
16. Leh f e ld t / Voss 1909, 5 . 576 ; Li l Le 1915, 5.105; 1929, 5 .119; Sleink r euze 191 6. S .1 0) ; 
Wu c ke 1921. 5.1108 ; Schönheit 19 26, H.}, S.79-80; Bo.b e rge r 1957, S.59; Georgi 19590 , 
8!.7; Köber 1960, 5.68 , Nr.485 
70 Wa s unq e n 
1. Steink r euz ( Abb. 67) 
2. Am sö . Or t s rand, bündig eingefügt in die AuOenseite der Ö. Friedhofsm auer, H 25 Cm 
}. 5}28 ( Wa s ungen l H 111 590; R 97 290 
1. latein i sc he Kreuzfor • . Sc harfkantig 
8. Sandstein 
9. Rest -H 117 ; Br 40; Sl 12 cm 
10. Auf Que rbalken und Schaft pla a ti ac h herausgearbeitete Reste einer dreize i ligen In -
sc hr ift: " ... / V( ... I ... H" 
11. Our c h (i nmauerung nicht allseitig sich tbar. Am Schaft a l t abgebrochen. Starke ober-
flä chige Verwitterung, dadur ch I n schrift n ah ezu zerstört . 
14. Wohl Grab - Stei nkreuz 
71 '11 0 s unq e n 
,. 5le inkr e u z ( Abb. 68 1 
2. 15. vo .. Steink r euz Nr. 70 cn tfernt . H 45 C IO 
1. lalelni s che Kreuzform. Schaft nach un t en verb r eitert und in einen br ei t en fuOteil über-
gehend. 
8. Kalk s t ein 
9 . Gesam t- L 6} , 5 ; Br (Quer balk en ) 29; Br ( Basi s) 42 cm j St nicht meOba r 
10. Ost s üdostsclte, im Querbalk en eingeritzt : " 1579". Oarunter. im Sc haft einge r itzt : "H N", 
wob ei dos "N" ver kehrt s t eht. Hög li c herweise ouch als" H VI" zu lesen. 
11. Ourch [in.aue r ung nicht all s eitig s ichtbar. Stärkere oberflächige Verwitt e r ung 
72 Wa s u n 9 e n 
1 . S teinkreuz (A bb. 69 ) 
2. J O ~ vom Sleinkreuz Nr. 7 1 ent f e rnt, 
7 . Latein i sc he Krcuzfor .. . Schoft nach unten SChwach verbreitert. Betonte \'ertikalc dur c h 
auffol l end hohcn Kopf. Al le sich tbar en Umr ißkanten abgefa s t. 
8. Rötli c her Sands tein 
9. H 140; Br 72 c .. ; St nicht me ßbar 
10. Os t se lle, auf dem Längsbalken plostisch herausgearb e itet: Li l i e auf Stab und Bogen -
soc kel ( Br 26j H 60 c .. l . Unterhalb de s Bogensock e l s verwitte rt e, ungedeutete Re ste 
eine r ve rtikalen fortführung der [inzeichnung. 
11. Ourch [in.aue r ung nic ht a ll se iti g s i c htbar. Stär kere obe rfl äc hi ge Verwitterung 
7} Wa s unqcn 
1. S t ein kreuz ( Abb. 70) 
2. 25 m sö . der Kap ellc . H 10 5 c m 
'" 
3. 532B ( Wasungen ) H 14 600: R 97 290 
7. Lateinische Kreuzform. Klei n 
B. Sandstein 
9 . Resl-L 33; Br 36 cm; St nicht meObar 
11 . Durc h Einm a uerung nicht allseitig sichtbar . Stärker e oberflächige Verwitterung 
74 Was u n gen 
1 . Geden kstein {Abb. 75, 76 } 
2 . Et wa 2000 m nÖ. der Stadt bzw. et wa 1600 m von der Burg "Haienlurt", 1m Wald an einem 
nach N . gerichteten Abha ng oberhalb der Körnbacher leiche. An der Burg "Haienluft" ge ht 
man in nö . Richtung bergan zu "Krauses Ruh", einer markanten Wegekreu zung au f der Höhe 
( We gweiser ) . Dem hier in fast n . Richtung ab wärts führenden Waldweg ist - ungeach t e t 
einer Abzweigung _ etwa 4S0 m zu folgen . Der Stein steht 10 m neben diesem Weg. 
J . 5J2B ( Wasun'Jen ) H 16 560: R 9B )40 
6. Hans-ruckel-Stein: Hans- fuc kel- Stein 
7 . Ste i nplatte mit vierec k igem Querschnitt . Nach oben giebelfö r mig zum gewölbten Scheitel 
schmaler werdend 
B. Rötlicher Sandstein 
9. H 70 ; Br 53 : St 24 cm 
10. Südseite, e i ngeri tzt in einem fla ch ve r tiefte n . durch einen Blendrahmen eingefaO te n feld: 
"Johann rucke I I Anno 1 7} 3 den 9 August i 1 uhr I n . mi tag den Sont I Jesus He i ne r ... I ... 
. . hal das I gewider den ( Han ) s fu {kel? ) I vo ( n ) ( Wasu )n ge ( n ) ... I fuckel 
schlagen I ligt h ( ier ) begraben.". Eingefügt in die erste Zelle, eingeritzt: lateini-
sches Bal ken kreuz ( Br 7 : H 10,5 cm ) . Nordseite, aus einem flach vert ie f ten, durch einen 
Blendrahmen eingef a Oten feld etwa 0.5 cm pla stisCh herausgearbeitet: lateinisches Bal-
kenkreuz mit kle eblattförmigen Abschlüssen der Arme und des Kopfes, au f einem Bogen-
soc kel s t ehend (B r 41: H ab Sockel 57 cm ) . Gediegen ausgeführt 
1 1. ZahlreiChe, teilweise beträChtliche ~anlenabschläge und BeSChädigungen. Nach hinten ge-
neigt. Stärkere oberflächige Verwitterung. Hit einem Holzgatter eingefaßt. 
12. Das Wasunger ~irchenbuch enthält keine Eintr a gung über den Iod des Johann fuckel. Dieses 
feh l en ist sicher d a rauf zurückzuführen, daO die Beisetzung nicht auf dem örtliChen fried-
hof, sondern an der Ung l ücksstelle im Wa l d geschah. Ein mIt dem VerunglÜC k ten möglicher-
weise identischer Johann Sebastian HanO rucke I is t jedoch nac hgewiesen, als am 14 . April 
1732 dessen zehnjähriger Sohn starb ( Pfar r archiv Wasungen, Kirchenbuch 16S6+1750, 61 . 102 ) . 
13 . Hier sei 1720 de r Fischer Hans Fur kel vom Blitz erschlagen und begraben worden . Seitdem 
sei es hier nicht mehr geheuer ( Wuck~ 1921). Es so l l sich auch um einen Jäger gehandelt 
haben (mündlich 1966 ) . - Brauchtum: "Dem St eine aber schreibt man besondere Hei lkraft 
~u . Den Wasungern wird nachgesagt, daß sie den Stein ~u Kropfpulver benut zt en." (Wuc ke 
1921 ) 
14 . Gedenk- und Grabmal für den wohl am 9 . August 173 3 hier verunglückten Johann fu(c)kel. 
Oie Jahresangabe "1720" bei Wucke ( 1921) beruht angesichts der Inschrift und dem noch 
1732 lebend nachge wiesenen Johann fuc kel auf einem Irrtum. 
15 . Der familienname fuckel is t 'lOCh heute in Wasungen vert r eten . - Im HeßlisChblatt einge-
tragen 
16. Wucke 1921, S .22 
75 Wes l e n f eid 
1. Steinkreuz ( Abb. 71, folo 1958) 
2 . Am s . OrlST"nd, dicht am fahr weg nach Sülzdorf, an der mar kanten Kurve, wO der Weg in 
f ast s. Richtung .. eitcrführl. Siehe 1 1 
>. 5528 ( Re ntwerlshausen ) H B9 1)0; R 93 280 
4 . Pfal z 
5 . Vor de r Se paration 5011 da s Ste in k reuz w. de r Slraße , ge genüber dem le t zten Stando rt , 
gestanden haben ( Hitt . O. SChun k, Westenfeld ). 
''0 
7. Ur sp r üng li Ch wohl lateini sc he Kreuzfor _ . Der Kopf f e hlt e . SC haft nach unten verbrei t ert. 
[in ArM war (n achträglich ) als Weg weise r spi t l zugearbeitet worde n. 
S. Sand s t ein. Kopf aus heller eM s äch s i sc hen Sandst e in e rgänz t. 
9. H 105: Sr 64; St 15 cm ( Kö b er 1960 ) 
10. Na ch einer Mitte ilung von P. Georgi , Sch leusingen, wor folgende Inschrift vorhanden : 
" HGAH Oarrntor. 0 y. IBA 171S" ( Unte r lagen im Mu seum fü r Ur- und frühgeschichte lhürin-
gens, Wei _ar ) . (ine diesbezüg l iche Durchsicht d es We s tenfelder Kirchenbuches blieb e r-
folglo s UHlt. K. Dell e, RöJllhild ) . 
11. Das Steinkr eu 2 wur d e i. Ap r i l 1972 dur c h Anfahren zerbrochen und daraufhi n 19S 0 der 
St e in.e t l werkstat t de s vE e Oenk.alpflege Suh l, Si tl Meinige n, zur Rekonstrukti on über -
geben. Oie Wiede r aufstellung e rf o lgt e im Juli 1986 aM alt en St andort ( Rat der Ge.elnde 
Westenfe ld, Q. Schunk , Westenreld, 1. Grasselt, W. Gall, WeiM ar). 
l l. Hier so ll ein Reiter vo n Wege l agere r n übe rfall en und e r schlagen worden sein ( 1985 münd-
I ich) . 
16. Knauer 1956 , S.179: 80~b erger \957, S .59; Georgi 1959a, BI.7; Köber 1960, 5.68 , Nr.474, 
Abb.: Gall 1982 
4.4. Kre is Neu hau s a. Rennweq 
VOM Kre is Neuhaus a. Rennweg sind keine Stei n kreuze und artverwandte Kl e ind e nk.sl e be -
ka nn t. 
4. 5. Krei s 8 a d S a I z unq e n 
76 B e r m b ach 
1. Steinkreuz ( Abb. 92 ) 
2. Etwa 600 m sö . des Orte s , 8 m w. der St raOe nac h Borb e ls, e twa in der Mit t e d e r Hohlweg-
r inne , iJII Ges tr äuch oberha l b der S tra ße 
, . 52H (Geisa) H 24 lAO : R 70 450 
4. A. steinernen Kreuz 
6. fran z osen kr eu z -7. Halteser- Kr euz for m. Umrißkanten geru nd et . Unregel mäßi g 
S. Rötli Che r Sandstein 
9. H lID: er 64; St 21 cm 
10. Nordo s t sei te, im Kreuzung sfeld linear eingeritzt: viergeteiltes Quadrat ( Br 12: H 12 cm). 
Na c htr ä glich ? Auf dem SC h eitel de s Kopfes: zwei nebeneinanderliegende, qu e rv e rla ufende 
R i II en 
11. 2ah l reiche alte Abschläge, besonde r s a JII nw. Arm und an den Kanten. AllgeJlleine ober-
fl ächige Ve rw i tterung 
I}. Das S t ein kreuz so ll eine Grabstätte französischer Soldaten aus den freiheit s kri egen be-
zeichnen ( 19B5 ~ündlich). 
77 B s d 5 8 I z u n 9 e n 
1. Steink r euz (Abb . 9J) 
2. Et wa 1000 m nw. des Stadtzentrums , an der Böschung der Landotraße zum Grundhof bzw. 
na c h Höhra , lOO m von deren Einmündung in die land s traO e von Bad Salzungen nach Unter-
rohn entfernt 
}. 5127 ( Bad Salzungen) H )2 600; R 86 }40 
4. Ceh.iacher Crund; Grundhoft a l 
7. la t einiSChe Kreuzfor • . Arm_ und kopfende gerundel . [in Ar M rehlt. 
8. Sandstein 
9. H 6 5 ; Br 61 ; St 21 c m 
10. [ingerltzt im Kreuzung a f eld , BU( Kopf und Ar m rei c hend: Wep pen-Stechschild mit ausge-
witl e rtem , quergeteiltem Wappen feld, Helm und linienarlig en Verachnö rkelu ngen alo Helm-
121 
decke oder -z ler. Darunter eingeritz t: "C H" . Nach Jahn ( 19 16 ) so 11 neben ". "H" noch 
"" " l" gestanden haben. ( He r aldisch ) rechts neben , .. sch li d eingeritzt: HV" . 
11 . Alte Abschläge ,. Kopf ""' '" e inem Arm. 'oe andere ". feh I t alt : eIne Se He ,,, Kreu-
zes I st durch Abschläge sehr unebenmäOig. Die (inzeichnungen sind durch fortschreitende 
Verwitterung beeinträChtigt. 
13. Im Tal $011 zur Ge f angennahme Hart in Luthers 1521 ein lrupp R,tter postiert gewesen sein. 
"Von d iesen sol l einer vom Schlage getroffen und auf der Stell e , wo der Stein st eht, ver-
sc hieden sein." ( Jahn 1916 ). - Hier soll e i ne Schlacht stattge f unden haben ( 198} mündliCh ) . 
16. Lehfeldt/Voss 1910, S.26, 66, lIit Zeichnung ( l a'. nac h S . 24); lilie 1915, 5.106; Jahn 
1916, S.I}5, Mit Ze i chnung: Schönhei t 1926, H.3 , S.80 ; Georgl 1959a, BI.9; Köber 1960, 
S.69 , Nr . 491 
4.6. KreI s S c h m a kai den 
78 B r e i u n 9 e n 
,. Steinkreuz ( Abb. 82. Zeichnung 191J ) 
2 . Im ehema ligen Ortste" lIerrenbreitungen, im Klo s tergelände S" . der Ortsldrche, }D m n. 
der den Ort dur c hlaufenden fernver kehrsstraße Helningen _ (isenach. Bündig eingefügt in 
dIe Südseite der StütZMauer der ehemaligen , nicht meh r vo r handenen Hlchaeliskapelle. am 
Ireppenaufgang Zu. Pfarrhaus. H 265 CII 
}. 5228 ( Schmalkalden ) H 25 620; R 94 560 
,. La t einische Kreuzform. Umrißkanten ge ru ndet. Unregel.äßig 
8. Sandstein 
9. Gesamt-L 60; Br 4B cm : St nicht meßba r 
10 . Süd seit e, eingeritzt im Kopf: "1642". Darunter, über den ganzen Lä ngsbsl k en reichend, 
} cm plastisc h herau sgearbeitet: lateini sc hes Balke nkr euz mit aussc h wingendem fuß ( Br 
27; H 36 cm) . ( i ne Deutung al s schwe rt g ri f' ( Webe r 1913) ist unzut r effend. 
1 1. Durch (inmauerung nicht a l lsei t ig sichtbar. Star k e oberflächige Ve rw itterung, dadurch 
(jnzeic hnungen sehr beeint r ächtig t. 
16. Weber 19 1}, Icxtbd., S.1 6 , B8; Ze ichnung Tafelbd. Tor.51 
79 ß r e i tun 9 e n 
I. Steinkr euz (A bb. 77) 
2. ( t .. s }OOO m S" . de s Ortes ( Werrsbrüc ke) bz ... 1600 m S". des Ortsteile s Knollbach, im 
Wald. Vom Knollba cher Gast ha us sm s . Ortsrand ist de m bergan nach Uelmer s führenden 
Weg zu folgen. Oes S teinkreuz steht weglo s und sc hw er auffindbar auf der Höhe des 8er-
ges, im n . Wink el der h ie r erreichten ~arkanten Wegek r euzung , et .. a 45 m von dieser ent-
fernt . Sei t lich führt ein Tr ampelpfad do rt hin. 
}. )227 ( 1.1leibo r n ) H 2} 450; R 91 910 
4 . Schwarzer Stoc k (s ieh e 15 ) 
6. Ilenn ig kreuz; Holzf ä ll e r stein . S iehe auch 15 
7 . Kleeblatt-Kreuzform. Schaft nac h u"te n l eic h t verb r ei tert. ArMe gänz l ich gerundet . ~ o pf 
nur angedeutet. 
8 . S"ndste in 
9. H 80 , Br 46; St 21 e m 
10. Westsei t e, im Kreuzungsfeld und auf dem Scha ft e i ngeritzt : "H / C . A. H. / O. 9 . Juny / 
173B" 
11 . Ausgezeichne t erhalten. Al l gemeine obe rfl ächige Verwitteru ng 
12. Sterbeeint r ag 17}B: "0. 11l en Juny ist fr an k Heinlgs ält i s t er Sohn, Caspar Ada ... 1_ 
22l. Jahr sei ries alters Chtl ... eiß beerdigt word. n;>chde .. de r se l be von eine r uMgehauen en 
(iehe, we l che noch ob . gar gehg ( =gehangen - f . Sl.), unte r wel che r er hlngcgaog. plätzl. 
umschlug u . ganz zcrschmettert geworden." (I'fe rrllrchiv Roßdorf, Kirchenbuch Rosa, S . 63 ) . 
TL flier soll cln Hollfäller von einem umstürzenden Baum getötet .. orden sein (1983 mün dl iCh). 
14. Gedenk~al für den 17'8 hier verung l üc kte n (aspar Adam Heinig 
1~. Oie auch im Sch ri fttulII rtlilunter für das Kreuz gebrauchte 8ezeichnung "Schwarzer Stock " 
trifft nicht zu' [ i n fl ur o rt " Roter Stock" liegt etwa '000 .. wei t e r Ö., unte rh alb d es 
Pleß. - Köber ( 1960 ) hat das Steinkreuz ganz offenba r nicht gefunden und st attdes s en 
i r r ig einen forstgrenzstein als "Stu. pf" inventari s i ert ( Karteikarte im Nachlaß H. KÖber, 
[ r furt ) . - Von KÖbe r ( 196ß ) unter Frauenbreilungen gef ühr t. 
16 . Le hf eld t / Voss 1910. S . 6~ : Lilie 191 ~ , 5 .1 07; Georgi \9~9a , 81.9, Köbe r 1960, 5.69, Nr.690 ; 
(lertlen 1962: Ollt.a r 198' : Stör zn e r 198 ', mit Abb.; Köll ner 198~b 
80 Hai nd 0 r f ( Ot. von Sc hma lkalden ) 
1 . Kre uzst e in ( Abb . 78, 79 , Zeichnung 191} } 
2 . Hitt en I m Ort, h a lbb ündig eingefügt in die Innense ite der Kirchhof -Umfa ssu ng sm auer, 4 m 
nö . der Kirche 
} . S228 ( Sc hmalkalden ) H 2\ 110: R 99 900 
7 . Steinp l atte mi t vi erec ki gem Ouerschnitt und einem 11 cm plasti sC h herau sge arbeiteten , 
lateiniSChen 8alkenkreuz ( 8r 62,5: sichtbare H 40 cm) . Na c h de r Zeic h nung bel Weber 
( 191 } ) Ist heute nur e twa die halbe Höhe des Kre uzs t eines sichtbar. Da s Kreuz s teht auf 
einem 8ogensockel, de r - e benso wi e di e Kreuzarme _ bis an den äußeren Rand der Platte 
führt. 
8 . Sandstein 
9. H 6}, S r 62,~ cm : S t nic ht me ßbar 
11. Ou rch [Inmauerung n i c ht al l sei t ig sichtbar . Der Schaft des Salkenkreuzes ist dicht unter-
hal b der Vierung abgeb r ochen . Aligertleine oberflächige Verw i tteru ng 
14 . "Jörg Wilhel .. von lIa)'n, gen annt SChlaun, Ritter des Comthurordens, aus Niederschma lkal-
de n. Wir d In Schwa I lungen e r mo rd e t, begraben in der Kirche in H3Indo rf. " . ' 6 1" Härz 19. 
( Geschichtskalender 1892 ) . Der Kreuz ste in könnt e mit d ieser Begebenheit in Zusammenha ng 
stehen . 
16 . Geschichtskalender 1892, 5 . 26, Weber 191} , le~tbd., 5.16, 61 : Ze i c hnung . 'a fe l bd. l a f. 
200: Köllner 1 98~b 
81 P a p p e n h e i m 
I. Steinkr euz ( Abb. 8', foto 1958: Abb. 84, fo t o 1972: Abb. 8 5 , foto 1985J 
2. Etwa 5000 m nÖ. des Ortes, an der Kreuzung des Rennsteige s mit dem Wald-fahrweg von Fin-
sterbergen nOC h Seli gcnthal!Schmalkolden, am Waldrand unmittelbar w. am Renn s teig. Gün-
stig zu erreic h en von friedrichroda aus , wo de r Landstraße na c h Pappe nheim!Schmalkolden 
bis zum Heube rghaus zu folg e n i st . Hier sö . zum Spießberghoua wenden ( Rennsleig ) : nach 
etwa 1000 m z wei g t recht s der Rennsteig vom fahrweg ab. Von hier au s i s t das Kreuz noch 
etwa 1600 m e ntfernt. (s i s t als Wanderziel auf den Wegwei se rn angege ben. 
"Der Stando rt war eine se hr wichtige Übe rgangsstell e für den mittelalter l ichen fernver-
kehr von frank en und Thüringen. [in Zug der von SChfllalkalden na c h f r iedri c hroda führen-
den fernverkehrss traße verließ am 'Possenröder Kreuz' den Renn s teig und lier am No rd-
hang des Cebirges ilbe r den 'Ro ten Weg' ... naC"h friedrichroda und wei t e r nach Thüringen." 
( Köllner 1985a ) . Oa s S t ei nkreuz steht un_ittelbar an der Gemar kung s - bzw. forst gr e nze 
zwischen Pappenhe im , Kr . Sehmalkslden, finterbergen und George nthal, Kr. Gotha , bzw. an 
de r ehemaligen Cr e nze zwi s ch e n dem coburgischen Amt lenneberg und de m wei ma r isc hen Amt 
Georgentha l ( Pappenheim: ursprünglich Kleinschmalkalden ) . 
3. 5129 ( Waltershausen-friedrlchroda ) H 3 1 880; R 97 }20 
6. Am Kreuz 
5. Nac h Restaurierung (e iehe 11 ) am gleichen Standort mi t gle i cher Or ie ntierung wiede r 
aufgest e llt ( Hitt. 11. Kö llner , Pappenheim ) . 
6. Po s scnröde r Kreuz: Oaa Kr euz 
7 . Ausgeprägte Haltes e r -Kreuzform . Obere Winkel auf der Nordnordo s t ae ite vertieft sChe i-
benförmig bi s zu den Auße nka nten von Kopf und Armen ausgefüllt, Untere Winkel auf der 
Nordnordos t sei te vertieft durch konkave Stützen ausgefüllt. Rü c keei te nur grob geglättet. 
Scharfkantig. Klein 
'" 
6. Zec h stein kalk 
9 . H 96; bearbeitete H ab Fuß 66,S; 6r 44, 5 ; St 12_14 cm 
10 . No r dnordoslseite, ~ert ik al in ungerade ~e rl aufender Linie a uf dem längsbalken eingeritzt: 
"P055ENROO" (sicherlic h nachträglich, aber schon in älterer Zeil) . Oie 6ezeichnung soll 
auf e i ne in der Nähe liegende Rodung eines Bosso/6usso zurüc kgeh en: ~in heut e wüstes Vor-
werk Bosserode ist in friedrichrOdaer flur noch 1616 nachgewiesen. Ausfü hrl iChe und zu-
sammenfassende Darstell ungen zu dieser Problematik bieten Rausch (19 27: 19}1 ) und Her ing 
(1 9} 7) . - fischer (19B5 c ) deutet die Bezeichnung "Possenrod" aufgrund sprachgeschichtli-
cher forschungen als "Straße auf dem Höhenrücken". 
11. Das Steinkreuz wurde im Ok t ober 1962 durch mutwilliges Abschlagen des Oberteiles ~ er­
stümmelt. Auf Veranlassung der Pappenheimer Natur- und Heimatfreunde unter Leitung von 
H. Kö llner, Pappenheim , wurde das Steinkreuz von 5teinmelzmeister W. Born, ~rölpa, wie-
der instandgese t zt und ergänzt. Oie feierliche Enthüllung de s rekonstruierten Kreuzes ge-
schah am 28. 6. 1975 im Rahmen eines dafür organisierten, gut besuchten Volksfestes. 
Oie hier beigegebenen Abbildungen zeigen das "PossenrÖder Kr euz im Orig inalzustand ( 1958 ) , 
nach der Zerstörung ( 1972 ) und im jetzigen Zustand (1965) . - Ausgezeichneter Erhaltungs -
zustand 
12. 1522 "biß an bossenborrns Creu t z " ( STAW, Reg. Od, Nr.DlJ, 81.2b ) ; 1~44 "b is an das 
Bosseroder Creutz" (S 1AW / Ast. Gotha, Geh. ArChiv, EE IlF, Nr.4, 81 . 2a) : 1~72 "Posiröder 
Creutz" als Kartene inlragung ( 5TAW / Ast. Gotha , Geh. Archiv, 00 [I, Nr.2Z, 81 .117 / 11 8/119) : 
1610 "biß bey daß poslenröder Creutz, so am fahrwege slehet , den .. eymarischen freyen-
.. aldt undt den coburgischen 5treitgern scheidet" ( Hering 1937 - Quelle? ) ; 16}3 "Post-
roder Kr eulz" als Karteneintragung Geleitskarte ( Gerbing 1894 ) ; 1643 "Postreuler Kreul~". 
"Bostreuther Creutz" ( Rausch 19l1 ) ; 1655 "bey dem Postreuter Creutz, das Creut1 aber 
stehet an Tennenberg seiten" (STAW/Ast . Gotha, Geh . Archiv, 00 11, Nr.26 , BI.IOOa ) : 
weitere Eintragungen auf mehreren Geleits- und Amtskarten des 17. Jh. (STAW/ Ast. Gotha, 
Geh. ArChiv, 00 [V, Nr . 223; 00 11, Nr . 21a, BI . 15; 00 11, Nr.17a, 61.15; 00 IV. Nr.209; 
00 IV, Nr.Zl0 ) ; 1717 "Posl=Reulher=Creutz" (Rudolphi 1718 ) ; 1896 "Possenröder Kreu z" 
( Bühring/Hertel 1896 ) 
1' . "An dieser Stelle, .. . , soll einst ein Postillon gelödtel worden seyn." ( VÖlker 18'6; 
ebenso mündlich sehr bekannt). - Ein Chattenfürs t sei hier im Streit erstoc he n .. orden 
( Köllner 1985a). 
14. Hering (1 937) deutet das Steinkreuz ~orbehaltlos als "Hohe itszeichen" bz w. Grenzkreuz 
für das Gebiet des Klosters Georgenthal; seine Beweisführung ist all erdings n i cht über -
zeugend . Allerdings ist die - noch heule bestehende - Grenzlage des Standortes beachtens-
wert : auch fast a lle urkundlichen Nennungen gehen darauf zurück. Das Kreuz stand jedoch 
nicht auf der Grenze, sondern auf 1enneberger (Coburger) Gebiet an der Grenze . Zur Pro-
blematik diescr Grenzstandorte sei auf die Studie von Dielzel (1 9Bl ) verwiesen. 
15. Im MeßtiSChblatt und auf fast allen Wanderkarten eingelragen . 
16. Rudolphi 171ß, 5.227; Völker 1836, 5.172; Ziegler 1862, 5.155; Gerbing 1B94, 5.59 und 
Kartenanhang; 1910, 5.453; 1912,5.110; ßÜhring!Herte l 1896, 5.51, Il7, 181; Schneider 
1899, 5 .81-82; Irinius 1899, 5.139-140; Kroebel 1913, 5.185; Lilie 1915, 5.107; Kohl_ 
stOC k 1925a; 1925b, 5 . 503; RaUSch 1927; 19}1, 5.12-14 , mil Abb.; Bühring 1929, S .29-l1, 
113, mit Abb.; Einweihung 1935, 5 . 180-181; Hering 1'937 ; Denlei 1955, 5 .4- 5 , mit Abb .: 
Georqi 1959a, 81 . 9; Köber 1960, S.34, Nr.54 (ohne Abb.!); Clemen 1962; Matlhias 1969: 
Geslalt 1975; Köllner 1975, mit Abb.; 19B5a, mit Zeichnung; 1985b, mit Abb . ; Künstler 
1975, 5.46; Possenröder Kreuz 197~a; 1975b; Stein 1975, mit Abb.; Bodendenkmale 1976: 
Kreuz 1979, mit Abb .; Zeit 1982; E.Fischer 196 5c , B\.3~4; 5törzner 1986c, mit Abb. 
82 P a p p e n h e i m 
1. Gedenk s tein ( Abb. 86 ) 
2. ßis zur Sicherstellung (siehe 11) lag dcr Stein etwa 2000 m nö. des Ortes, et .. ~ 40 0 m 
ö . der S tr aße nach Friedrichroda und e twa 400 m s. der "Waldschänke", dicht an einem 
lIohl .. eg , der e lwa an der Einmündung des Ickersbaches in die Sc hmalkald e beginnt und 
steil a"fwlrts führt. 
J. ~129 (Wallershausen·rriedrichroda) H J1 4Z0; R 9~ 480 
4. rorstort "Hirschbalz" 
~. Der Stein wurde liegend aufgefunden, dürfte aber in un~ittelbare r Nähe gestanden haben. 
6 . Kühnstein (neue 8e zelchnung! ) 
1 . Steinplatte ~it vlere c klge~ Querschnitt. Leicht unregelmäßig 
B. Sands tei n 
9. Gesa~t·L 5): Br 19 ; an de r Basis 22; St 7-B c~ 
10. Er ste Seite, eingeritzt: "H G K I 1126" . Gegenseite, eingeritzt: einfache s, lineares 
Kr e u2 auf Grundlinie. Beld s uts neben delD Kopf ungedeutete Reste e i ner Inschrift ( "bei 
H. R I I R •.• " J. Unter de .. KreuzarID: "lot" 
11. Der Stein wurde 1984 von einem forstarbeiter umliegend aufgefunden und da r aufhin von 
H . Köllne r , Pappenheim, sichergestellt . Augenblicklich befindet sich das Oenkmal in der 
"louristenstation" Pappenheim; die Neuaufstellung am alten Standort ist vorgesehen . 
Gut erhalten. Aligemein~ oberflächige Verwi tt erung 
12 . S t erbeeintrag 1726 : "Ilans Georg KUhn, at . 62 Jahr d. 1. jun. ward im wald von einem 
baum erschlagen ." (Pfarrarchiv Pappenheim, Kirchenbuch Kleinschmalkalden IV, S.J4. Hitt. 
H. KHllner, Peppenhelm ) 
14 . Gedenkmal für den 1726 verunglUckten Hans Georg Kühn 
16 . KHllner 1985b 
8J S C h mal kai den 
I . Steink r euz ( Abb. 80 ) 
2. Stadtmltle. bündig eingefügt in die AuOenseite der nÖ. Kirchhofs.suer der Stadl k irche 
St. Georg, gegenüber de .. Grundstück Kirchhof Nr.l1. H 25 c"' 
L H28 ( Sch.alka!den ) H 21 850: R 90 710 
6 . Pestkreul 
7 . Lateinische Kreulfor~. Kopf verhältnlsmäOig kurz 
8. Sandstein 
9 . Gesarat-L 77 ; 8r 78 c. ; St nicht .. eßbar 
11. Durch linmauerung nicht allseitig Sichtbar . Alter Abschlag 8'" Kopf, sonst gut erhalten. 
Allgemeine oberfläch ige Ve rw itterung 
I} . Das S t einkreuz sol l an die Pest erinnern ( 198} mündlic h ) . 
16. We b er 191}, le~tbd., 5.16; Köllner 19B5b 
84 S t r u t h Helmersho f 
1 . Ste i nkreuz (Abb. 87) 
2. Am w. Or t srand, in der Gabelung der Unteren Gasse, unmi tt elbar vo r dem Belriebsgelände 
des VEB Pla sle Struth-1ielmersho f 
J . ~229 (Tambach-Oielharz ) H 24 440; R 94 350 
4. A", Wiedich 
5. Nach einer Zwischenlagerung iM Garten des Grundslückes Untere Gasse Nr. 12 ( 1968-um 1915 
wurde das Steink r eu2 am alten Standort wiede r aufgestellt. 
6. Heiligenkreu~; Heiliges Kreuz 
7. lateinische Kreuzform. Kopf naCh Oben verschmälert. UmriO k anten gerundet. Unterschied-
liche Ar.höhen. Unregel_äOig 
8. Sandslein 
9. 1I B4; Br 511 : S t 2J er. 
10. I ... Kopf (nochträglie h ) eingerit~t: HH 1(". Au f dem SCheile l des Kopfes: eine näpfchen-
artige Aushöhlung 
1 1. Durch Anfahren 1968 umgestoßen und daraufhin siChergestellt . - Alte Absch l äge an Armen 
und Sc haft. Allgemeine oberflächige Ver witterung 
13 . Das Sleinkreuz soll aus dem DreiOigjährigen Krieg stammen, ala hier Tote aus einem Ge-
fe c ht mil plündernden Kroalen 16110 begraben worden sind . - [s soll sich um ein Mosscn-
g ra b handeln ( 1 98} mündlich) . 
16 . Web er 191} , le~tbd., S .1 7 , 120; Georgl 19598 , BI . 9 ; Köber 1960, S . 69, NT . 49J; Clemen 
1962, mi t Abb .; Köllne r 19B5h 
85 W eid e b Tun n {Ot . von Sch_a]ka]de I'\J 
1 . Stelnkr eUL , versch~ unden (Ab b. 88, roto 19J5! J6 ) 
2 . Am ö. Ortsrand, an dcr "Neuen Wicsc" 
} . 5228 ( Schmal ka]den ) Koordinatenangabe nicht möglich 
4 . Neue Wiese 
7 . Gotische Kreuzform . Beidscitig Andeutung des Vi erten Kre uzarmes am Schaft . Kreu l ~lnkel 
voll ausgerundet . Alle Kanten glelch.~Olg abgefast 
8 . Nicht bekannt 
9 . Nicht bekannt 
10. Weber ( 191' ) berich t et von unleserliChen [nsC hriftr esten. 
11. Kurz vor 19'6 Ist das Stein k reuz vom S tandort entfernt worden ( Da nz 19J6 ) . und seit 
194 5 gi lt es als versc h wunden . 
12 . "Den 10. Sept . ( 16n - r . S t. ) Begab siCh dieser traurige casus . dilss Joh . I'hi llpp 
rrankenbergern. als er au s der Stadt nach Reichenbach auf seine Wiese geritten , Im Rüc k-
weg oben Bey de r neuen Muh l e von etlichen durch ms r chlr e nden Reutern das Pferd geno •• en 
und der durch den Kopff geschossen wurde. da~s er gl e ich tod Blieben. Zum Andenken des -
sen ist diese Stundte noch am Weg auf einem Hügel unter Reichenbach zur II'lcken tland 
ein steinernes .. Zu sehen ." (Geis thirt 1886 ) . rrankenb ergcr war Bürgermeister In Schma l-
kaid en ( Geschich t skalender 1892) . 
I' . Unte r dem Kr euz sollten OffiZ iere begraben liegen (Oanz 19'6 . mundart li ch ) . 
16 . Geisthirt 1886, S .4 2 : Geschichtskalender 1892, 5.80: Weber 191J , le~tbd .. S.I7. 120: 
Oanz 19J6. 5 . 60-61 , 6' , 65 , mit Abb.; Köllner 1985b 
& . 7. Krei S S 0 n n e b e r 9 
86 B CI C h f e d 
1 . Kreulstein (Abb. 89 ) 
2 . Etw a 2500 m nw. des Orte s , an der fernverke.hrss tra ße nach Eisfe l d, am Ende der welt 
ausholenden RechtSkurve dieser Straße. bei S t r a ßen kl lo~eter 20,4, a_ Waldrand. - Der 
Stando r t liegt in der Wüstungsgema rk ung Grub . Der Stein steht quer zur S traß e . 
} . 55'1 ( EI ßfe ld ) H 86 990: R 25 160 
4. Wöllfeld : Gruber Berg 
5 . Bei der Straßenve rbr eiterung 1968 .. urde der Kr eu2ß t ein dur c h IL Müller, SC halkau, und 
rörster Popp. Mausendorf, wenige Meter in n. Richtung versetzt . 
6 . Sch .. edenstein; rranzosenstein 
7 . Steinplotte mit viereC k )(j em Querschnitt und gerundete .. Sc h eile l. Auf de r Ostsüdoslselte 
is t ein Malt eser- Kr euz etwa 2 cm plastisch herausgearbeitet. Ungleichmäßig und uneben 
lugehCluen 
8 . Sandßteln 
9 . H 64 : ßr ~}; St etwa 2J Cm 
11. 1925 herausgerissen und woh l an gleiche r S telle wiede r aufgerich t et (Gre i ner 1925b). -
Mehr e re alte Abschläge . Sta rk e oberfläch i ge Verwi tt e r ung ~it besonderer Beeinträchti-
gung des Kreuzes 
12 . "l n einem bel der Coburger Regierung vo r gefun denen Ak l e n s lüc l< heißt es unt er dem ,. Juli 
16H, 'In Sachen eines ent leibten Soldat enjung ens' wört l iC h: ' ludem Is t de r bemelter 
Soldatenjunge an der S traße des Berges Jenseits E i sfelds , wo der Grüber flur endet , e r -
sch l agen worden . '" (Grelne r 1925bl. Der Orn}lnalbeleq konnte t r ot z Nachforsc hu ngen nicht 
er.llte lt werden (H llt. Staatsarch iv Coburg vo .. 4 . 10. 1985). Di e Zuordnung des Be-
leges ist nicht e i ndeutig e rwiesen. Clber doch se hr .. ah r sche lnllch. Bei de. Ge t öte ten 
sol l es Sich um einen SC hwedischen SoldstcnJung e n handeln , der wegen eine r Dieberei 
von einem Bauern erschlClgen wOl'de n is t ( Durslewitz 1974 ) . 
126 
lJ. ~I. }Ojiihr. KrieQe soll hier ein Poatillion e~achlsQen und be r aubt wo r den sein." (Plat 
1920 ) . - " Man erzählt, dsß ein schwedischer , nsch snderen ein französischer Offizie r 
hier beQrsben liegt." (Schippel 19}0 ). Auch ein russische r Offizier wird angegeben (Grei-
ner 192~b ) . 
1~. Wohl Gedenk.al rür einen 16}2 hier erschlagenen "Soldltenjungen" 
1~. 111 Schrirttull luch unter Eisfeld geführt. 
16. Pht 1920, S.2~O, .. it Abb.; 19)0, lIit Abb.; 19)1, 5.10 , lIi.t Abb.; Greine r 192 ~b, 5.8 ; 
Schippel 19)0, 81.}; Köber 1960, S. 6~, Nr.~)I; Durstewitz 197~; Denkma l e 1982, 5.28 ; 
Stiele r 198Zb, mit Abb.; 198Zc; 198}; Störzne r 1986c 
87 8 ach f eid 
I. Docke ( Abb. 90 ) 
2. Etwa 2000 11 wnw. des Ortes, 160 m w. der Marklnten Rechtskurve der n.ch Eisfeld rühren-
den rernverkeh r sstr lOe, weglos sn den nach O. flIeh abfallenden H.ng. Günstig zu er r ei -
c hen über den Wsldw e g , der g l eich hinter der Doppel k u r ye , wo die Straße d i e Höhe er-
reicht, hangsbw ä rt s führt. Von hi e r aus steht die Docke et wa 200 M a . der Straße. Oer 
Standort liegt in der Wüstung sgella rku ng Grub. 
). ~~ }l (Eisfeld) H 86 660; R 2~ 610 
4. SteingeböO ; Gruber Berg 
6. Gruber Docke 
7. Vieraeitigll Steinsiiule mit abg efas t en Kanten, oben In e inen kopf teil ( kapitell ) über-
gehend. Mittig ei ngesetzt in eine Grundplatte ( l 90; Br 90 cm) 
8. Sandalein 
9. H ( liit Grundplatte ) 118; H (ab Grundplatte) 98; Br Schaft etwa 2~; St Scha ft etwa 2~; 
Br Kopf teil }8; St Kopf teil }8 eil 
10. Auf dem Schei t el des Kopf teiles: deutliche muldenfö r llige EintiefunQ. I. Schrifttu. wird 
noch auf eine kl e ine Kreuzeinkerbung hingewiesen . 
11. 1969 auf Veranlassung yon H. Hüller, Schslksu, durch Bachfelde r Gemeindearbeiter reno -
vie rt. Dabei. um 4~0 verdreht in Grundplatte eingesetzt. - Stärkere oberflächige Ver-
witterung , sonst gut erhslten 
1). I . Stre it UM die Hut hsb e hier ein Schiifer einen anderen erschlagen (Schippel 19)0). 
~Ältere leute dieser Gegend haben IUS deli Hunde ihrer Vorfahren vernom.e n, daO an die-
sen DOc ken die Wallfahrer rasteten, such beteten, wohl auch Gaben opferten." (Reuter 
19}8a} 
14. Zum forschungS3tsnd über die 8edeutung der Dock e n siehe Einleitung! 
1~. Zur Wüstung Grub s iehe Greiner ( 1927 ) und Stiel e r ( 1985a. 198~b ). _ Im Schrifttum auch 
unter Eisfeld geführt. 
16_ - Plat 1920, S.250, lIit Abb . ; 19)0, lIit Abb.; Greiner 1925s, S.8B-89; A.\II. Hüller 1925, 
S.}8 ; Greiner 1927; Schip pe I 19)0, BI.); Reuter 19}2/)), S . }S-)6, ~it Abb.; 19)8s, 
5.88-89, 19}8b; 19}9, IIIit Abb. ; Georgl 1959s, al.8; Köber 1960, S.66, Nr.II~II. Durste-
wit z 197'; 19711; Kün st ler 1919 , S .5 .IS tieler 19808 ; 1980b; 198); 198~8, mit Abb.; 19811b 
mit Abb.; 19858, 5.56-58 , mit Abb •• 198~b, mit Abb., DenkllIsie 1982, S.28 
8B a 8 c h f eid 
1. Gedenkstein (Abb. 91) 
2. Nnw. des Or tes, ~OO M nnw. der Kirch'e, am unte r en Ende einer Geländeterrssse alll ruo 
de8 Kirchberge s , unter der Hochspannungslei t ung 
}. 55}1 ([isfeld) H 87 020; R 27 )80 
4. Am Kirchberg 
~. Bis 1979 stand der Stein etwa 400 11 B. de s jetzigen Standorte a. Er wurde bei der Sehaf·-
fung eines GroOfliichenackers durch die lPG versetzt. 
6. Kräualein-Stein; Harters t ei n der kräuslein 
1. Steinb lock mit vie reckigem Que r eehnltt und gewölbtem, überstehendem Scheitel 
i , i en(' e 'qin 
9 . H B4 ; Sr }O ; St 24 c m 
10 . Eingeri t zt au f de r Südseite : "Ein Bl i tzstr a hl I schlug sie todt zur Erde 1 Gleb Go ( tt ) 
daO uns 1 ( dies ) Loos ~erde 1 Beg r aben den 11 ten / Juni 1 1864 . ·· . Eingeritzt auF 
der Nordsei t e: vier zei lige Inschrif t (s iehe 11 ) , darunter : "1841" . Einge ritzt auf der 
Osl ~ und Wests e ite : je ein lateinisc hes Balken k reuz mit k leebla1 1 förm i gen K opf~ und Arm~ 
c nden , im Umr.iO ( Br 20, H 24 cm ) 
11 . Durch sehr dichten Be ~ uchs war das Denk~al im Juni 1985 bestenFalls von der Vorderseite 
( Südsei t e ) zugänglich. ~ Gut erhal t en . Allgemeine ober f lächige Ver witterung 
12. Sterbeein trag: "1664 Louise LU ltwine Hitletha Kraeusle i n ledigen Standes, starb am 11. 
Juni Nachmittags 1 11 2 Uhr von einem Bli t zstrahle h inter Bachfeld ge t rof f en und wurde 
am I} ten eJusdem Abends 5 Uhr , mi t Einsegnung bee r digt . Sie war " . geboren zu Bachfeld 
den 2 JuU 164 1. " Sie hinterl ieO 
5terberegis t er Bach f eld 1806~1675, 
eine dreijährige 
5 . 159 ) 
lachter . ( Pfarrarchi v Schalkau , 
14. Geden kmal für die am 11 . Juni 1864 ve r unglüc k te Louise Luitwine Mitletha Kräusl eln , er -
richtet sicherlich von Familienangehö r igen . Der Tag des Unglüc ks Ist au f dem Stein fälsch-
li ch als lag des Begräbnisses a ngegeben . 
16 . Schip pel 1930, 61 . 3~4 : Reuter 19}6b : Denkmale 1962 , 5,28: Slieler 1982a, mit Abb . 1982b: 
1982c, mit Abb . 
89 H a u sen d 0 r f 
1. Steinkreuz ( Abb . 94 ) 
2 . Etwa 90D ~ s . des Ortes, 3 m neben dem Weg, der 200 m hinter Mausendorf von der StraOe 
nach Neundorf in s. Richtung a bzweigt ( a l ter Wa llfahdsweg nach Stelzen ) . Von dieser Ab~ 
zwelgung etwa 500 m entfernt , am no . Waldzipfel 
, . 5SJ2 (S teinaCh ) H B6 360; R 29 OSO 
4 . Am s t einernen Kreuz 
S , Bis 1966 stand das Stein k reuz wenige Heter weiter ö . auF der anderen Wegseite , am reld-
rand , 
6 . Pferne kopf : auch Gaul s kop f 
7 . LaleiniSChe Kreuzfo r m. Sc haf t nach unten ver br eitert . Kop f und südlicher Arm fehlen al t; 
die ScheitelfläChe geht gerundet zum Schaft über . 50 entsteht der Eindruc k eines "Pferde~ 
kopfes ". 
8 . Sa nds te in 
9 . H 67 ; Sr 50 ; s t 22 Cm 
1 1. 1968 am vorherigen Standort und im Sommer 1969 durch rörster Popp , Mausendorf , a m jet ~ 
zigen Standort ne u aufgestellt , ~ Ale verstümmelt . Allgemeine ober f läc h ige Ver witterung 
13 . "Nach der Sage wur de im 'Ojäh r lgen Kriege ein Reiter, n a ch and e ren ein General hier er ~ 
mordet ." (Schippel 19}0) . ~ Hie r sol l ein Reiter ve r unglück t sein (1985 mün d lich , sehr 
bekannt ) . 
16 . Schippel 19}0 , Bl . 2 ; Reuter 19}8b ; Georgi 1959a , BI . 9 ; Kö ber 1960 , S.65, Nr . 4J5 ; 
Stieler 1981a . mit Abb .; 1981b, mit Abb .: Oen kma l e 1962, S . 21;\ 
90 S c h a i ka u 
1 . Rest einer Docke ( Abb , 98 ) 
2. Et wa 1000 m w . des Ortes, auf dem Berg der 5chaumburg , nÖ. dicht unterhalb d er Ruine, 
unmittelbar vor dem ehema l igen Wirtschaftshof, an der Zufahrt . 
J. S6}1 ( Meeder l It 84 740 : R 26 260 
4 . Itöhn (No rdostabhang des Schaumberges) 
7 . Grundplatte mit Vierec k igem Ouerschnitt , in deren in der Mitte befindlicher e tw a quadra~ 
tlscher Aussparung ein vierkantiger Sle i n diagonal eingese t zt is t. "Dieses Postamen t 
trug nach früheren 6erichten ein Stein k reu7 . " (Albrecht 1926 ) : es dürf1e sich jedoch 
vielmehr um den Rest einer in al ter Zeit abgebrochenen Doc ke t, andeln . 
6 . S"ndsttJln 
'" 
9. Gesa~t-Resth ~7; H Grundplatte '2; L Grundplatte 92; Br Grundplatte 92; Reath Schaft 2~; 
8 r Schaft et_a )2: St SChaft et_a )0 c~ 
11. Der Verbleib des Oberteiles ist nicht bekannt. - Allge~eine oberflächige Ver_itterung 
12. I~07: "Kreuz i~ H. ynich " ( Albrecht 1928 ). Oie Zuordnung ist nicht eindeutig er_iesen, 
aber durchaus MögliCh. 
14. Zu. forschungsstand über die Bedeutung der Docken siehe (inleitung ' 
16. Albrechl 1926, 5.7-8: 192B, 5. 42, Zeichnung, 5.46; Reuter 19'8b; Durste .. itl 197); 
Stiel er 1980a; 1980b: 19858, S.56-~8, ~i l Abb.; Denk.ale 1982, S.28 
91 S 0 n n e b erg 
1. Gedenkstein ( 1) (Abb. 9~ ) 
2 . 1m Ö. Stadtgebiet , im Garten des Grundstüc kes Langer We g Nr. 2; 4 m s. der Wilh elm -Pieck-
StraOe (0 fernverkehrsalraOe Sonnebe r g-Neuhaus ) , dicht an der Abzweigung des Langen Weges 
von dieser StraOe 
3 . 56}} (Sonneb erg-Rolhenkir Chen ) H 80 280; R 42 100 
4. In der Grube 
6. Harter s tei n 
7. UngleichmäOig und unebenmäßIg zugehauene Steinsäule mit viereckigem Querschnitt und ge-
rundeter, .. eit heruntergezogener SCheitelfläche 
8. Sandstein 
9. H 98; Br e t .. a ~~; St 22-27 cm 
10. We s tseile: z .. ei tiefe, krei srunde Näpfchen. Seitlich, Südseite: ein tiefes, krei srundes 
NäpfChen. Auf der SCheitel flä Che: eine (natü rliChe ? ) näpfchenför .. ige Aushöhlung 
11 . Durch den Standort In eine .. u .. zäunten Grundstück nicht ohne .. eiteres zugänglich. 
Stärkere obe rfl ächige Ve r .. itterung, sonst gut erhslten 
I}. Hier soll eine frau, die eines Verbrechens .. egen zu .. TOde verurteilt .. orden .. ar und 
sich du r c.h das tr agen dieses Steines vOm Steinbruch bis Oberlind von der TOdesstrsfe 
hätte lö sen kön nen , unter der schweren last zu sammengebrochen sein (Kreplin 1928 ; eben-
so "'ündlich 1985, sehr bekannt ) . Hunda r tlich bei Schleicher ( 1894 ) 
15. I m Schrifttum auch unter Sonneberg-Crube geführt . 
16. SChleiCher 1894, S.76-77; Kreplin 1928 , 5.185-187; Schippe! 1930, 81.\-2; Reuter 19}8a , 
5.89 (A bb. ); Kai se r 1962. 1.1, 5.121 ; Stiele r 1980a; Denkmale 1982, 5.29 
92 T r u c k end 0 r f (O t . von (mstadt) 
1 . Cedenkstein (?) (Abb. 99, roto 1955) 
2 . (twa 1200 m nÖ. von lruckendorf, auf der Höhe , s. der Straße lruckendorf-(hnes , im Wald , 
am alten fuß .. e9 von !ruckendorf nach (hnes . Dicht an der Gemarkung8g r enze zwischen die-
sen beiden Orten 
3. S6Jl ( Heeder ) H 82 800; R 27 920 
4. Buch_and; Truckendorfer 8ef9 
6. Harterstein 
7. Nach oben deutlich verjüngte Steinplatte mit viereckige~ Quers c hn i tt und ebgeflachter 
Scheltelflöche 
8. Sandstein ( Hltt. H. Hüller , Schalkau) 
9. H 56; Br 42; St 2) c. ( Hitt. H. Hülle r , Schalkau) 
10. Ursprünglich so llen ein ~pinnrad und eine Jah r eszahl auf deM Stein zu erkennen gewesen 
sein (Schippel 19)0). (in jahrzeh n t elang aufgespritzte s , lateiniSChes 8alkenkreu2 stellt 
eine neuzeitliche lutat. dar! 
11 . Der Standort .. ar im Hai 1985 nicht 2ugän9lich, so daO keine Autopsie erfolgen konnte. -
Leicht beschädi9t ( Hitt. H. Stieler, Schei keu) 
I}. "(in junges Hädchen von lruc kendor r, das mi t dem Spinnrade ... noch (hnes 9in9, sol l 
hier von einem eifersüchtigen BurSChen ermordet .. orden sein." (Schippel 19JO ) 
16. SChippel 19)0, ßI.2 
129 
9J W e Ich end 0 r f (Ot. von Seltendorf) 
,. Doc k e ( Abb. 96 ) 
2. Am sö. Ortsr a nd, 5 m von der St r aße, die aus dem Ort in Richtung Seltendorf herausfUhr t, 
in einer k le i nen Blumenanlage . Es handelt sich um den Kreuzungspunkt zweier ehemals 
wichtiger Straßen. 
J . 56J2 ( Neustadt b. Coburg ) H B3 71ß : R 3 2 940 
4. Die Ha rter; Am Kr euzweg 
5. Der Standort wurde um 1925 / 3ß beim Bau eines lurnplatzes ( Reuter 1932 / 33 ) und noch ein-
ma l 1954 bei Regulierungsarbeiten ( Mitt. A. Schmidt . Welchendorf, der den S te in in den 
damaligen Schulgarten versetzte ) geringfügig ve r ändert . 
6 . Ma rte r stein 
7 . Vierseitige Steinsäule mit abgefasten Kanten, oben in einen Kopf teil ( Kapitell ) über-
gehend. form unr e gelmäßig und verwaschen. Mittig eingesetzt in eine - nicht sichtbare 
Grundplatte ( L 96; Br 95 cm - Reuter 19}2 / }} ) 
B . Sandstein 
9 . H 11}i Br Schaft etwa 3} i St SCha ft etwa 30; Br Kopfteil etwa ioD: St Kopfteil et wa 4ß om 
11 . Stärkere oberflächige Verwitterung, sonst gut erhalten 
13 . "Ein fuhrmann sei hier im Kriege von So l daten erschlagen worden, als er diese nich t ha tle 
weiter fahren wollte . " ( Schippel 1930 ) . _ Hier soll ein fuhrmann samt seinen lieren ve .-
unglUckt sein ( Reuter 1932 / } } ) . - "Ältere Leute dieser Gegend haben aus dem Mu nde ihre . 
Vorfahren vernommen , daß an diesen Doc ken die Wallfahrer rasteten, auch beteten, wohl 
auch Gaben opferten . " ( Reuter 1938a ) 
14. Zum rorschungsstand über die Bedeutung der Docken siehe Einleitung! 
15 . Am Standort ist ein Wallfahrer-Anhängekreuz im Erdboden gefunden worden ( Reuter 19}2 1 } } ) . -
Im SChrifttum auch unter Seilendor f geführt . 
16. Schippel 1930 , BI . 2 ; Reuter 1932 / 3}, S . 34; 1938a, S . 88-B9, mit Abb. ; 1938b ; 1939, mi t 
Abb . i Köber 196ß, S.67 , Nr . 1097 ; Durstewitz 1973 ; 1974; Künstler 1979, 5.5 ; Stieler 19BOa; 
1980b; 1965a, S.56-5B, mit Abb. (Titelbild); Den kmale 1962, S.10 (Abb . ) , 28 
4 .8. Kr e i s S u h L a n d 
910 Alt en d a m b ach 
1 . S t ein kr euz ( Abb. 97) 
2. Et wa 3000 m wnw . des Ortes , 20 m w. der alt en St raße Th emar- ( Eichenbe rg- )Suhl , im sö . 
Winkel eine r markanten Wege kr eu z ung, im Wald. GUnstig zu er r eic h en vom "Heiligenstöckle" 
aus (siehe dazu 2 bei Stein k reuz Nr.'06), von wO aus dem in B . Richtung verla u fende n 
Wald-fa hrweg gefolgt werd en muO. Am leich, nBch et wa lBOO m, ist diesem We g zunächst 
SO m w., dann nach wei t ere n BOO m wieder in s . Richtung zu folgen . In einer weiten Kehre 
des Weges, etwa 100 m sw . , steil den Berg hinauf, steht d a s Steinkreu~ . SCh wer auffind -
be< 
J . ~430 (SC hl eusingen) H OJ B30; R 05 940 
4 . Riic kbreche 
6 . Kr oa te n kr euz 
7 . Lateinische Kr eu~form . Ungleichmäßig; k lein 
8 . Sandstein 
9 . H 70 ; Br los; St 28 cm 
10. Westseite , linear ein g e r itz t im oberen Teil des Kre uzungsfeldes: kleines lateinisches 
Kreuz . - Wohl auf der Ostseite vermutete Georgi (1938b) di e Reste einer Inschrift. Hier-
von ist nichts mehr erkennba r. Drei näpfchenartige Vertiefungen au f der Ostse ite sind 
na t Url ichen Ursprunges. 
11. Mehrere alte Abschläge . Stär k ere oberflächige Ve rw it t erung 
110. "Es soll ein Erinnerungszeic h en an ein Gefecht sein, das am 15. Okt ober 1634 zwiSchen 
Sachsen und Kroaten vor der Zerstörung Suhls hier s tatt gefunden hat." (Georgi 1938b). 
Ei n solcher Zusammenhang is t nicht verbürgt! 
1JO 
16. Geo r gl 19}8a , S . }09 ; 19J8b, S .l; 19l9a, S . )6-)1; 19l9b; 19~9a, BI .6; 1959b, BI .4;Den k-
aa lli ste 19)4 , S .l; Köber 19 60 , S . 66, Nr .46 0 ; [. fIScher 1982, BI.l1 
9~ Alt end a m b a c h 
1 . Kre uzs t e i n ( Abb. 106, Zeic h nung 1980 ) 
2 . Et wa }OO m s . oberhal b des Ortes , an einer Wegekreu~ung am nö . Waldrand 
) . S4}0 (Sc hleu s i ngen) H O} OSO ; R 08 ))0 
5 . Geringfügige Standortve r änderung bei der Neuaufstel l ung 
7. Ungleich~äOig und gr ob zugehauener Steinbloc k ai t v ier ec k ige~ Quersc hn it t, nach oben 
verjüng t. Sche itel gerunde t . - Westseite, einfaCh llne'r eingeritz t: Kreuz ( Br 27 ; 
H '0 cm ) . se I t I Ich an den Außenkanten des Ste I nes au s laufend. Se I t l,ch daneben : näpf _ 
chenartlge [ I ntlefung . Os t sei t e , ein fa Ch line ar eingeri tzt: Kreuz ( Sr 16 ; H 16 c~ ) . 
Nordseite, e i n fa ch linear eingerit zt: k leines Kreuz ( 8r 6 ; H 6 cm ) , schr äg darüber: "8". 
[ Ingeritzt auf d em SCheite l: ( Jetzt) o-w orientie rt e Grenl ker b e un d ein k leines , gleich-
schen kliqe s Kr euz . [ingeritzt in d i e Sohleflä che : ein fa c he s g l eic hsc hen kl iges Kreuz 
( fischer 1981 ) 
8 . Sands Le i n 
9 . Gesa .. t - L e twa 90 ; H 50 ; 8 r e twa 3D; S t etwa 3D C. 
11 . Oe r Stein l ag länger e Zel t aa woh l ursprüngl i c hen Standort , wurde 198} auf Yeran l assung 
von [ . fischer , Suhl . neu aufg es t e llt . 
14. Vermutungen , es ha ndele Sic h um die Grenzllar k e eines alt en 8ifangs oder um ein " kult i -
Sc h es Wegzeic h en" ( fische r 198' ) , s ind anfechtbar un d lassen sic h nic ht b e l egen . 
IS . [In Gr en z verla uf Ist am S t ando rt nich t naChweis b ar . 
16. [ . fischer 1982, BI.1J; 198}, mi t Abb. 
96 C h r ISt e s 
, . S te inkreu z ( Abb. 100 ) 
2. E twa 2900 m nw . de s Ortes , sc hwer auffindbar i m Waldgeb i et des Grenzzip f e l s , JO m nö. 
der Jagdhütte Obe r döl l end o rf ( auf Wegweiser acht en ' ) . zu r ückgesetz t i n den Wa l d . Günstig 
zu er r eic hen von Schmal ka l den, f ahrweg Richtung Grumba c h, dann zur He ssenk uppe. Yon hier 
aus I st zunächst dem br e iten Wa l dwe g in Richtung Wa s ungen / He tz els/Chrl s t es ( Grenzsteine ' ) , 
dann d e m In sö . Ri c htung abz weigende n Waldweg na c h Ch ristes zu folgen. Etwa 50 0 m hin_ 
ter eine r ma rkanten Wegekreuzung (O reiherrnstein ) , zweigt d er Weg zur Wüstung Obe r dol -
le ndorf tnlwärt~ ab. An d e r We ge kr e uzung naCh e twa 2)0 m ist dem Weg noch 150 m wei ter 
nach unte n z u folgen, bis zur Lic htung mit der Jagdhüt t e . 
}. ) '28 ( Wa s ungen) H 16 700 ; R 90 190 
4. Oberdollendorf. Am ursp r ünglichen S t andort : Sternb e rg; Sc hneide r swe g 
) . Ursprüng li c h s t and da s Stelnkr e ul e twa JOD m nw. de s JetZigen Standorl es , wo hl ganz in 
der Nähe von Kreuzstein Nt. 9 7 , a . gleichen Hohlweg (s i e h e 2 bei Kreuz s t e i n Nr . 97) , 
dicht an de r Gemar kungs - und h e utigen Kr ei sgrenz e . Nac hd em es etw a 25 Jah r e l ang ber~it s 
in d e r Nähe der Jagdhütte ge l e gen hatte, wurd e da s Kr e uz im Juni 198J von A . und K. 
Oi em ar und [ . Reps, Christ es , an der jetz igen Stel l e ne u aufgestellt ( Hltt. [ . Re p s , 
Chri stes) . 
7 . GO ll 3c h e Kreuzform . SeitliCh no se nbesetzt. Kanten abg efas t 
8 . S linds tein 
9 . 11 76 ; Sr 55 ; St 26 cm 
10 . Nordnordostsei t e, einfa c h linear i_ Kopf eingeritzt: l ate ini s ches Kreuz (B r 6 ; H 10 cm) . 
l a Sc hrifttum wird von e i neT ehemals vor hand en gewe senen Inschrlft berichtet, die aber 
sc hon 1916 nic ht meh r zu le sen war (S teinkreuz e 1916 ) . 
11. Ocr eine Arm ist alt abgesc hla gen (A bb. Steink r euze 1916 ) und nur al s S t um p f e rh a lt en , 
d er andere alt stark be sc h ä d igt un d deneit zu r S t abiliSierung mit Oraht UM wiC ke lt. -
Starke oberflächige Ye r witterung 
I J . Geloge n auf den ur s p r üngl ic he n Standort : " 011 der 30 SC h r,tt s eitlich des Kreu20 s vor-
b e iführende f ußweg na Ch Metzels noch heule als ' Sc hn ei der s weg' bezeichno l wird, ist 
'" 
auch die Annah.e vertreten "orden . daO dase l bst ein "'chnelder er.ordet wuroe.·' ( SteIn-
kreuze 1916 ) . Rubesa.en ( 1679 ) berIchtet von z .. el S t eIn kreuze n . S,e se i en fur eInen Jä-
ger und eInen SchneIder e r rIchtet worden, dIe .. egen der WeIde In StreIt gerIeten und 
sich gegenseItIg ersChlugen . Ob h I e r eIne VerbIndung Zu Kreul s t ein Nr . 97 besteht . Ist 
'"cht belegt oder erfragbar . Es soll sich um c l nc Grabstätte handeln. Früher habe e ine 
I~aldarbeitersfrau aus Grumbach am S t eln kr eul Blumen nIedergelegt [I~,tt . C. Reps , Christes ) . 
14. " Nach der Überl I eferung soll das Kreuz I" BeZIehung stehen Zu den 122B od , 1222 In der 
dortIgen Gegend s lattgefundenen ." Kämpf en zWISChen Gra f Poppo VII . ( XIII . ) von Henne-
berg und dem BIschof von WUfzburg .... Nicht ausgeschlossen erscheInt es auch . daß der 
Ste,,, als Weg .. eiser nach dem ChTlslusbrunnen In Chrlstes dienen so]lte." ( StelnkreUle 
1916 ) . Das sind reine Spe k ulationen' 
16, Rübesamen 1979 . 5 . 106 : Steinkreuze 1916 , S .10}, .11 Abb ., Störzner 199~a , S . 76 
97 C h r I s i e s 
I . Kreuzstein (A bb, 101) 
2 . Etwa J200 m nw. des Ortes . sc hwer auff,ndbar Im WElldgeb'et des Grenuipfels . }OO m von 
Ste,nkreuz Nr . 96 ( siehe Wegebeschreibung ) , "00 m S . vom Oreiherrns l eln . ~O m w. des 
Wa]d r andes bzw. des hIer talabwärts verlaufenden "PostreIterweges" ( Sch.alka lde n -Hel-
leis ) . neben einem Hohlweg . 120 m oberha lb eines k leinen leIches. Olchl an der Gemar -
kungs- und JetZIgen KreIsgrenze 
L ~H6 ( Wasungen ) H 17 020 : R 90 000 
4 . A .. S ternt:erg 
~ . Der Stein lag längere lel l herausgerIssen um wohl ursp r ünglichen S tAndort und wurde am 
B, I~al 19B~ durch C . Rcps . Chrlsles, 1(.-11. Sc hädel, H e l ~els, r . Stö rz ne r, (rfu rt und 
G. Werller . Balgsllidt , wieder neu a ufgeslell t. 
7 . UngleiChmäß'g zuge hau ene SteInp latte mil grob geglätteter S,chlselte . M,er i st e tw a In 
der H,tte e,n lateInIsches aal k ~n k rCUl (Br 1~: H 19 . ~ cm ) mit 2 cm stArken Balken O , ~ cm 
t ief eingearbeitet (Jet lt SO-Seile). 
B . Sands teI n 
9 . 11 "B : Sr ~} , St 12-16 cm 
11. Zur Neuaufst el l ung s i ehc ~ . - Gut erha lt en , Allgemeine obe rf lächige VerWitt e r ung 
IJ . [ ß so l] SIch um Clne Grabs tätte ha ndeln . rrühcr habe eine WaldArbeltersrrAu aus Crum-
bach am Stein Blumen niedergelegt ( Hilt . [ , Rcp s , Chris tc s) . - Siehe auch I} bel Sie in -
krf'Ul Nr . 96 
16 . Störzner 1 9B~ a, 5 . 76-77 ; 190~b , mIt Abb . 
98 r i s c h b ach (a t. von Sch l euslngcn ) 
I. S t ein kreuz (Abb . 102 ) 
2. Etwa 70011 5", des Ortes , i .. Wa l d am Ahlstädter Be r g . lu erreichen übe r den Weg. der 
all s . Orts r and (ehema Llqc Gaststä tt e) In 9" . R I chtung hangaufwä rt s ZU. Wa ld füh r t , Der 
Wcq lIündet nach e i .. a 1.t00 • in einen Quer .. eg e i n, dc r Lin ks we i te rl uverfolgen I sl·. An 
dcr nach 100 m er r clc h tcn gröOc r en Wegekreulunq I s t der Waldwe g e i n~ u schlagen . der im 
spltlen WInkel nac h Nw. weg f ühr l . Nach 100 m ' s i das ~reuz e r reic h t , } m neben dem Weg . 
.s. :'(dO (Sc hleUSlngell ) 11 99 260; R 09 6BO 
4 . Am Ahlstädtcr Berg 
~ . Durch Neusetzung ger,nge S tandort,eränderung 
7. Lateln,sChe Kreuzfor • . G l~ ;ch.äßlg gcarbeltet. All e Kanten sauber rece tllerl: dIe fa -
cctllerung des SC hafte s cndet da , " 0 dcr Übergang Zu" ruß beginnt. ~opr nur s tu mMclför-
ml9 als Ansatz cr llalten. 
B. Sandste,n 
9. 11 10~ : Ar 101; SI 2} cm 
10. Au! dem Ouerbalken ho r llontal Im Umrlß elngerit lt ' le'chl cl n geschwungener Knotenstock 
oder Ilirtcnslab (L ~O cm) 
'" 
11. Georgi ( 19'8a ) rand da~ Kreuz "tief im Waldboden eingesunk en und beschädigt M vor . Es 
wur de 1906 dur c h den Staatl i chen f orstwirtsc h aftsbetrieb Suhl neu aufge s t ellt, nachdem 
es schon l ä nger ullliag . Das Kr euz wurde dabei an der 8 ruch ste ll e ( H '2 c.) .i t e ine r 8an-
dage au s Eisenblech ver se hen, die jedoc h schnell durchrostete . [m Juni 19 B) wurde da s 
S teinkr euz erneut umge worfen vorge fu nden . Nach Entfernen der re s tli c hen Bandage konn te 
das Kreuz-Oberteil wiede r proviso r isch auf den Schaft aufgesetzt werden . _ Kopf alt ver-
s t üm melt. Einzelne alt e Absch l äge . Al l gemeine oberflächige Ver witte r ung 
n . "H i e r soll ein Hirt eIne fr au erschlag e n haben." ( Georgi 19}Bb; e be nso .. ündlich 198) 
16 . Georg i 19'8a, S.309 : 193Bb , S.' : 19'9a, 5.)7: 19'9b: 19~9a, Bl . 6: 19~9b, BI .o; Oenk.al -
l is~e 19 54, 5 .4; Köber 1960 , 5.66, Nr.06}j R. Richter 1966, .. it Zeichnung; E . RICh t e r 
1968 
99 Ge h I b erg 
I. Gedenkstein ( Abb . 10} ) 
2 . (twa '}OO 111 sw. des Ortes . 900 111 w. d e r Schmücke, Bm Renns t eig . Am güns tig s te n Zu e r-
r eIchen von der SchIIlüc ke aus, wo den We ge besc hilderunge n "Rennsteig", "Jägers tei n " ode I 
"Ob erhof" zu f olgen is t. 
} . ~}}O (S uhl ) H I} 990; R 12 4 70 
~ . BI s 197\ s tand der Gedenkstein et wa 1200 m nö , d es je tzigen Standortes, e twa 270 m 
unterhalb des Schne e kopfes ( Hbl. 5}'0, H 15 140 : R 12 9}0 ) . 
6. Jägerste in 
7 . Glelc hmäOig bea r bei t eter Steinb lock mi t viereckigem Que r achnit t und gerundete_ Schei tel 
8. Sandstein 
9 . H 96; Br 40; St 16-17 cm 
10 . Wes t südwestseile, e i ngerit zt: "ANNO I 1690 d 16 I Sep t I I s( t ) (H ) e rr Johann I Valent in 
Grohner I r . S . f. Zu Gräfe n I roda durch sei I nen Vetter f . " - OstnordostseIte, einge-
ritzt: "f. Als / Schweste r I Sohn Johann / eas par Greine r I unver se hn s all I hie r er-
sc hoßen I worden.". Oarunter, aus ein em flach vertieften fel d plastisch herausgearb e i -
tet: drei liegende Kr e uze . Oarunter eingeri tzt' Jagdhorn . (f . S . f .• fürstlich-Sächsi-
sc her rö r s te r> 
1\ . Am vo rhe rigen Standort 196) durch Zella-Hehliser Berufssrhüler neu aufg es tellt und in-
s t andgesetzt ( Urzynicok 1965, mit Abb. ) . Oberho f er Naturfr e unde brachten den am alten 
S t andort gefährdeten u nd nicht . eh r zugängli c hen S t ein 1971 an di e je t zige Stelle. 
Abge se hen von g e ri ng f üg igen Ab sc hlägen . be sonde rs on den Kanten, befindet si Ch das Oenk -
mol in lIusgezeichne tem ErhaltungS lust and . 
12. Sterbe eint rag 16 90 , "de n 16. Sep te mbr. ist ' der rürstl. Sächs. ror st:Knech t H. Johann 
Va l en t in Grahner Seel. abends nach O. Uhren von seinen Vetter Caspar deM Löu ffer i~ 
Wa lde am Sc hneekopff in Verblendung e ines Hir sc he s Gestalt an den Sc hlaff du r ch den 
Kopfr ge sc hoBen worden , da Kn a ll und fall eins geweßen, und alSbald todt blieben. so 
den 19. dieBe s II lhier Christli c h zur Er den be s tllttet worden, sei nea Alter s }4. J a hr und 
20. Woche n ." (Pfa r r ar c hiv Gräf en roda , Kirch enbuch Gräfenroda, Jg. 1690 ) 
". Der Jägerbursche Johann Caspar 'G reiner soll Mit einer verzauberten, gläsernen Kugel auf 
einen Hir sc h ge sc hossen, s tattdessen aber den förster Johann Valentin Grahner getötet 
haben. Dieser war auf die Schießkünste Grei ne rs, der s ei n Ne ffe war, neidi sc h und halte 
durch Zauber dafür g eso r gt, daß dies e r den a tattlichen Hir sc h vorhe r nie t reffen konnte. 
Oaraufh in hatte lic h Gr e iner die gläserne Kugel verschafft. (ausführliCh Bechstein 18 }7 ; 
Rübesamen 1879 und ander e . ) Oie Sage ist sehr bekannt; ihr Entstehen in diese r form i s t 
siC herl iC h auf d ie eigenartige formulierung des Sterbeeint r ages zurückzuführen. - Grä-
se r ( 193~ ) nimmt di e Soge sogar als Quelle für Carl Haris von Webers Op e r " Der frei-
schütz" i n Anspruch. - Grein e r habe se inen Onkel ve r s ehentlich e r sc hos se n, als dieser 
Ihn be im Sc hlaf en währ en d de s J agdganges wecken wollte (SC henk 1974; au c h mündliCh gut 
b e kannt) . 
14. GedenkMel für den am 16. SepteMber 1690 " unversehens~ und "in Verblendung eine s Hirsches 
Ge otlllt" von seinem Neffen e r sc hossen en för s ter Johann Valentin Grahnet aus Gr ä fenroda. 
0' 
1~. Das h,storisChe Geschehen Ist von Rudolf Baumbach dIch t erIsch verarbeItet worden ( Baum-
bach 19JO) . - Am vorherigen . ursprünglIChen Standort Im Heßt lSchblatt eInge t ragen. -
Der S t e,n ist von e,nem flachen Steinhaufen und ReiSIg umgeben. _ Aufgrund des Standor-
tes an e,nem bel'ebten Wanderweg ( Rennste I g ) IS t dos Den k mal sehr bekannt. 
16. Bechs t eln 18}7, S . 1~1-152 : Zieg ler 1862 , 5 . 174 ; Rübesamen 1879. S , B~-86; Irlnlus 1890 , 
5 .174-17 5 ; Lehfeld t 1898, S ,I ~ : l,(roebel 1907,5.15; Hu ndt 1918, S . 8~-86 ; Ouensel 1922 : 
192} . 5 . 69-72 : 19~6. 5 . 77, 79 : Jägerste,n 1928; 19H . 5 . J~: 1972:Wünscher 1928. 5.40_41 : 
BuhrIng 1929 . 5 . 49 : Baumbach 19JD, 5.122-12', m,t Abb.; Gräser 19}5 , S. 1~8-1~9. m,t Abb. 
Heym 19'7 , 5 . .14_55 : Denkmal-L,ste 1954, 5 .4: Kugel 1957. m,t 2 Abb. : Jagdtragodle 196 ~ ; 
S:,al 196~ . 5.18 : Ur~ynlcok 1965 , mI t 2 Abb .: Schenk 1974 : ßruntel 198}, 5.44_45 . Abb . 11 
100 Hin t ern a h 
1. Sle,nkreUl ( Abb. 104 ) 
2 . (twa 120001 n ... des Ortes . ,m Wald unterhalb des Silbacher Berges . Man verlaßt den Ort 
auf dem Weg, der von der Ortsmitte in n w . Rich t ung zum Wald führt. (twa 400 01 nach Ein-
tr,tt In den Wald w,rd e,ne markante Wege kr eulung erreicht , In deren n. W,nkel das Kreul 
steht . Es r.andelt Sich h,er um die Kreuzung tw,schen dem alten IHihenweg Schleus,ngen-
SCh"ledefeld und dem VerbIndungsweg Ihnt e rnah-5t. KIlIan . 
L ~4'D ( Schleuslngen ) I! 99 460 : R 13 ~60 
5 . "Nach glaubwo..irdlger I'htt eilung soll das Kreuz f rühe r wenIge Meter we,ter weg gestanden 
hoben." ( Georgl 1938a). 
7. lateinische Kreu~form. Schalt nach unten verbreItert . U",rlßkanlen gerundet 
8 . Sandste", 
9. 11 68 : 8r 62: 5t 21 cm 
10. Zum Weg gerichtete Se,te, auf dem Ouerbalken ein fa Ch , wohl nachträgl,ch eInge r Itzt : "St 
C( d,an"»". _ Rucksel t e , dIagonal,'" Kreulungsfeld angeordnet : 1we, gerade Rillen ( L 
}j c .. ) . .. ögllcher .. else auch sChräggestelltes Kreuz oder se kunda re Zutat 
11. Mehrere alle Kantenabschläge. sonst gut erholten. 5t~rkere oberflich l ge Verwl tl erung 
11. "r,ne ß ä ckersfral' au s 11, nlernah sotl h'er .. . auf dem Klr c hw rq ,'ach St . KI I ,an ermordet 
worden sein.'" (Geo rg' 19JOa) 
15. la MeOtis chb l att ('lnge t ragen. 
16 . Oergner 1901, 5 .258; Huodt 1925, 5.126; Th,~le 19'), 5 . 160_161; Ceorgi 1938a, 5.JOB 
(Abb . ) , JO'1; 191Bb, 5.}; 19}9a, 5 . 56: 19J9b ; 1959a. 01.6; 1959b, Bl.' ; Köber 1960. 5.67 . 
Nr. 467 
101 Kuh n d 0 r f 
1. Kreu1steln (Abb . lOB) 
2. Im Ort , bündig ein'Jefügt 1', dIe w . K 'Tchho f smauer , gegenüber der Kirche . 11 66 cm : 1,.10", 
neben KreuLstein Nr . 102 
:S. 5H8 (Wasungen) 11 09 210; R 9} 140 
7 . Vlerec k'ge. gleIchmäßIg bea r beItete 5tc,nplalte. Im 1 C. vertIeften H,ttelfeld, das se , t-
I,ch und oben durch e,nen ungle,ch starken Blendrah .. en ( Slntl,Ch 8-9, oben 1I , ~_I' c .. ) 
begrenzt wird, ist eIn }8 cm bre,tes und :.0 c ... hohes Kreul gotISCher form flächIg her -
nus<Jear bellet. O"r Scha ft des Kreuz es geht flIeßend '" eIn fuO le,l über . das SIch rasch 
lU den Ecken des SIPlnblockes verbreItert und so dle elngetlefte fläche ~um unteren Rand 
des 5leines begre'12t . 
8 . SandsteIn 
9 . Gesamt-lI 74; Br ~7 : St (Sc he,lel ) 17-22 cm 
11. Durch (,nmauer"n<) nIcht allsl,!ltl'.l SIch tb ar . S t ärk('!"(' ob('rfl a chICJ(' Verwitterung 
1}. In Verb,ndung mIt KreuzsteIn Nr . l02, Es soll SIch 11m Grabmale e,nes Jung ermordeten the-
paares handeln ( 19~7 mUI,al.ch . 'liachlaß (. RlSke , t ,senach ) 
15. Donhof ( 1977 ) we I st darauf hIn, daß d'e K,rche bIS 14J6 unter de lll Patronat der Joh30' ,-
ter ko mture, Kuhndorf nlo"d . 
16. Ounhol 1977 
'" 
102 I( ü h n d 0 r f 
I. Kreuzstein ( Abb. 109 ) 
2. Im Ort (s iehe Nr.l 0n. H SII CII: 1,30 m neben Kreuz stein Nr.l0 1 
3. S}28 ( Wa sungen) H 09 210: R 9) 140 
7. Viere c kige, gleic hm äßig bearbeitete Steinplalte . Im 1 em vertie fte n Mittel feld, dss s eit-
lich und oben durch einen ung l eich starken Blendrahmen (seitlich 11, ober 24 em) begrenzt 
wird, Ist e i n 44 Cm breites und 66,5 em hohes Kr e uz mit ausgeprägt gotischer form flä-
chig herausgearbeitet. Der SChaft des Kreuzes IIündet In einen brei t en fuß , der siCh ein -
geschwungen zu den un t eren Ecken des Steinb l oc kes ve r b re itert und so die elnge t ie ft e flä-
che lum unteren Rand des Steines begrenzt . - Auf dem Schei tel des Steines Ist ein Hohl-
kehlsills ( H 22: Br 68; S t )9 cm) aufgesetzt, der aber nic ht ursprünglich Mit dem Kreuz-
ste in i n Zusammenhang stehen dürfte. 
B. R~tllcher Sandstein 
9 . Gesamt-H 91 , 5: Br 66 cm ; St nicht meObar 
11 . Durch Einmaue rung nicht allseitig sichtb a r . Stärkere oberf lächige Verwitterung 
I} . Siehe I } bei Kreuzst e in Nr.l0l 
15 . Sie he l S bei Kreuz ste i n Nr.IOl 
16. Oonhor 1977, mit Abb. 
10JRohr 
1. 5telnkreuz ( Abb. 105 ; 107, fo l o 
2. E b.a 2200 • wn ... ,,, Or tes, '0' 
0, Rohr- Heiningen, dicht ,. ,,' 
) . 5428 ( Hei ningenl " 06 320 ; R " 
1959 ) 
eine r klei nen , aber markanten Anhöhe 250 m n. der St ra-
neben einer Bank ,,, 
4. Kuppenhügel. Am vorherigen Standor t: Steinernes Kreu z ; Am Steinkr euz 
5. Bi s 197} stand das Steinkreuz etwa 500 m weiler s w. dicht an der Straße Rohr-Helningen 
( Mbl. 5426 H 06 040; R 91 470). Hier verlief die ehemslige landesgrenze Preußen / Herzog-
tum 5ac hsen-Meiningen, die auch kirchliche Terr itorien trennte bzw. tr ennt (Sac hsen / 
IhuTlngc n ) . Heute Krelsgrenle Heininqen/Suh l 
7 . Late ini sc h e Kr euzforll . Sc haft nach unten verbreitert. UmriOkanten gerundet. Der Schaft 
IIündel ,n einen ",assiven, Querorientierten fuOleil ein , dessen Br 94 CII und St }1 c"' 
betragen ( Hitt. G. Hüller, 8 r eltenbach). 
11. Kalkstein 
9 . Gesomt-L 146; H 115: Br B5; St 24 cm 
10. Auf dem Scheitel des Kopfes: ein kreisrundes Näpf chen 
11. 1959 war das Stein k reuz durch Unbokannte herausgeri ssen und mit schwerer Techni k etwa 
600 m ~eggeschleift ~orden. Die Wiedersufstellung sm alten Standort geschah auf Veran-
lassung von H. Boxbe r ger, He iningen. - Im Zuge der 5traOenve rbr eiterung mach t e siCh 
e Ine U~se tzung er ford e rli ch , und 3m 18. Apr il 1973 wurde das Kreuz durch da s Straßen -
und Ti efbaukombi nat 5uhl 8M jetz igen Standort neu aufgestellt. - Ein Ar. neu angefügt. 
Stär kere oberflächige Ver"itterung 
13. Das S teinkreuz sei Zum Andenk en an einen fr anzösiSCh e n General er r iChtet worden. 
"Nach einer anderen Überlieferung sol l an der Stelle ... ein fuhrmann ve run glüc k t sein." 
(l ,lie 1915). - Ein Bauer sei hier von seinem zurückrollenden Wagen überfahr en worden 
( Quensel 1926). Siehe auch 15 
14 . Heinemronn / Kcidel ( 1969 ) sehen in dem Steink r euz ein "Grenz kreuz fü r die Markierung 
kirchlicher oder he r rschaftlicher 8ezirke ~. Oie markante Grenzlage des Kreu zes ist zwei-
fello s auffällig; eine u r säch li che Bedeutung als Grenzmal is t jedoch weder belegt noch 
anzunehMen. 
15 . Oie Sage VOll HRasenkr'euz" zwiSChen Rohr und Hein ing en ( Bee hstein 16)7, 5.199-201; Sagen-
sc hatz 1965) steh t nicht In Beziehung Zu dem Steinkreuz' - I ~ Schri ft tum 3uch unter Hei-
nlngen 'leführt . 
16. lilie 1 91~, 5 .106: Hundt 1925, S.126; Bloc k 1926, 5.39, Nr.20; Ouensel 1926, 5 .1 5 1; 
Schönheit 1916, H.l; S.80: Geo r gi 1938a, S . l08 ( Abb. ) , }09 : 19J8b , S . ] : 1939a, S . ~1 ; 
1939b : 1959a, BI.6: 19~9b, BI.4; 196~, mit Abb. ; Oenkmal-Llste 1954. S.6; Boxberger 
19~7, S.59; Köber 1960, S . 68, Nr.47~, Abb.81; [. Richter 1968, mit Abb . : 1973 . m.t Abb .: 
1977a: Heinemann / Keidel 1969, S.41; G. Hüller 1974; Störzner 1986c 
104 S chI e u s i n gen 
,. Slein k reuz (Abb . 118, 121 ) 
2 . Am sö. Stadtrand, ~ m neben der Straße nach (is feld, i m spitzen WInkel der AbzweIgung 
der Straße "Steinernes Kreuz" 
3. S430 (Sch leusingen ) H 97 570; R 12 120 
4 . Am steinernen Kreuz; jetzt Straßenbezeichnung "Steinernes Kreuz" 
5 . "Das 'Steinerne Kreuz' wurde jetzt von seinem jahrhundertealten Standort, nachdem die-
ser in ein Privatgrundstück einbezogen worden war, auf ein In der Nähe liegendes städti-
sches Gelände versetzt." ( Georgi 1960 ) 
6 . Steinernes Kreuz 
7 . tat e inisch; Kreuzform. Betonte Verti~ale durch schmal wirke nde und tief angeselzte Arme . 
Oer Scheitel des Kopfes enthielt ursprünglich gotiSChes Zierwer~, das aber verWi tt ert 
ist ( Abb. Bergner 1901 ) . Seitenkanten des SChaftes abgefast. Mä ch tIg . - Im Kopf au f eI-
ner Seite ausgearbeItet: Giebelnische ( H 48 ; Br 17; , 8-9 cm ) . Im Kopf auf der Gegen-
seite ausgearbeite t: Giebelnische (H 40; Br 23; , 6 cm ) 
8. Sandstein 
9. Gesamt-L 210; H 160; Br 105; St 27 cm 
10. Unterhalb der NIsche auf Querbalken und Schaft plastiS Ch herausgearbeitet: Zimmermanns-
beil ( Br 38; H 50,5 cm ) . Seitlich am Kopf: ein t iefes, kre isrun des Näpfchen . Je ein 
weiteres Näpfchen auf den Scheitelflächen der Arme 
1 ,. [inzeine alte Abschläge. Stärkere oberflächige Verwitterung 
13. Hier soll jemand seinen Vater erschlagen haben ( Ihlele 19} }) . 
16. Bergner 1901, 5.258. mit Zeichnung: Koch 1912, 5 . 62; Hundt 1925, mit Zeic h nun(j; Ihlele 
19}3, 5 . 161; Georgi 19}ea, S . lOe ( Abb . ), 309; 19leb, 5.2-3; 19 39a , 5.56; 1939b; 1959a, 
IH . 6: 19'>9b, 111.' : 1960 : Köber 1960, 5 . 66, Nr . 4~3; Abb.55 : 1965, 5.7, Nr . 4~.l; Zeugen 
197} (Abb . ) ; G. Hüller 1974, mit Abb . ; Span~ig 1985, mit Abb.: Störzne r 1986c , mit Abb. 
lOS W Ich t s hau sen 
1. Steinkr"uz ( Abb. 111, 112: 113 , roto 19J8) 
Z . Etwa 900 m n. des Ortes, etwa 150 m n. eines mar kanten Wegesterns (rutter k rippe! ) , zu 
dem man nach steilem Aufstieg vom Kuhbachtal auS (nach rechts in den Wald wenden! ) ge-
langt . Am sw . Rand des Weges. der am Wegestern am weitesten in nO. Richtung wegführt . 
3 . 5}Z9 (Zella-Hehlis) H 09 100; R 99 080 
~ . "Es wurde beric h tet , daß er ( der Schwertstein - r . 5t . ) vor mehreren Jahren wieder an 
seinen ehemaligen Standort zu r ückgebr a cht worden sei." (Georgl 1918a) . Si~he auch 10, 
11 und I} 
6. Schwertstein : Säbelstein 
, . Alt verstümmelt . Ursprünglich wohl lateiniSChe Kreuzfor m. Jetzt Längsbalken mit wuchti-
gem, rundlichem Oberteil mi t verstümmelten Armansätzen 
8. Sandstein 
9. H 70; er 65; St etwa J} cm 
10 . Ostseite, auf dem Längsbal ken im UmriO eingeritzt: Schwert mit Parierst a nge und (am 
[nd" eingebogener) Griffangel (sich t bare H 58; Br 32; St Klinge 6: St Parierslange 4 cm ) . 
[In roto von 1938 (P o Georgi, Schleusingen Abb. 1 1 3) läDt erkennen, daß die Schwert-
klinge bis .um unteren Ende des längsbal kens reicht. Westseite. linear eingeritzt (nach-
träglich und einfach): lateiniSChe Kreuzform ( er 14 ; H JB cm) auf Rechtecksockel . Jetzt 
kopfstehend (siehe 5, 11 und 1J) 
11. Alt ver s tümmelt . Der s. Arm fehlt ganz , der n . ist im Ansatz erkennbar. Zahlreiche , teil-
weise beträchtliche Abschläge. Al l gemeine oberflächige Verwitterung . -
'" 
Da . foto von 1938 zeigt den Stein kopf .tehend (siehe 10 und 13 ); 19S9 s tand er wiede r 
ri chtig . 
13. Hier sollen .ich zwei Jägerburschen, die dasselbe HädChen liebten, gegenseitig getötet 
haben (Bechstein 18l7 ) . - Das Kreuz so ll zur erinnerung an ein Duell Zwischen zwei s c hwe-
diSChen Off izieren während des Dreißigjährigen Krieges errichtet worden sein (Georgl 
19l9a). - Hier s oll ein Duell zwiSchen ei.ne. Grafen von Henneberg und eine. Grafen von 
Stolbe rg stattge funden haben. das der Stolberger nich t überlebte. Anlaß des Streites 
war ein erlegter Hirsch ( Richter 1981). - Beim Bau eines Hau ses in Bens haus en sei da s 
Kr euz eingemauert worden. Daraufhin en tstand solange eine schreckliche Unruhe, b is der 
Stein wieder an s<!!lner ursp rüngli chen Stelle stsnd. "Andre meinen auch, die Wichtshäuser 
Geaeinde habe de n Stein zurückbegehrl," {Bechslein 18H ) . Nach Rübes.men { IBl9 } sei der 
St e in in Wichtshau s en e i nge~auert worden, nach Richter ( 19BI ) in Oillstädt. 
14. fl . che r { 19BSa; 19B~b } verwe i st darauf, daß der Standort an eine. a lt en "Kirc hweg " zw i -
Schen dem Kirchenzentrum leutersdorf und der apä ter entata ndenen rilialkirche (bert.hau-
sen l ieg t. 
'S. [m Schrift tum au c h unter (bertshausen gefüh rt. 
16. Be c hstein IB3l, S.192- 193; Rübesamen lB79, S.6S: Bergner 19ß1 , S .2 SB; Hundt 19 2~, S.126; 
Quensel 1926, S.IS2: Geofgi 19JB., S.30B {Abb. } , J09; 19JBb, S.3; 1939a, S . S7, . it Abb. ; 
19}9b; 19S9a, BI.6; 19~9b, BI.4: Denkmal - lis t e 19 S4 , S .4; Köber 1960, S.64, Hr.42B; 
L Richter 1981, mit Abb.; Brunzel 19B1, S .6 J, Abb.1Z; L fischer 198~a, 1I1.S: 19B5b , 
BI.J : Störzner 1986c, mit Abb. 
4.9. KrelS S u h I S t a d t 
106 S u h 
1. Steink re uz ( Abb. 110) 
2. etwa 3000 m s . des Stadtzentr ums , im Su hl er Stadt wald . Günstig zu er r eiC hen über die 
Straße Am Seh~ar (B ahnunterführung s . de r Meining er Straße, dort sw . Abzweigung), der 
bi s zur platzförmigen ( rweiterung auf der Höh e des Waldes gefolgt wi rd. Hier steht da s 
"Hell igensltlckle" . 100 m sö. weiler gabei l siCh der Weg, und hier io l dem linkerhand 
bergauf führenden Weg zu folgen. Diese r führt unterhalb der Steinsbu rg vo rbe i ; an einer 
Abz~eigung muß in sö . Richtung weitergegangen werden. Von der (inMündung eines von N. 
kommenden breiten Waldweges (G r enzste in' ) ist dieser Weg nOCh 250 .. weiterzuverfolgen, 
dann BD m w. walde in wärts. Hi er s t e ht dos Kreuz Ö. an einem a l ten , unsuffällige n Wald -
weg. Sc hwer 8uffindbar. ISOO m ssö . vom Jörq-Heime-Slein entfernt (Gedenkstein Nr. 107 ) 
J. ~ 4l0 (Sch leusingen) H OS 090; R 06 720 
4. forstor t "KrU Mme Birke" 
7 . Late ini sc he Kreuzfor ... Ungleich.äOlg zugehauen. Deutliche SCharrierspuren an den Seiten-
fläc hen des Kopfes 
8. Sands tein 
9. H 87: Br 7ß; S l J1 cm 
11. Ein foto von 19S6 ( P. Georgi, SC h l e usingen) zeigt das Steinkreuz sei tlich umge s unk en ; 
in den Jahren vo r 1966 ~urde es b ei Ho lztransportarbeiten gänzl ich herausgerissen. Auf 
Veranlassung von E . Richter, Suhl, richtete der Staatli c he forstwirtschaftsbetrieb Suh l 
das S l ein kr euz am lB. 7. 1966 an gleicher Stalle neu auf ( Hess 19 66 ). - Hehrere a l te 
Abschläge. Allgemeine oberflächige Verw it terung 
l J . Das Steinkreuz soll an einen Raubmor d e r innern ( Ri c ht e r 1966). 
I S . Im MeOtischblatt eingetragen. Der am Stein k reul vorbeiführende Waldweg ist d a gegen im 
MeßtiSChblatt nicht enthalten. 
16. Denkmal-liste 19S4, S .B; Georgi 19 59a, 81.6; 19S9b , BI.4; Köb er 1960, S .67, Nr.466; 
reu s teilRichter 1966; Hess 1966; (. Richter 1966', . it Abb.; (. fi SCher 1982 , B1.26 
107 S u h I 
1. Gedenkstein ( Abb. 114. 115) 
2 . C t~ a 2000 m ss ~. des Stadtzentrums , im Suhler St adt~ ald . GünstIg zu erreIchen üb e r dIe 
Straße Am Se h mar , der bl!l zur platzför migt1n [r wei t erun9 auf der Hohe des Wal des gefolgt 
wird . H,er st eht das "Il e I ligenstöckle", e in Grenzstein . Nun Ist deM In leichtem Bogen 
ostwärts ver l aufenden Wald·rah r weg etwa 400 m bIS zu eIner Wege kr eu2ung LU folge n . Der 
SteIn steht 200. ö . dieser Kreuzung, )0 .. n. de s Weges . an der von hIer aus drI tt en 
HohlrI nne. am n . oberen Rand dIeses alte n Hohlw eges naCh Neundorf. SChwer auffindba r 
}. )/iJO (Sc hleusingen ) It 06 660 ; R 06 400 
4 . Butzenrod : Hord fl ec k 
S . Nach Kunze ( 1920) stond der SteIn ursprungllch gegenuher Gm s . Rand des Il ohl .. eges . Dem-
nach muß e r 1920 am n . Wegrand gestanden haben. Nachdem der SteIn spate r durch ein Holl-
fahrzeug ullges t oOen worden war . stellte man Ihn s . des Weges neu auf . Seit 1971 steht er 
a. Jet~lgen Standort. 
6 . JÖrg -H Clme·Steln 
7 . Plattenfbrmlg . ung l eIchmäß ig zugehauener Steinbloc k mit annahernd v i ereckigem Querschn,t t 
und abgerundeten Ka nten . Unter dem Schri ft feld sockelartIg verbreItert und vers t är kt. W. 
Seite des SCheilels deutlich abgeflacht . 
8 . Sandstein 
9 . H 4S: Br etwa SS : St IS·22 C. 
10 . SüdseIte , eingerItzt iM obe r en le i \ des S t eines : " ... rALt. 2. B . SA H. L,/i I (26. ) 
AVG. ( 1613 ) " . ( l etzte Zelle nach Kunze 1920 _ Siehe GlIederungspunkte 12 und l/i l ) . 
[ , ngerItz t auf der Nordseite : "H K I V l" 
11. Nach e I ner erneu te n Beschädigung bel rorstarbelten .. urde der St.!!n von C . fIsc her. 
G. rablg vnd [ . Häfner, Svh l, 1971 am Je t ZIgen Standort neu aufgestellt. - Stärkere ober -
f I äch i ge Ve rWI t t ervng . dadurch [nschr, Cl sehr bee int rächt Igt. Hehr ere alte Absch läge 
12. ~Nach eingehende~ Studium alter Ch rOnik en wurde festgestellt . daß Ceorg Hele am 27 . Au· 
gust 1674 erllwrdet wurde." ( 8eck / fablg 1977) . Oem entgegen s teht da s ( nchtlg?) von Kunze 
( 1920 ) überlie f erte Oatum au f de m S tein. Oie hIstori sche Qu e lle . dIe ß. ßec k. Suhl _Neun _ 
dorf , benutz te, 1st nIcht b e ka nn t und konn t e auch nich t ermIttelt .. erden .. Zu weite ren 
Lebens- und familienda t en des Georg Heim "I"he Beck ( 1977 ) und ßec k / fabiq ( 1977) . 
lJ. 1I,,,r SOll e,n fuhr .. an" auS N"vndorl vOn Itiivbern ., ,.,lchla9cn und beraubt .. u r<!!!" '''''01 ( I(un_ 
ze 1920: ebenso 1984 .Ünd II ch) . - "So wIrd ,n Neundorf erzäh I t, ... , daß wege lagernde 
Raubritter de r nahen S teinsburg de .. he l .. kehrenden 'J ö rg Hei.e' das tebensllcht ausgebla-
sen hätten . " ( Kunze 1920) 
l/i . G"denks t ein fü r de n 161j oder 16 74 wo hl ermu rdet en fu h rmann Georg He,m. ßemerkenswert 
ist die Bez ugnahme au f die Bi bel s tell e i m 2 . Buch Samu els ( lot e" kla ge auf den erDCh l a-
genen Abner) . Oie Buchstaben d e r Rückseit e des S t eines !lInd dIe An fa ngsbuchs tab en der 
Na .. en der Witwe ( Hargarete ) , des Vate r s ( Kaspar ) und des Sohnes ( Valentln) des Cetö t ete" 
(8eck/rabl g 1971 ) 
16 . Kunze 1920 , 5 . 184-185 : Ceorg; 19}Oa , S . }09: 19}Ob, S.} : 19}9a, 5.)7: 1939b : 19)9a, B1.6: 
19~9b . 81.) : Oenkma l- L l s t e 1954 , 5 .0: Köber 1960, 5.67 , Nr . 469 ; [ . Rich t er 196 1, mit 
ZeIchnung : 1971 , mi t Abb . : 1977 "., mIt Abb .: Beck 1977; 6eck / fabi'J 1977 , mit Abb . 
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1 . GedenksteIn ( Abb. 1 19, 120 , 122 ) 
2. [twa JOOO 10 nw. des S tadtzentrums . oberhalb der Stadt. '" furstor t ~rote Hänne r " . Gun-
st,tJ 1." erreichen auf dem Wilnderweg vOn Ze l la- Hehlis nach Suh\ , der am 5 . S ta dtrand von 
Leii .. , ~OO m s . des Bahnhofes lel\'l-Mehlis, an der Oörnbac h st raße belJlnn t und avf .. iirts 
sw . I n den Wa I d führ t. Nach etwa 1 BOO m münde t die ser Weg 111 den von NO k ommen den a J ten 
liandelsweg eIn . und dessen Irall se Ist noch etwa 170 PlI bis zur nächDten Wel}e kr e UlunlJ 7." 
folyen. llier s t eht der SteIn 111 nö . Winkel der Krcu,ung weglos i .. Wald, etwa 00. " sw . 
der Wcgekreu7ung . 50 fII vom lieg . 
J . ~jjO (Suhl ) 1I 11 '70 ; HO) 900 
4. forllto r t ··Iote I~l.in"t'r"; lote nm ä nner 
6 . 10tu·Minner-SlCIl1 
\38 
7. Steinplatte mit vierec k igem Qu erschnitt und gerundetem SC he itel 
8. San d s te in 
9 . H 72 ( ab Fuß 62 ) ; Sr 41 ; St 16 cm 
10. [ingerit zt auf der OSlsüdostseite, " ( L J . ) CH( R) / {R) t)M. 14 / UN S[ R K[lN[R / L[Bl IHM 
5n / WER UNS[R / K[IN[R S IIRB / IHM SnW(R / (CI HM". Darunter, plas t isch) CII he r aus-
ge arbeitet' Li il e nblüte lI it Stiel und Blätte r n. _ [inge r itzt auf de r Weslnordwest se ite 
( aber von a ndere r Hand! ) : "HANS Cun / I [R lE R JUN / CER / ANNO / 1682" . «(. J. CHR. 
Abbreviatur für "[n Ewi gkeit Je sus Christus ; ECI ~ ve r schrieben für "et cete r o", da 
8ibelspr uch nic ht vo llständi g . HH = Honogramm des St e inmetze n) 
11. [Inzeine a l te Ab schläge, sonst gut erhalten. Oi e Sc hrift auf de r Oslsüdost seite ist 
s tär ke r verwittert (s iehe Cliede r ungspunkl 14 ) . 
12. Ste rbeein tr ag für Ägydius Ho f ",ann und Johannes Günther, 1682: "Anilllae iustorulll In manu 
Dei. 20. Ja nuarl J Aegyd ius Hofma nn e t Joh a nne s Günt her aur igae et inqlini ( =lnqUll in l ) 
peste emo r tui sepulli s unt in Thu r ingia: quibu s h. I. ( =hu ius l oei) conc e ssione Onorum 
( =Oominorum ) Su per io rum ab s que uJl a processione concio l ugubris habita fuit." 
Zu deut sc h: Die See l en der Ce r ech t en in Go t tes Hsnd . 20. Januar: Ägydius Hofmann und 
Johannes Günther, Fuh rle ute und Hausgenossen, die dur ch die Pest dahingera f ft waren, 
S ind in Thüringen beg raben: f ü r s ie wurd e hie s igen Or te s mit Erlaubnis der Ober h e r ren 
ohne ir gendeine Prozession eine Trauer-Predigt gehalten . ( Pfarra r c hi v Suh l- Heinrl c h s , 
Kirchenbuch Hein r ichs 1666-1744 ) 
I}. Um das Eins Chl e pp e n der Pest zu verhind er n , war en d ie Str aße n gesp er rt word en . Dabei 
wurden zwei fr achtwagen von Wä chtern gestoppt. Bei der Ourch s uchung fand man z we i an 
der Pest verstorben e Fuhrleute . Daraufhin so l len die To te n h ier b e graben und di e Wagen 
samt Geschirr ve rbra nnt word en sein ( 8echsteln 18}7 ) . 
14. Sehr wahr schein li ch Gedenkstein f ü r die 1682 an der Pest verstorbenen fuhrle ute Ägydius 
Hof"'ann u nd Johannes Günther. Ob de r Stein den t atsäch lichen Ort des Geschehens mar-
kiert, ka nn ang es i ch ts der eigenar tigen formulierung des Ste r beeintrages nic ht mit letz-
t er Sicherhei t angenommen we rd en . Hög l icherweise handel t es s i c h um einen älteren , 
sC hon benutl e n Grabstein . fü r di e Abhaltung der Trauerpredigt ( 20. Januar 168 2) war 
e r s t d I e Gene h migung de s KonS l s lor i ums i n Sc hleu s i nqcn einge ho lt ~ o rden. wi e dieo bei 
Amt s handlungen f ü r z we ifelhafte Vo r fä l le nötig und üb l ic h war ( S t ö r lner 1986 ) . - Das 
16:!>8 erbaute Hau s , in de. Johanne s Cünthe r wohnt e , ist noch e rhal ten ( Suhl -H eln rl c hs, 
Heininger St r aße 97) . 
I ). I m Meßtischblat t als "Denk s tein" e ingetragen; auc h die aktuellen Stadtplän e von Zella-
Meh lis/Suhl ver mer ke n den Stein. 
16. Völ ker 18}6, 5 .441; 8echstein 18}7. 5 .177-1 78 ; We rther 1846, S . 21)-2 16 ; Rübesame n 1879 , 
5 . )1 -)2; Höhn 1908, S .2 9 - }0 ; Ce rbi ng 1910, S.540 ; Haak 1916, S.1 6; Kun ze 1920, S.I}5-
!4 1: H. fischer 19)1; Erinnerungss t e ine 19H / H; Geo r gi 19}8a , S . }09 ; 19 }8b, S .' ; 19 }9a, 
5 . 51 ; 19}9b; 19598, 81 . 6; 1959b, 81.4; OenkMa l -l iste 19)4, S.8; C. Ric h te r 1960a, ~it 
Abb .; 1960b , mi t Abb. ; 1964, mit Abb.; Hildebrs ndt/Ke ller mann 1981, 5 .100 ( Abb. ) ; 
Brunzel 198}, S . 26 ; S t örzner 1986s , S.61-64, mit ZeiC hnung, 1986c , mit Zeichnung 
109 5 u h 1 
1. Cedenkstein, verschwunden ( Abb. 12} , Zeichnung 19~8 ) 
2. Et wa 2000 ~ S8W. des S tsd tzent r u~s , i~ Suh ler Stadtwald. Am oberen Rand de s Sehmargrun· 
des , unweit des J ö rg-Heime -Steines (sie he Gliederungspunkt 2 bei Gedenkste i n Nr.l07 ) 
}. 54}0 (Sc hl eusingen) 
6 . Pe t er -Hübn er-S t ein 
7. Cleichmäßig bea rbeite te Steinplat t e mit vierec k igem Quersc hnitt und gewö l btem Sc heite l 
8 . Woh l San d s t ein ( Kunze 1920 ) 
9. H et wa 50; er 40-45; 5t etws n c~ ( Kunze 19 20) 
10 . Nach Kunz e ( 1920 ) e nthi e l t de r Stein f o l gende Einzeichnungen: wohl Vorderseit e , flä-
c hig herau s gearbeitet : gle ic harmiges Kre uz mi t verbre ite rt en Balkenenden . Im Que rbol· 
ken einger itzt : "1617". Unter ~ em Querbalk e n, jede Zeile getrennt durch den Querbalken, 
'" 
eingeritzt : "8 H. / P(II(R / HUPN(R ". _ Gegenseite, in gleicher weise WIe a u f der Vor -
derseite flächig herausgearbeitet : gleicharm i ges Kreuz mit ve rbr e it e rt en Balk enen de n. 
Unter dem Querbalken, getrennt du r ch den Längsbalken, eingeril~t: "1617" . 
11 . Der Verbleib des Steines ist unbekannt. Ob H. KÖber , Er f urt, ihn um 19 59 noc h !l all ( Kö-
ber 1960 ) , ist s e hr fraglich . Hehrfache Suchaktionen vo n Suhler Bo de nde nkmalpfleger n 
bliebe n erfolglo s ( Hitt . E . Ri c hter , Suhl ) . 
12. S t e rbeeintrag für Peter Hübner, 1617: "19. Septemb. Petru s Hü bn e r a I l g no qda m d e Cu Tru 
I n Semana sylua delap s o subito interfectus, aetatl s 69 . ma t nmonlJ }9 . " !u de u t SC h: 
Am f r e itag, dem 19 . Sept e mber , wurde Pe ter Hübner von eIne m Bau ms t amm , der von e i ne m 
Wagen im Sehmarwa l d herabgefallen war, plötzlIch er sc hlag en , Im 69 . Le b enS Jahr, im }9 . 
Jahr s e iner Ehe. - Hinwe i s: Der Eintrag ist quer g e schrI e b en , d . h . Pet er Hü bne r I s t 
n I c ht auf de m Suhler Ki r chhof be s taltet word en . ( P f arrar ch Iv de r HauptkIr Ch e S l . Marl e n 
Suhl, Ki r chenbuch St. Harlen 1590-1619 ) 
lJ. Der Verunglückte soll e i n SuhleT Henker gewese n s ein un d g e r a de Ho lz f ür e i ne H e ~e nve r­
brennung geholt haben ( Kunze 1920 ) . 
14 . Ge denkstein für den verunglück t en Peler Hübner, err iC ht e t 16 17 o der kurz dana c h . D, e 
Bu c hstaben k ombinati o n "B . H. " deutet wahrsc h einli c h auf d ie Witw e h I n . die den Stei n 
se tz en lIeß. 
16. Ku nze 1920, 5.185-187; Georgi 19JBa , S . }D9; 193 Bb , S.}; 19 J 9a , S . 57 ; 19'9b ; 19 59 a, B L 6 ; 
1959b , BI . 5 : Köber 1960, S . 6 7 , Nr . 470 
110 S uhl GoI dia u t e 
1. S tei n kreuz-Rest ( Abb. 116, 11 7) 
2. Etwa 1200 m sw . de s Orl s teile s , etwa 600 m s . der Land s traße vo n Go ldlauter nach La u -
t e r bzw. Suhl, im Schatlengrund ( nicht Sc hollengrund, wie Meßtis c hblatt' ) . GünstIg z u 
erreichen von der r ö r s terei ( Abzweigung eines fa h rwege s von der Straße Goldlauter- Su h l 
elwa 1000 m .... von Goldiauter I , dort Ins Pfannlal e inb ie gen . Nach elwa 300 m in s . 
Ri c htung steil bergauf Zu der Wiese des Sc hatt engrundes, dort etwa }OO m s. des Pfa nn-
talsweges, am ö . Waldrand, an einem in den Grund einmünde nden Wald ... eg . 
3. ~no ( Su h l) H 10 140; R 10 BBO 
4 . Schattengrund 
S . Geringrügige Standortveränderungen durch Neuau f stel lu ngen 
6. St e indör f fer- Kreuz 
7. Ger a de verlaufender Längs balken eines urs pr ünglich wohl l~teinischen Kr euzes . Deut l iche 
Einbuchtungen an Stelle der f ehlenden Arme. - Ein 1930 noch vorhandener, aber auch 
schon länger abgeschlagener Arm (Bernd t 19 ' 0) ... ar bereits 19S9 nicht mehr auffindba r 
( Mi tt. M. r ischer , Suhl) . Der Schaft geht in einen }2 c m hohen, grob zugeha ue nen fuO 
über . 
B . Sands t ein 
9. Ge s amt-L 107; H 74; Br 20 (Scha fl ) bzw. 16 (Einbuch t ungen) ; St I} cm 
10 . Westseite ( ursprüngliCh Südwestseite - Berndt 1930), eingeritzt in der oberen Hälfte 
des Längsbal ke ns : "1606 / I1H EVS / ÖRF ER / OI E / MARI I" ("HE " und "MA" je weilä gekop-
pelt ) . Der ursprünglich noch vo r handen gewesene Kreuzarm enthielt die Buc hstab en "MA" 
und "INI"; sehr wahrscheinliCh geschah eine schlechte Plat ze inteilung, weil d i e An -
fangsbuchsta b en des Namens "Steindörffer" fe hl en. Berndt ( 1930) vermu t ete sie au f dem 
z ... eiten, damals feh lenden Arm. - Ostseite , eingeritzt : "1606", darunter eine ~zeilige 
Ins Chrift, deren Buchstabenbedeutung und Sinngehalt - obwohl gut erhallen - biSher 
ni c h t gedeutet werden k onn te (Abb . Berndt 19 30 ; S t örzne r 19648; 19B4b) 
11 . Oie Arme sind seit alte r Zei t, mindestens sei t um l B70 , abg etrennt ( Berndt 19}0 ) . 
Oa 5 Denkma I wurde im Apr i I 1959 durch M. fischer, Suh I , und im Jun i 1964 durch M. 
Sc hröter , Berga, f . Störzner , Erfurt,und G. Werner , Ba l gs t ä dt, neu aufgestellt . -
Gut erhalten. Al l gemeine ober f lächige Verw i tt erung 
12. S t erbeein tra g für Matthäus Stein~örffer , 1606: "1. martij . Halthaeus Steindörf f er 
Alberti Lauterani filius , adolescens, s i mp lex et p ius , ab abiete c a esa subito e t 
'" 
eximp ul so oppr essus e t e xt inctus , se q. die in "Ignl populi fr equent la terrae mandlbatur." 
Zu de utsch: Am Sonnab end, dem 1. März 1606, wurd e Matthäus S t elndCl rffe r, der Sohn des 
Alber t in Lauter, ein ein fa c he r und frommer Jüngling, der von eine r gefällten Ta nne 
p l ötz lich u nd durch einen Stoß niedergewo rfe n und getö tet word en wa r, am folgend en Tag 
unter große r Betei l igung de r BevCllkerung der erde übe rgeben. ( Pfarrarchiv der Ha uptkir-
che Sl. Har ien Suh l , KirC henbuC h St. Harie n 1)9ß-1619) 
13. "[in Henneberg e r Craf so ll auf der Reise oder Jagd hier IIIeuchl ings er .. ordet worden sein ." 
( Berndt 1930 ) 
14. Ceden kkreu z für den 160 6 hier durch eine n umstürzenden Baum tÖdl iC h ve runglückten Ha tt-
h äus SteindÖrffer. [r wa r älter s l s 16 Jahre ( Kirchenbuchbeginn! ) : sei ne Hutt e r starb 
a_ 17. 7 .1611, de . wlederve r heirat e len Vater wurd en noch drei Kinder geboren ( 1614, 161), 
1617 ). 
16. Berndt 19)0 ; Ceorgl 19)8a, 5 .309; 193Bb, 5.]; 1939a, 5 .)7; 19)9b; 19)9s, 81.6; 19)9b, 
BI.); Oenk",al-Liste 19)4, 5 . ) ; KCl ber 1960 , 5 . 6), Nr.442; Störzner 19B4a, mit Abb.; 
19B4b, mit Abb . ; 1984 c , 5 . 81 
111 5 u h I Hel n r i ch s 
1. S t einkre uz, Cruppe _i t Steinkr euz Nr. 11 2 ; w. Oenklll. l: Ab s t and zu .. ö .: ]00 CIII 
( Abb. 124, 12) 
2. Im CI. leil des Ort l telles, 6 "' I . de r Heininger Str a ß e, 2 m vor de r Alten Kapell e 
( Heininger Straße 49 ) 
3. 5 329 ( lella-Hehl is) H 07 960; R 04 BOO 
). Bis 1975 s t and da s Steink r euz e twa 1000 m CI . des jetzi gen Standorte s , auf dem Ce hw eg 
vo r delll Hau s A. Bahnhof 35 . Cegenübe r befand s ich die Cast s tätt e "Hopfenblüle". Hier 
ve rli e f di e ehe •• l ige Ce .. arkung sgrenze Su hl / Hei nrichs. 
7. Lateinische Kr e uzfor •. Umrißkanten gerundet. Ungleich mäß ig 
B. San d s tein 
9 . H 86: Br 82: St 24 cm 
10. Nordseite, im Kopf li ne ar eingeritzt: latei nisches Kr euz (8r 10: H 14 cm) 
1,. W. Ar .. alt ver s t Üm .. e lt und daher kürzer. Starke obe rfl äc hig e verwitterung. - Da s S toin-
kreuz wurde 197 5 bei S traOenbau ar b eiten durch Suhle r Bodendenk .. alpfleger sichergestellt 
und zu. jetzigen Standor t gebra c ht. 
I~. I m Sc hrifttum unt e r Suhl geführt. 
16 . Be rgner 1901, S .n8: Hundt 1925, 5 .126; Ceorg i 19 J8 a, 5 . 309; 1938b, 5 . 3 ; 19J9a, 5 . 57 ; 
19 J 9b; 19S9a, BI.6: 1959b, 61.4; Oenkma1-Liste 1954, 5.8: Köber 1960, 5 .66, Nr .459 ; 
[ . Ri c hter 197~; 1977a: 1980; [. FiSCher 1982, B1.2 6 , 27 
112Suhl H ein r ic h s 
I. A: S t einkreu z, versc hwunden (Abb. 127 (A) , Foto 19 7~ ) 
B: Steinkr euz, Nac hbildung von A ( Abb. 125, 128 ) 
2. A: Am CI . Or t srand , an de r Abz we igung der Straße An der Fahrt von der Heininger Straße, 
auf dem Cehweg d e r Heining er Straße, unmi tt elbar vor dem Zaun de a Crundstü c ke a Hei-








1111 CI. Te il des Ort s leile s , 6 ~ s . der Heininge r St raße, 2 • vor der Alte n Kap el le 
( Heininger Straße Nr. 49 ) . etwa 100 m Ö. des Or iginal-Standortes (A) 
5J29 ( Zella - He hl is) H 07 970: R 04 900 
)J29 (Zel l a- Hehlis) H 07 960; R 04 800 
An der fa hrt 
"Aus Verk e hr s r ücksichten so l l sein Standort e twa s verän de rt worden sein ." (Ceorgi 
193Ba ) 
Lateinische Kreuzfo r m. Schaft nach unten verb r eiter t. Ar Me auffsl l en d unglei c h lang 
Streng lateiniSChe Kreuzfor m. SChaft ab eine r Höhe von 68 cm (ab Oberkante ) gleich-
mäßig verbr eite r t. Arme auffsllend ung l e i ch l ang (CI . Arm 29; w. Arm )9 cm) 
" , 
8. " 8, 
,. " 8, 
Deutliche Scharrierapuren a uf den Scheitel flächen von Ar men und Kopf sowie an den 
Stirnflächen der Ar.e. Scharfkantig 
Sandatein ( Köber 1960 ) 
Sandatein aus de. Elbaandsteingebi rge ( Bez. Oreaden) 
H 74; Br 94; St 28 cm ( Köber 1960) 
H 80; Br 94; St 2B c~ 
11. A, Oaa Steinkreuz zerbrach 197 5 bei der unfachger ec hten Hebung und wurde entg egen einer 
daraufhin gatroffenen Abaprache nicht inatandgeaetzl, sondern an Ort und Stelle etwa 
, • tief unter die Aurfüllung des heutigen St raO enniveaus vergraben (Richter 1975 ) . 
B: Oie Nachbildung dea verlorenen Driginal-Steinkreuzes (A) wurde auf Veranlassung von 
G. Hüller, Breitenbach. und E. Richter, Suhl, i. YEB Elbe-Naturatein Pirna (Bez. Dres-
den) nach fotografien angefertigt. 1980 geachah die Aufatellung am jetzigen Standort. 
Oae Steinkreuz befindet sieh in ausgezeichnetem Geaamlzustend. 
16. A: Hundt 1925, 5.126; Geo rg i 1n8a, 5.'09; 19JBb , 5.' ; 19'9a, S.57;'9'9b; 1959a, 81.6; 
1959b, Bl.4; Denkmal-Liste 1954, S.8; Köber 1960, S.66 , Nr.458; E. Richter 1975 , mit 
Abb.; 1977b, .il Abb. ; 1980, llIit Abb. ; Störzne r 1986c 
B, E. Richter 1975; 1980; Störzne r 1986c 
11lSuhi Neundorf 
1. Steinkreuz (Abb. 126) 
2. I. Orl, 10. nö. der StraOe An der Hsael, all Hangdes Kirchhügels, 30 .. sö . (unterhalb) 
der Kirche 
}. 5430 (Schleu a ingen) H 07 550; R 07 200 
4. lCirchhügel 
7. Lateinia c he Kreuzfor •. U.riOkanten ge r undet. Unglei c h.äOig und leicht verwaschen 
8. Sandstein 
9. H n; 8r 79; S t 20 cm 
10. Auf dem Schei tel dea s. Ar .es : zwei gröOe r e , wohl nicht natürliche Näpfchen ( e 'ine Viel -
zahl weiterer kleiner Aushöhlungen auf dem Steinkreuz sind natürlichen Ursprungs! ) . 
11 . Alte Beschädigungen am Kopf und am s. Ar.,. S t ärkere oberflächige Ve rw itte run g 
13. Kroaten sollen hi.er e r achlagen worden sein. _ Ein fremder lei hier begraben. - Hier sol l 
ein Arbeiter vom Eiaenbahnbau ermordet word en aein ( 1965 .ündHch - Aufzeichnung' i ... Nach-
laß E. Riske, Eisena ch; ebenso erfr8gt 1984 ). 
1/1, Eine Verbindung zu einer chronikalischen Nachricht von 1744 CStelnkreuz 1968) muß ent-
aC hieden abg e lehnt werden (so schon Beck 1978!). 
16. 8ergner 1901, 5.258; Mundt 19~5, 5.116; Georgi 19J88, 5.'09; 19J8b, 5.'; 19]9a, 5.57; 
19'9b; 19591, Bl.6; 1959b, Bl.4; Denkmal-Liate 1954, 5.8; Köber 1960, 5.66, Nr.457; 
Steinkreuz 1966; Beck 1978; E. fischer 1982, BI.26 
'" 
Kreis Hildbv'ghovsen: 1 Bad Colbe'g (1); _ 2 Crod (2); - 3 Crod (3): - .. Ebenhords (4): _ 5 Eisfeld (5) : _ 6 Eisfeld 
(6) ; - 7 Gerhordtsgerevth (7) : - a Hell ingen (9) ; _ 9 MOHe,be.g (22) . 
11 
16 17 
Kreis Hildbufghousen; 10 Henhtödt (10); - 11 Henfstädt (12) ; - 12 Ple,sdorl (23); - 13 Hildbufghousen (1 3) ; _ 





Kre is Hildburghausen: 18 Käßlitz (16). _ 19 Käßl ilz (17); - 20 Kloster Veßro (18): - 21 Undenou (20); - 22 lindenou 
(21); - 23 Poppenhousen (24}; - 24 Kloster Veßro (19); _ 25 Seidingstodt (25). 
IV 
32 33 
Kreis Hildovfghovsen : 26 Simme.shousen (26): _ 27 Simmershousen (26); _ 28 Stellen (27) : - 29 $tfeuldorf (29); -
JO St.eufda" (30) ; - 31 Streufdorl (3 1): - 32 Stelzen (l8) ; - JJ Veilsdorl (32). 
v 
40 41 
Kreis Hildburghou~en; 34 Weitemodo (33) : - 35 Wie::lersboch (35): - 36 Zeil/eld (36); - 37 Zollb,ück (38): -
4 0 Weitesthol (34); - 41 Zeilleld (37) . 
Kreis Me in ingen; 38 Bettenhou$ (45); - 39 Birx (46). 
VI 
48 
Kreis Ilmencu: '2 Ilmenau (39): - 43 Ilmenou (40); _ .u Kohle,t (41). 
I( reis M einingen: 4S Belrieth (42); _ 46 Belrieth (43); - A7 Belrieth (44); - 48 Ellingshousen (48); _ 49 Franken-
heim (49): _ 50 Ha ino (50). 
VII 
Krei s Meininge n : 51 Hel mer$llol.uen (52) ; _ 52 Helmershousen (53) : - 53 Henneberg (54) ; _ 54 Me lzels (56) : - 55 
Schworzboch (61) : - S6 Utendod (67) ; - 57 Einho usen (47) ; - 58 Helmershousen (51) . 
VIII 
65 M 
Kreis Meiningen : 59 Untermaßleid (62-<i6) : - 60 Unterma ßleid (62): - 61 Untermaßleid (63) : - 62 Untermaßleid 
(64) : - 63 Unte rmaßleid (65) : _ 6t Untermaßleid (66) ; _ 65 Mellefs (55): - 66 Rippershousen (60). 
IX 
74 
Kreis Meiningen: 67 Wasungen (70) ; - 68 Wosungen (71); - 69 Wosungen (72); _ 70 Wosungen (7J); _ 71 Westen-





Kreis Meiningen : 7S Wosungen (74); _ 16 Wosungen (74); - 81 Wollboch (68) . 
Kreis Schmolkolden : 71 B,ei tungen (79); _ 78 Hoindorl (80); - 79 Ho indorf (80); - 80 Scllmolkolden (83): - 82 Breit· 
ungen (78) . 
XI 
r 
Kreis Schmolkolden : 83 Poppenheim (81); - 8. Pappenheim (81); _ 85 Pappenheim (81); - 86 Pappenheim (82); _ 
87 Struth·Helmershol (84) ; - 88 We ideblunn (85). 




Kreis Bad 50 lzungen: 92 Bermboch/ Rhön (76); - 93 Ba d So llungefl (77). 
Kre is Son neberg : 94 Mausendor! (89): _ 95 Sonne berg (9 1) ; - 96 Welchendor! (93) . _ 98 Schol kou (90) ; - 99 Trucbn -
dorf (92) . 
Kre is Su hl·lond: 97 Altenda mbach (94) 
XIII 
106 107 
Kreis Suhl-land: 100 et,,;sles (96): - 101 Christes (97); - '02 f ischbach (98); _ 103 Gehlberg (99); _ 10.4 Hinte!noh 
(100); - 105 Rohr (103): _ 106 Ahendambach (95) : - 107 Rohr (103) . 
XIV 
Kreis Sur.l -Lond: 108 Kühndorl (1 01): - 109 Kühndorf (102): - 111 Wi t htshousen (l05); _ 112 Wichuhousen (105) : _ 
11] Wichtshou sen (105) . 
Kreis Suhl- Stodt: 110 Suhl (106) : - 114 Suhl (1 07): _ 115 Suhl (107). 
xv 












P ET TE R 
H U'<-_~N ER 
Kr e is Suhl·lond: 118 Schleusing en (1 04) ; - 121 Schte using en (104) . 
'7 
Kreis Suhl- Stodt: 116 Suhl-Goldlouter (11 0) ; _ 117 Suhl-Goldloute. (110) ; - 11\1 Suhl (108); - 120 SuM (108):-
122 Suhl ( 108); - 123 Suhl ( 109). 
123 
XVI 
Kreis Suhl -Stadt : 124 Suhl- He;nr i ~hs (1 11) : _ 125 Suhl-Heintichs (111,112 BJ; - 126 Suhl . Neundorf (113). - 127 Svh l-
H einrichs (11 2A): _ 128 Suhl -Heinrichs (112 B), 
5. Lite r atur Bezirk Gera 
AF Ausgrabungen und Funde. - Berlln. 
ANH Altes und Ne ues aus der HeImat. Beilage z u~ Je nae r Volksblatt ( Neudrucke ) . - Jena. 
BKD Bau - und Kunstdenkmäler Th üri ngens . - Jena. 
BKDS Besch reibende Da r stellung der älteren Bau- und Kun stdenk~ä l er der Pr ov i nz Sachsen und 
angrenzender Gebiete. Hrsg. v. d. Histo r. Com .. iss ion d. Provinz Sachsen. - Halle. 
ER Eisenberger Rundschau . Organ d. Kreisleitung d. SEO u. des Krei saussc husses d. Nat. 
Fron t d. Kreises Eisenberg. - Eisenberg. 
HB Heimat-Blä tt e r . Hrsg. v. Bund Heimatschutz la ndesvere in ReuO, dem Geraer Kunstverein 
e. V. und dem Ge r aer Mu seums - u. Geschich t sverein. - Ge ra. 
JZ J enai sche Zeitung. Amts-, Gemeinde- und Tage blatt. - Jena. 
MGAE Mitte i l ungen des Geschic ht s- und Alter t ums f orschenden Vereins zu Eisenberg im Herzog-
thume Sachsen-Altenburg I Mitteilungen des Geschichts- u. Altertum s f orschenden Ve reins 
zu Elsenberg und des Ve rein s f ür Geschichte und Altertum s f orschung zu St ad tr oda in 
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7 . Register 
7 :1. Denkmale mi t bildhaften Darste l lungen, I nsc hrift en, Nä pfChen, Rillen und Kerben 
~affendar s tellungen 
Schwert 2,7,8,10, IJ , 14, l~, 21, 2J, 2~, 2B, JO, JI, H, J6, 40, 4~, 48, ~J, 79, BI(? ) , 
BB, 89, 90, 91, %, 98, 99,105,121, D8, D9, 142, 16~, 146, I~O - 11, 10~. 
Dolch 9, 18, 28, IJ2 - A8. 
Spieß oder Sa u f eder 8), 111, 119, 136, 137. 
Armb r ust J5(?), ~~(?), 61, 98. 
Flinte - 62. 
HakenbüChse (Ar kebuse ) 76. 
Pistole - 26. 
Stichwaffe (?) 17. 
Geräted ars tellungen 
A:<t 26, 75, 104, 148, 169. 
Pf lugreute 98 - 2, 3, 18. 
Beil IJI, D4. 
Hammer - JS. 
Messer ~l. 
Prlugrad - 50. 
Schäfers tab (?) 93. 
Spinnrad - 92{?). 
~eber schlf f chen 64. 
Zimme r mannsbeil - 104. 
Rel i giöse Si nnzeichen 
Kreuz 2~, I ~, 29, J6, 38, A2, ~2, 57, 66, 67, 70, 72, 77, 98, 99, 100, 101 , 110, 116, 11 7, 
120, In, 127, 129, 134, UD, IH. IA7 3, 19,22, 26, 38, AO, 6J, H, 78, 87, 88, 
94, %, 99, 105, 109, 111. 
Scheibenkreuz 78, 90, 9~, 98{?), 117, 121 , 129 - ·~2. 
Kreuzigung 69, H, 114, 11 9 - 20, 60{?). 
lilie - 72, 108. 
Heraldi sc he Zeichen 
Wappen - 60(?). 
~appensc hlld 120. 
~appen -S techschild mit Helm und lier - 77. 
Sonstige Darstellungen 
Me nsch l iche Figuren 50, 90(?), 101, 107, 114 . 
Gotisches Kreuzblatt - 11. 
Keu l e 141. 
Knotenstock oder Hirtens tab - 98. 
Pulverhorn - 62. 
Rad - 69 . 
SChuhSOhlen 146 . 
Spinnro cken - ~ I {?). 
Stern (?) 26. 
~aage 71. 
Ungedeutet 17, J2, 68, 90, 9), 116, 117, 134, 14~, - JO, 76. 
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Inschriften, Buchstabenfolgen, Zahlen 
2 , 12, }), 42, 4l, 69, 71, 78 ( 1 ), lOS, IlJ, 119, In, 1J5, 149, 151 - 14, 19, 21, 22, 26, 
29, 3S, 62, 63, 64, 65 , 46, 67, 48, 50, ')9, 60(? ) , 62, 64, 6'), 66, 67, 68, 70, 71, 14, 75, 
n, 7S, 79, BI, 82, B5(?), BB , 92(?), 94(1), 96(1), 99, 107, lOB, 109, 110. 
Merkmale vol kstümlichen Brauchtums; Gr enzke rb en 
Kerben 6 , n, 38, 41 , 56 (1), 62, 92, lJI, lA5 - 9, 95. 
Näpf c he n 12, 10,20, 40, 55,6 1,68 , 70, 76, 82, B4, 89, 91, 112, 164 - 7, 12,20, 25, 27 , 
38 ,91,95, 10l, 10 6 , IIJ. 
Rillen , Sch leifmulden 2, 20, 26, 53, 67, 70, 76, 79, 90, 99, 11 5, 120, 136, 150 - 25, 34, 
)6, ) 9, 49, 50, 76, 87, 100 . 
Unbe rüc ksichtigt blieben ganz o ffenkundig nacht r äg l ich angeb r achte Einzeichnungen, wenn 
sie tür die Interpretati on des Oenkmales bedeutungslos sind (z. 8. neuzeitliche Beschmle-
rungen , Wegweiserpfeile und -I nschr iften u . ä.). 
7.2. Ortsverzeichnis 
Albersd o rf ( Kr. Greil) ( Kat. Gera 20) 21, Abb. 20, 21 
Alt endambach ( Kat. Suhl 94 , 95) 1J0-lJI, Abb. 97, 106 
Altremda (K at. Gera 7B) 50, Abb. 97 
Am Kreuz s. Pappenheim ( Kat. Suhl 81 ) 
Ammerbach s. Jena-Ammerbach ( Kat . Ge r a 56) 
Bachfeld 6; ( Kat. Suhl 86, B7, 8B) 126-128, Abb. 89, 90, 91 
Bad Co lber g s. Co lberg ( Kat. Suhl I) 
Bad Sa llungen s. Salzungen ( Kat. Suhl 77) 
Bahren e r HÖhe s. Wern bu rg (Kat. Gera 74) 
Behrungen 6 
Belersdorf (Kat. Ge r a (4 ) IB, Abb. 14 
Belrleth 5 ( Kat. Suhl 42, 4), 64) 109, Abb . 45, 46, 47 
Berga (Els ter) 5 
Berga (Elster) s. Albersdorf (Kat. Gera 20) 
Bermbach (Kr. Bad Salzu ngen) (Kat. Suhl 76) 121, Abb. 92 
Bettenhausen 6; (Kat. Suhl 45) 110, Abb. 3B 
Beulwltz 6; (Ka t. Gera 109 ) 66, Abb. DO 
81bra 
81rklgt s. Saalfel d (K at. Gera 122) 
Blr x (Ka t. Suhl 46 ) 110, Abb. 39 
81elloch 4 
Bobeck (Kat. Gera lJl) 79-BO, Abb. 156 
8r ahmenau s. Söllmni t z (Kat. Gera 17) · 
Sreitungen (Kat . Suhl 78, 79) 122 -12 ), Abb. 77, B2 
Surgau s. lobeda ( Kat. Gera 61 ) 
8 ürgel (Ka t. Ge ra 1> 11, Abb. 7 
Camburg ( Kat. Ge r a 21) 22, Abb. 22 
Chrls te s ( Kat. Suhl 96, 97) I lI-IJ2, Abb. 100, 10 1 
Closewltz ( Kat. Gera 22, 23) 22-n, Abb. 25, 26, 27 
Colbe r g ( Kat. Su h l . l) 90-91, Abb. I 
Cospeda (Kat. Gera 24) 23-24, Abb. 28 
Cospeda s. Closewitz (Kat. Ge r a 23) 
Cr ock (Ka t . Su hl 2, ]) 91-92, Abb. 2, 3 
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Crösten s. Beulwitz (Kat. Gera 109 ) 
Cul",i tzsch 5 
Oa"'baCher 'li eg 6 
Oienstädt (Kat. Gera 25) 24, Abb. 29, 30 
Oietzel-Geba-Stein 6 
Oorfit", (Kat. Ger a 110 ) 66-67, Abb. 131 
Oreitzsch ( Kat. Gera 66) 43-46, Abb. 79 
Or öOnitz (Kat. Gera 26) 24~25, Abb. 31 
Ebenhards (Kat. Suhl 4 ) 92, Abb. 4 
Ebersgrün 5-6 
Ehrenberg 6 
Eichfeld (Kat. Gera 79) 50 - 51, Abb. 9B 
Eichfeld s. Sch aala ( Kat. Gera 97) 
Einhausen ( Kat . Suhl ~7 ) 110, Abb. 57 
Eisenberg s. Etzdorf (Kat. Gera 2 ) 
Eisenberg s. Königsho f en ( Kat. Gera 6 ) 
Eisfeld 4; (Kat. Suhl 5, 6 ) 92-91, Abb. 5, 6 
Eisfeld s. Bachfeld (Kat . Suhl B6, B7) 
Eisfeld s. Crock ( Kat. Su hl 2~ 3) 
Eisfeld s. Stelzen ( Kat. Suhl 27) 
Eisfeld s. 'IIeitesthal ( Kat. Suhl 34) 
Eliasbrunn 6 
Ellingshausen (Kat. Suhl 4B ) 111, Abb. 4B 
Engerda ( Kat. Gera BO) 51, Abb. 107 
Erdmannsdorf (Ka t. Gera IH) BO, Abb. 157 
Etzdorf (Kat . Gera 2 ) 11-12 , Abb. I 
Etzelbach ( Kat . Gera BI) 51-52, Abb. 99 
Fischbach ( Kat . Suhl 9B) 112-11', Abb. 102 
Fischersdorf (Kat. Gera 111) 67-6B, Abb. 134 
Frankenhelm 6; (K at. Suhl ~9) 111, Abb. 49 
Frauenbreltungen s. Breitungen ( Kat. Suhl 79) 
FrauenprieOnitz (Kat. Gera 2B, 29, 10, 31, H) 25-27, Abb. H, 35, 36, 37, 40, 41, 4B, 49 
FrauenprieOnltz s. Camburg (Kat. Gera 21) 
Friedebach (Kat. Gera 67) 64, Abb. B2 
Gehege s. Rodaborn (Kat. Ge ra 72) 
Gehlberg ( Kat. Suhl 99) I)) -IH, Abb. 10} 
Gera 7, ( Kat. Gera 16, 19) 20-21, Abb. 16 
Gerhardtsgereuth ( Kat. Suhl 7) 93, Abb. 7 
Gernew : tz ( Kat. Gera 1]3 ) BI, Abb. 162 
Gerthausen 5, 
G! ei che rw iesen s. Streufdorf ( Kat. Suh l 10) 
Goldlau ter s. Suhl-Goldlau ter (Ka t. Su hl 110 ) 
Gorndorf (Kat. Gera 112) 6B, Abb. 141, \42, 143 
Gösen (Kat. Gera }) 12, Abb. B 
Gösen s. Königshofen (Ka t . Gera 6) 
GoOmannsrod ( Kat. Suhl B) 93-94, Abb. 16 
Grabsdorf s . Ihierschneck ( Kat. Gera D ) 
Grätenwarth 6 
GroObockedra (Kat. Gera IH ) BI, Abb. 166, 167 
GroOebe r sdo rf 4 
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Großgölitz (Kat. Gera 82) ~2, Abb. 100 
Größnitz s. OroBnitz (Kat. Gera 26 ) 
Grub s. Bachfeld ( Kat. Suhl 87) 
Haina (Kat. Suhl ~O ) 11I-1l2, Abb. ~O 
Hainb~cht ( Kat. Gera IJ~ ) 81-82, Abb. 163 
Haindo rf ( Kat. Suhl 80 ) In, Abb. 78, 79 
Handstein 
Harras s. Eisfeld ( Kat. Suhl ~ ) 
Haselbach 5 
Heillngeo s. Röbsch~tz (Ka t . Gera 96 ) 
Heil,berg s. Milbltz (Ka t . Gera BB) 
Heinrichs s. Suhl-Heinrichs ( Kat. Suhl 111, 112) 
Hellborn (Kat. Gera 136, 1J7 ) B2, Abb. 169, 172 
Hellingen ( Kat. Suh l 9) 94, Abb. B 
Helmershausen ( Kat. Suhl 51, ~2, ~ } ) 112-113, Abb. SI, ~2, SB 
Hendungen 6 
Henfstädt (Ka t . Suhl 10, 11, 12) 94-9~, Abb. 10, 11, 17 
Hengelbach ( Kat. Gera B3) 52-53, Abb. 101 
Henneberg ( Kat. Suh l 54) 11}, Abb. 5J 
Hermsdorf ( Kat. Gera IJB) B2-8J, Abb. 16B 
Herrenbreitungen s. Sreitungen (Kat. Suhl 78) 
Herschdo rf ( Kat. Gera 6B) 44-45, Abb. 85 
Hetzdor f (Kat. Gera 6) 12, Abb . 2J, 26 
Hlldburghausen 4; (Ka t . Suh l IJ, 14, 15) 95 - 96, Abb. 13, 16, 15 
Hinternah ( Kat. Suhl 100) 134, Abb. 104 
Hockeroda (Kat. Gera IlJ ) 68-69, Abb. 135 
Hohe Str aße s. Rodaborn (Ka t. Gera 72) 
llmenau (Kat. Suhl '9, 40) 107-108, Abb. 42, 63 
Isser stedt (Kat . Gera 'J, J4) 27 - 28, Abb. 3B, ]9 
Isserstedt s. Vierzehnheiligen ( Kat. Gera 5.) 
Jena 6; (Kat. Ge r a 57, ~B, 59) '9-40, Abb. 67, 68, 71, 7~ 
Jena-Ammerbach (Kat . . Gera ~6) JB-H, Abb. 66 
Jena-Lichtenhain (Kat. Ge ra 60) 40-41, Abb. 74 
Jena-Lobeda (Kat. Gera 61) 41, Abb. 76 
Jena-Löbstedt (Kat. Gera 62) 41-42, Abb. 77 
Jena-Zi egenhain (Ka t . Gera 63) 42, Abb. 78 
Jena s. Closewitz (Kat. Gera 2J) 
Jena s. rsse~stedt ( Kat. Gere }A) 
Jena s. Relllderoda (Ka t. Gera 61) 
Kahla (Kat. Gere J5, J6 ) 29, Abb. 53, 56 
Kahla s. Seitenroda (Kat. Gera SO) 
Kahlert (Kat. Suhl 4I) 108-109, Abb. 44 
Kaltensundhellll 5 
Käßlitz (Ka t. Suhl 16, 17) 96-97, Abb. 18, 19 
Kaulsdorf (Kat. Gera 114 ) 69-70, Abb. 136, 137 
Kirchhasel (Ka t . Gera B4, 85) 5'-54, Abb. 106, 108 
Kirchhasel s. Ober hasel ( Kat. Gera 92) 
KlelnbuCha (Kat. Gera J7) 29-'0, Abb. J, 
Kloster VeOra 4; (K at. Suhl IB, 19) 97-98, Abb. 20, 24 
Kl os ter Veßra s . Zollbr~ck (Kat. Suhl J8) 
Kn o llbach s. Sreilungen (Kat. Suhl 79) 
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KQlk~itz (K~t. Ge r a 86) 54, Abb. 102 
Königshofen ( Kat. Gera 5, 6) 12-14, Abb. 4, 5, 6 
Krippendorf s. Vierzehnhei l igen ( Kat. Gera 54) 
KUhndorf 5; ( Kat. suhl 101, 102) IH-l35, Abb . lOB, 109 
Kursdo r f (Kat. Gera 7) 14- 15, Abb. 2, 3 
Kursdorf s . Etzdor f (Ka t. Gera 2) 
Launewi tz s. Sc hkölen ( Kat. Ge r a 10) 
leuchtenburg s. Seitenroda (Kat . Gera SO) 
lichstedt ( Kat . Gera B7) 54-55, Abb. 10} 
lich tenhain s. Jena-Lichtenhain (Ka t. Gera (0 ) 
linden 6 
Lindenau ( K~t. Suhl 20, 21 ) 98-99, Abb. 21, 22 
Lippersdorf s. Erdmannsdor f ( Kat. Gera 132 ) 
LObeda s . Jen a- Lobeda ( Kat. Ge ra 61) 
Löbs tedt s. Jena-Löbstedt ( Kat . Gera (2 ) 
Lotschen ( Kat. Ge r a 139 ) B3, Abb . 171 
Lucka ( Kat. Ge r~ 8) IS, Abb. 9 
Lucka-Rodigast s . Lucka ( Kat . Gera B) 
Marktgöli tz ( Kat. Gera 115) 70 , Abb . 132 
Ma sse rberg (Ka t. Suhl 22 ) 99-100 , Abb . 9 
Mau sendo rf (K at. Suhl 89 ) 128, Abb . 9 
Meiningen 5 
Mei ningen s . Roh r ( Kat. Suhl 103 ) 
Mellrichstadt 6 
Mennewitz s. Irockhausen ( Kat. Gera 14B) 
Metzels (Ka t. Suhl 55, 56) 11 4 , Abb. 54, 65 
Meusebach ( Ka t. Gera 140) 83-84, Abb. IH 
Mcuscb 3c h s. Waltcr sdor f (Kat. Cera 150) 
Milbit z b . Teichel ( Kat. Gera 88) 55, Abb . 116 
Milda ( Kat. Gera 38) 30, Abb. 42 
Mo l bitz s. Drei tzsch ( Kat. Ger a 66) 
Mötzelb a ch (Kat . Ce r a 89,90,91) 55-57 , Abb. 109,110,111,112, 1l3 , 115 
MUhlsdorf (Kat. Gera 15) 18-19, Abb. 17 
MUhltal 6 
MUhltal s . Isse r s tedt (Kat . Ge ra 34) 
MUhltal s . Remderod~ ( Kat. Ge ra 41) 
MUnc h enrod a (Kat. Gera 39) 30-31, Abb . 43, U 
Na sse r Wald s . Etzdor f (Kat . Ger a 2) 
Neidenberga (Ka t. Gera 116, 117, 118) 70-72, Abb. 144, U5, 146, U7 
Neuhaus-Schierschnitz 5 
Neundorf s . Suhl- Neundorf ( Kat. Suhl 1 13) 
Oberha sel (Kat. Gera 92) 57, Abb. 10 4 
Oberho f 
Oberpöllnitz s. Ro dab o r n (K at. Gera 72) 
Ober~eid 5; ( Ka t. Suhl 57 , 58, 59) 114-115, Abb. 72, 73, H 
Ober~ellenborn (Ka t . Cera 119) 72-73, Abb. 149 , 150 
Oett ersdo r! 6 
Oppurg 4; ( Kat. Cera (9) 4 5-46, Abb . 83, 84 
Orlamünde s. Röbschütz ( Kat. Gera 96) 
Oßla ( Kat. Ge ra 64) 42-43, Abb. 80 
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Ostheim v. d. Rhön 6 
Ottm.annsdorf (Kat . Gera 70) 46, Abb. 86, 87 
Pappenheim (Kat. Suhl 81, 82) 90, 12l-125, Abb. 8l, 84, 85, 86 
Partschefeid ( Kat. Gera 9l) 57-58, Abb. 105 
Paulinzella (Ka t. Gera 9058, Abb. 117, 118, 119 
PfarrkeOlar ( Kat. Gera 40) }l, Abb . 45 
Pfersdorf (Kat. Suhl 2l) 100, Abb. 12 
Pflanzwirbach (Ka t. Gera 95) 58-59, Abb. 114 
Podelsatz 5. Lotschen (Kat. Gera Il9) 
Pohlitz s. Gera (Kat. Gera 18) 
Pälzig s. 8eiersdorf (Ka t. Gera 14) 
Poppenhausen (Ka t . Suhl 24) 100-101, Abb. 2l 
Pöritzsch ( Kat. Gera 126) 76-77, Abb. 158 
Possen rod s. Pappenheim (Kat . Suhl 81) 
Pößneck 6 
PratschUtz ( Kat. Gera 9) 16, Abb. 10 
Rabis 7 (Kat. Ge r a 141) 84, Abb. 175 
Radstein 4 
Ran is 6; ( Kat. Gera 71) 46-47, Abb. 88 
Rattelsdorf (Ka t. Gera 142) 85, Abb. 177 
Rattelsdorf s. Wa1tersdorf ( Kat . Ge r a 150 ) 
Rauda s. Kursdorf ( Kat. Gera 7) 
Reichenbach (Ka t. Gera 120, 121) 73-74, Abb . 151, 152, 15l 
Reichenfels (Kat. Gera 151) 89, Abb. 186, 187 
Remderoda ( Kat. Gera 41) ll-32, Abb. 57 
Rippershausen (Kat. Suhl 60) 115-116, Abb. 66 
Roben (Kat. Gera 16) 19, Abb. 18 
Röb1i tz s. Unterwellenborn ( Kat. Gera 124) 
Röbschütz (Kat. Gera 96) 59-60, Abb. 120 
Roda 5. Ilmenau (Kat . Suhl 39) 
Roda 5 . Stadtroda (Kat. Gera 146) 
Roda s . rissa (Kat. Gera 147) 
Rodaborn ( Kat . Gera 72) 47, Abb . 89 
ROdameuschel s. Camburg ( Kat. Gera 21) 
lödersdorf (Kat. Gera 127) 77, Abb. 164 
Rohr 5; (Kat . suhl 103) 115-116, Abb . 105, 107 
Rothenstein (Kat . Gera 42, 43, 44) 32-33, Abb. 46, 47, SO, 51 
Röttelm i sch (Kat . Gera 45) H, Abb. 72 
Rudolstadt 6 
Ruppershausen s. Rippershausen (Kat. Suhl 60) 
Rusitz s . Roben (Kat. Gera 16) 
Saalburg s. PäritzsCh (Kat. Gera 126) 
Saalfeld (Kat. Gera 122, 123) 74-75, Abb. 138, 148 
Salzungen (Kat. Suhl 77) 121-122, Abb. 9l 
St . Ganglof f (Kat. Gera IAl) 85, Abb . 173 
Schaala (Kat. Gera 97) 60, Abb . 123 
Schalkau (Kat . Suhl 90) 128-129, Abb. 98 
Schi e belau (Kat. Gera 46) JA, Abb. 54, 55 
Schkölen (Kat. Gera 10, ll) 16-17, Abb. 12, 15 
Schleiz (Kat. Gera 126) 77-76, Abb. 159 
SchI eu sing en ( Kat . Suh l 104) IJ6, Abb. 118; 121 
l7J 
Sch1euskau s. Cambu r g (Kat. Gera 21) 
S~h~alkalden ( Kat. Suhl 8) 12S, Abb. 80 
S~h",ieden ( Kat. Gera 98, 9', 100, 10I) 60-63, Abb. 12S, 126, 127, 128, 129, 1}1 
S~hneekepf s. Gehlberg ( Kat. Suhl 99) 
SChöngleina (K at. Gera 14 4) 8S-86, Abb. 176 
Schöngleina s. Treckhausen ( Kat. Ger~ 148 ) 
Schwa bhausen s. Isserstedt ( Kat. Gera )4 ) 
Schwarzbach ( Kat. Suhl (1) 116, Abb. 55 
Seidings tadt ( Kat . Suhl 25) 101, Abb. 2S 
Seiferts s. 8irx ( Kat. Suhl 06) 
Seitenbrück ( Kat. Gera 105 ) 86, Abb. 178, 17'1 
Seitenroda (Kat. Ge ra 47, 48, 09, 50, 51) 30-36, Abb. 58, S'1, 60, 61, 62, 6), 64, 65 
SeHende rf s. Weichendor! (Ka t . Suhl 9) 
Seubtendor! ( Kat. Gera 129 ) 78-79, Abb. 160 
Silbitz ( Kat. Gera 12) 17, Abb. 11 
Simmershausen (K at . Suhl 26) 10 1-102, Abb. 26, 27 
Singen s. Paulinzella (Ka t . Ge r a 94) 
SÖllmnitz ( Kat. Gera 17) 1'1- 20, Abb. I' 
Sonneberg 4; ( Kat. Suhl 91) 12'1, Abb. 95 
Sonneberg-Grube 5. Sonnebe rg ( Kat. Suhl 9 1 ) 
Spaal s. Schmieden ( Kat. Gera 98, 99, 100, 101 ) 
Sparnbe rg (Ka t. Gera 130 ) 7'1, Abb. 161, 165 
Stadtroda (Ka t. Gera 146) 86-87, Abb. 182 
Stadtroda s . Tissa ( Kat. Gera 147) 
Stelzen 4; (Kat. Suhl 27, 28) 102-103, Abb. 28, 32 
Stepfershausen 4 
S treufdorf 5; (Kat. Suhl 29, )0, )1) 10)-104, Abb. 29, 30, 11 
S truth-Helmershof (Kat. Suhl 84 ) 125-126, Abb. 87 . 
Suh l 4-5; ( Kat. Suhl 106, 107, 106, 109) 137-140, Abb. 110, 114, 115, 119, 120, 122, 12) 
Suhl s. Suhl - Heinrichs ( Kat. Suhl 111 ) 
Suhl-Goldlauter (Kat. Suhl 110) 140 - 161, Abb. 116, 117 
Suhl-Heinrichs (Kat. Suhl Ill, 112) 161-142, Abt? 124, 125, 127, 128 
Suhl-Neundorf (Kat. Suhl JI) 142 , Abb. 126 
Suhlerneundor f s. Suhl-Neundorf (Kat . Suhl 113) 
Su1za s. Schiebelau (Kat. Ge ra 46) 
Sundremd a ( Kat. Ge ra 102) 63 , Abb. 121 
lautenburg 6; ( Ka t. Ge r a 52, 53) 36-37, Abb. 69, 70 
Ihierschneck ( Kat. Gera 13) 17-18, Abb. 13 
Tissa (Ka t. Gera 147) 67, Abb. 181 
Trockhausen ( Kat. Gera 168 ) 67-88, Abb. 180 
Tromlitz s. Milda ( Kat . Gera 38) 
Iruckende rf 4, 7; ( Kat. Suhl 92) 129, Abb. 99 
Uhlstädt (Kat . Gera 10) 6), Abb. 124 
Uhlstädt s. WeiDen (K at. Gera 105, 106) 
Untergneus (Kat. Gera 149) 88, Abb. IBl 
UntermaiHeld 5; (Kat. Suhl 62, 61, 64, 65, (6 ) 116, 118, Abb . ')9, ,60, 61, 62, 6}, 64 
Unterwellenborn ( Kat . Gera 124 , 12') 75-76, Abb. 154, 155 
Utendorf S; ( Kat. Suhl (7 ) 118, Abb. 56 
Vac hdorf s. Henfstädt ( Kat. Suhl 12 ) 
Vei1sde rf ( Kat. Suhl 32) 105, Abb. n 
VIerzehnheiligen (Ka t. Gera 54) 17, Abb. 52 
Vo lkstedt 
'" 
W<I }ib<lch 4; ( K<lt. Suhl 68) 118, Abb. 81 
W<lUdorf 5, 7; ( Kat. Suh l 69) 118-119 
W<I!tersdorf ( Kat. Gera 150) 88, Abb. IB4, IB5 
Wa s ungen 5; ( Kat. Suhl 70, 71, 72, 7J, 14) 119-120, Abb. 67, 68, 69, 10, 75, 76 
Weideb r unn (K at. Suhl 85 ) 126, Abb. B8 
We ill1 ar s. Henfstädt (Kat. Suhl 10 ) 
We isbach (K at. Gere 65) 0, Abb. 81 
We i ßbach ( Kr. Rudolstadt ) (Kat. Gera 104) 66, Abb. 122 
We i ßb<lch ( Kr. Rudolstadt) s. Reichenbach (K at. Gera 120) 
We i ße Mühle s. Kundorf ( Kat. Gera 1) 
We i ßen ( Kat. Ge ra 105, 106) 66-65, Abb. lJ9, 160 
Weißen s. Weißba ch ( Kat . Gera 106) 
Weitersdorf ( Kat. Gera 107) 65-66, Abb. IBB 
We i ters r Oda ( Kat. Suhl JJ ) 105, Abb. J4 
We itesfeld s. Weitesthai (Kat. Suhl J6) 
We itesthaI (Kat. Suhl H) 105-106, Abb. 60 
Welchendor! (Kat. Suhl 9}) DO, Abb. 96 
Wernburg (Kat. Gera 7J, 14) 47-6B, Abb. 90, 91 
We stenfeld (Kat. Suhl 15) 120-121, Abb. 71 
Wi chtshausen (Kat. Suh l 10 5) lJ6 - 1}1, Abb. 111, 112, IlJ 
Wiedersba ch ( Kat. Suhl }5) 106 , Abb. n 
Inlhelmsdo rf (Kat. Gera 75) 68-69, Abb. 95, 96 
Wilsdorf (Kat. Ge ra 55) J8, Abb. l' 
l/indknollen s. Cl osewitz (Kat. Gera 2}) 
Winz erla s. Jena-lobeda (Ka t . Gera 61) 
Winzerla s. Röbschütz ( Kat. Gera 96) 
Wölfershausen 5 
Wölmse s. Jen a-Zlegenhain (Kat. Gera 6J) 
ZeiIreld (Kat. Suhl J6, }1) 106-101, Abb. J6, 41 
Zella (Kr. Pößneck) (Kat. Gera 16, 71) 69-50, Abb. 92, 9J, 96 
Zeutsch 5, 1; (Kat. Gera lOB) 66 
Ziegenhain s. Jena-Zlegenhain (Kat. Gera 6J) 





Demos 29(1989)3. 155- 232 
' 97 
In Vorwort der Hg. werden die Steinkreuze, die vor· 
wiClcnd aus dem späten Mittelalter stammen und Klein-
denkmäler der freien Flur sind, als "Sühnezeichen für Tot· 
schhg, als Gedenkmale für ungesühnten Mord oder für einen 
Un, lücksfaU" gekennzeichnet. Ihr Schutzanspruch wird 
namdrücklich hervorgehoben; ihm soll die Veröffentlichung 
vorlringlich dienen. 
Der verzeichnete Bestand umfaßt jedoch nicht nur Stein-
krene als eigentliche Flurdenkmäler, sondern darüber 
himus Grabdenkmäler des Spätmittelalters in Steinkreuz-
une Kreuzsteinform - eine Sichterweiterung, wodurch sich 
(tr(.tz eingetretener Verluste) die Bestandszahl gegenüber 
den Verzeichnis von 1954 erhöht. Verschwundene Male 
weiden den nach Verwaltungskreisen geordneten Einzel-
bes;hreibungen. zu denen Standortangaben, Formen- und 
EiI:zeichnungserläuterungen. Maße, Zustandsfeststellungen, 
SaECn usw. gehören, angefügt. Die Kartenbeilage zeigt alle 
bes::hriebenen Kleindenkmäler in ihrer geographischen Ver-
brei tung und neben den im Titel genannten Steinen auch drei 
"Votivtafeln" (im Katalog unter Havelberg, Osterburg und 
Stendal) . - Zu erwähnen s ind noch die Erfahrungen des 
VeJf.. daß die 1954 noch bekannten Volkserzählungen mitt-
lerveile " fast ganz vergessen waren". 
Haraid Quietzsch - Dresden 
132 FRANK STÖRZ:-;"ER; Steinkreuze in Thüringen. Katalog 
der Bezirke Gera und Suhl. Unter Mitarbeit von GÜNTER 
!-lÖßES. WERNER GAU .. BERND BAHNE. Museum für Ur-
und Frühgeschichte Thüringens. Weimar 1988, 175 S .. 
13 Taf. mit 188. 16 Taf. mit 128 Abb .. 1 Textabb .. 2 
Kartenbeilagen. Literaturverzeichnis (= 'Veimarer Mono-
graphie zur Ur- und Frühgeschichte Thüringens, 21) 
Die hier vorgelegten formalen Inventare sind eine Voraus-
setzung für die Erforschung der religiösen Flurdenkmäler. die 
sich in der DDR bisher auf den Bestand an zumeist mittel-
alterlichen steinernen Flurkreuzen stützt. 1m Verlaufe von 
ca. 11 jahren ist ein überblick gewonnen worden. und die 
Ergebnisse wurden publiziert (siehe DEMOS 18, 1978, Nr. 
269; 19. 1979. NT. 351; 22. 1982. NT. 53: 25.1985, Nr. 169 ; 
27. 1987. NT. 66; 29. 1989, NT. 230. 231). Unterschiedliche 
Bedingungen und subjektive Auffassungen haben jedoch 
kein ganz einheitliches Korpus entstehen lassen . 
Der Bearbeiter für Thüringen. Frank Störzner. hat nun 
4 jahre nach dem Erscheinen des Inventarbandes "Bezirk 
Erfurt" einen weiteren, die Verwaltungseinheiten Gera und 
Suhl betreffenden, fertiggestellt. E r gleicht sowohl in der 
Ausstattung als auch im straHen organisatorischen Aufbau 
dem vorangegangenen (ausführlich in DEMOS 27. 1987. 
Nr. 66). Die Bezirke Gera und Suhl wurden als administrativ 
getrennte Gebiete auch in den Katalog- und Tafelteilen sowie 
ill den Literaturzusammenstellungen getrennt gehalten, 
während die Register (Denkmale mit bildhaften Dars~llun­
gen ... , Orlsverzeichnis) alle Standorte zusammenfassen. -
Die beiden l{atalogteile enthalten typographisch über-
sichtlich. den gewählten Richtlinien folgend. das Denkmal-
inventar nach Kreiszugehörigkeit angeordnet. Zwei Karten-
beilagen machen die Verbreitung der "Steinkreuze und 
a rtverwandten Kleindenkmale" mit Hilfe verschiedener 
Symbole geographi~h kenntlich. Zu den ausgewiesenen art-
verwandten Denkmälern zählen neben den Steinkreuzen 
(ausgeschlossen Grab-Steinkreuze und Grab-Kreuzsteine) 
auch Kreuzsteine. vorreformatorische Bildstöcke und Ge-
denksteine des allgemeinen Totengedächtnisses. Verschwun· 
dene Denkmäler aller Gruppierungen wurden nur dann auf-
genommen, wenn sie im Rahmen des 16 Gesichtspunkte um-
fassenden Schemas noch beschrieben werden konnten und 
möglichst auch Abbildungen vorlagen. so daß insgesamt die 
angestrebte Vollständigkeit erreicht i~t . Jedes Denkmal 
wurde in milldestens einer Abbildung optisch vorgestellt. 
\S unentbehrlich für den Zweck eines solchen Inventars 
ist. Für die beiden Verwaltungsbezirke gehören im Bezirk 
Gera 135 und im Bezirk Suhl 106 dieser Einzelsteine der 
freien Flur zu denkmalgeschütztem. standortgebundenem. 
dauerhaft zu erhaltendem Bestand der Kulturumwelt. Als 
verschwunden registriert sind 16 beziehungsweise 7 Steine. 
Da a lle zugehörige Literatur genauestens erlaßt wurde. 
können die Literaturverzeichnisse mit 474 sowie 257 Titeln 
als vollständige Bibliographien gelten. 
Harald Quietzsch - Dresden 
SOZIALES LEBEN 
3.3+0 GESELLSCHAFT. BRAUCH, FEST, SPIEL 
233 Cpe;J;H il,o;Jro.lI're.ilcM ACina_ [Unter den Langlebigen 
Abchasiens). lzd. Mecniereba. T 'bilisi 1987, 130 S. 
Der Band ist eine Gemeinschaftsarbeit von Wissenschaft-
lern des Abchasischen Instituts für Sprache. Literatur und 
Geschichte an der Akademie der Wissenschaften der UdSSR 
und des Instituts für Ethnographie an der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR. 
In der Einleitung von 1) S. D. I NAL-lPOJ wird ein über-
blick über die Geschichte der Erforschung der Langlebigkeit 
in Abchasien von den 20cr jahren des 19. jh. bis zur Gegen-
wart gegeben. - Der Beitrag von 2) Z. D. ENUKIDZE. L . R. 
GOGOCHIJA und S. D. GOGOCHIJA ist der allgemeinen demo-
graphischen Charakteristik der Bevölkerung der Abcha-
sischen ASSR gewidmet. Die Indizes für die Langlebigkeit 
der Bevölkerung Abchasiens wurden nach Nationalitäten 
aufgeschlüsselt. und es zeigte sich, daß die Langlebigkeit 
unter den Abchasen weiter verbreitet ist als unter anderen 
Nationalitäten. - 3) V. A. BoL'~AKOV geht auf Probleme der 
Verifizierung des Kalenderalters der Langlebigen ein. Er 
zeigt die Gründe für die zu hohe Ansetzung des Alters der 
alten Leute auf und offeriert Methoden zur Untersuchung 
des tatsächlichen Alters der Geronten. - 4) JA. V. CESNOV: 
lliH8HeneRrenbHOCTb opraHH8Ma '1CnOBeHa 11 nOUCnenHC B 
TPaRKltHOHKOl!: a6xa8cHol!: HynbTYpe (Die Lebenstätigkeit 
des menschlichen Organismus und das Verhalten in der 
traditioneUen abchasischen Kultur] behandelt die traditio-
nellen abcbasischen Vorstellungen über den Organismus des 
Menschen und seine Gesundheit und die damit verbundene 
Lebensorientierung in der abchasischen Kultur. - 5) V. L. 
BIGVAVA beschäftigt sich mit den Besonderheiten der 
Arbeitstätigkeit der abchasischen Langlebigen (an fünf kon-
kreten Beispielen). Er geht dabei auch auf die altersmäßigen 
Etappen in der Arbeitstätigkeit der abchasischen Männer 
und Frauen ein. - 6) G. G. KOPE$AV!DZE: PaCTllTeJlbllblC 
HOMnoneHTbl ß mlTaHtItI aCixaaoß [Die vegetabile Kompo-
nente in der Ernährung der Abchasen] untersucht die 
Spezifika der abchasischen Kuche und die Rolle von Lebens-
mitteln pflanzlichen Ursprungs in ihr. - 7) ju. G . ARGUS 
und A. P. PAVLENKO: HeKoTopble acneHTbl 6pa'Ulblx 1I0PM 
y a6xaaoB [Einige Aspekte der ehelichen Nonnen bei den 
Abchasen] behandeln die Besonderheiten der Ehebräuche; 
strenge Exogamie, Eheverbot bei nichtnatürlicher Milch-
Verwandtschaft sowie einige standesmäßige Beschrän-
kungen. Verf. charakterisiert die Zusammensetzung und 
die Anzahl der abchasischen Familien in der Abchasischen 
ASSR und in diesem Zusammenhang die ehelichen Einzugs-
bereiche. - 8) G. V. STAROVOjTOVA: 3TnonCHXOJlOrtl'lecIUle 
qJaHTOPbl aOJlromtlTeJlbCTSa y a6xaaOB [Die ethnopsycho-
logischen Faktoren der Langlebigkeit bei den Abchasen] 
dokumentiert die Rolle der ethnokulturellen Normen, die 
ein günstiges Klima für die Angehörigen der höheren Alters-
gruppen schaffen (hohe soziale Wertschätzung der Lang-
lebigen; strenge Reglementierung der Verhalten&normen, 
'95 
Produkt der volkstümlichen Te.xtilherstellung' handelte das 
im Verlauf des Mittelalters außerhalb der Grenzen' des 
heutigen Jugoslawiens abgesetzt wurde, weisen der sklavina 
einen besonderen Platz in der Gruppe der traditionellen 
einfachen Textilien zu, die in den Dörfern im Bereich der 
Balkanhalbinsel hergestellt wurden. 
Ljiljana Gavrilovi6 - .Beograd 
229 DURDICA PuROVI~: Zlatovell [Goldstickerei). Glasnik 
Etnografskog muzeja u Beogradu 51 (1987) S. <47-61, 
7 Schwarzweißfotos. Engl. Res. 
Die Goldstickerei bzw. genauer die Stickerei, die mit 
goldenen, vergoldeten und s ilbernen MetalUäden auf ver· 
schiedenen Unterlagen und in Kombination mit Seidenfäden 
ausgeführt wird. stammt aus dem Orient. Im Laufe des 
Mittelalters war sie im größten Teil Europas populär. vor 
allem dank der Vermittlung von Byzanz. 
Die erhaltenen Beispiele der mittelalterlichen Gold-
stickerei aus dem Gebiet des heutigen Jugoslawiens sind 
vorwiegend sakralen Charakters. obwohl es zu jener Zeit 
auch eine profane Stickerei gab. die die Kleidung der Adligen 
und reicheren Stadtbürger schmilekte. Das Metall wurde den 
Bedürfnissen der Stickerei auf unterschiedliche Weise an-
gepaßt: durch ganz feines Ausziehen und Vergolden, durch 
Verspinnen von Metall- und Seidenfäden (Filigranseide) 
und durch Vergolden von Fäden organischen Ursprungs 
(sog. cyprische Goldfäden). Die MetalUäden werden auf der 
Unterlage mit einem Seidenladen befestigt. der die gleiche 
Farbe wie diese oder eine Kontrastfarbe bat und meist über 
der vorher angefertigten Stickerei liegt. so daß eine plastische 
Wirkung erzielt wird. Für die Zeit vom 15.-19. Jh. gibt es 
kaum Informationen über die Goldstickerei, da sich das 
Material nicht erhalten hat. Allerdings haben sich in dieser 
Periode auf jugoslawischem Territorium Gebiete heraus-
gebildet. in denen sich die Goldstickerei erhalten hat, sowie 
andere Gebiete. in denen Metallfäden nur als zusät.r.liche 
Schmuckelemente in traditionellen Stickereien benutzt 
wurden. Seit dem 19. jh. wird Goldstickerei in den Gebieten 
südlich von Save und Donau vor allem im städtischen 
Milieu nachgewiesen. aber auch in Dörfern von Kosovo. 
Montenegro und der Skopska Crna Gora sowie in den 
mohammedanischen Dörfern Bosniens und der Herzegowina. 
Daneben war sie im adriatischen Kulturbereich bereits ent-
wickelt, vor allem an der Boka Kotorska, und auch inSlowe-
nien. woMotive aus demmitteleuropäischenBarockübernom-
men wurden . Die reichste Goldstickerei findet man in Slawo-
nien und in derVojvodina. Dort ist es zu einer Verschmel-
zung von orientalischen Formen des levantinischen Barocks 
mit dem mitteleuropäischen bäuerlichen Barock gekommen. 
Ljiljana Gavrilovi6 - Beograd 
3.3.3.5 HOLZARBEITEN 
S. Nr. 225, 2Z7. z66. 26g 
3.3.3.6 METALLARBEITEN 
S. Nr. 2Z5, 2z6. 227 
3.3.3.7 SONSTIGES 
S. auch Nr. 19 .... ZI7, 219, 225, 227. 249, 26g 
230 HARALn QUIETZSCH: Steinkreuze und Kreuuteine in 
Sachsen - ihr Schutz und ihre Erhaltung. In: Arbeits-
und Forschungsberichte zur sächsischen Bodendenkmal-
196 
pflege. Im Auftrage d. Landesmuseums für Vorgeschichte 
Dresden hg., Beiheft 18: ArchAologische Feldforschungen 
in Sachsen. Fünfzig j ahre Landesmuseum für Vor-
geschichte Dresden. Deutscher Verlag der Wissenschaften, 
Berlin 11}88, S. 535-5-42, 4 Abb. (davon 2 auf S. 58 ... ) 
Verf. würdigt eingangs den gesetzlichen Schutz dieser 
vorwiegend mittelalterlichen Flurdenkmäler im Rahmen der 
1954 für die DDR erlassenen "Verordnung zum Schutze und 
zur Erhaltung der ur- und frühgeschichtlichen Bodenalter-
tümer". weist aber auch auf die dort unbedacht engen Fest-
legungen hin, wodurch andere, zum Teil verwandte Flur-
denkmäler ungeschützt bleiben - darunter die mittelalter-
lichen Bildstöcke. deren Standorte er daher für das Gebiet 
Sachsens benennt (Anm. 2) . In diesem Zusammenhang wird 
an das H eimatschutzgesetz des Landes Sachsen aus dem 
j ahre 193 ... erinnert, worin Flurdenkmäler (nämlich "Stein-
denkmale, Steinkreuze und dergleichen") bereits in einem 
umfassenderen Verständnis berücksichtigt waren. 
Es folgt ein Abriß zur Geschichte der Steinkreuzforschung 
in Sachsen, die zunächst im 19. jh. durch die national moti-
vierten Sammelaufrufe altertumsforschender Vereine und 
anschließend von der H eimatschutzbewegung wesentliche 
Impulse erhielt. Ver!. macht deutlich. daß die betreffende 
Forschung bis zur Verordnung von 195 ... auch in Sachsen an 
die persönliche Initiative von Ein.r.eUorschern gebunden war. 
Namentlich KARL H ELBIG und CUSTAV ADOLF KUHFAHL 
inspirierten die deutsche Steinkreuzforschung insgesamt. 
Das von Kuhfahl in der von ihm begründeten und geleiteten 
Dresdner "Zentralstelle für Steinkreuzforschung" für aUe 
deutschen Gebiete gesammelte umfangreiche Material 
soU nach dessen Tod im jahre 1938 der "Stiftung Ahnenerbe 
der SS" zugeführt worden sein, blieb aber bis heute ver-
schollen. 
Im weiteren wird die Nachkriegsforschung überblickt, die 
seit 1954 an den einzelnen Landesmuseen für Ur- und Früh-
geschichte der DDR institutionalisiert ist und sich unter 
ehrenamtlicher Mitarbeit zahlreicher Laienforscher vorerst 
auf die Erarbeitung wissenschaftlich zuverlässiger Inventare 
konzentriert hat. die für Sachsen, die Nicderlausitz, Thürin-
gen und die Provinz Sachsen als Veröffentlichungen vor-
liegen (siehe DEMOS 22. IgB2. Nr. 53: 2.5, I1}85, Nt. 16g; 
29, 1989. Nr. 231 und Nr. 232). 
Abschließend plädiert Ver!. mit Nachdruck dafür, diese in 
der DDR noch vorhandenen ca. 1200 Exemplare solcher auf 
mittelalterlichen Glaubens- und Rechtsvorstellungen be-
ruhenden Steindenkmäler an ihren angestammten Stand-
orten in der Landschaft zu erhalten. Aus Gründen des 
Schutzes hält er nur eine vorsichtige und abwägende Popu-
larisierung bzw. öffentliche Erschließung filr angebracht, die 
diejenigen Interessenten erreichen sollte, die solche Objekte 
bewußt suchen: "Die Denkmäler mögen a lso nicht zu den 
Menschen, sondern die Menschen zu den Denkmälern ge-
führt werden." (S. 541) 
Rudolf Quietzsch - Dresden 
231 \VALTER SAAL: Steinkreuze und Kreuzsteine im Be-
zirk Magdehurg. (Hg.: Landesmuseum für Vorgeschichte 
H alle/Saale in Zusammenarbeit mit den Museen, Gedenk-
stltten und Sammlungen der Stadt Magdeburg). Landes-
museum für Vorgeschichte HaUe. HaUe (Saale) 1987, 
28 S .• XII S. Tal. mit 73 Abb., 1 Kartenbeilage 
Wenn auch im Titel nicht ausgewiesen, handelt es sich 
doch um ein Inventar. Verf .• der bereits einschlägige Fach-
beiträge und ein 195Z und 1954 erschienenes Steinkreuz-
verzeichnis des ehemaligen Landes Sachsen-Anhalt ver-
ö~fentlicht !tat, legt nunmehr einen neuen Gesamtkatalog für 
dIeses Gebiet vor. Im vorliegenden Teil wird zunächst der 
Verwaltungsbezirk Magdeburg erlaßt. Ein weiterer Teil 
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